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POLITIK
r Stutektvnbote: Für drei bis vier

/
Millionen Menschen in der

' „DDR"besteht nach Angaben der
Bundesregierung ein Kontaktver-

bot mit Bewohnern der Bundesre-
publik. Diese MaRnnhw«. treffe

den Kern der KSZE-Vereinbanm-
gea Bonn werde bei jeder sich

bietenden Gelegenheit die Kon-
taktverbote zur Sprache bringen.

Barael: Ein Ennittlungsverfehrexi

wegen Steuerhinterziehung hat
die Bonner Staatsanwaltschaft ge-
gen Hwi früheren Bundestagsprä-
sidenten eingeleitet Barzel (CDU)
war im Oktober vergangenen Jah-
res zurückgetreten.

Stenern: Die Bonner Koalitions-

parteien wollen das Bescheini-

gungsverfahren, bei dem es um
die Anerkennung einer „besonde-
ren volkswirtschaftlichen Förde-
rungswürdigkeit“ als Vorausset-
zung für steuerbegünstigte Wie-
deranlagen von Verkaufserlösen

geht abschaffen. Außerdem sol-

len die Tatbestandsmerinnale des
Steuersparparagraphen 6 b präzi-

siert weiden. (S. 8)

Asyl: Der polnische Olympia-Sie-
ger im Stabhochsprung von 1980,

\ Kozakiewicz, hat sich während ei-

nes Urlaubs mit seiner Familie in

der Bundesrepublik abgesetzt

und um Asyl gebeten.

Moskauer Offerte: Die UdSSR
hat sich 'nach eirwwr Bericht des
israelischen Rundfunks bereit er-

klärt, unter bestimmten Voraus-
setzungen die diplomatischen Be-
ziehungen zu Israel wieder aüfeu-
nehmen und eine ungehinderte

Auswanderung von Juden zu er-

möglichen. Israel müsse sich zu-

mindest partiell von den besetzten

Golanhöhen wir
ft
ntonphpn und

die antisowjetische Propaganda
einstellen. (S. 5)

Umwelt: In der „DDR“ wird eine

staatliche Umweltinspektion ein-

gerichtet, die bei Verstößen gegen
den Umweltschutz. Bußen gegen
Betriebe bis zu 50 000 Mark und
deren Leiter bis zu 10000 Marie

verhängen kann, (S. 4)

Genesung: US-Präsident Reagan
zeigte sich von einem Fenster des
Mi>rin»lmmlfi>n}iiniw BrthpsHa
erstmals wieder der Öffentlich-

keit Vizepräsident Bush teilte

TCanyter Kohl telefonisch mit Haft

Reagan seine Amtsgeschafte wie-

der wahmehme. (S. 3)

Spionage: Wegen geheirodienstli-

cher Tätigkeit ist ein Mitglied der
Rwisa>iw Handelsvertretung der

Sowjets aus Belgien ausgewiesen

worden. Er war bei dem Versuch
gestellt worden, wissenschaftliche
TVilnimpnt«» ftufeukaufen.

ZITAT DES TAGES

99 Die Alliierten und die Berliner
sind aufeinander angewiesen und
können ohne pinnnripr nicht aus-

kommen, bis Freiheit und Einheit
in das ganze Deutschland zurück-
gekehrt sind 99
Der scheidende amgrfit»niw»he Gesandte
in Ttorlhi, Nelson C. Ledsky, bei der Ein-
tragung in das Goldene Buch der Stadt

FOTO:SVEN SIMON

WIRTSCHAFT
AusgewogenerHandel: Die Liefe-

rungen von Waren aus dem Bun-
desgebiet an die „DDR“ lagen im
ersten Halbjahr 1985 mit 3,73 Mil-

liarden DM um 21 Prozent über
dem Voxjahresniveau. Die Bezüge
nahmen mit 3,76 Milliarden DM
um ein Prozent ab.

Weltbank: Den höchsten Gewinn
in ihrer 4 1jährigen. Geschichte er-

zielt die Weltbank im Geschäfts-

jahr 1985 (30. Juni) mit umgerech-
net 3,24 Milliarden DM. (S. 10)

Autoindustrie: Der im Streit um
Katalysatorzwang und Steuer-

nachlasse entstandene Nachfrage-

stau für deutsche Autos löst sich

allmählich auf In den ersten fünf
Monaten 1985 wurden im Inland

acht Prozent mehr Pkw/Kombi
bestellt als vor einem Jahr.

Börse: Zum Wochenschhiß setzte

sich dieKxusmh^ung amAktien-

markt fort WKLT-AktiemiHtex
198^7 (197,68). De- Rentenmarkt
war kaum verändert BHF-Ren-
tenindex 103,955 (103,916). Per-

formance-Index 105,228 (105459).

Dollar-Mittelkurs 2,8703 (2^425)

Mark. Goldpreis je Femunze
319,00 (320,00) Dollar.

KULTUR
Freünft-Kunst: Rund fünf Millio-

nen Mark wurden für bildende

Kunst aufder Bundesgartenschan

Festival: Was Oper zuallererst

war, nämlich eine geistvolle Un-
terhaltung an den langen wannen

in Berlin bereitgestellt Doch der Abenden des Südens, das wird zur

Aufwand hat sich kaum gelohnt
Was als Ergebnis zu besichtigen

ist kann getrost als großformatige
Halbhertiglceit bezeichnet wer-

den. (S. 15)

Zeit liebevoll in Vaison-la-Romai-

ne nachvollzogen. In den römi-

schen Ruinen der provengali-

schen Stadt spieltman Giulio Cac-

cinis „Euridice“. (S. 15)

SPORT
Fechten: Die deutschen Säbel- Gol£ Schlechter Start von Bern-

fechter verpaßten bei der WM in hard Langer bei den Offenen Bri-

Barcelona knapp eine Sensation, tischen Meisterschaften. Der Profi

Sie verloren gegen Frankreich nur schaffte in der ersten Runde nur

auf Grund des schlechteren Tref- 70 Schläge und lag nicht unter

ferverhaltnisses (54:56). den ersten 40. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Spätfolgen: Das schwere Erdbe-

ben in Chile liegt fast fünfMonate
zurück, doch die seelischen Qua-

len sind für viele Menschen noch
immer nicht ausgestanden. Tau-

sende leiden unter „Katastro-

phen-Syraptomen“. (S. 16)

Jumbo: Bei der Untersuchung des

Absturzes des indischen Jumbos
in der irischen See Ende Juni ver-

folgen britische Wissenschaftler

jetzt eine neue Theorie: Wurde das

Flugzeug von sowjetischem
pWdtraummüll“ getroffen? (S. 16)

Wetten Wechselhaft, einzelne

Schauer. 17 bis 25 Grad

Außerdem lesen Sie in dieser

Meinungen; Los Alamos: Eine Er-

fahrung - Leitartikel von Herbert

Kremp S.2

Potsdam: Konferenz vor 40 Jah-

ren - Der „Eiserne Vorhang"

senkte sich-Von W.Görlitz S.3

Pangimfam: Verschlief Bremen
seine Chance? — Bonn wächst

Schiedsrichterrolle zu 8.4

Hanoi: Ziel ist Normalisierung zu

den USA - Washington fordert

AbzugausKambodscha ' S.5

Flohmarkt: Eine Pariser Institu-

tion feiert im Sommer ihren 100.

Geburtstag S.16

Geistige WELT: Per Goethe nach

Port Stanley - Eine kulturpoliti-

sche Fiktion S.17

Griff in die Geschichte: Kaiser

Kad V. - Er «kämpfte einen

wichtigenTeüsfeg S.18

Wissenschaft: Warum einCompu-

ter niemals die Leistung des- Ge-

hirns errdchen kann S.Ü

Fomm: Personalien und Leser- WELT des Boches: Drei neue Pu-

hriefe an die Redaktion der blikationen zum 300. Geburtstag

WELT.WortdesTages S.5 vonHandel S.21

Fernsehen; Der WDR widmet Anto-WELT: Die Modeschöpfer

Jünfeig Meisterwerke- vor allem entdecken den Imteniaum des

deutschen Künstlern S.7 Autos-Das Beispiel Golf S.25

Heute; Stellenanzeigen für Fach- und Fübnmgskräfte

Washington: Das Tempo der

Wirtschaft beschleunigt sich
*

Die schärfste Wachstumsbremse ist der starke Dollar

>E&JCÖMM£NTAR

S&y Das Signal
^AUGUST GRAF KAGENECK

H.-A. SIEBERT, Washington

Die US-Wirtschaft hat offensicht-

lich die Flaute überwunden, die im
dritten Quartal 1984 einsetzte, als die

Wachstumsrate des Bruttosozialpro-

dukts von 6,8 Prozent (zweite Quar-

tal) auf eine Jahresrate von 1,9 Pro-
zent schrumpfte. Obwohl die jüng-

sten Wirtschaftszahlen auf den ersten

BBck eher düster erscheinen - statt

der erhofften 3,1 nahm das Bruttoso-

zialprodukt im zweiten Quartal 1985

auf Jahresbasis real nur um 1,7 Pro-

zent zu -, segelt die US-Wirtschaft
wieder mehr am Wind, wenn auch die

von der Reagan-Administration im
Februar avisierten 3,9 Prozent für das

Gesamtjahr auf keinen Fall erreicht

werden.

Im Gespräch mit Journalisten
romntp US-Handelsminister Malmim
Baldrige mehrere Gründe für »im»
Auffassung, fjaftsfeVi dasWirtschafte-

tempo wieder beschleunigt Emma!
müssen die stark gesunkenen Lager-

bestände auffcestockt werden; zudem
profitiert der Wohnungsbau von den
niedrigsten Hypothekenzinsen seit

vielen Jahren (Juni-Durchschnitt:

124 Prozent). Außerdem hat Detroit

für das laufende Quartal eine Auswei-
tung der Automontage angekündigt
Hinzu kommen weiterhin hohe Ver-

braucherausgaben und Investitionen

(plus 5,2 und 13,6 Prozent im zweiten

Quartal) sowie höhere Rüstungskäufe

der Regierung.

Rein rechnerisch müßte die US-
Wertschöpfung im zweiten Halbjahr
1985 um fünf Prozent zunehmen,
wenn die Wachstumsrate übers Jahr
drei Prozent betragen soll Laut Bal-

drige sind vier Prozent, die auch von
der US-Notenbank vorausgesagt wur-
den, wahrsrfrftiTilif'hw UTfn solches
Ergebnis kann sich im internationa-

len Vergleich immer noch las-

sen, wenn auch der Abfall gegenüber
1984 mit 6,8 Prozent sehr steil ist

Nach deutscher Methode hat das US-
BruttoSozialprodukt im zweiten

Quartal dieses Jahres real um 0,43, im
ersten um 0/17 undim vierten Quartal

1984 um 1,05 Prozent zugenommen.
Allerdings sind die 7-ahlwi des Han-

delsministeriums nicht endgültig.

Baldrige befürchtet keine Rezes-

sion. Als wichtige Konjunkturstütze

bezeichnet^ er den Umschwung bei

den Investitionen, die 1983 und 1984

jeweils umrund 14 Prozent gestiegen,

im ersten Quartal 1985 Hann aber um
L6 Prozent geschrumpft waren. Nach
der jüngsten Unternehmensumfrage
geht das Ministerium für 1985 insge-

samt wieder von einem Phis von 6,2

Prozent aus. Das Vertrauen der US-
Verbraucher in die Wirtschaft habe

sich wieder vergrößert.

Für Baldrige ist der überstarke

Dollar die eigentliche Wachstums-
bremse. So erhöhten sich die In-

landskäufe (einschließlich Importe,

aber ohne die Ausfuhren) in den USA
im vergangenen Quartal aufeine Jah-
resrate von drei Prozent Damit
wuchsen sie fast doppelt so schnell

wie das Sozialprodukt Folgt man
Baldrige, dann muß der Dollar um
weitere 20 bis 25 Prozent im Wert
sinken, wenn Amerikas verarbeiten-

des Gewerbe seine internationale

Wettbewerbsfähigkeit wiederherstel-

len wüL

Daß die Bäume nicht in den Him-
mel wachsen, belegte das Federal Re-

serve Board. Nach seinen Angaben
erhöhte sich die US-Industrieproduk-

tion im Juni wie im Mai nur um 0,1

Prozent

Einreise für Tamilen weiter erschwert
Berlins Innensenator Lummer für Ausweitung der „DDR“-Praxis anfandere Nationalitäten

F. Diederichs, Berlin

Die „DDR“ hat die Einreise fürTa-
milen, die bis vorkurzem noch unge-
hindert über den Ost-Berliner Flug-

hafen Schönefeld nach West-Berlin

gelangen konnten, weiter erschwert

Seit dem 15. Juli läßt die „DDR“
Flüchtlinge aus Sri Lanka, die mit der

Bahn aus Warschau oder Prag nach
Ost-Berlin kommen und kein Transit-

visum haben, auch nicht mehr in den
westlichen Teil der Stadt Weiterrei-

sen. Zudem hat die „DDR“-Botschaft
in Colombo die Behörden Sri Lankas

von der Durchreisesperre informiert

und sogar Flugblätter in englischer

Sprache ausgelegt die über die neue
Situation informieren. Diesen Maß-
nahmen waren intensive Gespräche
zwischen Hem Ständigen Vertreter

der Bundesrepublik in Ost-Berlin,

Staatssekretär Bräutigam, und dem
stellvertretenden HDDR“-Außenmi-
nister Nier vorangegangen.

Wie am Freitag der Sprecher des

Berliner Innensenators, Hans Biiken-
beul, aufAnfrage derWELT mitteüte,

ist seit Gültigkeitder Duichreisesper-
re kein Asylbewerber aus Sri Lanka
mehr in Berlin eingereist Bis vorge-

Tote nach
Dammbruch
in Trient

DW. Trient

Bei einem Dammbruch an einpm
kleinen Stausee in der norditalieni-

schen Provinz Trient sind gestern
vermutlich zahlreiche Menschen ums
Leben gekommen. Die Wasserfluten

überspulten das Ffeims-Tal in der Nä-
he der Ortschaft Tesero. Die meterho-
hen Schlamm-Massen begruben zahl-

reiche Bauernhäuser und mehrere
Hotels unter sich. Ein Augenzeuge
schätzte die Zahl der Toten auf „min-
destens 200“. Der Dammbruch ereig-

nete sich gegen 12.15 Uhr. Über die

Herkunft da Opfer lagen gestern
noch keine gesicherten Angaben vor.

Vermutlich befinden sich unter ihnen
auch Deutsche, da dieses Tal ein be-

liebtes Urlaubsgebiet ist

stem haben zwar noch 154 Tamilen in

West-Berlin Asylanträge gesteht, die-

se Personen waren jedoch schon vor
dem 15. Juli in der Stadt
Der Berliner Innensenator Hein-

rich Lummer stellte zu dem Verhal-

ten der „DDR“ fest, in ihm komme
das beiderseitige Bemühenzum Aus-
druck, die Rggiphungen zueinander
zu verbessern. Ijimmer äußerte den
Wunsch, daß die „DDR“ die Rege-
lung auch bei anderen Nationalitäten

anwende und „damit den internatio-

nalen Gepflogenheiten vollständig

entspricht“.

Wie wichtig der jetzt praktizierte

Durchreisestopp für West-Berlin und
das übrige Bundesgebiet ist, kommt
in den Zahlen der Berliner Innenver-

waltung zum Ausdruck: ln den ver-

gangenen Wochen hatten sichtäglich

jjiehr als 5' Flüchtlinge aus Sri Lanka
iu West-Berlin gemeldet Im ersten

Halbjahr 1985 waren 12 270 Tamilen
nach - West-Berlin oder ins übrige

Bundesgebiet eingereist von denen
4137 einen Asylantrag stellten. Von
Januar bis Ende Juni dieses Jahres
wurden insgesamt 29 000 Asylbewer-
ber aller Nationalitäten verzeichnet

von denen rund 21 300 über Ost-Ber-

lin eingereist waren.
Diese Einreise ist künftig nur noch

Hann für Tamilen möglich, wenn sie

über ein Transitvisum der „DDR“-
Botschaft verfügen. Die „DDR“ hat

zugesagt diese Transitvisa nur Hann

auszustellen, wenn die Antragsteller

ein gültiges Visum für das Zielland

vorweisen können. Dieses Visum
wiederum müssen die Tamilen in der

Bonner Botschaft in Colombo bean-

tragen, die besonders restriktiv ver-

fahren wird, wenn der Antragsteller

lediglich zu Besuchszwecken oder als

Tourist einreisen wüL
Wegen einer Einreise von Tamilen,

die vor einer Woche ohne Visa mit

einem Flug der amerikanischen Ge-

sellschaft PanAm aus Brüssel mit
Zwischenlandung in Nürnberg nach
West-Berlin gekommen waren, hat

die Westberliner Polizei mittlerweile

eine Ordnungswidrigkeiten-Anzeige

gegen die US-Fluggesellschaft erstat-

tet Die PanAm habe mit dieser Be-

förderung gegen Vorschriften des

Ausländergesetzes verstoßen, die ei-

ne Beförderung nur mit gültigem

Sichtvermerk vorsehen, hieß es.

Mitterrand nach Berlin
Kohl begleitet den französischen Staatspräsidenten

BERNTCONRAD, Bonn

Der französische Staatspräsident

Francois Mitterrand wird Mitte Okto-

ber zu einem offiziellen Besuch nach
Bonn kommen und anschließend ge-

Kohl nach Berlin fliegen. Dies haben
Kohl und Mitterrand nach Angaben
des Bonner Regierungssprechers

Friedhelm Ost am Donnerstag abend

in Straßburg besprochen. Beide wa-

ren zum Chorfestival „Europa Can-

tat“ ins Elsaß gekommen.

In Bonner Regierungskreisen wur-

de der geplante Doppelbesuch des

Staatspräsidenten am Rhein und an

der Spree als politisch optimal be-

zeichnet, weil durch die Vorschaltung

Bonns und die Mitreise des Kanzlers
rmnh Berlin die Bindung der alten

Reichshauptstadt an die Bundesrepu-
blik Deutschland von der französi-

schen Schutzmacht demonstrativ un-

terstrichen werde.

Mitterrand, der vom 2. bis 5. Okto-
ber den sowjetischen Parteichef Gor-

batschow in Paris empfangen wird,

nimmt mit der vorgesehenen Form
seiner Berlin-Reise sowjetische Miß-

stimmung in Kauf, DennMoskau hat-

te in der Vergangenheit - zuletzt bei

den Berlin-Besuchen der britischen

Premieiministerin Thatcher und- des

amerikanischen Präsidenten Reagan
- gemeinsame Auftritte mit dem
Kanzler an der Spree stets scharf kri-

tisiert Aufdiese Weise, so wurdevom
Kreml behauptet, sollten „illegale An-
sprüche der BRD auf West-Berlin“

untermauert werden.

j^^g^grpflichtete den
1 TMzosischen Präsiden-

ten Mitterrand, noch bevor er

Michael Gorbatschow als

Staatsgast in Frankreich emp-
fängt, seinen Besuch in Berlin

anzukündigen. Von West-Ber-

lin, Pfahl im Fleisch des so-

wjetischen Bären, geht immer
Signalwirkung aus. Welches
kann das Signal sein, das der

Franzose dem Sowjetführer

geben wül?
Der Sozialist Mitterrand hat

- und nicht erst seit er Präsi-

dent der Französischen Repu-
blik ist - immer eine unmiß-
verständliche Ostpolitik be-

trieben. Zu ihr gehörten die

Proteste gegen den Ein-

marsch in die Tschechoslowa-
kei, gegen die Unterdrük-
kung Afghanistans und gegen
die unmenschliche Behand-
lung Sacharows ebenso wie
seine Rede vor dem Deut-
schen Bundestag über die
Wiederherstellung des Rü-
stungsgleichgewichts in Eu-
ropa und sein Eintreten für

eine Überwindung Jaltas,

folglich auch für die deutsche
Wiedervereinigung. Die kom-
promißlose Einstellung zur
Politik der Sowjetunion fin-

det ihre Ergänzung in der un-
verbrüchlichen Solidarität

mit der Bundesrepublik
Deutschland, sichtbar gewor-

den am 22. September 1984 in

Verdun.

Wenn Mitterrand nun Mitte
Oktober mit dem deutschen

Bundeskanzler nach Berlin

geht, so kann das Signal an
Gorbatschow nur heißen, daß
er am Status der Stadt auch
vom neuen Mann im Kreml
nicht rütteln lassen wird. Daß
Frankreich, wie die USA und
Großbritannien, zu seinen

Verpflichtungen gegenüber
den Berlinern steht, hatte Pre-

mierminister Fabius schon
vor einigen Wochen in Ost-

Berlin versichert Mitterrand

bekräftigt dies auf spektaku-

läre Weise, indem er in Beglei-

tung Kohls das freie Berlin

besucht

G leichwohl versucht der

Präsident seine Bezie-

hungen zu Moskau zu verbes-

sern. Gorbatschow kommt
ihm auf halbem Weg entge-

gen, indem er Mitterrand

noch vor Präsident Reagan
mit seinem ersten Besuch im
Westen beehrt Stehen wir,

wie allenthalben von den
Kreml-Sachverständigen aus
dem Kaffeesatz gelesen, vor
einer neuen Ära der Entspan-
nung, so lautet Mitterrands
Botschaft dazu: Einverstan-

den unter der Voraussetzung,

daß alle den Status Berlins

respektieren.

Ogarkows Ziel: Armee in

Europa auf höchstem Stand
Durch Modernisierung EinsatefShigkeit herstetten

DW. Bonn

Presseberichte, wonach der im
September 1984 von den Ämtern des

Generalstabschefs der sowjetischen

Armee und Ersten Stellvertretenden
Verteidigungsminister abberufenen
Marschall Ogarkow zum neuen Ober-
kommandierenden des Warschauer
Paktes ernannt worden sein soll, wur-
den auch am Freitag weder bestätigt

noch dementiert. DieWELT befragte

einen renommierten Kenner der So-
wjetunion, den Leiter des For-

schungsinstitut für sowjetische Ge-
genwart in München, Professor Vos-
lensky, nach den militärischen Kon-
sequenzen, die mit der Ernennung
Ogarkows verbunden sein könnten.

Auf die Frage nach dem strategi-

schen Konzept Ogarkows sagte Vos-
lensky, der Marschall ginge davon
aus, daß Kriege mit konventionellen

Mitteln geführt und gewonnen wür-
den. Raketenwaffen benötige man
zwar zur Abschreckung und zur Ein-

schüchterung, nach Ansicht des Mar-
Schalls aber weniger für den prakti-

schen Einsatz. Im „Emstfidle“ in Eu-
ropa brauche man eine starke und
moderne konventionelle Streitmacht

Voslensky glaubt nicht, daß die

„Veralterung“ sowjetischer her-

kömmlicher Waffen der Grund für ei-

ne Reform des sowjetischen Militär-

bereichs ist „Ich kann mir allerdings

vorstellen, daß aus Orgakows Sicht in

der Vergangenheit die Modernisie-

rung der konventionellen Streitkräfte

vernachlässigt wurde, weil die Füh-
rung den Löwenanteil des Kapitals in

die Raketenrüstung investiert hat“

Im Westen werde offen, im sowjeti-

schen Machtbereich intern über die

Stärkung der herkömmlichen Streit-

kräfte gesprochen- Ogarkow sei der

einzige prominente militärische Füh-
rer in der Sowjetunion gewesen, der

die Produktion von immer mehr Ra-
ketenwaffen in Zweifel gezogen habe.

„Aus diesem Grunde kann ich mir
durchaus vorstellen, daß die neue
Führung in Moskau Ogarkow tat-

sächlich als Oberkommandierenden
des Warschauer Paktes für geeignet

hält Ich glaube auch, daß sich die

Konzeption, den Schwerpunkt der
Anstrengungen auf die Modernisie-

rung der konventionellen Streitkräfte

zu legen, bei der sowjetischen Füh-
rung durchsetzen wird.“

Voslensky erinnerte daran, daß der
sowjetische Marschall auch nach sei-

ner Abberufung vom Posten des Ge-

neralstabschefs und des Ersten Stell-

vertretenden Verteidigungsministers

in hoher Funktion tätig gewesen sei.

Nach den Informationen, die Vorla-

gen, war er seitdem für die „Westver-

wendung“ der Streitkräfte des War-
schauer Vertrages tätig gewesen. In

dieser Funktion habe er generalstabs-
mäßig gearbeitet Nach Ansicht von
Voslensky ist Ogarkow eine profilier-

tere Persönlichkeit als Marschall Ku-
hkow, der bisherige Oberkomman-
dierende des Warschauer Paktes.

Aufdie Frage, warum Ogarkow bei

den früheren Sowjetführern offenbar

in Ungnade gefallen sei, unH uns die-

sem Grunde für die Nachfolge des
1984 verstorbenen Verteidigungsmi-

nisters Ustinow nicht in Betracht ge-

zogen worden sei, sagte Voslensky:
„Ich glaube jedenfalls nicht, daß Mar-
schall Ogarkow wegen seiner mililäri-
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Schwarzarbeit - einträgliches Geschäft
HEINZ HECK, Bonn

Ein lediger Maurer mit dem durch-

schnittlichen Bruttoßtundenlohn von
16,47 Mark erhält von jeder Mark, die

er durch reguläre Mehrarbeit zusätz-

lich verdient, 43 Pfennig auf sein

Konto. Der „Rest“ von 57 Pfennig

wird ihm für Lohn- und Kirchensteu-

er sowie Sozialabgaben abgezogen.

Arbeitet der Maurer aber schwarz,

so fährt er mit acht Mark Stunden-

lohn immer noch besser als mit seiner

regulären Vergütung in mehr als

doppelter Hohe. So bescheiden

braucht er allerdings nicht zu sein.

Denn mit einem ordnungsgemäß kal-

kulierenden Bauunternehmer kann
er nämlich immer noch mühelos

Schritt halten, selbst wenn er ein

Mehrfaches seines Nettolohns for-

dert

Dieser muß so kalkulieren: Zu den
16,47MarkdirekterLohnkosten kom-
men Arbeitgeberbeiträge zur Sozial-

versicherung, anteilige Kosten für be-

zahlten Urlaub und Feiertage sowie

für Lohnfortzahlung im Krankheits-

fall Das sind zusammen-nach Erhe-

bungen eines Baugewerbeverbandes

- etwa 14 Mark die Stunde. Hinzu

kommen die Kosten des Maschinen-

einsatzes sowie Verwaltung»* und
sonstige Gemeinkosten mit rund

14,50 Mark je Stunde. Rechnet man
für die eigene Tätigkeit des Unter-

nehmers »nH seinen Kapitaleinsatz

weitere 2,70 Mark hinzu, dann sind

für die Arbeitsstunde seines Maurers
- netto - 47,66 Mark fällig. Da der

Fiskus 6,67 Mark Mehrwertsteuer

kassiert, hätte der Kunde 54^3 Mark
zu zahlen.

Mit diesem eingängigen Zahlenbei-

spiel hat der Bund der Steuerzahler

verdeutlicht, daß sich in der Spanne
zwischen acht und 54,33 Mark der

Schwanarbeiter und der „Schwarzar-

beitgeber“ mit Gewinn für beide Sei-

ten pinigPM Vnrmpn Zugleich wird

deutlich, welch beträchtlicher Anreiz

zur Schwarzarbeit in der überzoge-

nen Abgabenbelastung liegt

Der Bund der Steuerzahler führt

als gewisse Rechtfertigung von
Schattenwirtschaft und Schwarzar-

beit an, daß ohne die hier „erstellten

Leistungen ein nicht unerheblicher

Teil von Bedürfnissen heute nicht be-

friedigt werden könnte“ Ja: Infolge

der hohen Dauerarbeitslosigkeit und
der überzogenen Abgabenbelastung

wäre die Gefahr ernsthafter sozialer

Konflikte „ohne diesesVentil wesent-

lich großer“.

Seine These von der Ventüfunk-

tion sieht der Interessenverband

durch eine Meinungsumfrage über

die Einstellung der Bürger zur

Schwarzarbeit bestätigt: Nur neun
Prozent verurteilen sie eindeutig,

während die weit überwiegende
Mehrheit „ein recht großes Verständ-

nis für Schwarzarbeit und Schwarzar-

beiter“ zeige.

Allerdings werden auch die unak-

zeptablen Folgen nicht verschwiegen.

Mit dem Ausstieg aus der Solidaxge-

meinschaft würden nicht nur regulä-

re Arbeitsplätze verdrängt, sondern

würde zugleich das System der sozia-

len Sicherung gefährdet Auch sei bei

zunehmender SchattenWirtschaft ei-

ne gerechte Behandlung der Bürger

weder in der Steuer- noch in der Sozi-

alpolitik möglich.

In der Forderung nach verschärf-

ten Kontrollen und härterer Bestra-

fung von Schwarzarbeiten! sieht der

Bund der Steuerzahler lediglich ein

Kurieren an Symptomen. Eine nach-

haltige BegrenzungderAbgabenbela-

stung ist fürden Verband „der besse-

re Weg“.

Man kann hinzuiügen: auch der

schwierigere. So führt die Steuersen-

kung 1986/88 die durchschnittliche

Steuerbelastung (Steuerquote} ledig-

lich wieder auf den Stand von 1982

zurück.

USA werden in Nicaragua
militärisch nicht intervenieren
Washington warnt vor Terroranschlägen gegen Amerikaner

DW. Washmgton/Managiia

Die USA haben der nicaraguani-

schm LinkCTegigpmg Vergeltungs-

maßnahmen für den Fall angedroht,

daß in Honduras Anschläge auf US-
Bürger verübt werden.

In einem Brief, der von der Bot-

schaft in Managua der Regierung zu-

geleitet wurde, hieß es nach Angaben
des amerikanischen Außenministe-

riums, nach einem Terroranschlag

würden die USA angemessen reagie-

ren; „Wir halten es für sehr wichtig,

daß die Regierung von Nicaraguaklar

und vollständig erkennt, daß jeder

von Nicaragua unterstützte Terrori-

stenangriffauf Personal der Vereinig-

ten Staten in Honduras als direkt in

die Verantwortung der Regierung

von Nicaragua fallend betrachtet

würde.“

In der Stellungnahme des nicara-

guanischen Außenministeriums wur-
de die Note alsein Versuch geweitet,

einen Vorwand für eine direkte mili-

tärische Aggression gegen Nicaragua

zu schaffen. Die Vereinigten Staaten

unterstützten Rebellenorganisatio-

nen, die von den Nachbarländern aus

gegen die Revolutionsregferung in

Managua kämpften.

US-Sicherheitsberater Robert

McFariane hat das Jahr 1985 als ent-

scheidend für die demokratische Ent-

wicklung in Nicaragua bezeichnet In

einer Rede aus Anlaß des gestrigen

Jahrestages der Revolution sagte er,

die Stärkung der nicaraguanischen

Opposition könnte einen Wandel hin

zur Demokratie bewirken. Die USA
hätten jedoch nicht die Absicht, in

Nicaragua militärisch zu intervenie-

ren, um die Regierung zu stürzen.

Der Präsident des konservativen

Oppositionsbündnisses, Eduarde Ri-

vas, warf der Regierung in Managua
vor, sie wolle ein totalitäres System
errichten. Die Sandinisten hätten

dem Land nur staatliche Unter-

drükkekung und wirtschaftlichen

Niedergang gebracht

Mindestens 14 führende Opposi-
tionspolitiker seien aus politischen

Gründen verhaftet worden. Die san-
dinistische Regierung habe auch
willkürlich Besitz von oppositionel-
len Persönlichkeiten enteignet

c
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Das unbequeme Stichwort
Von Enno v. Loewenstem

E s ist immer wieder interessant, mit welcher ideologischen

Hitze hier unbequeme Vorhalte niedergeschrien werden.

Jetzt lärmt die Berliner SPD, Geißler sei nicht „windig",heute

zum 20. Juli das Wort zu ergreifen - weil er einmal zu sagen

wagte: „Dieser Pazifismus der dreißiger Jahre Hat Auschwitz

erst möglich gemacht.“ Und selbst wohlwollende Kritikermei-

nen, man könne dem Pazifismus vielleicht den Zweiten Welt-

krieg anlasten, aber nicht Auschwitz.

Aber wo liegt denn Auschwitz? Und wo wurden die Men-

schen ergriffen, die dann dort ermordet wurden?

Auschwitz liegt bei Krakau. Die Opfer - es waren minde-

stens zweieinhalb, womöglich vier Millionen - stammten zum
weitaus größten Teil aus besetztem Gebiet Den Überfall auf

Polen aber unternahm Hitler in der Annahme, wie er noch kurz
vorher vor Offizieren erklärte, daß Kriegseiklärungen von
westlicher Seite nicht zu erwarten seien. Er zog seinen Schluß

aus dem Verhalten der westlichen Staatsmänner in München
und nach Besetzung der Rest-CSB.

..
Diese verhielten sich so - „peace in our time!“ -, wie es ihre

Öffentlichkeit erwartete, nachdem deren Medien kaum je Kri-

tik an Hitlers Ausgriffen, beginnend mit der Rheinland-Beset-

zung, geübt hatten. Nicht nur das; Hitler konnte auch befrie-

digt registrieren, daß es im Westen seit 1934 kaum noch Kritik

an der innenpolitischen Brutalität seines Regimes gab.

Auschwitz ist also nicht nur eine geographische Frage: Ob
Hitler, wenn er sich einer geschlossenen und entschlossenen

Front des Westens gegenübergesehen hätte, auf Verbrechen
„nur“ im „eigenen“ Raum beschränkt worden wäre. Denn
wenn einmal öffentlicher Druck ausgeübt wurde, hat auch
Hitler reagiert; Ossietzky etwa wurde nach dem Nobelpreis

freigelassen. Greißler hatte also mehr recht, als er es sich im
Augenblick der heftigen Aussage im Bundestag überlegt ha-

ben mag. Und dort liegt auch die Wut der Betroffenen begrün-

det, denn es gehört nun einmal zum Wesenjener sich moralisch
dünkenden Haltung, die mit dem Begriff „Pazifismus“ Umris-
sen werden kann: Wer nicht bereit ist, einem gewalttätigen
Regime entgegenzutreten, der ist auch nicht bereit, dessen
Gewalttaten beim Namen zu nennen. Nachher freilich ist es zu
spät Ossietzky hat es erfahren.

Die Schulden-Schlacht
Von Günter Friedländer

I
n Afrika fordert Äthiopiens Diktator Miengistu die Gläubi-
gerländer zu einer „mindestens teilweisen“ Streichung der

Schulden auf; die auf den afrikanischen Staaten lasten. In
Lateinamerika äußert Fidel Castro sich noch radikaler.

Wo Mengistu sagtdaßderWesten durch seine Finanzmstitu-
tionen eine „Waffe des Drucks und der Intervention“ gegen die
armen afrikanischen Länder habe, sieht das Rezept seines
karibischen Genossen so aus: Die Verschuldung (für Latein-
amerika allein 365 Milliarden Dollar) verwandle den Subkonti-
nent in ein Opfer des nordamerikanischen Neokolonialismus,
was die Rückzahlung zur moralischen Unmöglichkeit mache.

Sich zu weigern, die Schulden zu bezahlen, ist also nicht

Wortbroch, sondern eine revolutionäre Pflicht „Wir sind ab-
hängiger denn je (von den USA), aber dabei unserer Befreiung
näher denn je.“ Wenn „wir die Schlacht gewinnen, nicht zu
zahlen“, werde Lateinamerika sich bessergegen „Einmischun-
gen aus dem Ausland wehren können“.

„Nicht zahlen“ nennt Castro den ersten Schritt zu einer
„neuen Weltwirtschaftsordnung“. Aber, so sagt er mit der
rührenden Fürsorglichkeit die ihn nun einmal auszeichnet:
Die betroffenen Banken der Industrieländer müßten vor dem
Bankrott geschützt werden, in den der Schuldnerstreik sie

treiben könne, denn „sie müssen uns ja neues Geld für unsere
wirtschaftliche Entwicklung leihen“. Wie rettet man sie? Auch
das weiß Castro: Die Industrieländer müssen ihre Ausgaben
für Waffen um zwölf Prozent kürzen und das damit gesparte
Geld den Banken für den Ausfall geben, den sie bei der
Nichtzahlung der Auslandsschuld erleiden.

Lateinamerikas elf größte Schuldnerländer, die sogenannte
Cartagena-Gruppe, haben Fidel Castro wissen lassen, daß sie

seine Ratschlage weder erbeten haben noch wünschen. Dort
ist man sich klar darüber, daß Castro mit dem zweiten Vor-
schlag den sensiblen Punkt angesprochen hat Warum sollten

Banken, denen der Schuldner einmal die Rückzahlung verwei-
gert hat, ihm jemals wieder etwas geben?

Castro weiß das sehr wohL Er zahlt seine eigene Auslands-
schuld an den Westen (3,3 Milliarden Dollar) pünktlich zurück.

Weh’ dir, daß du . . .

Von Joachim Neander

D aß es in der Politik modern wird, sich zwecks Abrundung
des Profils als „Enkel“ oder „Enkelin“ zu titulieren, hat

einen nicht uninteressanten Nebeneffekt Es ehrt im Nachhin-
ein die Großväter und -mütter. Die Väter und Mütter dazwi-
schen müssen rieh hingegen etwas belämmert Vorkommen.
Genau dies scheint der schwache Punkt in der Forderung

der SPD-„Enkelinnen“ nach einer auch zahlenmäßig ange-
messenen Berücksichtigung in allen Gremien des Staates und
der Partei zu sein, zu Lasten der „Enkel“. Wer nur noch die
Zahl im Auge hat, gerät in Gefahr, dabei das Gewicht zu
vergessen.

Was die „Enkelinnen“ (bei einigen-von ihnen drängt sich,

ohne den Vorwurfder Unhöflichkeit heraufeubeschwören, die
Frage auf; was denn die Urenkelinnen dazu meinen) sich

vorgenommen haben, wird in Kassel bereits praktiziert Dort

hat die SPD sich entschlossen, den Magistrat künftig nur noch
paritätisch mit Männern und Frauen zu besetzen.

Vermutlich ahnen bisher nur die direkt Betroffenen, unter

welchem Druck sie als „Paritätsfrauen“ in einem solchen

Gremium stehen werden. Merken werden es aber auch alle

jene Politikerinnen der Müttergeneration, die ohne Paritatsan-

spruch und teilweise gegen massiven männlichen Widerstand

ein Amt oder ein Mandat durch Zähigkeit erobert, dann aber

durch die Qualität ihrer Arbeit auch behauptet haben. Der
spezifische Äufinerksamkeitswert ihrer Tätigkeit ginge verlo-

ren: Abzählen statt gewichten.

Solche Argumente werden unter Frauen heute noch als

typisch männliche Ablenkungstaktik vom Tisch gewischt

Aber sie sind damit nicht entwertet Die in Artikel 3 Absatz 2

des Grundgesetzes formulierte Gleichberechtigung der Ge-

schlechter begründet kein Sonderrecht der Frauen. Sie ist nur

ein AnwendungsfeZl des allgemeinen Gleichheitsgrundsatzes.

Der mechanische Konfessionsproporz in der Politik von ehe-

dem zum Beispiel hat derSache und dem Ansehen der Kirchen

geschadet, nicht genützt Ähnliches könnte am Ende den

Frauen passieren

Flaschengeister kiausböhi*

Los Alamos: Eine Erfahrung
Von Herbert Kremp

Was hat der Blitz des ersten

Atomsprengkörpers in der

Wüste von New Mexico vor nun-

mehr vier Jahrzehnten mit dem
Versuch der Sowjetunion zu tun,

das amerikanische Projekt einer

weltraumgestützten Raketenab-

wehr (SDI) zu durchkreuzen? Zwei
Erfahrungen dürften dafür maßge-
bend sein: Das Atomwaffen-Mo-
nopol der Amerikaner hatte Stalins
gewaltige konventionelle Kriegs-

streitmacht 1945 „arretiert“. Der
Generalissimus konnte sein Ziel,

sich auch den Rest Europas einzu-

verleiben, nicht weiterverfolgen.

Seine Gewaltmittel reichten nach
der amerikanischen Erfindung

nicht mehr aus. Der Sieg war nur
ein halber Sieg - was wenig später

das Ende der Berliner Blockade
und der Ausgang des Korea-Krie-

ges anschaulich bestätigten. Die

zweite Erfahrung hangt mit der er-

sten eng zusammen. Die überlege-

ne technologische Kraft der USA
läßt die sowjetischen Führer be-

fürchten, daß auch ihre gewaltige

Raketenstreitmacht „arretiert“, al-

soamEndenutzloswerdenkönnte.
Wiederholt sich die Geschichte?

Die Sowjets scheinen das eher

für möglich zu halten als manche
Leute im Westen. Man muß sich

nur die Entstehungsgeschichte der

amerikanischen Atombombe vor

Augen hatten. Sie gleicht in man-
chem den vagen Angaben, die heu-

te über die SDI-Forschung verbrei-

tet werden. Seit Beginn der vierzi-

ger Jahre arbeiteten Wissenschaft-

ler und Ingenieure an einem Pro-

jekt, von dem niemand genau Vor-

aussagen konnte, was daraus wer-

den und welche Wirkungen „das

Ding“ schließlich entfalten würde.

Man stocherte im Element herum,
experimentierte, man bekam

Bedenken - die Geschichte der

Atomwaffe ist eine Geschichte der

Krisen.

Der Knall derAtomladung in der

Wüste überstieg alle Erwartungen.
Aber er signalisierte einen Erfolg,

an dem man lange gezweifen hatte.

Er beruhte auf der schier unauf-

haltsamen Dynamik einer freien

Forschung, die sich auf eine breite

Grundlage und auf die grundsätz-

lich unbehinderte Information

stützen konnte. Und kann. Die So-

wjets wissen, daß sie hinterherhin-

ken. Nicht ein Mangel an Intelli-

genzen, sondern die Mängel ihres

Systems behindern sie.

Die neue Führungsgamitirr in

Moskau will dieses Ungleichge-

wicht, das auf zahlreichen Gebie-

ten zum Ausdruck kommt, über-

winden. Modernisierung heißt das

Stichwort Insofern haben der hi-

storische Atomblitz und die ameri-

kanische SDI-Forschung sehr viel

mit dem zu tun, was gegenwärtig in

der Sowjetunion geschieht Was
findet ein Maiyn wie Gorbatschow
vor? Die Garde, deren Erbe er über-

nimmt, hat über viele Jahre gewal-

tige Geldmengen, Fachwissen, For-

schung und Technologie auf eine

Rüstung konzentriert, die Raketen-

massen und Panzermassen produ-

zierte. Der Ausstoß ist imponie-

rend, die Nutzbarkeit zweifelhaft

Die militärisch-industrielle Büro-

kratie neigt(nicht anders als Stadt-

verwaltungen) zur Produktion von
Denkmälern. Breschnew dachte

nicht nur an die Macht der Sowjet-
union, sondern wollte auch das

Prestige der ehrgeizigen Bosseund
Generale zufriedenstellen. Wir wis-

sen nicht, was ihm wichtiger war.

Wahrscheinlich sind die beiden Be-

weggründe in kommunistischen
Systemen nicht voneinander zu
trennen. Und wenn, dann nur mit
chirurgischem Besteck. Moderni-
sierungen, Reformen sind in der
Funktionärsgesellschaft stets Ge-
walthandlungen. Jedenfalls wer-

den sie dort so empfunden.
Gorbatschow stellte die Gruppe

Gromyko-Romanow kalt, um an
die alteingesessene Generalität

berangehen zu können. Soweit
scheint er sich durchgehauen zu
hphpn- Er holt sich den Marschall

Ogarkow wieder, den die Alten

nicht hochkommen lassen wollten.

*

Alle Erwartungen Obertroffen: Ro-
bert Oppenheimer und seine Mit-

arbeiter vor dem Sprengkörper
von Los Alamos fotO: ap

weil er ein politischer Offizier ist

und damit automatisch in den. Ver-

dacht des Bonapartismus geriet

Aber Ogarkow ist nach dem Urteil

der Fachleute ein moderner Soldat

und deshalb wohl unverzichtbar.

Er hat an der Massenproduktion

von Raketen und Panzern Kritik

geübt; er glaubt, daß die Militärs

und ihre Industriefunktionäre über

Jahre falsch investiert haben - an

derAnwendbarkeit der Waffen vor-

bei

Der Marschall ist nicht etwa ein

Gegner von Raketen und Panzern,

aber er plädiert für den Vorrang

einer modernen konventionellen

Rüstung, die der Sowjetunion wie-

der eine Reihe von Optionen ver-

schaffen könnte, die nach seiner

Ansicht verlorengegangen sind:

Die Fähigkeit, an jeder Stelle der

Erde KriegezumZweckderErobe-
rung (auch in Europa) zu führen,

und die Fähigkeit, Rüstungsbe-

grenzung und Abrüstung als Mittel

einer mobilen Diplomatie einzuset-
Tpn InsofernistOgarkow einMann
nach dem Geschmack des „Refor-

mers“ Gorbatschow.

Das bedeutet allerdings nicht

viel In der sowjetischen Politik

entscheiden nicht richtige oder fal-

sche Ideen, sondern die Macht-

kämpfe interessierter Gruppen.
Gorbatschow möchte sicher die

Ausgaben neu verteilen, die tech-

nologische Basis verbreitem und
die Produktivität steigern. Ihn in-

teressieren Weltraumforschung

und eine für praktische Kriegsriele

ersetzbare Armee. Er möchte Tei-

le der Panzerarmada und der Rake-

tenphalanx in Genf zu Schrott er-

klären können, um die sensiblen

Europäer zu bedxcen und die west-

liche Welt durcheinander zu brin-

gen. Das sind interessante .und in-

telligente Ziele. Aber er muß sich

dafür mit der ganzen Sowjetwelt
apfegen: Mit den mächtigen Gene-

rälen und Bossen, mit der Finanz-

bürokratie, mit den orthodoxen

Außen- und Innenpolitiken! in der

Parteihierarchie, die das, was bis-

her existiert, wunderschön finden,

weil es fur se einträglich und
machterhaltend ist Gorbatschow
rührt an die Heiligtümer der No-
menklatura. Er ist kein Peter der

Große - diese Zeiten sind vorüber

er ist überhaupt kein Zar, son-

dern bestenfalls ein Zarewitsch der

Partei Machtkampf ist demManne
sicher.

IMGESPRÄCH Bruce Smart

Hart im Geben
Von Horst-Alexander Sieben

Der ist mit das wichtigste

Tfindfgiffd zwischen Staaten.

Wird er durch unfaire Absatzprakti-

ken, unangemessene Beschränkun-

gen oder gar pEtzKche Verbote ge-

stört, hagelt esProteste. Um denFrie-

den wiederherzusteDen, benötigen

die Regierungen viel Fingerspitzen-

gefühl und diplomatisches Geschick.

Von ftnfgphritfendw Bedeutung ist

deshalb die Wahl der Person, die ein

Land bei den Verhandlungen über

Stahlquoten, Wein- und Textilexpor-

te oder den Technologietransfer in

den Ostblock vertritt. In Amerika ist

es die Aufgabe des Staatssekretärs

für internationale Angelegenheiten

im Handelsministerium, Feuerwehr
Zuspielen.

Am grünen Tisch in Brüssel, Genf
oder Tokio wird für die USA künftig

S. Bruce Smart sitzen, der von Präsi-

dent Reagan als Nachfolger des in die

Privatwirtschaft abgewanderten läo-

nel Olmer nominiert worden ist, vom
Senat aber noch bestätigt werden
muß. Das dürfte keine Schwierigkei-

ten bereiten. Umgewöhnen müssen
sich indes die Handelspartner. Der
187 Zentimeter große imd bullige

Smart ist das genaue Gegenteil des

eher schmächtigen und wieseligen

Olmer, der zudem großes Verständ-

nis für Europas Wirtschaftsprobleme

aufbrachte. Vor allem im Streit um
die sibirische Erdgasleitung hat Ol-

mer Auswege gesucht und gefunden.

Auch im Stil unterscheiden sich

Smart und Olmerwie Tag und Nacht
Gewohnt, ein großes Industrieunter-

nehmen zu leiten, ist Smart schon

jetzt dabei, die ihm unterstellte Inter-

national Trade Administration (ITA),

die im vierten Stock des labyrinthi-

schen US-Handelsministeriums un-

tergebracht ist, urtmikrempeln.

Nachgesagt werden ihm besonders

enge Beziehungen zur Geschäftswelt,

was ein IAcht aufseine Interessenlage

wirft Olmer, ein Anwalt, widersetzte

rieh gern den Wünschen des Big Bu-
riness.

Für Smart (82) spricht andererseits

die internationale Erfahrung, die er

als Chef der Contmental-Gruppe in

Stamfoid, Connecticut, gesammelt

hat Hervorgegangen ist sie aus der

Fordert
Neuer
Smart

mehr Gegenseitigkeit:
Handels-Staatssekretär

FOTOiWEWEU
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als 5,5 Mittiarrfen Dollar um. Außer-

halb des Verpackungsbereichs diver-

sifizierte der „Multi“ in die Holzverar-

beitung, Gas-Pipelines und Einanz-

dienste. Smart, der dem Konzern seit

1953 angehörtund mit dem Wechsel

an den Potomac sein Amt als Vor-

standsvorsitzender (seit 1981) nieder-

legt, wird von Untergebenen als das

bezeichnet, was sein Name bedeutet

geschickt und gerissen.

Noch wichtiger ist vielleicht, daß

PS-Handdsminister Malcolm

Baldrige und Smart seit langem ken-

nen. So hat die alte Firma des Mini-

stes, die Scovflle Industries, eben-

falls ihren Hauptsitz in Connecticut

Baldrige wiederum gik international

als Realist Im Hearing des Senate hat

sich Smart stark gemacht für eine

größere Gegenseitigkeit im Waren-

und Dknstfeistungsverkehr; immer
wieder pochte er aufdie Öffnung aus-

ländischer Märkte für amerikanische

Produkte.

Geboren ist Bruce Smart in New
York City, ausgebildet wurde er als

Ingenieur in Harvard und am Massa-

chusetts Institute of Technology

(MIT). Auch in dm- Freizeit pflegt er

praktische Hobbies wie Segeln und
Angeln. Der seit 1949 verheiratete

Smart hat vier Kinder und fünf En-

kelkinder.
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DIE MEINUNG DER ANDEREN olim

MWm$t verspricht da ganz anders zu werden.

Der konservative und der liberale Wort
D«r Pariser mit n Banfes eie
Zitat ein:

Parteiflügel, die bislang als geschlos- .

sene Einheiten kaum «wy»«! in Er-

(Enreka) erinnert ein wenig an das

berühmte. Wort des Schauspielers

und Regisseurs Woody Atten: „Die

Antwort ist ja, aber wie lautete die

genaue Frage?“

NÜRNBERGER
JfadwiMen

Sie MftnlkMm Omwetteeknix Ja der
JDDB-:

Der Artleiter-imd Bauernstaatwird
nicht mehr mit seinen Ökoproblemen
fertig. Seit sich die Regierung ent-

schlossen hat, unabhängig von den
teuren Ölimporten zu werden und auf

Braunkohle umzusteigen, wird die Si-

tuation immer dramatischer. Das
Land ist nur halb so groß wie die

Bundesrepublik, stößt aber doppelt

soviel Schwefeldioxid aus: fast sechs

Millionen Tonnen pro Jahr. In den
Ballungsgebieten Halle, Leipzig,

Dresden, Kari-Marx-Stadt und Berlin

. . . liegt die Luftbäastung als

doppelt so hoch wie in Chicago und
Tokio. Es gibt Dörfer, die eigentlich

unbewohnbar sind.

scheinuziggetreten waren, stehen Ge- -

wehr bei Fuß, um über den Schutz

des ungeborenen Lebens zu streiten. - -

Das Thema ist. „heiß“, seit Bundes- r

kanzler Helmut Kohl sein«) Partei-

freund Bernhard Vogelund die rhein-

land-pfaIrische Landesregierung be- ,

drängt, über eine Klage beim Bun-
desverftssungsgericht gegen die „Ab-

treibung auf Krankenschein“ vorzu- ...

geben. Es ist zu vermuten, daß es zu -

dieser Klage nichtkommt, wenn sich

der baden-württembergische CDU-
Laudesverbarid nicht hinter sie stellt

©bc 9ailg legrajrft

Die Londoner Zeitung kritisiert die UNO-

STUTTGARTER
NACHRICHTEN

Sie gehen ucT die Abi »eins

Parteitage der baden-württember-
gischen CDU zeichnen rieh in aller

Regel durch knappe, nichtssagende

Diskussionen imd ein ungeheures
Harmoniebedürfais aus. Offenburg

Was, so fragt man sich, macht rieh

die normale Frau in Kenia aus diesem
ganzen Wirbel in Nairobi? Sicher

nicht sehr viel . . . Die in Nairobi ver-

sammelten Delegierten sind meistens

Intellektuelle aus der ersten Weh. Sie

möchten ihre Lösungen, ihre Allheil-

mittel der ganzen ungeschulten weib-

lichen Menschheit aufzwingen. Die

Frauen in den verschiedenen Län-

dern aber werden sich wohl selbst auf

ihre eigenen, unterschiedlichen Wei-

sen befreien. Die Vereinten Nationen
setzen hier ein Instrument ein, das

manchmal gefährlich und - in Nairo-

bi mutet das schon wie Ironie an-in
Wirklichkeit eine Fortsetzung des Ko-

lonialismus ist, nur mit anderen Mit-

teln.

Die Wende wird auch bei der Beschäftigung verwirklicht
Dem Mut zum Investieren muß nur noch die Lust zum Konsumieren folgen / Von Joachim Gehlhoff

Der neueste Konjunkturbericht
des Arbeitgeberverbandes Ge-

samtmetafl widerlegt all dm Hohn
und Spott, den zumal Sozialdemo-
kraten naf'h ihrer Vertreibung aus

der Regteiungsmacht kübelweise
über die Bonner Koalition ob der

von Kanzler Kohl versprochenen

und angeblich ausgebliebenen
Wende augzogieBen pflegen.

Die Metallindustrie, die mit ih
ren auf 14 Branchen verteilten 3,8

Millionen Arbeitsplätzen reichlich

die Hälfte aller deutschen Indu-
strie-Beschäftigten repräsentiert

liefert vor allem zwei aufschlußrei-

che Fakten. Erstens ist bei ihr die

Kurzarbeiterzahl die nachdem En-
de der SPD-geführten Mißwirt-

schaft zum Jahreswechsel 1962/83

mit reichlich 620000 Betroffenen

einen einsamen Gipfel erreichthat-

te, schon 1983 rapide geschrumpft
und inzwischen beinurnoch 39 000
angelangt Mn ^Tfefighäftigungsof-

fekt“, meinte der Arbeitgeberver-

band Gesamtmetall, der 150000
Vollzeit-Arbeitsplätzen gleichzu-

setzen ist

Zweitens haben die Metallbran-
chen seit dem Mitte letzten Jahres

erreichten AllzeiHäefetstannd ihre

Beschäftigtenzahl bis April dieses

Jahres die Belegschaften wieder

um 95 700 Mitarbeiter aufjgestockt

Dies bringt zwar im werten Span-

nungsbogen von florierenden

Zweigen wie Maschinenbau, Da-
ten- und Elektrotechnik bis zu
flauen Branchen wie Stahl- und
Schiffbau gewiß nicht eitel Son-
nenschein fürjedermann. Aber ent-

scheidend ist, daß die Generalten-

denz endlich wiederaufwärts zeigt

Sie verspricht für den weiteren

Verlauf dieses Jahres auch noch
eine erkleckliche Zahl weiterer

neuer Arbeitsplätze.

Denn im nun dritten Auf-

schwungsahr desachten Konjunk-
turzyklus der deutschen Nach-
kriegswirtschaft liefern offensicht-

lich zwei entscheidende Antriebs-

sätze ungeschmälerten Schub.
Zum einen die Tatsache, daß die

Unternehmer, wie nun gerade auch
die große Ijasringfirma Mietfinanz
konstatierte, die jahrelang auf

Sparflamme gehaltenen Investitio-

nen zur Modernisierung oder auch
Erweiterung ihres Produktionspo-

tentials aufdem 1984 erstmals wie-
der t^gpaghTflgBfngri Wachtstums-
kurs mit unverdrossenemMut wei-

ter steigern - wovon als größte Me-
tattbranche vor allem der Maschi-

nenbau (knapp eine Million Be-
schäftigte) auch in seiner Inlands-

nachfrage profitiert.

Zum zweiten- hält die kräftige

Auslandsnachfrafls, mit der vor
zwei Jahren der heimische Kbn-

junkbaraufischwung begann, offen-

sichtlich unvermindert an. Wenn
jüngste Fahrikanten-Kommentare
den aktuellen Absturz des US-Dol-

lars von seinem langen (und für

deutsche Weltmarkt-Ware forderli-

chen) Höhenflug noch ohne Nega-

tiv-Folgen für die heimische
Expor&onjunktur abtun, so ist

auch das nicht Gesang im dunklen
Wald. Immerhin lag der DoSar-
Durchschnittskuis 1984 mit 2£5
DM »st beim auch jetzt wieder er-

reichten Niveau. Und 1983, als die

deutsche Exportkonjimktur be-

gann, kostete der Dollarim Jahres-
durchschnitt nur 2^6 DM.
Die „Wende in der Beschäfti-

gung“, wie der Gesamtmetall-Ver-
band die neuen Zahlen aus dem
Riesenreich seiner Branchen zu-

treffend resümiert, verspricht also

Resümee erlaube. Derzeit also än

sind die mit
ten gebotenen positiven Sign**
und die Frage, wie man sie in& ;

""‘--.r

Jahr 1986 foitsetzen kann, dasnach ..

Ansicht vieler Experten unserer
~-‘

n j ] & .• TIa •

Dauflhaftigkcit Versteht sich, daß Gesamtwirtschaft einen schheD*
^

das der mit der Sozialdemokrat}- wn Knr^jimkta>raiife^TTiPTmg lsiß-

,

sehen Opposition bedenklich eng
umschlungenen Führung der gro-

ßen Industriegewerkschaft Metall

nicht paßt. An den Komunkturda-
ten versucht sie vernünftigerweise

zwar nicht hertunarmäkafa. Aber
die neuen Metall-Arbeitsplätze will

sie nun als Erfolgsbewezs für den
1984 mit langem Streikerrungenen
Einbruch in die 4ft-Stunden-Ar-

beitswoche gewertet sehen.

Die Unternehmer widerspre-

chen, verweisen auf die ast seit rang 1983 zumal durch „ .. ,.
t

.

April 1985 geltende neue Arbeite- Vertrautmsvorscfauß“ der -

zextregelung, auf die damit eilige- Konsumfreüde erwachten “ -

führte Fteribffisierung derArbeits-

gen könnte.
Vielerlei gehört zur Antwort an .> *

diese Karforaifaffi* .Vordringfi® .

ist, daß nunauch(feJ&nsoiDen^ -v ;

'
’

.
-

daheim ihre vom Etezdhano%> ;

•

sfhrfw mit vielen Klageliedern : ..

fflmgemp Vorefehtshaftung bei® ^ v-. V
Geldausgeben über Bord
imd ihre Rtmrnmng rtorWrigaBP - 1

ihr erstes Jahr

zeit mit oft sogar höherer Nut-
wmgsaeit. des Maschinenparksund
anderes mehr, was frühestens Irin-

nen Jahresfrist ein vernünftiges

braachs-MSKonen.
„Wende-Erfolg“-vom

scheidenden Motors- alten

Schwungs scheint jetzt
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Bundestag unter der Lupe oder
Der Rekord des Herrn Hirsch
Sommerpause und Halbzeit im
B&üdestag-die Stunde der
Statistiker. Siezählen and
messen*was sichan der Arbeit
der Ab*eoidiieteiim Zahlen

Von STEFAN HEYDECK .

urkhard Hirsch laßt sich von
.seinen; ' FDP-KoDegen nicht

'gern ah einen Rekord erinnern,

wenn; dienstags vor Beginn der Sit-

zungswocheti hinter verschlossenen

TQreäim Ftaküonssaal F 216 a regd-
recht ansgekwhgdt wird, wer zu wel-

ch«» Thema an welcher Stelle im
Plenum für die Liberalen das Wort
ergreifen darf. Dabei konnte der Ab-
geordnete stolz sein. Liegt er doch
mit der Zahl seiner Reden im Hohen
Haus unter allen 520 Volksvertretern

klar auf Platz eins. Kam Wunder, HqR
Fraktionskollegen den 55jährigen

stoppen und sich selber etwas mehr
grämen wollen.

Immerhin wurde Hirsch bis zur

„Halbzeit
1
' der Legislaturperiode am

28. Juni schon 41 Mal vom Bundes-
tagspräsidenten als „nächster Red-
ner“ angekündigt Das bedeutet, daß
er an den 150 Sitzungstagen seit der
Konstituierung des 10. Deutschen
Bundestags am 29. März 1983 rechne-

risch praktisch in jeder vierten Ple-

narsitzung gegenüber den „sehr ver-

ehrten Kolleginnen und Kollegen“
für die Anliegen der Freiem Demokra-
ten wortreich fighten konnte.

Dabei hat die 35 Abgeordnete star-

ke FDP-Frsktion keinerlei Anlaß zur

Klage. Auf den ersten zehn Plätzen

der Auftritts-Hit-Parade, die sich 15

Minister und Abgeordnete teilen,

sind gleich elf von ihnwi vertreten.

Doch Vorsicht vor einer Fehldeu-
tung: Die FDP hat nichtmehr Rede-
zeit, sondern weniger Redner als die

beiden Großen.

Insgesamt für diese Legisla-

turperiode in der sogenannten Renn-
liste, die von der Bundestagsverwal-

tung per Computer ständig aktuali-

Bulletin

ohne
Worte

Eine Geste,
Mfem* beschrei-

ben, was die Ärzte bislang in

Superlativen wortreich - ausdrück-

ten: Die Genesung Ronald Reagans
macht große Fortschritte.

Es war der erste öffentliche Auf-

tritt nach seiner Krebsoperation vor

einer Woche. Am Fenster des Be-

thesda-Krankenhauses stellte er

rieh einer improvisierten Presse-

konferenz und beantwortete die

ihm aus großer Entfernung zugeru-

fenen Fragen der Reporter in Zei-

chensprache. Auf unserem Foto

„buchstabiert“ er, was deutlicher

nicht zu sagen wäre: Alles o-k-

Der Präsident möchte so schnell

wie möglich ins Weiße Haus zu-

rückkehren, und es ist nicht auszu-

schließen, daß ihm dieser Wunsch
schon heute erfüllt wird. Dort wird

bereits eine große Begrüßungs-

Party vorbereitet Sicher ist, daß
Ronald Reagan am Dienstag seine

Amtsgeschäfte im Weißen Haus
wahrnimmt Er hat darauf bestan-

den chinesischen Präsidenten

Li Xiannian persönlich zu empfan-

gen. Inzwischen spitzt sich die Dis-

kussion darüber zu, warum es die

_ Ärzte versäumten, den Präsidenten
schon vor gut einem Jahr auf

Krebstumore zu untersuchen.

FOTO: AP

riert wird, 554 Rednerregistriert. Dar-
in sind neben den Abgeordneten
auch Mitglieder derBundesregierung
und ctes Bundesrate enthalten. Sie kn-

men zusammen 3f%7 Mal zu Wort
Mit 38 Reden steht Bundesarbeits-

minister Norbert Bltim hinter Hirsch
auf Platz zwei, vordem stellvertreten-

den FDP-Fraktionschef Uwe Ronne-
btnger mit 37. Außenminister Hans-
Dietrich Genscher ist in der Spitzen-

gruppe auf Rang vier (32 Auftritte).

Bundeskanzler Helmut Kohl und
Bundfiqustizmmister Hang Engel-

hard teilen sich mit je 30 Reden den
sechsten Platz, und Bundesfinanzmi-
nister Gerhard Stoltenberg begnügte
sich bei 27 Reden mit dem neunten
Rang unter den Top Ten. „Bester“

Sozialdemokrat ist SPD-EYaktions-
führer Hans-Jochen Vogel Er ran-

giert mit 31 Reden gleichaufmit Bun-
destagsvizepräsident Dieter-Julius

Cronenberg auf Rang fünf Bei den
Grünen wird das Feldvon der ehema-
ligen Fraktionssprecherin Antje Voll-

mer und von Wotfjgang Ehmke ange-

führt Sie schafften bis zu ihrer Rota-
tion immerhin 25 Auftritte.

Das Gros da1 Abgeordneten von
CDU/CSU und FDP tritt schon allein

wegen deren Fraktionsstärke selten

in Frar.hpmimg- ln der Statistik er-

scheinen 83 Namen mit einer, 76 mit
zwei und 67 mit drei Reden. Dabei
falten unter dfc „Schh » Rfirhtgr" anrh

die Ministerpräsidenten von Bayern
und Niedersachsen, Franz Josef
Strauß (einmal) und Emst Albrecht
(zweimal). Aber auch die Spitzender
ehemaligen Bundesregierung übten
sich in Zurückhaltung Der frühere

fer etwa stand einmal vor dem Ple-

num. Bbc-Bundeekanzler Helmut
Srhmidt flprwrh drprmal M<*hr kön-
nen wir uns bei ihm nicht leisten. Er
nimmt doch für Vorträge 20 000 Dol-

lar", ulkte ein Sozialdemokrat

Obwohl im Plenum Regierungs-
mitgheder genauso wie Vertreter der

Länder,jederzeit das Wort ergreifen
können, werden dercu Redezeiten im

NonnalM aufdie derKoalition ange.

rechnet Nach einer interfraldioncQen

Veremharong sollen in jeder Debatte

Mitglieder der Koalition Anspruch
auf 57,5 Prozent der Redezeit, die

SPD auf 3333 Prozent und die Grü-

nen auf 8,17 Prozent haben. Die par-

lamentarischem Geschäftsführer von
CDU/CSU und FDP, Rudolf Seilers

und Klaus Beckmann, Handgin dabei

die Anteile für ihre Fraktionen unter-

einander aus. Das kann danp schon
einmal dazu führen, daß ein Regie-

rungsmitgbed wenige Minuten lang

nur „Spreehblasen“ produzierte, wie
ein Parlamentarier sich wunderte.

Dabei lag der Grund Hann, daß ein

Abgeordneter zuvor zu lange gespro-

chen und so den Minister unter Zeit-

druck und Hamit aus dem Konzept
gebracht hatte.

Daß der Bundestag aber hwn*
„Quatschbude“ ist weist die Paria-
nwitmanmiTt^mg auch anhand der
Arbeitsergebnisse nach. So wurden
bisher 334 Gesetze eingebracht von
denen318 in erster Lesung behandelt

und 167 beschlossen wurden. Groß
mhaint anf»h der Fragebedarfder Ab-
geordneten zu sein- Dabei ist die

„Neugierde“ der Grünen am größten:

Von 629 Kleinen Anfragen kaman al-

lein 519 von ihnen, und von 98 Gro-
ßen Anfragen brachten sie 54 ein. Da-
gegen üben sie sich in den Fragestun-
den eher in Zurückhaltung. Her stell-

ten sie von 13 795 nur 1201 Fragen.

Die SPD hwkto 7753 Mal rwh

Als Kampfmittel für die politische

Auseinandersetzung nutapn beide

Oppositionspaztekn jqinphmpnd da«

wiederbelebte Instrument der Aktu-
ellen Stunde. Von den 58 gingen 26

auf die SPD und 22 auf die Grünen
zurück. Angesichts dieser „Tnflatin-

nierung“ überlegten die Freien De-
mokraten, ob sie sich hier weiter in

Abstinenz üben sollten. Wegen der
mitunter an d*»n Hanmn herbeigezD-
gwwn Themen hah<»n gie anhnn den
nicht ganz ernstgemeinten Vorschlag
gemacht eine Aktuelle Stunde zum
Thema „Aktuelle Stunde".

Die AlUloftan auf chm SchlachtteMworden za politischst! GegmspMwn: Wlraton Churchill. Hcmy S. Tramm tmd Josef Stalin in Potsdam
FOTO: JORGB'JS

Der „Eiserne Vorhang“ senkte sich
Es war, streng genommen, nicht
einmal ein AMtimwnun; da« dte

„Großen Drei“ vor vierzig

Jahren in Potsdam erzielten.

Doch Stalin gelanges,ansdem
militärischen Sieg auch einen
politischen zu machen.

Von WALTER GÖRLITZ

Wi
as bedeutet Deutschland
jetzt? Kann man es in dem
Sinn verstehen wie vor dem

Kriege?“

So fragte der britische Premiermi-
nister Churchill am zweiten Tag der
Potsdamer Konferenz, dem 18. Juli

1945. Stalin: „Deutschland ist das,

was es nach dem Krieg wurde. Ein
anderes Deutschland gibt es jetzt

nicht So verstehe ich diese Frage."

Ort der Handlung war das niedrige
langgestreckte Landschloß des frühe-

ren Kronprinzen Wilhelm, Cecilien-

hof bei Potsdam. Stalin hatte Pots-

dam als Tagungsort für die erste gro-

ße Konferenz der drei Hauptsieger-

mächte UdSSR, USA und England
nach de- bedingungslose! Kapitula-

tion de deutschen Wehrmacht am 8.

Mai 1945 vorgeschlagen.

In seiner Sicht war Potsdam das

Symbol für den „Militarismus" und
„Nazismus“ in Deutschland, der nun
an seiner Wurzel auszurotten war.

Daß Potsdams Ruhm einst mit Hpm
Toleranzedikt des Großen Kurfürsten

von 1685 begonnen batte, wußte er

wohl kaum. Es hätte auch schiechtzu

seinem „Feindbild“ gepaßt

In der Abfolge der Dreier-Konfe-

renzen von Teheran (28. November
bis 1. Dezember 1943) und Jalta auf

da- Krim (4. bis 1L Februar 1945)

bildete die Konferenz von Potsdam
CL7. Juli bis 2. August 1945) zwischen
dgm Generalissimus Stalin, Präsi-

dentTruman und dem britischen Pre-

mierminister Churchill logischerwei-

se einen Höhepunkt nach dem Sieg in

Europa.

Die Staatschefs und der Premier-

minister waren von ihren Außenmini-
stern Molotow, James F. Byrnes und
Sir Anthony Eden begleitet sowie

von zahlreichen weiteren Beratern.

Ziel war die Erörterung der Neuord-

nung in Mitteleuropa, Ost-, Süd- und
Südosteuropa.

Für die ehemaligen Satelliten des
Deutschen Reiches, Italien, Finnland

,

Bulgarien, Rumänien und Ungarn
war der Abschluß von Friedensver-

tragen vorgesehen. Bis auf Italien be-

fanden sich alle mehr oder weniger
fest unter Stalins Kontrolle.

Was Deutschland betrat so hatte

man mit der Forderung nach der
Kapitulation der Wehrmacht den
Partner für eine Friedenskonferenz
selbst ausgeschaltet Kapituliert hatte

weder irgendeine deutsche Regie-
rung noch gar das deutsche Volk.

Nach der Vorstellung des Präsi-

denten Harry S. Truman, der noch
keine Ahnung von den Winkelzügen
und Abgefeimtheiten sowjetischer

Politik besaß, sollte es zwarbald wie-

der eine gewählte deutsche demokra-
tische Zentralregierung geben. Vor-
läufig jedoch harten mit der Berliner

Deklaration der vier alliiprtpn Ober-
befehlshaber vom 5. Juni 1945 die

Sieger die Regierungsgewalt über das
ehemalige Reichsgebiet in den Gren-
zen vom 3L Dezember 1937 über-
nommmen, das heißtin den Grenzen,
die der Versailler Friedensvertag von
1919 für das Reich festgesetzt hatte

-

eines der wichtigsten Daten in der
deutschen Nachkriegsgesdüchte bis

zum heutigen Tag.

Stalin wollte zunächst
über Polen sprechen

Doch schon am 18. Juli, in da* zwei-
ten Vollsitzung, enthüllte sich die Bri-

sanz der deutschen Frage. Stalin
empfahl nämlich, vor allen Erörte-

rungen über Deutschland das Pro-

blem der Grenzen Polens, das heißt
des von ihm 1944 konstruierten So-
wjet-Polens, zu klaren. Erst dann
könne man über die Grenzen
Deutschlands reden.

Doch noch ließ er die Katze nicht

aus dem Sack. Nach schier endlosem
Hin und Her erreichte Truman, daß
man sich an diesem Tag wieder auf
das Deutschland von 1937 einigte.

Truman und noch besser Churchill

wußten nämlich yhr wohl, daß Sta-

Einfall der Juristen im Mutterland der Magna Charta

\Ü’

Eine außergewöhnlicheWoche
für London. Man spricht von der

»größten amerikanischen
Invasion seit dem Zweiten
Weltkrieg41

: 18 000 Amerikaner
kamenmw»Jahreatoingrefl der
US-Jurlsten an die Themse.

Von REINER GATERMANN
Thr Hauptquartier haben sie im
I Grosvenor House Hotel an der

XPazk gegenüber vom Byde
Park aufgeschlagen. Außerdem bde-

' gen sie noch 126 weitere Hotels der

britischen Metropole, kein Zimmer,
für das es keinen Abnehmer gab, von

;
der Super-de-Luke4£lasse bis zur

Budget-Kategorie. Die 9314 arnerika-

, : r-raschen Richte-, Rechtsanwälte und
anderen Angehörigen des Rechtswe-

Eossowie ihre 8585 Frauen, Freunde*
rv Freundinnen und Kinder bescherten

y London die „größte amerikanische
'

- 'XwaänTi seit dww Zweiten Welt-

’ Vaaiüworüich dafür zeichnet die

'-V’ ÄaericanBar Association (ABA), die

Beruffcoqgaiiisation für rund 310 000

-
. AmenTnrnisrhe Juristen.IhrKongreß-

\ ^sankator, der 63jährige Chicago»
*

• Einest Guy, versichert: „Wir fühlen

„uns hier im MtttfryrfcTyl der Magna
.
- -"^Ghajtawie zu Hause." Deshalb bittet

’dfeABAaudi benritezumviatenMal
“^1824, 1857 und 1871 ihre Ißtgße-

der zum Jahreskongreß an die Them-
se. Ansonsten ist sie sparsam mit
AuHbmdsrwisan, neben London hat-

ten bisher lediglich Toronto und Syd-

ney die Ehre, sie zu beherbergen.

Die größte Jnvasionstruppe" fiel

am Sonntag aus der Luft über Lon-
don ho-, als rund 11 000 „Bodies“ mit
tJnienmaachtaoxi und Charterflug-

zeugen direkt aus den Staaten hier

landeten. Andere hatten bereits in

Dublin und Schottland Station ge-

macht, und 500 Genießer überquer-

ten den Atlantik in altromantischer

Weise: an Bord der Queen Elizabeth

H Am Montag fanden sie rieh „zum
größten Kongreß, der jemals in Eu-

ropa stattgefiinden hat“, ein. Dies be-

haupten jedenfalls die Amerikaner,

wahrend ihre Gastgeber mit ihrem

Hang zum Understatement vorsichts-

halber das Wort „wahrscheinlich“

einfugen.

Aber immerhin sind die Gäste so

zahlreich, daß sie in keiner Londoner

Halte gemeinsam unterzubringen

gjrid, und die großen Stadien waren

dieser iüustren Gesellschaft dann

doch etwas zu profen. Also lud man
1700 von fonen in die Westminster

Haft zur Begrüßung durch den Lord

Chancellor, Lord Wniiaham, Chef des

Oberhauses und die höchste Rechts-

instanz Epgifluda, 6000 weitere wur-

den in die Royal Albert Hall gebeten,

wo sie die „Eiserne Lady" Margaret

Thatcher mit einer zündenden Rede
gegen den mtemationalen Terroris-

mus und über Großbritanniens
RfemdhflfHgtrwt gpgpnnh^r dipw»n

brutalen Elementen willkommen
hieß. Die amerikanischen Rechtsge-

lehrten unterbrachen sie häufig mit

BeifalL

Eigentlich .sind sie nach London
gekommen, um zu „arbeiten, Erfah-

rungen auszutauschen und britische

Gerichtspunkte hwnpngulgrnen 1

^
meinte Barry N. Young, Patentanwalt

aus Washington DC und von 1969 bis

1972 als Offizier in Berlin stationiert.

Er, wie die meisten seiner Kollegen,

nutzte die Gdtegenhest, ™hm seine

Familie mit und macht eine

kleine Europareise“.

Neben der Arbeit, die auf 28 He-
naiyitninggn imdiihprSflfl Auaaarfmß-

und Komitee-Treffen verrichtet wird
und von der Wirtschaftskriminalität

über das „Ziisammenlghen ohne for-

melle Heirat“ bis zur üxterxiatiQnalieii

Handhahimg der Menschenreehtp.

und der Ten-oristen-Bekämpfüng

reicht, scheint der Geselligkeit eine

mindfjgtpng gleichgroße Bedeutung

eingerfimnt zu werden. Da sind mebt
nur diß kaum mehr TnhThawm Frnh-

stücke, MittagessenundAbendveian-
staltungen, darunterandreiAbenden
je drei Gartenpartys, sondern auch

der enorme Drang in die Theater des

West End.Man hat den Eindruck, daß

die Organisatoren sehr vorausschau-

end warm und bereits 1981, als sie die

ersten Hotelzimmer buchten, auch

bereits beachtliche Mengen Theater-

tickets mit Beschlag belegten. Den-

noch, viele Stätten rieh vergeblich in

die Schlangen vor den Kartenboxen

im Grosvenor House Hotel „Stariight

Express“, „Cats“, „42nd Street“,

„Evita“ siud die am mwaton gefrag-

ten, Gebämtip ist Tennessee Willi-

ams* „Sweet Bird ofYouth“ mit Lau-

ren BacaK Als allerdings zwei Karten

für „Westside Story“ zurückgegeben

wurden, fanden sich spontan keine

Interessenten. Und diejenigen vor

den Theatern, die hofften, daß die

„amerikanische Invasion“ die

SchwarzmaiklpreisemdfeHÖhetrei-

ben werde, sahen sich getäuscht Ju-

risten lassai sich offenbar nicht auf

diese Art von Geschäft ein.

Virileicht -*md unter ihnen auch

schon zu viele „gebrannte Kinder“,

denn auch Rechtsexperten sind vor

„krummen Dingern“ nichtgefeit Das
bewies rin gewisser Mr. Kahn. Als

Besitzer des Aquarius Box Office war

erden Kongreßteilnehmern von einer

Kreditkartm-Oiganisation als Thea-

teriörten-Agent empfohlen worden.

Mr. Kahn nutzte die Chance, verlang-

te honende Preise bei der^Vorbestel-

lung, zum Beispiel rund 3200 Mark
für zwei „Cats“-Karten. Statt jedoch

die Tickets zu liefern, packte er seine

Koffer und verschwand mit rund 1%
Millinnm Mark Oie Kreditkartezige-

seüschaft war peinlich berührt und
deckte schnell den Schaden.

Im StxaßenbOd Londons sticht die

ABA-Truppe nicht sonderiieh ins Au-
ge, Ausnahmen bilden die Park Lane
mit ihren Konferenzhotels sowie die

Geschäftshäuser mit internationalem

RuL Hier sind die Ladys and Gentle-

men mit den wohldimensionierten

Namensschildern nicht zu übersehen.

Experten haben ermittelt, daß je-

der der 18 000 Amerikaner ungefähr

3000 Dollar im Vereinigten König-

reich läßt Der größte Wunsch der

Republikaner vonjenseits des Atlan-

tiks, die Queen zu treffen, konnte al-

lerdings auch mit Dollars nicht erfüllt

werden. Dieses duck war nur ganz

wenigen Auserwählten beschieden

denjenigen, die «np Emladimg am
Mittwoch zur Garden Party in den
Buckingham Palast bekommen hat-

ten. Einer der Glücklichen war ein

gewisser Walter Mnndalft, wahr-

scheinlich der einzige, den die Londo-

ner in der amerikanischen Hp^rs^har

erkannten und der Autogramme
schreiben mußte

Nach einer Mitteilung des London
Visitor and Convention Bureau wird
firrtRhritannienaMetropole nach dem
20. JuÜ, wenn derABA-Kongreß mit
tänem riesigen Abschiedsempfang zu

Ende geht, wieder „normal

lin bereits auf der Krim-Konferenz
riesige Gebietserweiterungen für

„sein" Polen bis zur Oder-Neisse-Li-

nie in Ostdeutschland verlangt hatte,

als Ausgleich für das von ihm bereits

1939 besetzte, dann verlorene und
1944 wiedergewonnene Ostpolen.
f!hirmhffi engto damalc nram^nd man
solle „die polnische Gans nicht zu
voll stopfen“.

Am 18. Juli erfuhr Truman noch
eine andere Nachricht Streng ver-

schlüsselt erhielt er die Meldung von
der geglückten Zündung der ersten

Atombombe aufdem Versuchsgelän-

de von Los Alamos.

Begriffer sofort, daß ernuneigent-

lich im Moment der mächtigste Mann
derWeltwar?Wohlkaum.Noch laste-

te der Krieg mit dem schwer ange-

schlagenen Japan auf ihm. Noch war-
tete er auf das von Stalin zugesagte

militärische Eingreifen inItanost ge-
gen Japan. Noch hoffte er auf eine

gedeihliche Zusammenarbeit mit Sta-

lin in der UNO.

Dann flammte die Frage der polni-

schen Westgrenze in der 5. Plenarsit-

zungam 21. Juli auf Halb dreist, halb
bieder erklärte Stalin zu Ausführun-
gen Präsident Trumans über den
deutschen Charakter der Gebiete öst-

lich von Oder und Neisse: Viele Deut-
sche seien im Krieg getötet worden,
der Restgeflohen. In dem ganzen Ge-
biet, das er Polen „zur Verwaltung“
überlassen habe, lebe nicht ein einzi-

ger Deutscher.

Truman und Churchill wußten in-

zwischen, daß der sowjetische Gene-
ralissimus des östlichen Teil der Zo-
ne der UdSSR der polnischen kom-
munistischen Regierung zur Verwal-

tung (wie Stalin betonte) abgetreten

hate-selbstverständlich ohne die Al-

liierten im Westen von diesem Schritt

auch nur zu informieren.

Das war bereits am 21. April 1945

aufgrund eines fipheimphhümmgns
zwischen Moskau und Warschau ge-

schehen, hinter dem Rücken nicht

nur der Alliierten, sondern auch der
legitimen polnischen Exilregierung,

die zur gleichen Zeit in Moskau über
einen Ausgleich zwischen den beiden
Regimen in Polen verhandelte.

Bereits am 12. Mai 1945 hatte Chur-
chill in einem langen besorgten Tele-

gramm an den US-Prasidenten fest-

gestellt vor der russischen Front in

Deutschland sei ein „Eiserner Vor-

hang4
* niedergegangen: „Was dahin-

ter vorgeht wissen wir nicht“

Auf Stalins Beteuerung, im deut-

schen Osten lebe kein Deutscher
mehr, hatte Trumans Marineberater

Admiral Leahy dem Präsidenten zu-

geraunt „Natürlich nicht die ,Bol-

schies' haben sie alte umgebracht"

Eine Lektion, die

Truman nie vergaß

Stalin ließ dafür den polnischen

KP-Chef Bierut in Potsdam mit einer

Delegation aufmarschieren, da- so-

gleich seinen Herrn und Meister im
Kreml Lügen strafte. Laut Boleslav

Bierut lebten in den strittigen Gebie-

ten noch anderthalb Millionen Deut-

sche. Auch das stimmte nicht, doch

hatten Truman und Churchill keine

Möglichkeit rieh exakte Zahlen zu

beschaffen.

Tatsächlich lebten in den deut-

schen Ostgebieten noch mehr als vier

Millionen Deutsche. Dazu kam ein

Strom von ungefähr einer Million

Rücksiedler, die nach der Flucht vor

der Roten Armee wieder in der Hei-

matFuß zu fassen suchten.

In praxi batten die USA und Groß-

britannien nur mit militärischen Mit-

teln Stalins und Sowjet-Polens Eigen-

mächtigkeiten rückgängig machen

können. Doch solche Schritte hätte

die flngplsat*hgt«trhi> Öffentlichkeit

kaum gebilligt Ganz abgesehen da-

von, daß Truman noch immer glaub-

te, sowjetischer Bündnishilfe im
Krieg gegen Japan nicht entraten zu
können.

Aber Truman harte jetzt eine Lek-
tion von Stalin erhalten, die er nie
vergaß. In Potsdam mußten rieh die
Alliierten damit begnügen, daß Stalin

formal eine ordnungsgemäße und hu-

mane „Umsiedlung" zugestand und
auch dem Wunsch der Alliierten ent-

sprach, die endgültige Regelung der

polnischen Westgrenze einer Frie-

denskonferenz zu überlassen. Die
Oder-Neisse-Linie blieb also ein Pro-
visorium.

Nach neun Vollsitzungen mußte
die Konferenz wegen der britischen

Unterhauswahlen unterbrochen wer-
den. Winston Churchill trat zum
Schaden Deutschlands wie des We-
stens ab.

Am 28. Juli erschien der Labour-
fuhrer Clement Attlee an seiner Stel-

le. Neben der immer wieder auftau-

cbenden Ostfrage bildeten jetzt die

Reparationen, die Deutschland lei-

sten sollte, den HauptzankapfeL

Moskau sicherte sich die

Hälfte der Reparationen

Vorgesehen waren 20 Milliarden

Dollar als Gesamtsumme. Stalin si-

cherte sich 10 Milliarden. Bis in die

zwölfte Vollsitzung am 1. August de-

battierte man über Art und Umfang
der Reparationen unter Einbeziehung
deutscher Allslandsinvestitionen. Die
Details blieben der bereits bestehen-
den Reparations-Kommission über-

lassen, zu der auf Drängen Attlees

und auf Drängen Stalins nun auch
Frankreich und Polen zugezogen
wurden.

Zieht man nach 40 Jahren Bilanz,

was denn nun eigentlich den Inhalt

und das Ergebnis der Potsdamer
Konferenz ausmacht, ist das Resultat

nicht überwältigend. Im ganzen Ost-

block wird zwar heute noch das
„Potsdamer Abkommen" als weltge-

schichtliche Tat hoch gelobt - weil

Stalin hier die Früchte des sowjeti-

schen Sieges eingeheimst hatte. Aber
streng genommen handelte es rieh

nicht einmal um ein Abkommen. Als
offiziell publiziertes Resultat haben
wir nur die amtliche Verlautbarung,
eine Deklaration vom 2. August 1945,

an der bis in die Morgenstunden jenes
Tages herumgefeilt worden war.

Stalin, Truman und der unglückse-

lige Attlee haben sie unterschrieben.

Sie beinhaltet die Viermächte-Ver-
waltung ganz Deutschlands, die glei-

che Behandlung für alle Deutschen in

den vier Zonen, mit der Gummiklau-
sel „soweit praktisch durchführbar“,

die Denazifizierung und Entmilitari-

sierung Deutschlands, die Umgestal-

tung des politischen Lebens im de-

mokratischen Sinne (wobei Stalin un-
ter „Demokratie“ etwas ganz anderes

verstand als Truman oder Attlee) und
die „Zurückstellung

41

der Frage der
Westgrenze Polens bis zu einer Frie-

denskonferenz - um nur die für die

Deutschen wichtigsten Punkte zu
nennen.

Im ganzen hatte die Konferenz
mehr Dissens als Konsens gezeigt
Sie mußte durch neue Konferenzen
ergänzt werden.

Als Truman sich von Stalin verab-
schiedete, gab er seiner Hoffnung
Ausdruck, ihn in Washington wieder-
aisehen. Stalin mit undurchdringli-
cher Miener „So Gott will“, eine selt-

same Floskel für den Gewaltherr-
scher über die kommunistische Vor-
macht in der Wett.



NRW plant

Gesetz gegen

Überstunden

Doch noch Koalition

mit den Grünen?

Privatfernsehen in

Betrieben erlaubt

dpa, Wiesbaden

Die hessische Landesregieruiig hat

vierprivaten Betrieben erlaubt, priva-

te Rundfunk- und Fernsehprogram-

me über Satelliten zuempfangen.Die
Staatskanzlei bestätigte am Freitagin

Wiesbaden die inBonn veröffentlich-

te Mitteilung des Bundesverbandes
der Deutschen Zeitungsverleger

(BDZV), die sogenannte Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung sei der

„Frankfurter Allgemeinen Zeitung“

(FAZ), dem Steigenberger Airport-

Hatei, einer Tochterfirma von Radio
Luxemburg und dem Wiesbadener
Arbeitskreis für Werbewirtschaft er-

teilt worden. Private Haushalte kön-

nen in Hessen keine Satellitenpro-

gramme verfolgen, da das Bundes-
land die Einspeisung bisher nicht zu-

laßt

SAT 1 läuft

besser als erwartet

dpa, Hamburg
Die bisherige Entwicklung des pri-

vaten Fernsehens SAT 1 in der Bun-
desrepublik Deutschland liegt im
Rahmen der Erwartungen seiner Trä-

ger. Das Programm - besonders der

Nachrichtenteil „blick“ von AKTU-
ELL Presse-Fernsehen (APF) - laufe

besser, als viele Experten vorausge-

sagt hätten. Dies erklärte AFF-Ge-
schäftsfuhrer Gerhard Naeher in ei-

ner Zwischenbilanz der ersten sechs

Monate nach dem Start des bundes-

weiten Privatfernsehens, Die Zahl

der täglichen „blick“-Zuschauer be-

trage heute schon mehr als 100 000

bei deutlich steigender Tendenz, be-

richtete Naeher. Ab August wird

SAT 1 in allen Bundesländern außer

Hessen in die Kabelnetze der Bun-
despost eingespeist Bisher können
laut Naeher bereits mehr als 500 000

Haushalte SAT1 empfangen. Bis

zum Ende des Jahres rechnet er mit

einer Zahl von rund ein» Million.

1988 sollen es schon vier Millionen

Mehr Geld für

Reisen nach Berlin

dpa, Berlin

Die Mittel für die fiTiananrita Unter-

stützung von Klassenreisen nach Ber-

lin »nri an die innerdeutsche Grenze

sollen 1986 weiter aufgestockt wer-

den. Wie Berlins .
Bundessenator

Rupert Scholz am Freitag mitteilte,

sieht der Etatentwurf der Bundesre-

gierung 16,4 Millionen Mark gegen-

über 15,8 Millionen Mark im laufen-

den Jahr vor. Scholz appellierte an

die Schulen im Bundesgebiet, von
dpm Angebot solcher Reisen Ge-

brauch zu machen. Besser als beim

Unterricht im TnassormmmAr könne

in Berlin den Schülern die Problema-

tik eines geteilten Landes und einer

geteilten Stadt vor Augen geführt

werden.
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Weizsäcker gab Böll

das letzte Geleit

Verschlief Bremen seine Chance?
-mf*

DW. Essai

Unterschiedliche Resonanz hatdas I

Vorhaben der Regierung in Nord-'

rhein-Westfelen gefunden, im Bun-

1

desrat so schnell wie möglich ein Ge-

1

setz zur EmdäTnjrmng von Überstun-

den emzubringen. Während der DGB
den Plan von Arbeitsminister Heine-

mann (SPD) begrüßte, warnten die

Arbeitgeber in NRW vor „gesetzli-

chen Maßnahmen“ bei der Mehrar-

beit Der Drei-Punkte-Plari sieht vor,

daß der für Überstunden

Lohn vom Arbeitgeber nicht mehr als

Betriebsausgabe von der Steuerabge-

setzt werden kann. Außerdem zielt er

auf eine starke Verteuerung von
Überstunden und auf eine Verpflich-

tung zum Freizeitausgleich.

dg. Wiesbaden

In der hessischen SPD schmilztdg
Widerstand gegenüber den Forderun-

gen d» Grünen für eine regelrechte

Koalition mit dg SPD bis zum Ende
der Legislaturperiode 1987. Während
Ministerpräsident Holger Börner der

Umweltpartei ursprünglich nur einen

Ministeiposten angeboten und von

ihnen als Bedingung für eine Koaliti-

on die Verabschiedung eines Doppel-

haushalts für 1986/87 verlangt hatte,
|

forderten die Alternativen zwei Mini-

1

sterien und zwei Haushalte.

Dazu erklärte jetzt der Fraktion»-

1

Vorsitzende dg Sozialdemokraten im !

hessischen Landtag, Emst Welteke,
'

über die Angebote Börners hinaus

seien in beiden Fragen JSnmpromis- 1

se“ denkbar. Einzelne Sozialdemo- i

kraten seien sogar bereit, auf die Be-

dingungen dg Grünen einzugehen.

Verhandlungen darüber sollten be- I

neits Anfang September beginnen.

Bei der JFangwrion* wächst

MICHAELJACH,Hannover

Ln verwirrenden Schlagabtausch

der Bundesregierung eine Schiedsrldhternilie zu

Eine Mutter tätet
;'

f
so«

um Me Ausreise * v>r£

um eine Fangunion für die deutsche

Hochseefischerei wächstdgBundes-

regierung mit ihrer grundsätzlich zu-

gesagten Starthilfe --erwartet wgden.

etwa 30 Millionen Mark - eine Art

Schiedsrichterrolle zu. Eine ur-

sprünglich gewünschte Gemem-
schaftsgründung scheint allerdings

am faterpssmknnflnrt dg beiden

Länder zu scheitern. Mit Blick aufdie

für nächste Woche anstehende Bon-

ner Kabinettsberatung drängt jetzt

Niedersachsen auf rasche Entschei-

dung, während Bremen keinen Be-

schluß für möglich hält, solange dg
Landerstreit schwelt - also nicht vor

September.

reien (OetkasHanseatische Hochsee-

fischerei, Bremerhaven; Nordstern,

Bremerhaven; Nordsee, Cuxhaven;

Pickenpack, Hamburg) fördern wol-

len. Nun geht es darum, ob die Mfilio

rten zwischen Bremerhaven und Cux-

haven aufgeteilt werden können oder

andernfallsdasniedersächsische Pro-

jekt allem den Zuschlag erhält, weil

es voraiasidstlich die besseren be-

triebsiririschaffliclien Perspektiven

hat

UdHHdw Wrinadwf fcondoBwtAn—nwiteMB. fot&dpa

/Geduldig wartete Bundespräsi-

VJdent Richard von Weizsäcker inVJ dent Richard von Weizsäcker in

dg langen Schlange von Trauergä-

sten, bis g an dg Reihe war, dg
Witwe des am Dienstag verstorbe-

nen Schriftstellers Heinrich Böll zu

kondolieren.

Trauergasten. Vor dem Zug die Zi-

geuner-Kapelle Rigo-Winterstein.

DahintersteheneindeutigeAbsich-
ten: Hannover mfa-fito so y-hrtrfr wie
mögHch „seine“ Fangunion mit drei

von vter Reedereiei und dem Stand-

ort Cuxhaven unter Dach und Fach
sehen. Dg Doppelstadt-Staat an dg
Weser dagegen setzt auf Zeitgewinn,

um Bremerhaven und sein gegen
Haimovers Pläne entworfenes Tefl-

konzept besag „fr« Rennen“ zu brin-

gen. Figpntlirh hatte Bonn nur eine

einheitliche Fangunion beider Län-
der und alter vter beteiligten Reede-

Vor dip»in Hintergrund gehen die

Streitpartden nach und nach Einzel-

heiten und Deutungenpreis zur Ursa-
che des Zerwür&isses Dg Sprecher

von Bremens WirtschaftssenatorWg-
ner Lenz (SPD) ließ am Freitag die

WELT wissen, ihm liege des Proto-

koll dg Verhandlungen zwischen

Niedersachsens Ministerpräsident

Ernst Albrecht (CDU) und den Ree-
dern vom Ende voriger Woche vor.

Danach hätten die Reedg ihre Zu-

stimmung zu Albrechts Cuxhaven-
TUTnA*n eindeutig Prüfungsvor-

behatt bis September gegeben; somit

sei Bogst nicht „alles klar“ gewesen,

wie Albrecht dg Öffentüchhrit mit-

teilte.

Regierungschef - „angesichts dg
TwwwTApprign Landtagswahl" —

den Standort Cuxhaven zur Bedin-

gungfür Niedersachfiens Betefflgung
erklärt habe. Zuvor sei unzweifelhaft

gewesen, daß über den Standort erst

nach Voriiegen pfpec einhelligen R-

nanrienmgskonzepts zu entscheiden

sei, und zwar allein durch die Reede-

reien gemäß wirtschaftlichen Risi-

ken. Womöglich, wird spekuliert* sei

Attwecht aktiv geworden, ah die Ver-

öSenthchung eines Treuarbeit-Gutr

achtens bevorstand, das Bremerha-

ven die besagen Ansichten zuspre-

che.

für ihre Kinder

Im übrigen habe Hannover schon
im Juni die Geschäftsgrundlage dg
Fangunion-Pläne verfassen, als dg

Über solche Interna herrscht in

Hannover Schweigen. Albrechts Teil-

erfolg für Cuxhaven erklärte dg dor-

tige GDU-Bundestegsabgeoidiiete
pprf Parlamentarische Staatssekretär

- im Bundeslandwirtschaftsministexi-

um, Wolfgang von Geldern, der
WRT.T riamitj Haft Bremens Senat
«r-hiirfit „seine CTiynrw! verschlafen“

und .immer nur reagiert“ habe. Sei-

Ttfwuü nwh im Amt, habe steh Bre-

mens SPD-Ahbürggmeister Baris

Knsnhnick - anders als eben Albrecht
- „um nichts gekümzaert“. Und von

Geldan ist im übrigen sicher, daß

Bremen über kurz oder lang „in die

Fanflnrifan zurftckkehiea iniifl“

teftS*«$ftMSKAJS tu
G*tBB«»A»»m WtSOH . - .
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Rflpa tetada rotdt Sovjvt-Bat-
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Frau Annemarie Böll und die Söh-

ne Reite und Vincent hatten darum
gebeten, die Trauerfeier in der ka-

tholischen Kirafce St Martin von
’pqnrb |*in>-MpTtan nicht *»m Staats-

akt zu machen. Nur Verwandte und
Freunde des Verstorbenen solltenan
dem Gottesdienst teilnehmen, dg
von dem mit Böll befreundeten Pfar-

rer Herbert Falken gehalten wurde.

Die Familie hatte auch das Ange-
bot dg StadtKöln, deren Ehrenbür-

ger Böll war, abgelehnt, eine Trauer-

feig auszurichten. Diese, in größe-

rem, dann wohl auch nicht so völlig

unpolitischen Rahmen wie die

schlichte Zeremonie in Bornheim
gpsfom vormittag, soll zu spä-

teren Zeitpunkt nachgeholt werden.

Blüm soll Verhältnis zu DGB klären
Arheibsminteter unterbricht seinen Urlaub, um Gewerkschafts-Spitze zu treffen

Dg Präsident gab durch sein Ver-

halten zu verstehen, HaB er dtespn

Wunsch respektierte. Er schritt auch
in dem Trauerzug von dgKirche bis

aim rinm halhpn Kilometerentfern-

ten Friedhof am Berghang über
Bomheim Weit hintan unter anriterpn

Neben den engsten Angehörigen

waren viele Freunde BöHs aus dg
Literaturszene erschienen, von be-

kannten Namen wie Günter Grass

und Christa Wolfausdg„DDR“ bis

Thomas Kosta, dg zusammen mit
Böll die Literaturzeitschrift L'80 her-

ausgab, dem deutschen PEN-Präsi-

denten Martin Gregor-Ddlin und
Lew Kopelew, dg zusammen mit
Grass imd Wallraff^ schlichten

Eichensargvonder FriedhofekapeDe
Mim offenen Grab trug. gba

Vermächtnis des

20. Juli verpflichtet

Norden verlangt

mehr Förderung
AP, Bonn

'RnTMtaalcaTralOT Helmut TCnhl hat

am Freitag das gescheiterte Attentat

gegen Hitler am 20. Juli 1944 als ge-

schichtstrachtiges Datum gewürdigt
Dg Widerstandsversuch bedeute ei-

ne RehabilitierungdesdeutschenNa-

mens in dg Welt Er verwies darauf,

daß die Verschwörer aus den unter-

schiedlichsten politischen Richtun-

gen gekommen seien,jedochin ihren

Intentionen übereingestimmt hätten.

„Das Vermächtnis des Widerstands

verpflichtet uns, heute in dg politi-

schen Auseinandersetzung die

Grundüberzeugung aller Demokra-
ten zu wahren.“

CDU-Generalaefcretär Geißler hält

trotz sozialdemokratischer Kritik an
Reiner Abricht fest, bei dg Gedenk-

feier in Berlin zu sprechen. Er sagte,

dg 20. Juli dürfe nicht parteipolitisch

mißbraucht werden.

geo.KJel

Dg schleswig-holsteinische CDU-
Bundestagsabgeoidnete Dietrich

Austermann hatsich fürdnestärkere

Förderung des Nordens dg Bundes-
republik ausgesprochen. InKid sagte

g, beiden BonnerHaushalteberatun-
gen müsse dem „massierten* Auftre-

ten dg süddeutschen Interessen ent-

gegengewirkt werden. Er warf den
Süddeutschem vor, mit „härtesten

Bandagen“ zu kämpfen, und forderte

Mittel des Bundes zur Gründung ei-

nes Instituts für Marinegeowissen-

schaften in Schleswig-Holstein. Bun-
desforschungsminister Riesenhuber
möchte offenbar stattdessen die For-

j

schungsgelder - im Gespräch rind

rund 100 Millionen Mark - lieber für

ein Projekt im Schwarzwald exnset-

zen, wo mit dg Bohrung des tiefsten

Loches dg Welt das Erdreich erkun-

det werden soll

GÜNTHERBÄDING,Bonn
Für das Gespräch der Bundesregie-

rung mit dg Spitze des Deutschen

Gewerkschaftsbundes (DGB) am
Dienstag fairnnipnilw- Woche wird

Bundesarbeitsminister NorbertBlüm
seinen Urlaub unterbrechen und
nnr-h Bonn zurückkehren. Sowohl
dg Kanzler als auch sein Fachmini-

ster messen diesem Treffen weichen-

gtdtende Bedeutung für das Verhält-

nis zwischen Gewerkschaften und
Regierung in dg zweiten Hälfte dg
Legislaturperiode zu.

Bevor es zu Wochenanfang um die

Arbeitspapiere gehen wird, die seit

Januar von gemeinsamen Kommis-
sionen dg Gewerkschaften und dg
Regierung ansgeaibeitet worden
rinti, steht für Norbert Blüm in sei-

nem Urlaub allgdings noch einmal

Entspannendes auf dem Programm.

Er friert am Sonntag seinen SO. Ge-

burtstag. Zwar wollte man im Mini-

sterium den Urlaubsort lieber nicht

mitteüen, doch hat rieb herumge-
sprochen, daß Blum auf der^ deut-

schesten aller Urlaubsinseln im spa-

m'srhpn MTttelmepf-Snnhe tankt. .

Nachdenklicher Politiker

Erst fünfzig oder schon fünfzig?

Norbert Blüm ist einerjener Polrti-

ker, bei denen man sich eigentlichnie

Gedanken über sein Alter macht

Zum einen war er „schon immerda“,

ob als kämpferischer Wortführer dg
Sozialausschüsse, als Bundessenator

in Bglin oder jetzt als Arbeitsmmi-

ster. Zum anderen liegt es wohl an

seiner quiriigen, quicklebendigen Art

in WaÜkämpfen und Fernseh-Dis-

kusrionen, daß wmti mit seinem Na-

men stets den Begriff Jung“ verbin-

den wird. Dabei kann Norbert Blum

gnst «wn, sehr ernst sogar. Hk ist im

Grunde rin nflehdenlclieher Mann.

Sitzt man ihm in. amwn MkÜSter-

Timmw
,
A

^

ihm nnfangn vielai groß

und aufwendig erschiaaen war, ge-

genubg, um über Grundsätzliches

wie das Verhältnis dg Einheitsge-

werkschaft zur Politik zu sprechen,

dann ringt dg beredte Blüm nach

Worten. Das ist nicht dg fröhliche

Politiker aus dem Fernsehen, der

über die ovale Nickelbrille hinweg
Sprüche klopft wie „Ich bin immer
dem Deubel vor die Hütti gegangen

1
',

oder „Wer im Sommer das Gras frißt,

hat im Winter kein Hai. Das ist das

Ergebnis dg SPD-Pohtik.* Blüm
quält Bit*, ihm macht es zu schaffen,

daß seine Gewerkschaften -und hfer

soll „seine“ nicht apostrophiert we-
den, dann pwim bleibt Gewerkschaf-

ter trotz aller Attacken mittig«, oft-

mittelmäßiger Funktionäre - dabei

and
, ^

day hohe Gut dg Einheitsge-

werkschaft“ zu verspielen. Nichts

a^hornt ihm in diesem Mhmewt mehr
zuwider zu sein, als die parteipoliti-

sche Kurzsichtigkeit jener Funktio-

när die den aus bitterer Erfahrung,

Verfolgungund ZerschlagungderAr-

btitnehmerbewegung in der Nazi-

Zeitentstandenen GedankendgEm-
heitsgewerkschaft für den Augen-

blickserfolg sozialdemokratischer

Wahlhilfe zu opfern bereit rind.

die Miwwrhen bnd, dgien g Zuwen-

Und er wffl selber wissen, wie es

ihnen wirklich gebt. Statistiken rind

sein Handwerkszeug, ab« er keimt

ihre Mangel Blüm setztaufgesunden
Menschenverstand; er glaubt selber

daran, wenn «von sich gibt „ImRat
dg Oma ist mögSchezweise mehr
Weisheit enthalten, als indg Wissen-

schaft d« zwanzigjährigen Sozial-

expertin." Ausflüge, weg vom Chef-

sessel im AthAitaminigtariiim VOT

Werkstore, zu Arbeitsämtern, Ge-

spräche mit den in langer Schlange

wartenden Arbeitssuchenden in alter

Herrgottsfrüh’ - das rind mehr als

Selbstdarstriliroggnmnente.

Anfänge nicht vergessen

Schnitte bei den Sozialausgaben
tun weh, auch dem, dg sie in seinem

Haushalt anordnen mußte. „Glauben

Sie denn, ich tue das gern?“ hatBhzm
in den ersten Monaten nach seinem

Amtsantritt oft gefragt, wenn »auf
die - dank Eiblast der SPD/FDF-Zrit

notwendige - Sparpolitik angespro-

chen worden ist Norbert Blüm tun

Dg „promovierte Opel-Arbeiter“,

wie ex treffend genannt wontei ist,

hat srine Zeit als^Werkzeugmacherin
Rüsselsheim nicht vergessen. Und
nichtden mühseligen Wegnach oben,
das Abend-Abitur, und das Studium,

zu dem g rieh nach einem langen

Gespräch mftdemlegendärenIGMe-
tall-Vorsitzenden Brenner entschlos-

sen hatte, dg für Blum ehre brillante

Qewgfascfoafteriramge vorausgese-

hen batte. Blfimg politische Karriere

danach liest sich wie aus (fern Bilder-

buch; Von 1966 bis 1968 Redakteur

dg „Sozialen Ordnung“, 1968 bis

1875 Hauptgeschäftsführer dgCDA
1969 in den CDU-Bundesvorstandge-
wählt, 1977 Bundesvorsitzender der

Sozialausschüsse, 1981 stellvertreten-

der CDU-Voisitzender, 1981 und ’82

Berliner Senator für Bundesangele-

genbriten und seit 4. Oktober 1982

Bunriesmmister für Arbeitund Sozia-

les.

des, Bonn
Sieben Tage lang, von morgens

nr-ht. bis ahwyi« nwin Uhr wjQ FÜipB

Österie vor der Bonn« Sowjet-Bot-

schaft demonstrieren, um die Ausrei-

se ihrer Tochter Luisa Hamann (27J,

ihres Schwiegersohnes Harry Ha-

mann (2® Tinrf ihrer beiden Enkelkin-

der Viktor (7) und Arthur (4) aus dg
UdSSR zu erreichen. Frau Österie

durfte ihren Heimatort Newa Botani-

ka in Georgien im Jahr 1978 verlas-

sen. Die Auärrisegehnehmigungwur-

de ihr . vom damaligen georgischen
IwnmwntfMgtar urwtjwteigpn AnBettmL

nister der Sowjetunion, Eduard Sche-

wardnadse erteüt

Damals war ihr zu^sägt worden,

daß auch ihre Tochter und deren Fa-

milie die Sowjetunion verlassen dür-

fe. Aber seither ist nichts geschehen,

obwohl die Tochter bis heute mehr
als 30 Ausrriseanträge gestellt hatte.

Sie wurden ausnahmslos ohne Be-

gründung abgelehnt

„Diese Demonstration ist meine

letzte Hoffnung, daß meine Tochter
rify»h nmrh in die Bundesrepublik
kommen darf", sagte Frau Österla In

den Jahren daror hatte sie sich an das
An Rgnwihiigterhrm und an die Bun-
deskanzfer HelmutSchmidtund Hel-

mutKohlmitda Bitte umUnterstüt-

zunggewandt Ohne Erfolg. Manteil-

te ihr -mit, daß man nicht jedem Ein-

zelteil nachgehen könne. Jetzt will

Füipa österie in Bonn solange für

ihre Angehörigen kämpfen, bis sie

das Hotel, in dem sie wohnt, nicht

mehr bezahlen känn.

Mischehen sollen

„das Trennende
überwinden“

DW. Hannover

„DDR”schafft
staatliche

Umweltinspektion
München probt Unabhängigkeit von der ARD

Von PETER SCHMALZ

dpa, Berlin Der Intendant des Bayerischen
Rundflmks hat einen Presse-

in dg „DDR“ wird eine staatliche

Umweltinspektion eingerichtet, die

bei Verstößen gegen Bestimmungen
zum Schutz der Umwelt auch
Zwangsgelder gegen Betriebe bis zu
50 000 Mark und gegen deren verant-

wortliche Leiter bis zu 10 000 Mark
verhängen bwn-

Eineam Freitag in Ost-Berlin indg
jüngsten Ausgabe des Gesetzblattes
veröffentlichte Verordnung dg Re-
gierung weist dg Umwritinsprittion

Kontrollaufjgaben für die Einhaltung

dg Vorschriften zur Verminderung
der Luftbriastung invt zur schadlo-

sen Beseitigung nicht nutzbarer Ab-
fälle zu.

Die staatliche Umweltinspektion
wird für den JDDRH-Bezrich insge-

samt von einem stellvertretenden Mi-

nister für Umweltschutz geleitet und
auch in rfpn Bezirken geschaffen.

-Die vom 12. Juni datierte Verord-

nung tritt am 1. September in Kraft

Von rifagpm Termin an gilt auch das
Anfang Juli von dg Volkskammer
verabschiedete neue Gesetz über die

Örtlichen Volksvertretungen, mit
dem den kommunalen und regiona-

len Behörden verbindlichere Aufga-

ben als bisher im Bereich des Um-
weltschutzes übertragen werden.

In dg vorigen Woche Unterzeich-

nete die „DDR“ aufdg internationa-

len Umweltkonferenz in Uairinlri ein

Protokoll mit dg Verpflichtung, den
Schwefeldioxidausstoß bis 1990 um
mindestes 30 ProzentimVergleichzu
1980 zu senken.

Die „DDR“ gilt, gemessen an ihrer

Flache, alsringdgam stärksten von

Luftverschmutzung betroffenen

Staaten in Europa. Gespräche mitdg
Bundesrepublik Deutschland über

diese Probleme haten sich in der^Ver-

gangenheit immer als schwierig und

problematischerwiesen.

I-ßRundfluücs hat einen Presse-

sprecher für den Kontakt mit dg Öf-

fentlichkeit g hat auch rinpn Justi-

tiar für die Begegnung mit Gesetzen
und Paragraphen. Daß ihm aber ein

Psychologe fehlt für denUmgang mit
den Rundfonkgefahrten, mußte BR-
Chef Reinhold Vöth an Don-
nerstagnachmittag aufpeinliche Wei-

se erfahren, als er von seinem Auf-
mchfa^rrprniinri die Zustimmung er-

heischen wollte, das dritte TV-Pro-

gramm, kurz „Bayerisches Fernse-

hen“ ffprmnntj fihw einen Tntelfiat-Ka-

nal ins Berliner Kabripflotprojekt

rinspeisen zu dürfen. Nur hagscharf
entging er dabei einer Niederlage.

„Das Management des Wanqes hat

fest keinen Fehler. nntedagsen a
j
mo-

kierte rieh CSU-Generalsekrriär Ge-

rold Tandler über seinen Partei-

freund Vöth und widerlegte schmun-
zelnd die Vermutung eines SPD-
Rundfunkrats, in flaehen Berlin-Kar

bei hätten riph dg Sender und die

CSU-Paitrizentxate längst abgespro-

chen: „Wenn das mit mir abgestimmt

worden wäre, wäre es bessg gelau-

fen.“

Letztendlich und nach dreiamhalb-

stündiger Debatte bekam Vöth doch
noch Zustimmung, was abg
nicht seiner Initiative, sondern dem
Geschick von Staatssekretär Ed-
mund Stoiber zu verdanken war, dg
die hefllos verfahrene Situation von
Vöth und seinerTruppeerkannte und
mit ring Kompromißformel die Lage
rettete: 22 Räte stimmten dem Tele-

Ausflug zu, acht votierten dagegen,

zwei enthielten sich. Die Ja-Stimmen
wurden möglich durch den ein-

schränkenden Vorbehalt dg Finan-

sdgbarkriL

KStnur wenig psychologisch»Mü-
he hätte die Diskussion im wohl-

temperierten Sitzungssaal des Funk-
hauses zu einem Heimspiel für die

Intendanz werden können.Dg Stolz

dg Mehrheit dg Rundfimkräte übg mit jährlichen ]

das dritte Programm, das als das be- nen Mark erste

ste unter den deutschen Drittel gilt. Das rind im
ist kein Geheimnis, und daß Tandlg Mark mehr, als

und Stoibg auch andere deutsche stet, und noch

:

Regionen mit diesem weißblauen mehr, als der ge

Fernsehsegen beglücken möchten, reich zur Veiffi,

haben beide schon mehrfach geäu- Dg tetevisio

Bert de von Vöth bc

Daß es dem BR-Intendanten gelun- ßig vorbereitet:

gen ist, im Wettlauf um den von Bg- derzeit 70000
lin angebotenen RataTiitanteanni die Ggäten, wo 1

Konkurrenten WDR und Hessischg grammaufsein
Rundflink auszuschalten und in Bg- den Umfeld“ 0
lin beim Kabelrat Wie beim Senat Zu- dg Stufe 2 spat
Stimmung für ri^s Bayerische oigpnp profil (

hen zu «halten, wäre zudem als ein eigenes Nachru
das bayerische Selbstbewußtsein zung des Ei

stärkender Erfolg
zu feiern gewesen.

, _
1

1

Landesbericht
notwendigen 40 Roiplll
MiiK(>Twn Mark *

wären kein un-

übgwindliches Hindernis gewesen, gen verstärkt

sind rie doch im mittelfristigen Fi- MrDioraen. -

nanzplan schon berücksichtigt Nochmals di

Was abg die Rundfunkräte schok- zu Beginn dg
kierte und vgwinte, waren zwei Pa- gen, angesichts

piere, die dem Gremium als ^Lnfor- renzsituation“ c

mationsvorlage“ übergeben wurden, die „volle Virif

Das eine unter dem eher nüchtenKn - Fremdem in Pc
Titel '„RataTlitanniTtaiu^» durch den tarhaltimg für !

Bayerischen Rundfunk“ stammt aus land“ durch ein

d»Fedg des Intendanten, daszweite Gewicht des

mit der missionarisch angehauchten hens” zu sicher:

Überschrift „Bayerisches Fernsehen Programmdiz
in Deutschland: Programm, Aufgabe, eine große deut
Chance“ von Femsehprogrammdi- aiifnturrtan. j
rektor Helmut OeDer. schreibtg in »
Beide Vortagen wie auch die Bayerische Fer

mündlichen Ausführungen von Vöth in diesem lau
lassen eine Absicht erkennen, die in grund seiner £
den nächsten Monaten die Diskus- geprägt durch
sion innerhalb des Senders beherr- Landes, die n
sehen wird: Das Engagement in Bg- Zeitströmungg
lm ist nurdg Einstieg für eine künfti- bensbejahendei

ge Ansstrahlung ins übrige deutsch- klassischen Sh
sprachige In- und Ausland, wofür mit einem frei]

abg weitgehend neues Programm 2u begleiten.“

mitjährlichen Kosten von 400 Millio-

nen Mark erstellt werden muß.
Das rind immerhin 224 MüHonen

Mark mehr, als das jetzige Dritte ko-

stet, »nd noch immer zehn Millionen

mehr, alsdg gesamtenORFin Öster-

reich zur Verfogung stehen.

Der tetevisionäre Vormarsch wur-
de von. Vöth bereits generalstabsmä-

ßig vorbereitet; Stufe 1 ist Berlin mit
derzeit 70 000 empfangsgeeigneten

Ggäten, wo das bayerische Pro-

grammaufsrine „Akzeptanzim frem-

den Umfeld“ (Vöth) getestet wird. In'

dg Stufe 2 spätestens ab 1988 soll das

eigene Profil durch ein autonomes
eigenes Nachrichtensystem mit Nut-

zung des Euronachrichten-Pools,

mehr ‘ deutsche
Unterhaltung, Er-

lesherirht
und Kultur-

IVJUvl ft-UI pmjwmimi» sowiem 300 Stunden Auf-
• tragsproduktiongi

und Live-Sendun-

gen vgstäriti werden. Kosten: 100
’MTHtnruxn .

Nochmals die gleiche Summe soll

zu Beginn dg 90g Jahre dafür sor-

gen, angesichts der „neuen Konkur-

renzsituation“ durchprivate Anbteter
die „volle Vielfeh von Eigenem und
Frandem in Politik, Kultur und Un-
terhaltung für Bayern und Deutsch-

land“ durch ein „eigenes Gesichtund
Gewicht des Bayerischen Fernse-

hens“ zu sichern.

ProgrammdirektorOeQgrieifthig

eine große deutscheAufaabe aufsich
zukommen. „Wie kein anderes",

schreibtg in seinem Papter, ^stdas

Bayerische Fernsehen, verantwortet

in diesem. Land, in dg Lage, auf-

grund seiner Herkunft aus Bayern,

geprägt durch den Charakter dieses

I jrviw die rundum wechselnden
Zeitströmungen in gelaaseng, le-

bensbejahender, positiver und im
klassischen Sinne kritischer Weise
mit einem freiheitlichen Programm
zu begleiten-“

Dg Intendant hat sich seinerseits

a^irh schon Gedanken übg die IV
nanzierharkrit imd diese

auähniedtage^ctoäeben: Davennehr-
te Werbung kaum mö^ich ist, müsse
das Geld übgeine gesplitteteGebühr
beschafft werden. Neben den 16,25

Mark sollten die 3^ Millionen bayeri-
srfv»n fiphilTiw»nTOhlArimehmnTsffiTif

bis sechs Mark zusätzlich für ein

„vollwertiges heimatliches Pro-
gramm“ aahten.

Hier aber sah sichdg Sender einer
großen Opposition gegenüber. 43ie-

ses Spiel geht mit uns nicht“, verkün-
dete dg SPD-Rimdftmkrat Jürgen
Böddrich, Stoiber mridete „Beden-
ken wegen dg genannten Summen“
an, »nri Tandlg sagte khpp und klar,

g halte voneinemneuenbayerischen
Programm überhaupt nichts, der BR
solle kein neues, sondern sein vor-

handenes drittes Programm bundes-
weit ausstrahlen. Auch die Landes-
zentrale für Neue Medien mridete ge-

stern sdnrcrwiegende Bedenken ge-

gen eine Gebührengfröhung an: Da-
mit kämen auf den einzelnen Bürger
erhebliche Zwangsbelastungen zu,

bevor er sich, freiwillig für die neuen
privaten Fernsehprogramme ent-

scheiden kann.

Dennoch stehen die Chancen für

den BR nicht schlecht, nach dg
^Bahnsteigkarte“ für Bertin auch ei-

ne Fahrkarte" für rin bundesweites,
wenn auch erheblich billigeres Pro-

gramm zu erhalten. Dg Mnnnbnmr
Sender müsse technisch vorgesorgt
haben, „wenn die ARD eines Tages
znsammenbticht“, mrinta Staatsse-

kretär Stoibg. Und CSU-Geoeraise-
kretär Tandlg riet denx Intendanten,
sich aufdiese Aufgabe zu konzentrie-

ren und nicht in dg öGemischtwa-
renhandlung ^ARD“ bri allen mögli-
chen Gemeinschafts-Veranstaftun-

gen wie „Eins Plus“ und „Olympus“
nritaimachen. Damit ist dg Trend
sichtar. Bayern probt die Unabhän-
gigkeitvondgARD.

Jede dritte Ehe in der Bundesrepu-

blik Deutschland wird zwischen Part-

nera geschlossen, die unterschied!!-

eben Konfessionen az^gehoren. Dar- J

auf vswrisen der Rat dg Evangeli- %
sehen Kirche in Deutschland (ERD) \||]
ynd die (katholische) Deutsche Bi- p.
schofekbnferenz in einem „Gemein- $ l/fUC K
samen Wort zur konfessionsverschie- ^
denen Ehe“. '.’SiWj ÜÜS
Diese Erklämng erarbeitete die ge-

' mpmsamp Ökumenische Kommission
auf eine Anr^ung hin, die Papst Jo-

hannes Paul ' H während seines

Deutschlandbesuchs 1980 gegeben
bat Beide Kirchenmöchten ihre seel-

sorgerische Verantwortung wahmeb-
xnen und allen, „die in konfessions-

verschiedenen Ehen und Familien le-

ben“, heißt es in dg Erklärung, „hel-

fen, ihren Weg zuversichtlich zu ge-

henund im Glauben zu wachsen“.

Eines der stärksten Trennungsmo-
mente in der Praxis dg interkonfes- J
rioneDen Ehe sei in dgl^tsachebe-*? 1-

.

sionellen Ehe sei in dgTatsache be-

gründet, daß beide Kirchen den Zu-

sammenhang zwischen Kirchenge-

meinschaft und Kommunionsge-
mednschaft unterschiedlich werten.

Die katholische Kirche lasse nur un-

ter bestimmten Voranssetzungen und
in besonderen Notfällen, „zu denen
ste die konfesstensyerschtedene Ehe

nicht zahlt“,' heißt es im „Gemeinsa-
men Wort“, „evangelische Christen

zur Kommunion zu und gestattet ih-

ren Mitgliedern nicht, das evangßb-

sche Abendmahl zu empfangen“. Die

evangelische Kirche hafte es dagegen

für notwendig, »ihre Abendmahlsfei-

em auch für katholische Christea zu

öfftaen und verwehrt es ihren

dem nicht, wenn sie an.derKbnuiiUg

nion währehd ring kafliolisdieir

Meßfeter teilnehmen mörittm". .

Beide Kirchrii betrachten ei als j-V.

„dringende Aufgabe“, dieses Tren-

nöade zu übgwinden. Die firtsfibfl' v?

:

dang der jeweils anderen Konfession

mir.zu respektige^i5h» za kekia '

.

befriedigenden T^amg Die Antwort '•ir „

mif^eFragenachdgKxmfessicfflder^
Kmdg wird in der
Gewissen dg H^ÄrtngQberfsösöi.

’

3»;

*

Das 1

„GemrinsameWoit" wrirt;fjs*v

Eheneise wicht^fimldioa^^l;^
Versach zu, d»
den Amtdrircfaen2uS>erwfefe^

:%^'’^
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i Große Manöver

i
der Sowjetflotte

im Nordatlantik
RÜDIGERMONIAC, Stockholm

Die Sowjetunion erprobt derzeit

dfe Fähigkeiten ihier Kriegsflotte im
Nowiatiantik, die seit Jahrzehnten

.
unter der Verantwortung von Adnri-

. ral Gfflschkow zielstrebig ausgebaut

. wird.

.

' Aus Beobachtungen neutraler und
westlicher Marinefrrwse geht hervor,

daß Marineeinheiten aus mehreren
I Bef^ilsbereichen der sowjetischen

Kriegsflotte seit Tagen zu ringp der-
- Kicher größten Seemanöver zusam-
mengezogen werden. 23el dieser

Übung ist es nach den Worten
Gorschkows zu demonstriert, daß
die sowjetische Marine der amerika-

• * nischen in ihren Fähigkeiten eben-
bürtig ist

Westliche Marinekreise gfauhpry

daß der sowjetische Flottenauf-
marsch noch nicht abgeschlossen ist

und weitere Einheiten ins Manöver-
gebiet Kurs nehmen werden.
Nach vorliegenden Informationen

y
~

sind bislang fest 70 Kampf- und Ver-

j sorgungsschifle im Manöwerratm»
versammelt Die F.inheäten gehören

"
zur Nordmeerflotte mit ihren Basen
auf der Kola-Halbinsel, zur Balti-

schen Flotte in der Ostsee und zur
Scbwarzmeerflotte. Unter den Ein-
heiten wurden fest 30 U-Boote ge-
zählt, deren Hauptaufgabe es nach
Ansicht westlicher Fachleute ist, im
Kriegsfell die Verbindungslinien der

^
NATO zu unterbrechen.

Altem aus der Ostsee sind zu dem
sowjetischen Manöver etwa 30 Schif-

fe und Boote in Marsch gesetzt wor-
den, darunter ein Kreuzer sowie meh-
rere Zerstörer und Fregatten mit
yhigkörperbewaffnung- Dazu kom-
men sechs U-Boote der Baltischen
Flotte und mehrere amphibijyfo» Ver-

i bände mit Geleitschutz.

Sowjetische Marineflieger unter-

stützen die Manöveroperationen von
ihren Basen auf der Kola-Halbinsel
aus. Nach westlichen Erkenntnissen
sorgen sowjetische Langstrecken-
flugzeuge der Typen „Bear und „Bi-

son“ in den Seeraumen zwischen
dem nördlichen Norwegen und dem
südlichen Grönland für Aufklärung

und für die U-BootJagcL Es hat den
Anschein, daß ein Teil der U-Boote
NATO-Streiticräfte darstellen sollen.

Aufgabe des Manövers, dessen
Code-Name dem Westen noch nicht
bekannt ist, dürfte es sein, den sowje-
tischen Schiffen Operationsfreiheit

zu geben und Angriffeverbände - in
erster Linie U-Boote- bei ihrem Ein-
satz gegen den angenommenen Ver-

•* stärkungs- und Nachschubverkehr
der NATO zwischen Nordamerika
und Westeuropa zu sichern.

Darüber hinaus wird vermutet, daß
die Einheiten den Auftrag haben,
amerikanische Einrichtungen zur Or-
tung sowjetischer U-Boote auszu-
tnindsrhaftAn

Diese Aufgabe wird imZusammen-
hang mit dem schweren Spionagefeil

in der US-Marine gesehen. Dort war
kürzlich der Offizier John Walker im
Navy-Hauptquartier in Norfolk, US-
Bundesstaat Virginia, als sowjeti-

scher Agent entlarvt worden. Der
Spion soll zu Informationen über das
US-Ortungssystem im Nordatlantik

Zugang gehabt haben.

’ Rabin: Moskau
soll Druck auf
Syrien ausüben

AP, Tel Aviv

Die Sowjetunion ist nach einem
Bericht des i^rapligphen Riindflmlre

bereit, unter bestimmten Vorausset-

zungen die diplomatischen Beziehun-

gen zu Israel wieder auEainehmen
und eine ungehinderte Auswande-
rung von Juden zu ermöglichen. Zur
Bedingung habe die Sowjetunion ei-

nen zumindest partiellen Rückzug Is-

raels von den Golanhöhen und die

Einstellung antisowjetischer Propa-

ganda erhoben, meldete der Sender.

Der sowjetische Botschafter in

} Frankreich, Juü Woronzow, habe in

dieser Woche in einem Gespräch mit
dem israelischen Botschafter Ovadio
Sofer in Paris erklärt, die Sowjetuni-

on erwarte von Israel Schritte hin-

sichtlich der 1967 besetzten und 1981

annektierten Golanhöhen. Der Rund-
funk zitierte Woronzow mit den Wor-
ten, ein vollständiger Abzug sei nicht

notwendig, wenn darüber Einverneh-

men mit Syrien erzieltwerden könne.

VprtiöHigimgcTriTnigter Yüzhak Ra-

bin wurde im Rundftmk mit den Wor-

töl riüert, jede: Vorschlag zu ein»
Verbesserung der Beziehungen bei-

der T -flndoT müsse geprüft werden.

Unverständnis habe Rabin über die

Forderung Moskaus geäußert, antiso-

, Die negative Presse der UdSSR in

Israel sei eine Folge der restriktiven

Aiiswanderungspolitik .
Moskaus.

Wenn Mn-cln»» den Friedensprozeß in

Nahest fordern wolle* säße es die Be-

ziehungen mit Israel wieder aufneh-

tnenundSyrien zudirekten Verband-

iungen mit Israel bewegen.

Dre Sowjetunion und die meisten

anderen Ostblockstaaten hatten die

Beziehungen zu Israel gegen Ende
des Krieges von 1967 abgebrochen

und einen Rückzug Israels aus aßen

4 besetzten arabischen Gebieten ver-

J langt Seitdem unterhalten Israelund
die UdSSR lediglich wissenschaftli-

che und Eoriphnngpn

••

Nakasone dämpft Arger der EG
Japan sagt Marktöffhimg zu / Brüssel fühlt sich gegenüber den USA vernachlässigt

Briefe an DIE 9 WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

WILHELMHADLER, Brüssel

Bestehende Spannungen konnte
der japanische Premierminister Ya*
suhiro Nakasone bei seinem einwö-
chigen Aufenthalt in Europa ab-
bauen. Dennoch blieb Skepsis, ob die
von Tokio emgrieiteten oder ange-

kündigten MaftrmhmAn zur öfihUDg
seines Marktes endlich zu ana aus.

gegücheneren Entwicklung der Han-
delsbeziehungen mit der EG fuhren
werden.

Die Handelsprobleme standen in
Brüssel, der letzten Station seiner

Reise, im Mittelpunkt der Goodwill-

Tour Nakasones. Außer mit EG-Prä-
sident Jacques Ddors traf derjapani-

sche Regierungschef gestern mit den
Kommissaren De Clerq und Cheys-
son CA» Bimhgzwhnngpr^ Naijes (In-

dustriepolitik und Technologie) so-

wie Lord CocktieJd (Binnenmarkt)

zusammen.

Ähnlich wie die inzwischen zur

Tradition gewordene jährliche Be-
gegnung der Kommission mR- Spit-

zenpolitikern aus den USA, diente
anrii der Meinungsaiistausch mit Na-
kasone vor »nem der Klärung pohti-
Bfhpr Bahinenbedingungen für bes-

am« Beziehungen. Dabei machte Na-

kasone den Wißen seiner Regierung
deutlich, die im Kräftedreieck

USA/Japan/EG emgetretene Ver-

nachlässigung desjapanisch-europäi-

schen Verhältnisses durch verstärkte

wirtschaftliche nr\d politische Kon-
takte mit der EG wettzumachen.

Die Gemeinschaft fühlt sich seit

langem schlecht hghnnHplt, WCÜ die

von Tokio beschlossenen Maßnah-
men zur Erleichterung der Einfuhren
bisher eher fltrfamf-riknniq^htmlB gpf

europäische Produkte ziehen. Dem
halten die Japaner entgegen, daß der

amerikanische Markt ffir sie min etn-

mal Priorität habe.

In der Tat wnyhtp der Warenaus-
tausch zwischen Japan und der EG
1984 nur ein Drittel des japanisch-

ämerikanfachen Handels aus. Aber
auch dasUS-Defizit hatte mit33 M31i-
arden Dollar eine weit beunruhigen-
dere Dimension als das europäische

(rund 10,4 Milliarden Dollar).

Trotzdem bat sich der Unmut der

EG in letzter Zeit erheblich gestei-

gert. Die Außenminister ließen es
kürzlich nicht mphr hm atlgwnpcn ge-

haltenen Beschwörungen bewenden,
sondern meldeten sichin öffentlichen

Erklärungen immyr la^rfyfiirirpr zu
Wort.

Verärgert hat in Tokio vor allem,

daB die britische Prprniprpiinigterm
Margaret Thatcher die Handelspro-

bleme in Mailand erstmals sogar zum
Thema des EG-Gipfels gpmarftt hat
Nakasone verweist demgegenüber
darauf hin, daß seine Regierung nicht
nur bereits das siebte Paket zur Libe-
ralisierung der Importe vorgelegt hat,

sondern daß er selbst in einer Fem-
sehansprache für den. Kauf ausländi-

scher Waren plädiert hat

Bei seinen Gesprächen in Paris,

Rom und Brüssel ließ der Regie-

rungschef erneut kpfawn Zweifel dar-

an, daB sein Tand an der Aufrechter-

haltung des multilateralen Wefthan-

delssystems äußerst interessiert sei

und darüber hinaus auch die politi-

schen und kulturellen Bande zu Eu-
ropa verstärken wolle. Bei vertrauli-

chen Unterredungen mitdm franzö-

sischen Staatspräsidenten Franc’ois

Mitterrand und Ht»w italienischen Re-
gierungschef Bettino Craxi standen
offenbar besonders dar Machtwech-
selim Kreml, die amerikanischeWelt-
zaum-initiative SDI und Japans Tn .

teeresse an Eureka im Mijttelpunkt.

Ansturm der Staatsdiener

Hanoi in der Vermißtenfrage flexibler
Ziel Ist eine Normalisierung za den USA / Washington fordert Abzug aus Kanjbodscba

• CHRISTEL PILZ, KoalaLampar

Statt wie bisher alle halbe Jahre
eine Konferenz da* drei indochmesi-

schen Außenminister einzuberu&n,

um die „militante Allianz* von Viet-‘

nam mit Laos und Kambodscha zu
bekräftigen und die „Unwiderruf-
barkeit der Situation in Kambo-
dscha“ zu wiederholen, habenHanois
Politstrategen eine neue Kampagne
inszeniert. Sie dreht «m das
Schicksal der in Vietnam, Laos und
Kamhndflrha vermißten Amerikaner
(MTA

)
Mit pitmuyi Mal aimigt

frfffh Hanoi

ernsthaft interessiert, dieses Thema,
das für die Regierung Reagan „höch-

ste nationale Priorität“ besitzt, mög-
lichst sehw»!! vom Tisch zu bringen.

Hanoi spricht von zwei Jahren.

Beobachtern feiltauf^ daß die Viet-
namesen bemüht sind, Indonesien in

diese Kampagne mHrirmihigip.hpn_

Hanoi Kchwwt auf die Kreise um den
Oberbefehlshaber der indonesischen
Streitkräfte, Benny Murdani, zu set-

zen. Dieser glaubt, Ykänam sei mit
Kflmhndsphfl „saturiert“, die
Staatengemeinsrihaft ASCOB Sollte

sich mit Vietnam arrangieren, statt

aufdem Abzug der Vietnamesen aus
Kambodscha zu bestehen. Bisher

folgte Indonesien aber der von Thai-

land konzipierten AhzugspoBtik.

Mit seiner neuen Kampagne
schont Hanoi deshalb zwei Ziele

anszustreben: g™ rinen
,

KeiT

in die Einheit der Asean zu treiben,

zum zweiten, die Position Washing-

tons aufcuweichen, die der Kambo-
dscha-PolitikdaAsean folgtund dar
Abzug da Vietnamesen als „Bedin-

gung“ für die Aufnahme diplomati-

scher Beziehungen der USA zu Viet-

nam nennt Hanoi ist in hohem Maße
daran interessiert

Wie deramerikanische Au Benmini.

ster George ShuHz, da Mitte Juli in',

Kuala Lumpur an da Asean-Pazi-

fik-Konferenz teilnahm, vor da Pres- \

seversierte, istdieVermißtenfrage
eine strikt hTimamtäm Angelegenheit
und als solche an „Hindernis“ auf
dem Weg zur Normalisierung. Dage-
gen sei der Abzug aller Vietnamesen
ans Kambodscha fine Bedtngimg,

Zehn Jahre nach dem Ende des Viet-

nam-Krieges ist Tif**h immer unge-
klärt, wie es »rm das Schicksal von
2464 vermißten Amerikanern steht.

Washington mußte die Erfahrung

manhen, daß Hanni Vertragsbestim-

mungen keineswegs als bindend an-

sieht Im Pariser Vietnam-Abkom-
men von 1973, das den Abzug da
Amerikaner aus Vietnam bestimmt,

verpflichtet Artikel acht bade Säten
zum Austausch vonGefangenen (was
stattgefunden hat), zur Information

übaVermißteimd zurRepatriierung
sterblicher Überreste-

Bfe heute aber, so heißt es in einem
Bericht des US-Verteidigungsmini-
steriums, ist Hanois Kooperation mi-
nimaL Hanoi vafiigeüba eine Fülle

vonMaterial, das das Schicksal vieter

Amerikaner schnell klären könnte

Sind alle 2464 Vermißten tot? Hält

Hanoi noch Gefangene? Der Bericht
erwähnt 770 Aussagen von Augen-
zeugen, die daraufhinweisen, daß ei-

nige da Vermißten noch leben. .

Die Schilderungen wurden nach
eingehenden Prüfungen durch Wa-
shingtoner Behörden als glaubwür-

dig befeinden. Weitere 120 Zeugen-
aussagen werden zur Zeit überprüft.

Hanoi bestreitet, noch Gefangene zu

hahgn Washington Zweifel

an. Beweise fehlen.

Zur Zeit daCaria-Adrninistration
hnhp»n yiptnaTirawi wA-nphf^ aus
da Vermißten-Frage "politisches

Kapital und ZU deren Klärung die

.
Aufnahme diptomatischajBeziehun-
igenm erzwingen. Ende 19TOwarCar-
ter dazu ' bereit Die Normalisierung

scheiterte, als Hanoi im ragten Mo-

ment WipöprpitmaffrunggyahlnTigpn

in Höhe von dreieinhalb juffitiarripn

US-Dollar forderte. 1

Hanoi hat ayifr difSfT “Erfahrung ge-

lernt Kein Wort mehr zu Reparatio-

nen. Dafür Entgegenkonrmjen in da
Vermißtenfrage. Seit 1982 haben fünf
Treffen „hochrangiger“ Delegationen

beider Seiten stattgefundeä. Drei da-

von in H?mni- Während dös letzten

Treffens im Märy eiklärteosich die

Vietnamesen bereit, fortööpro Jahr
sechs amprütanisehp EzpotOlteams
ins Taiwi m lasapn. Anfang .Thli Hnrfta

rin Team erstmals die Absturzstelle ;

eines B-52-Bombers berichtig.
1

Hanoi mag seine eigenen) Gründe
:

haben, die es in da Veimißjtenfrage

zugänglicher macht Ende Juni ha-

ben da sowjetische Pärteidief Gor-

batschow und sein vietnamesischer

Amtskollege Le Duanon „gdmeinsa-

mes Kommunique“ untofsquieben,

das Hanoi vermutlich schwer im Ma-
gen liegt Es stellt ausdrücklich fest

daß eine Verbesserung der) sowje-

tisch-chinesischen Beziehungen dem
Frieden und da Stabilität der Welt
dienen wirdl Es fehlt der bisher übli-

che Zusatz, daß dies nicht aufKosten
von Dritten erfolgen würde. I&r Ha-

noi sind dies Rign»1p
, auf die es sich

einstellen muß-
|

Die „Supersonne“ war ein Atompilz
WOLFGANG WILL,New York

Edward Teller hatte sich für den
Tag vor vier Jahrzehnten, an dem das

Atomreitalter mit da ersten Nu-
klear-Explosian in da Wüste von
NeurMeadko ausgiebig mit
Spnnmnehjitymhtel eingedeckt Er
drängte auch dte Wissenschaftler und
Techniker, sich emzucremen. Der
„Atomblitz“, so glaubte TeDer, da
spater auch die Wasserstoffbombe

schuf, „kann die Haut verbrennen“.

Schon diese Episode beweist daß
die Atomphysika ihre „SchÖpftmg“
damals aurunvollständigenizuschat-

zen in derLage waren. „Wirwarenauf
einiges gefaßt und vorbereitet“, erin-

nert sich auch ein General, „aber wir

hatten wohl alles unterschätzt“

Die erste Atombombe, die in den
USA im Rahmen des „Manhattan-

Prqjekts“ gebaut worden war, erhielt

die Code-Bezeichnungen „Fast Man“
und „The Gadget“: Beides war zutref-

fend, sowohl ^etta Mann“ als auch
„Das Ding“. Aufdem Armee-Gelände
von White Sands wurde sie aufeinem

|

30 Meter hohen Stahlgerüstturm

montiert und am 16. Juli 1945 zur

Explosion gebracht Die „Väter“ da
Bombe, darunter Robert Oppenhei-

mer, Enrico Fermi, Hans Bähe und

Noms Bradbury, saßen in einem

Bunker rund 18 Kilometer vom
„Sprengplatz“ entfernt

„Meine erste Reaktion“, blickt der

vor den Nazis aus Deutschland ge-

flüchtete Physika Hans Bethfe zu-

rück, war „Welch ein Erfolg nach

Jahren da Forschung. Doch da
zweite Gedanke kam sofort: Was hat-

ten wir da Schlimmes bewerkstel-

ligt?“ Er war nicht da einzige da
„Vater“-Gmppe, da schnell von Ge-

wissensbissen und Zweifeln geplagt

wurde.

Insgesamt herrschte dennoch die

Binsicht vor, einen wesentlichen Bet

trag zur schnelleren Beendigung des

Zweiten Weltkrieges getastet zu ha-

ben. „Um »faen Krieg gewinnen zu

können“, war dieMeinung des Atom-

physikers Robert Wilson, „muß man
Kriegführen-man kannnichtgleich-

zeitig Hamlet spielen und Krieg füh-

ren.“

William L. Lawrence, da den lest

fürdie„NewYorkTimes“ beobachtet

batte, schrieb am 28. September 1945

(vorher durfte ans Geheimhaltungs-
gründen nicht berichtet werden):
Ha« AtnTnapjfaHwr hpgann »tt^ Ufi, Ju_

Ü 1945 um fünf Uhr 30 morgens ..

.

ein großer Augenblick da Gedäch-
te .. .

gleichbedeutend mit dem Au-
genblick, da derMensch sich des Feu-
ers arbedienoi wußte. ..das war ein

Sonnenaufgang, wie die Welt noch
nie einen gesehen hatte: Eine gewalti-

ge grüne Super-Sonne stieg binnen
pinpg Bruchteils einer Sekunde 400

Meter in die Hohe au£ immer weiter

steigend, die Wolken erreichend, grö-

ßer werdend, die Farbe wechselnd,
von Tief-Purpur zu Orange...‘eine
elementare freigesetzte Kraft - ein
Drama, bei dan unsere Wissenschaft-
ler gegen die Zeit anmgphen hatten

um die Atombombe früher als da
deutsche Feind zu schaffen.“

Die Bombe, die da zur Explosion
gebracht worden war, hatte eine
Sprengkraft von fast 20 000 TNT. Ihr

Atompilz kletterte sphliefllirh in piwp

Hohe von zwölfKilometer. Durch „ei-

nen »mgfawiMifthPfi Donner*, so Thä-
ma FHnt damals, „wurde ich aus dem
Schlaf gerissen“ - sie wohnte in 40
Kilometer Entfernung von da Deto-
natioiisstelle.

Das Kriegsministerium mußte na-

türlich eine ErWanmg für den nngp.

wohnlichen Vorgang abgeben. Ein
Munitionsdepot sei in die Luft geflo-

gen, hieß es offiziell, „Menschenleben
kampti nicht zu Schaden - zerstört

wurden allerdings auch einige chemi-

sche Waffen." Letzteres war vorbeu-
gend iur den Fall,daß wegen nuklea-

rer Verseuchung Teile da Bevölke-

rung in da Umgebung hätten evaku-

iert werden müssen.

Geblieben ist das Rätsel, weshalb
Robert Oppoabeima - er hatte Phy-

sik in Harvard, Cambridge und Göt-

tingen studiert- den Ortda Test-Ex-

plosion „Trinity Side“ genannt hat
Das Gerücht, er habe sich damals ge-

rade mit dem theologischen Trini-

täts-Problem befaßt, ist nie bestätigt

worden. Wo da Stehlgerüstturm

stand, aufdem „Fal Man“ explodier-

te, findet sich heute ein schlichter

Gedenkobelisk. Nur sehen ist diese

historische Statte da Öffentlichkeit

wifrijngHch, denn Kie int Teil <feg mili.

täriseben Sperrgebietes White Sands,

das auch Raketenversuchen da US-
Streitkrafte dient

Anläßlich des 40. Jahrestages da
asten NukJear-Zündung wurde jetzt

wieder einmal Zutritt gewährt: Eine
Gruppe kam, um für den Frieden zu
beten. „Die Armee hat uns willkom-
men geheißen“, sagte Pastor Layton
Zimmer, „denn auch die Armee ist

für den Frieden.“

Unter den Fügern zum Atom-Obe-
lisk befand sich auch George Ross
aus dem teraniBfthgn AmarHln: „loh

kämpfte damals im Pazifik“, meinte
er, „und wir alle waren froh, als die

beiden Atombomben - Hiroshima
imd Nagasaki — gyplndimten-- Da-
durch kam ich zwei oder drei Jahre
früher naeh Hause - ohne die Bom-
ben wäre ich vielleicht gar nicht roch
Hause gekommen. Aba an so etwas
dmlrpn die Kritikaja nicht.“

An da Explosionsstelle ist noch
immer geringe Radioaktivität festzu-

stellen: Wer sich eine Stunde dort

aufhalt, setzt seinen Körper 0,5 Müli-
rnntgwi ans — das mnri »hnmal rrmhr

,

als die allgegenwärtige „Normal-
strahlung* ausmacht Etas sind unge-
fährliche Dosierungen.

Da „Trinity-Epilog“ begann in

dem Augenblick, da sich die Wolken
des Atompüzes verflüchtigt batten:

Zufrieden und wohl auph beruhigt

wurden die Vorbereitungen für die

Atomschläge gegen die beiden japa-

nischen Städte getroffen. Hiroshima

versank am 6. August 1945, Nagasaki
drei Tage später in Schutt und Asche;
weitere fünfTage später kapitulierte

Japan - da Zweite Weltkrieg war zu
Bndft-

Die Frage da moralischen Recht-

fertigung nicht nur da Schaffang,
sondern auch da Anwendung der

Bombe wird nie eme allgemein be-

friedigende Antwort finden. Ha ge-

hen die Meinungen «»spinander wie

gegenwärtig bei da SDI Präsident

Reagans. Dieses Wdtraumprogramm
wird nach „Manhattan“ «nd den
Apnllo-Mnnrilandnngpn gifhqlich
das größte Forschungsprogramm,
das die Weltje erlebt hat Es ist auch
deshalb mit dem. BManhattan“-Pro-

jekt vergleichbar, weü die Wissen-

schaftlq damals wie heutewiedaan-
fangs nur theoretische Vorstellungen

vom ^Endprodukt“ haben. (SAD)

JD» Hott nhMT; WELTvom 11 Joll

Kaum ist das Stichwort „Vorruhe-

stand im Öffentlichen Dienst“ gefal-

len, schon wirbeln die nicht wenigen
Interessenvertreter unserer Staats-

diener. Was wird es erst geben, wenn
das mit Staatsdieneni und Funktio-

nären gut besetzte Parlament aus den
Sommerferien zurückkommt? Wie
lange Wird da Bunrfesfinanwnniidw
Hann dem Ansturm standhalten kön-
nen (oder dürfen), wann werden die

erst»Dämme brechen?

Mit zum Teü einschneidenden
Maftnahmpn Hip bestimmt nicht da
Popularität da Regierung gedient

haben, hat Herr Stoltenberg die
Staatsverschuldung in den Griff be-

kommen, um sie nun langsam Jahr
für Jahr abzubauen. Es war doch ein

Gebot da Vernunft, diesen Schul-
denberg nicht unendlich wachsen zu
lassen; manche Opfer trafen hart!

Kaum zeichnen sichjedoch die ersten

Erfolge da HauBhaTtakflnsoHdierung
ab, da stehen sie schon wiedaam Tor
und warten aufden günstigenAugen-
blick zur Wahrung ihrer Interessen.

Wie so mancher politische Schwur
anEntweichen beginnt, wenn es um
den Öffentlichen Dienst geht TWtip

Beobachtung, die auf alle Parteien

zutrifft.

Es ist doch völlig gleichgültig, ob
die Äußerungen des Kanzleramtsmi-

nistos mm schon „Vorschläge“ wa-

ren oder erst Jaute Gedanken“. Tat-

sache ist, daß damit die Batailloneda
Staatsdiener und deren Helfershelfer

nunmphr mm Angfinm aufden Bun-
desfinanzminister antreten werden;
man wird ihn nach allen Regeln da
Kunst unter Druck setzen. Und dafür

muß selbst die Arbeitslosenstatistik

herhalten.

Auch die These von da geringeren

Eingangsbesoldung da neuen als Ge-

genrechnung für die enden

höher besoldeten Frühpensionäre ist

nichts weiter als ein statistischer

Trick. Alles was hier, wie auch im-

mer, in Bewegung gesetzt wird, muß
aus Steuergeldern bezahlt werden.

Selbst die Zusatzversorgung, die den
nichtbeamteten Öffentlichen Dienst

betrifft, ist, was in da Öffentlichkeit

nicht immer bekannt ist, «ns Steuer-

geldem bezahlt

Sollte man nicht erst einmal die

vorliegenden Analysen und Berichte

üba die Vergleiche zwischen den
verschiedenen Alterssicherungssy-

stemen auswerten, bevor man im Be-

griff ist, zu Lasten da Staatskasse

vorzeitig weitere zu
schaffen

B. Schuwe

,

Hamburg 1

Hamburgische Staatsoper
Sehr geehrte Damen und Herren,

in einer Reihe von Artikeln haben
Sie schon„über die Staatsopa wäh-
rend da Übergangszeit unter Herrn
Liebermann boichtet Heute möchte
ich den besonderenAspektdaneuen
Eintrittspreise herausgreifen.

Wem Herr liebermann neueWege
beschreiten will, um die Hamburgl-
sche Staatsopa aus da verfahrenen

Situation herauszubrmgen, dann
stimme ich dem grundsätzlich m. Dip

Opa muß auch ein neues Publikum
gewinnen, wenn sie in da Zukunft
noch Bestand haben soll. Sie muß
also versuchen, die Jugend zu errei-

chen. Hierzu gehören auch beträchtli-

che Preisvergünstigungen für diejeni-

gen, die nicht oder noch nicht genü-
gend Geld verdienen, um sichnorma-
le Eintrittspreise leisten zu können.

Billige Preise zum Penny-Tarif al-

leine sind aber nicht geeignet, die Ju-
gend nnTnlpekgn- Wer 30 oder 40
Mark füreinRock- oder Pop-Konzert
ausgibt, dem aber 6 oder 12 Mark für

die Opa zu teua sind, da wird sich

eine Opa auch nicht für 4 oder 8

Mark anhören. Wer aber hur kommt,
weü erfür den Preis eiiMTKino-Karte

zwei Opemkarten bekommt, sonst

aber noch nicht einmal 12 Mark be-

zahlt hätte, da hat mangels wirkli-

chen Interesses in da Opa auch
nichts verloren. Ich bin nicht bereit,

ihn auch noch durchdenKaufmeina
Eintrittskarte zu subventionieren.
Mit den neuen Preisen wird es im

Hause ein Zwei-Klassen-System ge-

ben Die eine Klasse wird gestellt von
den jungen Leuten mit geringen Ein-

künften. Ihr stehen auf da anderen

Seite gegenüber die Menschen, die es

sieb leisten können, an einzi-

gen Abend alleine für Eintrittskarten

150 Mark auszugeben. Für zwei Per-

sonen dürfte das bei vielen Vorstel-

GEBURTSTAG
Der Jurist und seit 1981 Göttinger

Oberbürgermeister Professor Dr.

Gerd Rinck feiert am Sonntag sei-

nen 75. Geburtstag. Rinck, in Sten-

dal geboren, hat in Freiburg, Kö-
nigsberg; München, Halle, Naum-
burg und Cambridge Recht und
Volkswirtschaft studiert Nach sei-

ner Promotion 1936 und dem Zwei-

ten juristischen Staatsexamen arbei-

tete er im Institut für Luftrecht in

Taprig. Nach dem Zweiten Welt-

krieg war er zunächst im Bundes-
wirtschaftsministerium und im
Bundesjustizministerium tätig. 1950

erhielt er einen Lehrauftrag für ge-

werblichen Rechtsschutz und Urhe-
berrecht an da Johann-Gutenberg-
Universität Mainz. 1958 kam er als

Nachfolger von Werna Flame auf

(ton Göttinger Lehrstuhl für Römi-
sches und Bürgerliches Recht, da
daraufhin entsprechend dgm Ar-

beitsgebiet von Rinck zum „Lehr-

stuhl für Bürgerliches Recht, Wirt-

schaftsrecht und Gewerblichen

Rechtsschutz“ umhenannt wurde,

wo er bis zu seiner Emeritierung

1975 tätig war.

AUSZEICHNUNGEN

Da Lübecker Bariton Thomas
Moor hat in London den mit 12 000

Mark dotierten ersten Preisim inta-

nationafen Walther-Gruner-Lieder-

wettbewerb gewonnen. Anda End-

ausschadung nahmen 21 Nach-

wuchssänger aus aller Welt teü.

Moor wird inda nächsten Spielreit

in Bremen ein Engagement, antre-

ten. Mit dem Preis ist auch ein Lie-

derabend in der Londoner Wigmore

Hall im November verbunden. Da
Wettbewerb geht auf eine Stiftung

des 1933 nach London emigrierten

lungpn nnrh night wnwial rias Mini.

mum sein. Begünstigt werden also

die echten Besserverdiener. Soll es
denn in Zukunft nur nrv-h Opa für

Arme und Reiche geben, soll die brei-

te Mittelklasse ausgeschlossen wer-

den? Sicherlich wird das auch nicht

gerade die Stimmung im Publikum
heben, wenn langjährige Besucher
wissen, HaB in dem für sie unzugäng-
lichen dritten oder vierten Rang nur
ein Zehntel oder ein Zwanzigstel des-

sen bezahlt werden muß, was die

Staatsopa von ihnen selbst verlangt

Das wild noch einen bösen Unfrieden
geben.

Ein großer Teü des bisherigen Pu-
blikums besteht aus berufetätigen

Normalverdienem, die sich die neuen
Preise im zweiten Rang für einen

oder für zwei Operobesuche pro Wo-
che (meist nicht einmal pro Monat)
nicht leisten können, vom ersten

Rang oder Parkett ganz zu schwei-

gen. Diesem Tfeü, da die Mag«» da
wirklichen Opernfreunde stellt, wird
durch die neue Preisgestaltung die

Hamburgische Staatsoper in Zukunft
weitgehend verschlossen bleiben. Sie

können es sich aus beruflichen oder

familiären Gründen nicht leisten, in

Wort des Taees

99 Der Mensch erzeugt

immer hinreichend be-

wegende Kräfte, um
den Zustand von Ruhe
und Frieden, in dem er

sich gerade befindet, zu
jeder Zeit zu zerstören. 99

Paul Vatery, franz. Autor
(1871-1M5)

Personalien
and 1980 dort gestorbenen Sängers
und Musikkritikers Walther Graner
zurück.

*
Da vor üba 20 Jahren gestiftete

Wolf-Erich-Kellner-Preis des Fach-
benachs Geschichtswissenschaften
da Universität Marburg für beson-
ders herausragende Arbeiten auf
dem Gebiet da mittelalterlichen

Verfassungsgeschichte wurde in

diesem Jahr an den jungen Histori-

ker Dr. FranahJosef Vaseharen ver-

geben. Er erhielt ihn für sem«* Dis-

sertation üba „Gesellschaft und
Verfassung da Stadt Marburg beim
Übeigang vom Mittelalter zur Neu-

Die 1972 vom Freistaat Bayern er-

richtete gemeinnützige Bayerische

Landesstiftung hat die Preisträger

1985 für die Kultur- und Sozialpreise

bekanntgegeben: Den Kulturpreis

erhielten da Geschichtswissen-

schaftler Professor Gerhard Pfeiffer

aus Nürnberg und derVolkskundler
Professor Torsten Gebhard aus Dei-

senhofen bei München. Da Sozial-

preis geht an den Verein BRÜCKE
in München für seinp Initiativen in

da Jugendhilfe und an den Caritas-

helferkreis da Pfarreien St Peta
und Paul/St Marien in Erlangen/

Bruck. Den ebenfalls mit 10000
Mark dotierten ersten Umweltpreis

erhält die Schutzgemeinschaft

Wemdinger Ried im T.anHVnpic Do-
nau/Ries.

UNIVERSITÄT
Mit einer Vorlesung üba „Psy-

chiatrie im 20. Jahrhundert - ein

Rückblick“ hat sich in diesem Mo-
nat da T^hr^ihlinhahw für Psy-
chiatrie an da Georg-August-Uni-

versität Göttingen, Professor Dr.

den zu erwartenden erbitterten

Kampfum die Plätze im dritten oder

vierten Rang einzugreifen. Mit einer

wesentlichen Verschärfung da Si-

tuation gegenüber da bisherigen La-

ge ist zu rechnen. Daß es zu einem
erheblich verstärkten Andrang auf
die billigen Plätze im dritten und
vierten Rang kommen wird, dürfte

einleuchten. Das wäre bei weitem
nicht so schlimm, gäbe es nirht den
sich jeglicher Vernunft entziehenden
Sprung zum zweiten Rang. Mit einem
verstärkten Andrang auswärtiger

Opernfreunde, die durch den kaum
noch verschleierten Null-Tarif ange-

lockt werden (sicherlich nicht das

neue jugendliche Publikum, nach
dem Herr Liebeimann sucht), ist zu

rechnen. Sie bringen Geduld und not-

falls auch Zeit für zwei Nächte aufder
Luftmatratze mit Hinweise dafür
gibt es genug. Da berufstätige Otto
Nonnaiverdiener aus Hamburg und
Umgebung wird da nicht mithalten
können, um an preiswerte Karten
Koran7iUrnmmm

.

Sollten aber doch einmal Karten

für den dritten oder vierten Rang oh-

ne Mühe zu haben cefo, dann hat das
sicherlich seine Gründe. Dann dürfte

es sich »tw Vorstellungen handeln,

die von vornherein nicht zu den
Glanzlichtern oder musikalischen

Leckerbissen zu rechnen sind. Schön
wäre es, wenn man dann wenigstens
von solider Hausmannskostsprechen
lrnwnte. Sicherlich garantieren ayqh

Stars noch i™»«» Qualität Das haben
wir leider oft genug erleben müssen.
Aba woher soll bei demjetzigen „En-

semble“ überhaupt die Hausmanns-
kost kommen? Die Höhepunkte da
Spielzeit bleiben also nur zwei be-

stimmten Klagsan Vorbehalten.

Auf eine weitere Folge ist noch hin-

zuweisen: Da dritte und vierte Rang
wird meist ausverkauft sein, in den
unteren Rängen ist mit Lücken un-
verkäuflicher Plätze zu rechnen. Die
Versuchung wird also sehr groß sein,

sich bewußt einen billigen Platz zu
besorgen, in da sichaen Erkenntnis,

daß sich rin teurer freier Platz im
Parkett schon findet Das wird also

die Bereitschaft, teure Plätze zu be-

zahlen, nicht gerade fördern. Späte-

stens nach da Pause ist mit eina
Wanderungsbewegung zu rechnen,

die da Staatsopa und damit letzten

Endes dem Steueraahla noch viel

Geld kosten wird
Mit freundlichen Grüßen

G.Sievets,

Halstenbek

Agrarpreise
„Immer noch keineAmUemi der vee-
MitctaB Btvdvuktt ta SfeUT; WELT
vom 15. Joll

Sehr geehrte Damen und Haren,
in Ihrem Bericht üba die anste-

henden Agrarpreisverhandlungen
heißt es, die Brüsseler EG-Kommis-
sion sei Bonn nicht weiter entgegen-
gekommen und bleibe bei ihrem letz-

ten Angebot eina Preissenkung um
0,9 Prozent Das trifft nicht zu. Eine
Preissenkung um 0,9 Prozent war das
deutsche Kompromißangebot bei da
letzten Agrarministerratssitzung, das
die EG-Kommission leider abgelehnt
hat Die Kommission beharrt nach
wie vor aufeine Preissenkung um lß
Prozent

Mit freundlichem Gruß
Ignaz Kiecble,

Bundesminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Joachim Ernst Meyer, von seinen

Studenten verabschiedet um in den
Ruhestand zu gehen. Als akademi-
scher Lehrer, bedeutender Kliniker
und international angesehener Wis-
senschaftler prägte der emeritierte
Psychiata in der Psychiatrischen

Umversftatsklinik einp Generation
nervenäiztlicher Fachärzte, die heu-
te in Klinik und Praxis arbeiten. Sei-

ne integratfve Kraft nützte Meyer
vor allem riflgn, die Außenseiterstel-

lung da Psychiatrie innerhalb der
Mediriri zu durchbrechen, um sie

angrenzenden Disziplinen nahezu-
bringen. Da Wissenschaftler be-

gann seinen Berufsweg nach dem
Krieg im Max-Planck-Institut für

Psychiatrie in München und lernte

in Freiburg als Assistent die klini-

sche Psychiatrie und Neurologie er-

kennen. In diesaZett habilitiertea
sich. Nach einer Tätigkeit in Mün-
chen wurde er 1973 nach Göttingen

berufen, wo bereits sein Großvater
von 1866 bis 1900 als erster Ordina-

rius für Psychiatrie tätig war.

Friedrich Spiegelbag, langjähri-

ger Lata des für den größten Teil
des Ruhrgebiets aiatnndigen Au-
ßenbüros Essen da Deutschen
Presse-Agentur (dpa) ist im 65. Le-
bensjahr verstorben. Er warJourna-
list aus Berufung und Leidenschaft
Nachdema 1948aus Sachsen in den
Westen übergesiedelt war, arbeitete
er für Tageszeitungen, Gewerk-
schaftspresse und Rundflink uatgf
anderem als Chronist da Entwick-
lung da Europäischen Gemein-
schaft Bei dpa, für die er rund 25
Jahre tätig war, widmetea sich vor
allem der Wirtschaftsberichterstat-
tung mit den Schwerpunkten Berg-
bau, Stahl und Energie.
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D ie Serie der „Hundert Meister-

werke“, von der BBC übernom-
men und durch denWDR fortgesetzt,

hat sich zu einem echten „Renner“
entwickelt - die Sendungen sind so
beliebt, daß die verantwortliche Re-

dakteurin, WEbke von Bonin, nach
den 8. September eine Wiederho
lungsserie startet in der aus jeder

Fünfergruppe eine Sendung als

„Highlight“ noch einmal präsentiert

wird.

Die fünf Femsehminuten können
natürlich nichtmehr als ein hübscher
Appetitanreger sein. Deshalb gibt es

dazu das „Buch zum Fernsehen“. Der
erste Band, der die erste Hälfte der

Hundert Meisterwerke vorstellt, er-

schien bereits vor zwei Jahren. Nun
wurde der zweite Band „100 Meister-

werke“ (Verlagsgesellschaft Schul-
fernsehen, Köln) mit weiteren fünfzig

Bildern nachgereicht, von denen fünf

jeweils pinpm gemeinsamen Thema -

zJ3. Selbstportrat Kinder, Musik,
Gärten - zugeordnet sind. Es ist aller-

dings ein wenig zu hoch gegriffen,
wenn auf dem Waschzettel behauptet

wird: „In Detailaufnahmen wird her-

ausgestellt was im Museum in dieser

Deutlichkeit und vor allem in dieser

Ruhe gar nicht beobachtet werden
kann.“ Denn gerade diese Fernsehse-

rie sollte doch bewußt machen, daß
Bildschirm und Buch nur Surrogate
ffinri

,
weil sich die Kunst pH«™ im

Ori ginal wfTiTIpn kann.

Der Erfolg der Serie hat den WDR
dazu veranlaßt selbst eine Folgeserie

von weiteren „Fünfaig Meisterwer-

ken“ aufeulegen. Die Dreharbeiten
hah^n schon begonnen. Ursprünglich

Himdut Meisterwerke - So*
ABP.2f.50 Uhr

für den Herbst geplant startet die

WDR-Kunstserie jetzt 20 Wochen spä-

te-

, und das soll auch der Qualität der

Beitrage zugute kommen.

Die ersten 25 Folgen der neuen Rei-

he sollen in der Kl 1n<rf«>mmliing

Nordrhein-Westfalen, im Lenbach-
haus in MTmrihan, in der dortigen

Neuen Pinakothek und in der Ham-
burger Kunsthalle gedreht werden.

Buch und Regie liegen bei Wibke
von Bonin, die rieh von einer Zahl

von Beratern unterstützen läßt - vor

Femsehverfilmung des Romans „Der ewige Spießer“ von Ödon von Horvath

Das intime Portrait eines Schiebers
Der nach Paris emigrierte österrei-

chische Schriftsteller wollte an

jenem 1. Juni 1938 eigentlich zueiner
Besprechung mit seinem Verleger

nach Amsterdam fliegen, aber eine

wahrsagende Zigeunerin hatte ihn

vor derReisegewarnt So ginger statt

dessen in ein Cafe am Rond Point de
Champs-Elyfee. Als er von dort auf-

brach, inmitten eines Sommergewit-
ters, wirft der Sturmwind von einem
alten Alleebaum einen Ast ab, und
diesererschlug ihn. Das war das Ende
des jungen Ödön von Horvath.

Mit seinen 37 Jahren hatte der Dra-

matiker und Romanautor schon eine

ganze Reihe von Erfolgen errungen,

wenn auch ein großer Teil seiner an-

nähernd 20 Theaterstücke vor seinem

Tode weder das Rampenlicht noch

eine Druckerpresse zu sehen bekom-
men hatte. Man hatte in ihm einen

Erneuerer des Wiener Volksstücks

auf einer höheren Ebene gesehen, an-

gereichert mit sozialkritischen Ele-

menten und ganz leichten Abste-

chern ins Surrealistische. Schon die

Titel der noch zu seinen Lebzeiten

aufgeführten Stücke geben eine An-

deutung davon: „Italienische Nacht“,

„Geschichten aus dem Wienerwald“,

„Kasimir und Karoline“.

Der als Sohn eines Diplomatenehe-

paares in Siume auf die Welt gekom-

mene Horvath beherrschte den

Volkston, das schmelzende Wiene-

risch, das Böhmakeln, das Jüdeln,

den ungarischen Akzent und das ge-

zierte Bildungsdeutsch der kleinen

Leute. Aber seine „Italienische

Nacht“, In der ein bayerischer Bier-

wirt meint, Republikaner und Nazis

friedlich nebeneinander feiern lassen

zu können, beweist, daß er rieh auch
mit den Reichsdeutschen und ihren
politischen Ansichten auskannte. Ge-

rade von Saalschlachten, verstand er

etwas, denn wegen einer rücksichts-

losen Aussage über eine solche, war
er zur Emigration gezwungen wor-

den. In mehreren WeHen hatsichHor-
vath seit Kriegsende großer Beliebt-

heit auf deutschen Bühnen erfreut

Heute muß man schon ein bißchen

Dar «urige Splitter- So. ZDF, 1930
Uhr

stöbern, um für das Fernsehen noch
ptti etwas weniger bekanntes Werk
von ihm hervorholen zu können.

• %

Eine Frankfurt«- Filmproduktion

namens Colorama hat den Reisero-

man „Der ewige Spießer“ entdeckt,

in dessen Mittelpunkt eine Fahrt zur

Weltausstellung in Barcelona steht

Neben der ausführlichen Schilderung
riw Eisenbahnreise, die ganze Riviera

entlang, gibt es auch eine Spielhand-

Jung: Ein junger Kaufmann ohne viel

Erfahrungen, aber voller Abenteuer-

lust und auf der Suche nach einer

auszubeutenden Frau, trifft im Zug
auf einen Journalisten, eine dürftige

Erscheinung aus der Boulevardpres-

se, ihm aber an Weltkenntnissen von
der billigeren Sorte Überiegen. Beide

sind wie elektrisiert durch das Auf-

tauchen einer schönen, aber vor allem

reichen Frau in ihrem Abteil, eine

Beute, die sie sich gegenseitigabzuja-
gen suchen.

Horvath will ein intimes Portrait

des Spießers geben, als eines hypo-
chondrischenEgoisten, der sich ohne
eigene Wertvorstellung feige anpaßt,

von außen gesteuert, und der auch
von einer Reise in ein fernes Land
und ungewohntem Luxus nichts hat
Die beiden Produzenten des Films
(Werner und Uschi Madelsky, die

auch für das Buch und die Regie ver-

antwortlich zeichnen) haben große
Mühe auf die zeitgerechte Rekon-
struktion einer EisgnhahnTi»i«» Ende
der 20er Jahre verwandt; das war gar

nicht so leicht, weü manche alten Wa-
gentypen rettungslos der Modemisie-
rung anheim gefallen sind. Sie haben
sich aber nicht davon abschrecken
lassen, die Handlung, fast ganz in das
rollende Material des Schienenweges
zu verlegen - ein Kammexspiel zwi-

schen den drei Darstellern Frank
Schuster, Alfred Edel und Silke Rem.
Auf dem engen Raum zwischen
Schiebefenster und Abteiltür, zwi-

schen Gepäcknetz und Klapptisch-

chen, »nd das zur Stakkatomurik'der
weiterhastenden Räder.

Die .Ausgrabung dieses vergesse-

nen, auch bei seinem ersten Erschei-

nen nicht «ähr erfolgreichen Romans
als Femsehspiel wird dem Bilde Hor-
vaths keine neue Dimension hinzufü-

gen, doch kann sie dem Publikumam
Sonntagabend eine leichte Unterhal-

tung verschaffen.

HELLMUTJAESRICH

KRITIK

Ausgewogene Zukunft
D ie These des amerikanischen

Buchautors Alvin Toffler, daß

da- Einbruch der Computer in unser

Leben rine gesellschaftliche Revolu-

tion auslösen wird, ist weder so pro-

vozierend noch so schockierend, wie

sie gerne dargestellt wird. Dies mach-

te" jetzt auch der Bericht Ans For-

schung und Technik (ZDF) deutlich,

der Ausschnitte aus einem Fernseh-

film Tofilers zeigte. Die anschließen-

de Diskussion mit Gästen aus Wis-

senschaft, Politik und Wirtschaft so-

wie „Betroffenen" konnte den Ein-

druck nicht ausräumen, hier .werde

wieder «nmri ein Durchschnitts-

thema femsehwirksam aufpoliert

Dies machten <fonn vor allem die

Diskusrionsbeitrage des Arbeits-

marktr und Berufsforschers Dieter

Ifextensdeuthch:Nach seiner Auffas-

sung sind die Veränderungen durch

die Computfiririerung zwar bedeu-

tend, rechtfertigen aber keineswegs

den Begriff Revolution0 ,
sondern

verlaufen eher in Form eines langsa-

men Strukturwandels.

Letztendücb hat es solche „techni-

schen Revolutionen“ schon sehr häu-

fig gegeben, man denke nur an die

Erfindung des Autos, an die erfolgrei-

che Bekämpfung der Infektions-

krankheiten oder an die Raumfahrt

Darüber hinaus wird dieseWeh weni-

ger von technischen, dennvon politi-

schen, religiösen oder philosophi-

schen Umwälzungen erschüttert

Interessant war allerdings festzu-

stellen, wie unterachiedlich ein sol-

ches Thema im amerikanischen und

im deutschen Fernsehen aufgearbei-

tet wird. In Tofilers Film wird Bana-

les in opulente Bilder gepackt und

mit dramatischen Kommentaren ver-

sehen. Im Deutschen Fernsehen da-

gegen, der „Zukunftsschock alsTalk-

1

show“: Die Gäste sind so wohlaus-

gewogen, daß auch ja alle gesell-

schaftlichen Gruppen zu Wort kom-

men.Auch die Gespräche mit Betrof-

.

fenen fehlen nicht, untermaltvonden

hintergründigen Bemerkungen des,

Kabarettisten und von Klängen aus

dein Musikcomputer.
LUDWIGKÜRTEN

^Außerirdische Attraktionen“ prä-

sentiert die Deutsche Bundespost auf
der diesjährigen Internationalen

Funkansstellung in Berlin. In origi-

nalgroße wird ein TV-Sat am Hrmmai
schweben. Das Modell erreicht von
„Sonnenpaddel“ zu „Sonnenpaddel“

eine Breite von 26 Metern bei einer

Höhe von acht Metern. Mitte 1986

wird der echte Satellit in einer der

Erddrehung angepaßten Geschwin-

digkeit in 36 000 Kilometern Höhe
über dem Äquator „stehen". Er soll

bundesdeutsche Fernseher mit Pro-

grammen versorgen.

Neben modernsterTechnikkommt
aber auch die Nostalgie nicht zu. kurz.

Unter dem Motto „Rückblick auf 50

Jahre Fernsehen" erfahren Besuch«:

interessante Details au« den Anfän-

gen der deutschen Ferosehtechnik.

So kann man den damaligen Ein-

heitsempfanger bewundern oder das

Original-Objektiv sehen, mit dem
1936 die ersten Fernsehaufnahmen

im Berliner Olympia-Stadion ge-

machtwurden. . prs

Carl Spltzw«g, dar Schöpfer dar „Reisend«« Komödianten“ (1858), Ist einer der Meister, die auf de«
Bildschirm vorgesternwerden. fotoiDW

DerWDR widmet „Fünfzig Meisterwerke“ vor allem deutschen Künstlern

Appetitanreger ohne Schnickschnack
allem von ttuseumsfechteuten. Die
Auswahl der Stücke will Lücken der
BBC-Serie schließen: Im Vorder-
grund stehen deutsche Kfinatw des

;

19. »nd 20. Jahrhunderts: Schinkel
und Spitzweg; Menzel und Dix, Han-
nah Hoch, Schwittere, Schlemmer,
Grosz, Klaphek und Pelze. Also
Künstler, die auch für die Sammlun-
gen, aus denen sie stammen, typisch
sind Sn uriTI man gifh langsam an dfe
Gegenwart heranarbeiten.
Man hat auch aua den tanh nisehen

Mängeln der manchmal wn SriwpQ.

verfahren produzierten BBC-Serie
gelernt Die teilweise dilettantische

Ausleuchtung und der Schnick-

schnack mit demWeichzeichner— das
soll in der neuen Serie nicht Vorkom-
men. Es wird auftrendig mit einer

35mm-Kamera gedreht, mit, exzellen-

ter Ausleuchtung und extensiver Be-
nutzung des Tricktisches. Das Aus-
gangsmaterial soll, so der WDR, von
bester Qualität werden. Da steht non
zu hoffen, daS die Qualität der Texte

den Bädern nicht nachstehen wird -

dann konnte es ein richtiger Erfolg

werden!

GERHARDCHARLESRUMP

15.15 ftpflWWOBdW
1535 Augsburg friert

Reportage von Gerhard Fuchs
Vor dem Hintergrund des restau-
rierten Augsburger Rathauses sol-

len anläßlich der 2000-Jahr-Fetor
der Stadt Werkstätten des Hand-
werks, ein historischer Markt und
Aktionen von Komödianten, Spie-
lern und Sängern an den Bau die-

ses Renaissance-Gebäudes im
Jahre 1620 erinnern.

1430 Sesamtrdhi
1530 loldushre FrSfcrtOcfc (2)
1638 Souvenirs, Souvenirs
1US Mb Bombm Dubia (?)
IMP Mer md Heute unterwegs

(regional West)
.lAOBTagesscfcae
1835 Die Sportschau

Rad: Tour de France / Fußball:
Bundesfiga-Aufsteiger-Story: dar
1. FC Nürnberg I Golf; Internatio-

nale Meisterschaften von England
In Sandwich
Dazw. RegionalProgramme

2030 Tagesechae
20.15 Me Wen« Rose

Deutscher Spielfilm (1982)
Von NHchael Verhoeven und Ma-
rio Krebs
Mt Lena Stolze, Wulf Kessler, 06-
ver Slebert u. a.

Die bis Fäbruar 1943 vor allen bi
Manchen aktiv gewesene Wider-
standsgruppe JWe Weiße Rose"
mit den Geschwistern Sophie und
Hans Scholl In ihrem Mittelpunkt
gehört neben den Männern des
20. Juli 1944 zu den bedeutend-
sten Trägem des deutschen Wi-
derstands gegen das Hftler-Re-
glme.

22.15 Ziehung der loWoeoMeu
Spiel 77
Tageeschau

1130 Programmvorschau
11JD Barocke Zelten

2. Folge: Die BOhne Europa
1288 Nachbarn ln Europa
1430 Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder

1439 Pannus
Vor vierzig Jahren
Die Konferenz von Potsdam

1130Um „Boot“
Mit der Fregatte J-fiedersachsen"
Im Manöver
Rim von Hajo Bergmann

1530 Gefragt - gewußt - gewo—«kl
Mt Hans Rosenthal in Uitjenburg

IM* vte»«MenuBern
Von Ausstelgem und anderen
Leuten
Regle: WoHgang Schleif

17.15 Danke schön
Die „Aktion Sorgenkind" berich-

tet, und Der große Preis. Wochen-
j

gewfnner
1735 heute
1738 Iflerletiplegel

Streit um Arme-Frank-Straße in

Beigen/ 30 Jahre NDR
Moderation: Klemers Mosmann

18L28 Diel sind «leer zuviel

Kärtchen Ist wieder dal
1930 beute
1930 WMy Schneider Mae nOflte eodh

- Monte Carlo Story
Italienischer Spielfilm (1956)
- Wasserloch Nr. 3
Amerikanischer Spielfilm (1967)

Das Wort zum Sonnta
spricht Pfarrer Peter \

2255 Siebe* Diebe
Kianen,!

Amerikanischer Spielfilm (19S9)
Mit Edward G. Robinson, Rod Stei-

ger, Joan Colllns u. a.

Regie: Henry Hathaway
0.15 Dm Wea nach Westen

Amerikanischer Spielfilm (1967)
Mit Klrk Douglas, Robert Mitchum,
Richard Wldmarfc u. a
Regle: Andrew V. McLaglen

215 Tagend»

21JO beute
2135 AktoeOee Sport-Studio

mit Dieter Kürten
AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

25.10 Es geschah an 20. Ml
Deutscher Spielfilm (1955)
Mt Bernhard WicÜ u. a.

Regle: G.W.Päbst

030 Diana Ran
Open alr Concert
Im Central Park New York
(Wh. von 1984)

f Sonntag

1838WhhdarHsoebaha-naeubahiiee
der Wad
4. Folge: Von Küste zu Küste

IO« Mu Sendung mH der Maus
11.15 Das vurfBxte Wochenende
1200 Meraatloncrfur Ffflhuchoppee

Europa, wie es forscht und fragt

1245 Tagesschau
mit Wochenspiegel

15.15 loas lauacek
Streichquartett Nr. 2

Es spielt das Panodn-Quartett
1535 Magazin der Woche
1430 Im Schatte« der Tele
1530 Sein besterRe—

d

Deutscher Spielfilm (1962)
1630 Mo—te dur O eirMrhte

2. Teil: Ludwig IL

1700 Aesverus - ein enwldseiichw
Märtyrer

1730 JUUMtatgeber Oesuudhelt

18.15 Wk Ober aes
Arbeitslose JugendBche und das
Fernsehen

1830 Tagotschau
1835 Pie Sportschau

Weitmeisterachaftskiuf für For-

me 1-1-Rennwagen: Großer Preis

von England ln ST1verstörte / MIB-

tary: Deutsche Meisterschaft in

Walldorf
1930 Weltspiegel

Libanon: Beirut danach -zwischen
Terror und Religion / USA: New
Mexico und der 40. Jahrestag der
Atombombenverauche / Kapver-
dische Inseln - 10. Unabhängig-
keitnag einer unbekannten Insel-

gruppe 7 Sun Qtv - die doppelte
Moral der Buren Im Busch-Las Ve-

gas
Moderation: Emst Efitz

2030Tageucha*
2215 Mudkarrteestad»
2138 Houdett Meisterwerke

Correggio (1489-1534): Leda und
der Schwan

2200 Tageasch—
2205 Unter deutschen PBehem

Arche Im Port. Sn Besuch In der
anthroposophischen Klinik In Her-
decke

2230 Deutsche Mutter heiei zu db
Die Saarabstimmung 1935

2535 Tagenden!

1250 Die Stodtsdnelber
Zum 25. Todestag von Liesl Kari-

siadt
1130 MoeaBc

Der Chiemgau
1200 Pas toeetogskonrerf
1245 beute

Houf^Msw^m Gespräch mit

1215 Aal ttlppvtslf beiMH—Chen
Entwicklungshelfer In Ruanda

1835 Neues aesIMeubesch
14.1E Höesel oud Gretel
1530 Pie «teppschehe

Amerikanischer Spielfilm (1978)
1220 Bn-OHdt

„Ener von Millionen". Ober das
Welttreffen der Anonymen Alko-

hol!kor ln Montreal
1635 Unsere srhflesleii Jahre

1. Teil: Wochenend und Sonnen-
schein

1730 beete
1732 Me IpotHeportoge

mit Amim Basche
1215 Tagebuch (hath.)
1210 Tiere eeter heißer Bomb

Am Hlppo-Pool
1930 beete
19.10 be—erpewpehthre

e

UNESCO - Mitgliedschaft oder
Austritt? / Diplomaten - Krise des
Auswärtigen Dienstes? / Burgfest
- Geburtstag des Innenmlißsters

Studiogast: Hans-Dietrich Gen-
scher
Moderation: Bodo H. Hauser

1930 Der ewige SnleBer
2215 Aafcon—n Dta—tag - Mop - fall

Lustspiel von Jean Stuart

Mit Herbert Hemnarm, Gaby Gas-
ser, Barbara Schöne u. a.

Aufführung der Komödie, Berlin

2135 Hotel
Partnerschaften

2245 beete /Sport
Fecht-WM ln Barcelona
Finale Degen Mannschaft

25.15

Gustav Mahler mm 122 Geberts*15.15 Gustav Mahler zun 125. Geberts-

Ueder aus „Des Knaben Wunder-

hom"
2» beete

Bn Porträt In Uedem
Nfit den Schaumburger Märcherv-
sängem und den Menskes Chören
Buch, Regle: Georg Martin Lange

2215 Wunschflln derWadw
- Diamantenblllard
Dt.-franz.-lt. Spielfilm (1965)

WEST
1738 Gärtee le England (1)

Ein Teppich von Kräutern und Ro-

sem
1200 Bauen und Bewahren (1)

Bauen auf dem Land t Die Sied-

lung

1938 AktneUe Stunde
Regionalmagazin mit Nachrichten

und Wetter

NORD
1730 Programmvorschau
1730 Gärten in Eugknd (1)

1830 Banne und Bewahren (1)

1930 Norddeuticbes Tbeatettreftee
Als der Krieg zu Ende war
Bericht von Klaus Gokfinger

HESSEN
1730 Gärten In England (1)

1830 Bauen und Bnwalnen (1)
1930 Bel ues Hwee Sie richtig (1)

Engfische Femsehserie
1930 Spoct-Jouiual

Moderation: Wolfhard Kuhllns

Oenaefesdaftrorograimii-
IESSEN

>1984(1)

Metzger
Noch einer pharmazeutischen
Fehlleistung wird der amerikani-
sche Joumafist Sid Spider aus dem
Jahr 1939 plötzlich in unsere Zelt

versetzt ... 1

2135 Hand and Eide fl)

Ffim-Essay In drei Teilen

Bn Porträt der Dorfgemelnschaft
Sankt Anna In der Steiermark.

ss.se jofcanu SebtsdlaB Bach
Brandenburgisdies Konzert Nr. 1

AusfQhrende: Concentus Musicus

Wien
Leitung: Nikolous Harnoncourt

205 Letzte Nachricfatee

SÜDWEST
1630 CoBitoqu - Abenteuer Awanoea«
1245 Der Traum des iandpiamn löset

1730 he schönsten Tal «hm Pamir (1)
1200 AHred Dolp

Geschichte des christlichen nWI-
dentandsdenkenT

1230 tele-toar
Zu Gast auf Schloß Hermsheim
Bernd Schroeder im Gespräch mit
Marie-Elisabeth Klee aus der Frei-

herr von Heytschen Lime, Friedrich
Battenberg von hessischen
Staatsarchiv und Professor Otto
Bardong sowie Hermshelmer Bür-

19.15 Snseita der GraSan Mauer
Sendereihe Ober China

2030 Europäischer Bilderbogen: Heo-

1330 SoOd Geld Mts
Amerikanische Hitparade

1430 Tarzan
Colonel Stones letzter Auftrag

1530 Stehste!

Krokodil: Achtung - fertig - losl

1530 Muskbox
Musik, die unter die Netzhaut
geht

1630 Marco
Großes Fest In Genua
Japanischer Zeichentrickfilm

1730 BUI Cosby
Bn Makler mit Makeln

1730 NEUE SERIE
Mark vom Ork
Das & aus dem Weltall (1)
Science-fiction-Komödie, USA
1978
Mork. ein Bewohner des Planeten
Ork, wird von seinem Vorgesetz-
ten Orson wegen seines besonde-
ren ozeanischen Humors eines
Tages auf die Erde geschickt. Dort
soll er die primitive Zivilisation der
Erdtinge - so nennt man auf dem
Planeten Ork die Menschen - ge-
nau studieren und Orson darüber
regelmäßig mit Hilfe seiner te-
lepathischen Fähigkeiten berich-

ten.
1830 Chopper t ... Bitte molden

Einer gegen Brenner
oder Regionalprogramm

1B3Q APFbBdc
Nachrichten und Quiz

1245 Cluny Brown auf FretenfBOea
Amerikanischer Spielfilm (1946)

Mit Charles Bayer, Jennifer Jones,

Peter Lawford u. a.

Regle: Emst Lubitsch

2230 Konzert le SAT
Heute: Julia hfigenes (Teil 2)

Musikalische Leitung: Harry Robi-

nowitz
2130 AFF blick:

News, Show, Sport
2215 In Urion dev (bei Manegen

Amerikanischer Spielfilm (1954)

Mit Jerry Lewis, Dean Martin u. a.

Regie: Joseph Pevney
230 APF bilde

Letzte Nachrichten
210 Der Tiger pafOnlert sich nft Dy-

DflKSft

Franz.-ital. Spielfilm (1965)

Mit Roger l-lanin, Roger Dumas
u. a.

Regie; Claude Chabrol

3SAT

2135 Jorge Solei - MehteiMewe (1)
2235 Lodyralrfs Orfean (1)
2535 Nachrichten

BAYERN
1835 Bandtchae
1930 Am der Well dee DscheegeBie-

Rhri Stadeatee rufen zuw Wldevstaed auf. Unter fenen «Oe Geschwister Scholl -
«ateeeaenJMaWeMe l«we" (AID). FOTftmEBUNK

1. Die Nashörner von Kaziranga
1935 Lese-Zefchea
2215 Das Ubee te wunderbar

ItaL-sowL Fernsehfilm
2130 Rundschau
2235 Z.E.N.
2210Am meinem leben

Alice Herdan-Zudkmayer
2255 Das MleewedrMnd

Ungarischer Fernsehfilm
215 Rundschau

laOOSHderam östervelcfa

Bn Länder-Magazin
1930 heule
1930 Affäre Redl -Postlagernd Opem-

bafl
2250 Aspekte - Utetatar

Gespräche mit Autoren Ober neue
Bücher
Moderation: Dieter Schwarzenau
und Johannes Wilhns

2205 Pa» KBnsUnrportriH:

Der Geiger Gidon Kremer
2335 Begegneegee

„Wozu leben, wozu sterben?"
Erinnerungen von Tisa Schulen-

burg
(Xe Schwester des Hitler-Attentä-

ters Graf Frhz-Dietiof von der
Schulenburg, Tisa Schulenburg,
schildert Ihre Bndrücke von den
Ereignissen des 22 Juli 1944.

2530 SSAT-NachitcfitM

m. m̂
l^SATI

WEST
1430 teer«

Fonnel-1-WM in Sitverslone
Golf-Meisterschaft in Sandwich

1730 Ihitwbv und Bobobo
1735 Die blöden Eiwedweeen dürfen

alles
1938 AkteeUe Stunde

NORD
1430 Sport

Formel-1-WM In Sllveretone
Golf-Meisterschaft in Sandwich

1730 La Plante
1735 Die blöden Dwachsewen dBvfen

1930 Dauxlger iflsslou (2)

1937: Die Wiechmann-Affäre
1930 Vor vierzig Jahren

HESSEN
1430 Sport

Fomtel-1-WM in Silveistone
Golf-Meisterschaft in Sandwich

1730 la Phnrte
1735 Die blöden Erwachseeea dBrfen

1230 Die SdMtzfcanunem dm Mas-
taauerKrewI
Russischer Dokumentarfilm
Regie: A. Kondatschchan, A. Ba-
baJan
Die Exponate der Rüstkammer Im
Moskauer Kreml bilden zusam-
mengenommen einen Schatz, der
einmalig Ist auf der Welt und den
es In dieser Art auch wohl niemals
wieder geben wird. Wer weiß
aber, daß dicht daneben eine
weitere Schatzkammer liegt, voll

von Diamanten, Brillanten, Saphi-

ren, Rubinen und Smarag-
den . . . ?

1235 P. L TtChafkowsldi - (httknacher-

1930 Dorniger Mhislne (2)
1937: Die WtechmanrvAffäre

1930 Vor vierzig Jahren
Gemeinschaftspivgranun:

WEST /NORD /HESSEN
2200 Taaetschau

derArbeit

bsebpief? Christlee Schild und
faii ficht hiOh—acht".

llsmsiasi iw Jtebe—e Ptem-
FOTG 7REBUNK

Rim von Paul Karahis
2130 Paris au Meer

Reportage von Michael Gram-
berg über Deauvfile, den belieb-
testen Uriaubsort der Pariser

2135 ZMras von Borgen
Aufzeichnung aes internationalen
Nachwuchswettbewerbs in Paris

2245 Pbetfc-VoriesuMMe 1984
Emst Jandl - vom Offnen und
Schließen des Mundes

2530 VinBluwo ehe« Verzieht
35 Jahre Charta der Heimatver-
iriebenen

200 Letzte NacMdrtee

SÜDWEST
1430 Sport

FormeM-WM hi Slfversione
Gotf-Meisterschaft in Sandwich

1715 Jeder Zoll ein See vea Welt
1830 flenfirhe peppeabneea
1030 Pie Tierametfwede
1930 Dm Doktorund das BebeWeh (2S)

1930 900 Jcdee UoBtar Blaebeureu
2220 Leonard Bermtein dirigiert

2030 Bfeeefdng in Hhdenrang
Nur für Baden-Württemberg:
2135 Sport Im Dritten

2230 Vea Lribwi and Stmtaen
CDU-Parteitag in Offenburg

2530 Nachrichten
Nor für Rheinland-Pfalz:
2135 Fkrtficht
yxiyi Mimw.

BAYERN
1430 Speit

Formen-WM In SJIverstone

Gotfmefeterschaft In Sandwich
1835 femcbchau
1930 Femtergedur

Auf der Suche nach dem Wunder-
baren

1935 Ref letzte Tage
Hlm von Percy Adlon

2135 Durch Laad «ad Zeit

2130 Rundschau
2135 Amkrodtfeparter

Die Zinn-Sklaven
2235 Sport aktuell
2530 Telecisb
035Rmdschau

1530 Chcaley Chase Festival
Schüsse aus der Küche

1530 SoHd Gold Mts
Amerikanische Hitparade

1430 Tarzan
Alex der Große

1530 Hohitnf
Gil und Jo: Die weiße Melone

1530 MmlcIiQT
Musik, dte unter die Netzhaut
geht

1630 Marco
Alles geht schief

1730 BIR Cosbv
Oh Schmerz, laß nach!

...undam Sonntag
\VELT,SO\\TAG

1730 Mortt vom Ork
Das B aus dem Weltall (2)

1200 Chicago Teddybär & Co.
Es bleibt in der Familie

oder Regionalprogramm
1830 APFbAdc

Nachrichten und Quiz
1B35 HnottdcblaBde

Bn Rim und seine Geschichte
erzählt von prominenten Gästen
im Studio
AnschlieSend:
Wenn du bei mir bist

Deutscher Spielfilm (1970)

Mit Roy Black, Zlenia Merton u. a.

Regie: F. J. Gattlieb

2030 Stanky & Hutcb
Tod Im Studio

2130 APFbBdc
News, Show, Sport

2215 Die S&fie der drei Musketiere
Amerikanischer Spielfilm (1952)
Regie: Lewis Alien

2535 APF bilde
Letzte Nachrichten

3SAT
1830 Din Pyramide

En schnelles Spiel um Worte unc
Begriffe mit Dieter Thomas Heck

1835 Tips A Trends
1930 heute

19.16

Soentogskhio
An einem Tag wie jeder andere
Amerikanischer Spielfilm (19S5)

2130 ErianemSle steh...
Berliner Antigone
Von Leopold Ahlsen

2210 Das beeoedere Angebot;
Berliner Stadtbahnbilder

25.10 SSAT-Nadefcfatu
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Afrika will

Selbstversorgung

anstreben
rtr, AddisAbeba

Die Länder der Organisation der

Afrikanischen Einheit (OAU) haben
bei der EröShung ihrer Jahrestagung

die Entschlossenheit bekräftigt, ihre

Nahrungsmittelversorgung aus eige-

ner Kraft sicheizustellen. Im Vorder-
1

grund der dreitägigen Beratungen
stehen ökonomische Fragen. Beob-
achter rechnen damit, daß der Gipfel

die westlichen Gläubigerstaaten auf-

fordera wird, die Rückzahlung der
rund 170 Milliarden Dollar an Ge-

samt-Schulden Afrikas durch günsti-

gere Konditionen zu erleichtern.

Bei einem Vorbereitungstreffen

wurde nach Angaben von Delegierten
,

die Forderung einiger Länder nach

einem THgungsraoratonum von der

Mehrheit abgefeimt Die QAU-Ab-
Schlußerklärung dürfte die Bereit-

schaft der meisten Staaten zur Rück-
zahlung der Kredite zum Ausdruck
bringen. Zugleich ist aber mit einem 1

Gesuch an die Gläubiger zu rechnen, ,

die Rückzahlungsfristen zu strecken I

und für die schwächsten Lander des
|

schwarzen Kontinents die Kredite in

Wirtschaftshilfe umzuwandeln. Auch
ging internationale Schuldenkonfe-

renz für Afrika soll gefordert werden.

Rotkreuz-Gespräche

ins Stocken geraten

AFP, Pammmjom
Die Rotkreuz-Gespräche zwischen

Nord- und Südkorea über Familien-

besuche sind ins Stocken geraten. Bei

einer neuen Verhandlungsrunde im
WaSenstiilstandsort Panmuxdom
konnten sich beide Seiten am Freitag

nicht über die Durchführung der
grundsätzlich vereinbarten Besuche
von Familienmitgliedem einigen, die

seit dem Koreakrieg Anfang der 50er

Jahre durch die hermetisch abgerie-

gelte Grenze am 38. Breitengrad ge-

trennt leben. Zum Wochenbeginn
hatten beide Rotkreuzdelegationen

eine solche Aktion vereinbart, an der
im September je 300 Menschen teil-

nehmen sollen.

Wie die Delegationen nach der ei-

neinhalbstündigen Freitagssitzung

der Presse mitteilten, gibt es nach wie
vorDifferenzen über die Besuchsorte

sowie die Größe der Folkloregrup-

pen, die die Familien begleiten sollen,

um den Treffen oinpn festlichen Cha-
rakter zu geben. Nordkorea will die

Besuche auf die Hauptstädte beider

Lander begrenzen, während der Sü-
den die Heimatorte der jeweiligen

Personen einschließen will. Auch wül
es die Folkloregruppen aufje hundert

Personen beschränken, während
Nordkorea von je 300 Mitgliedern

spricht

Arbeit im Flick-Ausschuß

verlangt Konsequenzen
Steuerparagraph 6 b soll präziser gefaßt werden

Ein Fest der linientreuen Jugend?
j ĉ

h

h
"^

er

Moskau plant mit den Weltfestspielen eine „Propagandashow** / Kritik ans der „DDR“
{

STEFAN HEYDECK,Bonn
CDU/CSU und FDP wollen das Be-

scheimgungsver&hren, bei dem es

um die Anerkennungeiner „besonde-

ren volkswirtschaftlichen Förde-

rungswürdigkeit“ als Voraussetzung

für eine steuerbegünstigte Wiederan-

lage von Verkaufserlösen geht, ab-

schaffen. Außerdem fordern die Ko-

alitionsparteien, daß die Tatbestands-

merkmale des Steuerspar-Paragra-

phen 6 b präzisiertwerden. Dabei sol-

len künftig reine Finanzanlagen

„grundsätzlich” ausgeschlossen blei-

ben. „Insbesondere“ beim Kauf von
Anteilen an einer Kapitalgeseiischalt

soll eine Mindestquote eingeführt

werden. Die sogenannte Aktivitäts-

klausel soll beibehalten werden.

Die Vertreter der Union und Libe-

ralen im Flick-Ausschuß haben die-

sen „Vorschlag an den Gesetzgeber”

als Schlußfolgerung aus ihren Unter-

suchungen und Vernehmungen ge-

meinsam erarbeitet Das Sieben-Sei-

ten-Papier soll in den Abschlußbe-

richt des Untersuchungsausschusses
wngphpn, der demnächst dom Bun-
destag vorgelegt werden soll Dabei
ist allerdings noch offen, ob die SPD-
Opposition die Vorlage mitträgt oder

ein Minderheitenvotum abgibt

Ausdrücklich wird betont, daß der

Ausschuß aus seinem Auftrag Jeeine

umfassende Kompetenz" zu steuerli-

chen Vorschlägen ableite. Er ziehe

lediglich Konsequenzen aus seinen

Erkenntnissen. So wird daraufhinge-

wiesen, daß das bisherige Bescheini-

gungsverfahren, an dem neben dem
federführenden Bundeswirtschafts-

ministerium auch das Bundesfiaanz-

ministerium und die zuständigen

Landerministerien beteiligt sind, ein

„Mittel der TnvflsfitinnglenlniTifl
11

seL

Wegen „überlanger Verfahrens-

dauer“ wirke es aber in vielen Fällen

„als Investitionshemmnis“. Soweit

die Wiederanlage von Kapital der

1974 eingefühlten Fusionskontraüe

unterliege, fehle dem Bescheini-

gungsverbhren als Möglichkeit zur

Verhinderung von unerwünschten
Konzentrationen „bereits jetzt seine

frühere Berechtigung”.

Bei der Abwicklung der Reinvesti-

tion. des Erlöses von 1,9 Milliarden

Mark aus dem Verkauf des Daimler-

Benz-Aktienpakets durch Dick wei-

sen die Experten von CDU/CSU und
FDP auf unkorrekte Vorgänge hin.

Das Tbxchprpigungsgerfehren habe

„dazu geführt, daß der Flick-Konzern
sowie Politiker und Verwaltung ver-

schiedentlich außerhalb des Gesetzes

liegende Überlegungen angestellt ha-

ben“.

Weiter wird deutlich gemacht, daß
die „Tatbestandsmerkmak“ des Pa-

ragraphen 6 b fürReinvestitionen „zu
unbestimmt“ seien Unternehmen
könnten den Erfolgvon Anträgen bei

den Ministerien „kaum sicher ab-

schätzen“. Betont wird, daß der „Un-
sicherheitsfaktor“ imFaßFlick „auch
bei Berücksichtigung der Praxis“ des
Wirtschafts- und WTianzminigterju V̂

„groß“ gewesen sei. Gleichzeitig wird

betont, daß während der Untersu-

chungen „keine Zweifel" ander wirt-

schaftspolitischenNotwendigkeitdes

Paragraphen als eine der Vorausset-

zungen fürden Strukturwandel in der

Wirtschaft aufgekommen seien.Auch
der steuerstundende Charakter des

6 b solle gewahrt werden.

US-Haushalt in Gefahr
Kongreß zerstritten ober Verteidignngsetat / Regan: „lächerlich*

AP, Washington

III eirw»Tn Vpnnttflnnpaiw.yhiiß

des US-Kongresses haben sich die

Beratungen über gemeinsamen
Haushaltsentwurf 1985/86 an dem
Verteidigungw»tat festgefahren. Die
Senatoren und Abgeordneten gingen
auseinander, nhnp neue gemeinsame
Bemühungen vereinbart zu haben.

Wie aus Kongreßkreisen verlautet,

hat der Vermittlungsausschuß keine
Einigung über die Frage des Wieder-
eintritts in die Produktion chemi-
scher Waffen finden können. Umstrit-

ten sind außerdem geplante Refor-

men in der BesrhaffiingspolTtilr des
Vwtpidignng!CTnini«ttpriiims

l

Hern in

der Vergangenheit einige Rüstungs-

finnen überhöhteRechnungen vorge-

legt hatten. Die vonjeder der beiden

Kammern vorgelegten Entwürfe für
Hpn VgrfoHftigimgqhnnshalt weichen
in Hunderten von Details voneinan-

der ab. Bisherhatte der Vermittlungs-

ausschuß Meinungsverschiedenhei-

ten über Anzahl von Waffensy-

stemen - darunterdie MX-Interironti-
nentalrakete — und über die For-

schung für die We&raumiüstung
(SDD ausräumen können.

Der Stabschef des Weiße: Hauses,

Donald Regan, nannte H*»n Vorgang
Jächeriich“. Er bemerkte dam in ei-

ner Rede vor der amerikanischen
HaTuteldrammpr in Washington, die

US-Regienmg, die größte Volkswirt-

schaft der Welt, der stärkste Faktor

der freien Welt, sei drauf und dran,

„ohne einen Haushalt in ein neues
Etatjahr zu gehen".

idea, Moskau

Unter Ausschluß eines Großteils

der Moskauer Jugend müssen vor-

aussichtlich die 12. Weltfestspiele der

Jugend und Studenten vom 27. Juli

bis 3. August in der sov^schen
Hauptstadt über die Bühne gehen.

Wie die in Frankfurt/Main erschei-

nende Monatszeitschrift sowjetischer

Emigranten, „Posew“ (Aussaat), be-

richtet, soßen etwa 860000 Jugend-

liche undjunge Erwachsenewährend
der Zeit der Festspiele in sogenannte

Gcsundheits-, Pionier- oderSommer-
arbeitslager verschickt werden, unter

ihnen allein 600 000 Kinder im Alter

von zehn bis 15 Jahren.

Zu den kommunistisch iwgpiripr-

ten Festspielen werden 20000 Gäste
aus 150 Ländern erwartet Die Zeit-

schrift stützt sich auf Angaben des
Korrespondenten der schwedischen
Tageszeitung „Svenska Dagbladet“.

Bob Schojz. Danach werde Moskau
während der Festspiele von „uner-

wünschten Elementen gereinigt“.

Auf Listen der Miliz stünden tausen-

de „schwieriger“ Teenager. Durch die

Verschickung wolle man nach offi-

zieller Darstellung die ausländischen

Gäste vor Diebstahl und Überfallen

schützen. In Wirklichkeit sollten aber
nur linientreue Jugendliche Gelegen-

heit wirr» Kontakt mit Ausländem
bekommen. So habe der Erste Sekre-
tär des Moskauer Komitees des Ju-

gendverbandes Komsomol, Sergej

Das Ziel

Ogarkows
• Fortsetzungvoa Seift
crVwm Reformgedanken Tprtqrpilig

aus der Öffentlichkeit verschwunden
ist Ich meine vielmehr, daß er 1984

zurückgezogen wurde, weil er ein po-
litisches Profil entwickelt hatte, das
man in der sowjetischen politischen

Führung ninht duldet und mit Miß-
trauen betrachte.“

An diesem Jaktor Ogarkow“ hat

sich nach Ansicht Vosfenskys nichts

geändert. Die sowjetische Führung
habe seit jeher Angst vor dem soge-

nannten Bonner Bonapartismus, also
vor einer politischen Rnfle des Mili-

tärs.“ Allerdings, fuhrVoslensky fort,

könne man sich vorstellen, daß Par-

teichef Gorbatschow die unbestreit-

baren Fähigkeiten des MarsrhaTk

nutzen möchte. Als Oberkommandie-
render der Warschauer Pakt-Streit-

kräfte würde sich der Marschall zwi-

schen Ost-Berlin und Warschau her

wegen und primär mit fachmilitäri-

schen Aufgaben betraut sein.

Smimow, in einer Rede gefordert,

„daß für die Kontakte mit Mitglie-

dern ausländischer Delegationen

sorgfältig jene herausgesucht wer-

den, die bewaffnet sind mit der mar-

astisch-feninistischen Theorie und

mit tiefen Kenntnissen auf dem Ge-

biet der friedlichen Außenpolitik der

Sowjetunion".

Die Weltjugendfestspiele werden

vom Weltbund da Demokratischen

Jugend und demInternationalen Stu-

dentenbund durchgefühlt, die vom
ampri^arncr»hpri An Rpnnrinfeferium

als „kommunistische Frontorganisa-

tionen“ eingestuft werden. Die Mos-
kauer Festspiele dienten, so ein Be-

richt des Ministeriums, vor allem der

Unterstützung der sowjetischen Au-
ßenpolitik. Es gehe darum, daß ein-

seitig gegen die USA gerichteteReso-
lutionen zum Weltfrieden verabschie-

det werden sollen.

Unterschiedlich reagieren die

Nachwuchsorganisationen in der
Bundesrepublik Deutschland auf die

Weltiugendfestspiete So lehnen die

Jugendorganisationen vonCDU/CSU
und FDP, die Junge Union und die

Jungen Liberalen, eine Mitwirkung
ebenso ab wie der Bund der Deut-
schen KatholischenJugend. Dagegen
halten andere Verbände, wie die
.TunggnyiaiiEtAT^ die DGB-Jugend
Und die Arbeitsgemeinschaft der
Evangelischen Jugend (AEJ), an ei-

ner Teilnahme fest Innerhalb dm*

AEJ ist es darüber zu einer Auseinan-

dersetzung gekommen, nachdem gro-

ße Mitgliedsverbände, wie der

260 000 Mitglieder starke CVJM und

die Jugendbünde für entschiedenes
j

ffirfefrnftim (EC), die Moskaufahrt
j

wegen unzulänglicher missionari-
j

scher Möglichkeiten und einer be»
|

fürchteten kommunistischen Pfopa-

1

ganda strikt ablehnten. Zu den 550
j

Teilnehmern aus derBundesrepublik j

Deutschland gehören auch Vertreter

}

linksextremer Organisationen wie
j

der Sozialistischen Deutschen Ajrbei-

!

teijugend (SDAJ). Die Bundesregie-

rung hat die Zuschüsse für die Mos-

kau-Reisenden gestrichen, weil der

Status der Westberliner Delegation •

nicht geklärt war.Nach Einschätzung i

des Bundtesfanamainisteriums sollen

durch die Spiele nfehtkommunisti-

sohe Jugendverbände für die Errei-

chung
.
kommunistischer Nahziele“

gewonnen werden.

Die „DDR“-Jugend wird allein von
der „Freien Deutschen Jugend"
(FDJ) vertreten An den Zentralrat

derFDJ und dieTeilnehmerder Welt- >

jugendfestspiele haben deshalb 34

JErctimterzkchno". darunter der

Ostberliner Pfarrer Rainer Eppel-

mann, einen Offenen Brief gerichtet,

in demes heißt, sie fühlten sich durch

die FDJ-Delegierten nicht „voll ver-

treten". Ferner fordern säe die Ver-

wirklichung allgemeiner Menschen-
rechte in da- „DDR“.

Weinberger schilt Presse
„Journalisten respektieren die Geheimhaltung nicht**

AP, Washington

Der anwiTranigTHA Verteidigung«^.

minister Caspar Weinberga- hat Kla-

ge darüber geführt, daß manche Jour-

nalisten in den USA kein Gespür für

die Notwendigkeit hatten, gewisse

Informationen geheim^ihaiten Man-
che Reporter und Redakteure glaub-

ten, sie könnten selbst entscheiden,

ob Informationen, die von den Behör-
den als „geheim“ bezeichnet worden
«rinri^ wirklich schützenswert seien

oder nicht

In einerRede in SanFranzisco setz-

te sich Weinberger auch mit der kriti-

schen Haltung der Presse auseinan-

der. Er erklärte, früher hätten die
flTWprüranisnhpn Medien die US-
Streitkräfte im Ernstfall stets unter-

stützt Heute dagegen wollten dieMe-
dien selbst von sich ans entscheiden,

ob ein Militäreinsatz gerechtfertigt

seL Weinberger vertratdie Ansicht, in

den Beziehungen zwischen Presse

und Regierung gebe es ein morali-

sches und juristisches Dilemma.

Aufder einen Seite sei er gehalten,

den Verfassungsgrundsatz der Pres-

sefreiheit zu respektieren, ande-

ren oWiege ihm aber auch die Vertei-

digung des aimprnranigrhpn Volkes.

In Kriegszeiten, meinte Weinberger,

sei die Notwendigkeit da- Geheim-
haltung normalerweise einem jeden

offensichtlich. Der durch die Veröf-

fentlichung von Geheiminfonnatio-

nen im Frieden angerichtete Schaden
bleibe der Öffentlichkeit hingegen
großenteils verborgen.

Weinberger vertrat die Ansicht,

wenn Medien Geheiroinformatiocen

in ihre Berichterstattung anrfhähmen,

Landes geschwächt Solche Veröf-

fentlichungen ermöglichten es der
Gegenseite, ihre militärische Planung
zu korrigieren, wodurch den USA
Vorteile verlorengehen könnten.

dpa, Frankfurt

Die Teroristen-Fahnder in der

:
Bundesrepublik Deutschland suchen

|
einen etwa. 25jährigen, bisher nicht

identifizierten Mann, der im Mai im

Rhein-Main-Gebiet unter dem Na-

men „Oliver* aufgetreten ist Wie das

Bundeskrixoinalamt am Freitag mit-

teste, wird er von der Polizei im Zu-

sammenhang mit der am 3. Juli in

Frankfurt erfolgten Festnahme von

Ingrid Barabaß und Marexie Schmeg-

ner gesucht, die als mutmaßliche Mit-

glieder da terroristischen Vereini-

gung JRote Armee Fraktion“ (RAF)

gelten- Die Festnahme da beiden

Frauen, die sich nach polizeilichen

Feststellungen als „Bettina“ (Ingrid

Barabaß) und „Anne“ (Mareile

Schmegner) ausgegeben hatten, er-

folgte damals nach der Entdeckung

einer „konspirativen Wohnung“ der

RAF am 24. Juni 1985 in Offenbach.

Das Bundeskriminafemt erklärte

nun, die beiden Frauen seien zuvor

häufig in Begleitung des „Oliva*“ ge-

wesen, da sie auch in da ^konspira-

tiven Wohnung“ in da Offenbacher

Innenstadt aufgesucht habe. Da Ge-

suchte sei 1,75 bis 1JH) Meter groß

und schlank, habe kurzes, naturge-

weiltes Haar und einen gestutzten,

dunkelblonden Vollbart, spreche

schwäbische Mundart und habe eine

gebeugte Körperhaltung. „Oliver“,

da unter anderem in Offenbach in

der Bieberer Straße und im Kaufhof

gesehen worden sei, habe eine dunkle

Hornbrille sowie Cordhosen getragen

und Pfeife geraucht Die Polizei

möchte nun wissen, wer diesen Mann
in Begleitung da beiden festgenom-

menen Frauen gesehen habe und wer
einenMann kenne, auf den die Perso-

nenbeschreibung zutrifft.

Libysches Volksbüro

abgeriegelt

DW.Bonn
Die diplomatische Vertretung Li-

byens in da Bundesrepublik
Deutschland, das Libysche Volksbü-

ro in Bonn, wird von starken Sicher-

heitskräften abgeriegelt Wie ein

Sprecher da Bonner Polizei am Frei-

tag nachmittag mitteilte, liegen den
Behörden „ernstzunehmende Hin-

weise“ vor, daß Terroranschläge ge-

plant seien. Über den Hintergrund

dieser Hinweise und über den Grad
da Gefährdung wollte der Sprecher

keine Angaben machen. Ähnlich äu-

ßerte sich das Auswärtige Amt Die
THjäbiidwn Maßnahmen zur Siche-

rung da libyschen Vertretung seien

von den Innenbehörden aufgrund

von Hinweisen getroffen worden, die

aufone akute Gefährdung schließen

ließen.

Beteiligung an einem Bankhaus mit Tradition und guten Zah-
len. Besondere Umstände im Familienbereich sind Grund der
Veräußerungsabsicht. VB ist DM 1 ,5 Mio., entsprechende Inter-

essenten werden mit Kapitalnachweis um vertrauliche Kontak-
taufnahme gebeten unter F 3888 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Refegiwii in historisch gepflegten Gatshaus
eines alten Adetsgasctitechtes bieten Mutter und. Sohn in Form einerabge-
sicherten Beteiligung in Höhe von 400 000.- b. 500 000,- DM einer aktiven

alleinstehenden Dame oder Herrn (evtl, auch Ehepaar) mittleren Altera.

Das Anwesen In landschaftlich reizvoller Lage des Rhein-MoseHCrelses soll

wieder als Ferienhof u. ZucMstätfe edler Pferde geführt werden.

Seriöse Zuschriften werden erbeten unter R 3852 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

- • v

Mit dem Wimbledon-Sieger Boris Becker in einen neuen

Tennis-Boom
Jahrzehntelang war die Bundesrepublik international gesehen nur
ein Tennis-Dorf. Jetzt aber besitzt sie einen, vielleicht bald den
besten Tennisspieler der Weltklasse. Das Tennisinteresse hat sich
folgerichtig verdoppelt (von 6 auf 12 Millionen It. Wickert-Institut),

aber erst 2,7 Millionen sind aktiv. Das neue Idol wird die Tennisbe-
geisterten scharenweise in die Tennishallen und Tennisclubs
treiben. Wer frühzeitig in diesen Boom einsteigen und nicht die

Fehler anderer wiederholen will, sollte sich deshalb sofort mit
wichtigen Informationen versorgen.

Unser Angebot:
1 . Chancen und Risiken beim Bau von Tennishallen und anderen

Freizeitanlagen (Squash, Sauna, Fitness) u. a. Marktanalysen
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen, ca. 90 S., Preis: 590,-
DM.

2. Verkaufsförderungskonzept für Tennis- und Squashhallenbe-
treiber (Akquisition, Animation, Werbung, Betriebsorganisation)

ca. 50 S.
f
Preis: 320,- DM.

3 . Der Tennislehrer (Ausbildung, Berufs- und Verdienstchancen,
Tennisschul-Management), ca. 40 S., Preis: 190,- DM.

Alle Preise inkl. MwSt. Bestellungen bitte schriftlich an Dr. Ulrich &
Partner, Beratungsgesellschaft für Planung und Betrieb von Frei-

reitanlagen {seit 1976), Cecilienallee 61, 4000 Düsseldorf, TeL
0211/450754

Ziosg. Öartefui

A&P-Fbjanz 0 25 71 / 13 51

GaribH fett hohen Voriottvortrag

zu kaufen gewebt.
Zuschr. u. L 3936 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, «00 Esseo.

0M 120 000 voa Privat

gegen Grundschuldbrief gesucht

Telefon «am/ 2w 34

Gektspritze {pfäHig?
Geheime Finanztricks der Su-
perreicben, wirkungsvoll, brutal,

aber legal finden Sie in der
„GELDSFRITZE*. Info. Vortes-
se DM 10,- von Agentur Sehiff-
tnann, Aue Insei S, 2103 Hamb.%

Stfflar Tefltaber gu.
ca. 2009Oft-. ErstJclass. Abaichegg.

Buch- u. OffKtdruckcrei. 12% Rendite

Zuschr. unter Ti 3812 an WELT-Verjag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

BÖRSENGESCHÄFT!

Gesucht werden diskret DM 600 000.- auf 6 bis 12 Monate zu 12 % plus

Bonus zwecks Erwerbs eines kleinen Aktienpakets. Abwicklung

über Schweizer Bank, Sicherheiten und Referenzen sind selbstver-

ständlich. Unkomplizierte Abwicklung erbeten. Ihr Partner, Bank-
kaufmann. erbittet Kontaktaufnahme unter G 3883 an WELT-Ver-

iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

BETEILIGUNG
an ein gutelngeführtes Einzel-

handelamtemehmen geboten.
Zuschr. u. C 3929 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

INSOLVENZEN
Beratung und Vermittlung zur Sa-

nierung. keine Rechtsberatung.
Marketingfachsozietät

Gurtsching

Honorarzahlung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Keine Kosten entstehen

bei Nicftterfrtg. Diskretion und
schnelle Arbeit sichere ich zu.

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Veriag, Fbstf. 10 08 W, 4300 Essen

Teilhaber
als Geschäftsführer für umsatz-
starkes Luxus-Restaurant in

Spitzenlage in südamerik.
Hauptstadt gesucht Beteiligung
ca. DU 150 000.-. Kontakt erbeten
unter X 3748 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

GELD
mIBwi SIb nicht in fremde pp-

ben. Sie kannea viel besser mit Ihrem
Geld umgeben. Wir helfen Urnen dabei

- Wahrung Ihrer Anonymität
- Sie behalten die volle Verra*nnssÄe-
wadt

Vftc beraten Sie fachkundigand diskret
und führen Ihre Aufträge sas. Infor-

mieren Sie sich.

Zuschr. erb. a. S 3887 an WELT-Veriag,
Fostt. 10 08 84, 4300 Essen.

4902 Bad Salzuflen
Telefon 0 52 22 30 99

Zu vermieten

Wohnung
in Baden-Baden

Gepflegtes Anwesen, ca. 120 m1

oder 240 m*. direkt am Kurpark
und doch zentral in der Stadt.
Unmittelbar bei eleganten Cafes,
Restaurants und EfekaUnmög-

lichkeiten.

Neuwertige Räume, schicke Auf-
zugsantoge, sehr angenehmes
Umfeld, Parionöglichkeiten vor-

Ausgelegt für Mieter, die rieh den
Arger eines abseits gelegenen ei-

genen Hauses ersparen wollen.

Eine einmallgie Gelegenheit in

Baden-Baden- Trotz der beson-
deren Vorzüge des Hauses ein
erschwinglicher Mietpreis.
Selbstverständlich ohne Makler-
provision, da Privatvermietung.

Telefon (072 04)8221

Nevo/zweite Existenz
Kriegen Sie das Gewicht Ihrer
Stadt In den Griff! Unser Slogan:

Für immer schlank! Start: sofort,

mit konkurrenzloser Methode.
Verdienst monatl: DU 10000,-

und mehr. Gebietsscfautz u. Be-
treuung zugesichert. Erforder-
lich Telefon und geringes Eigen-

kapital

Kopa-KG, Dr. 9L Schifiter

Krähenweg 5, 20M Hamburg 61
Tel 8 49/55518 00

QfeMsntag» In DM
12*97%

Effektivverzinsung bankgarantiert,
AAA S-Anleihen 25% effektiv.

Kostenlose Beratung unter Chiffre
K 3935 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Kapitalanlagen
Neuerstellte Märkte im Nordd.
Raum, fest vermietet, Größen ca.
1500 m* KP 2,4 -341 MUL Severin
KG Immob. s. 1932, Stlrper Str.

116 a, 4780 Uppstadt

Kennen Sie schon die Vorteile
einer

Luxemburger
Holding AG?

- Steuerfreiheit in Luxemburg
- absolute Anonymität
- Vermögensverwaltung ohne
Steuerabzug

- Patentverwertung
- Dachgesellschaft für intern.

FhrmenbeteUlgoiig
Internationales Beraterteam er-
arbeitet für Sie die optimale
steuerliche und gesellschafts-
rechtliche Konzeption. Firmeu-
überaahme und Verwaltung er-
folgt über uns. Fordern Sie unse-
re kostenlose Information an.

Zuschr. u. D 3886 an WELT-Ver-
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Kndto an dir Schieb
ohne Schuf» Us zum Stachen Nettp-
Jahres-EK. Info per Nachnahme DM
10.- über PosOmch 1121. 3372 Lotter/

Zur Expansion einer Grund-
stücksgesellschaft mit speziel-
lem Harketiii« und erfahrenem
Management ftnanzpartoer

gesucht.

Garantierte
Verzinsung 18%
Gute Sicherheiten.
Absolute Diskretion!

Zuschr. u. W 3659 an WELT-VerL.
PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Verleihe GrundscbnWdariehen
ab DM 50 000,-. schnelle u. diskre-
te Abwicklung ist gewährleistet.

Tappe, Qegelstrafie 11a
4806 Weither. TeL 0 52 >3/14 67

Angeklagte Forderungen i

bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft ausge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung. Es aoltten mindestens so ein-
zelne Forderungen sein, die Brual-
frtfrfpnmg rricht »ftBpn^lieh unter
MODMund nicht über 10 000 DM.

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5305/03.8S

PnbHrltas Service International
FostL, CB-4OI0 Basel

AKT!ENGEWINNE
jetzt mit zurückgebliebenen
Neben- und Spezialweiten.

Individuelle Beratung
gegen Erfolgabeteillgung.

Dr. Beyer Anlageberttms&abH
Wtnkhwser Taing 182

^4S» IHBwfen, TeL 0208/754268^

Nähe Toronto, rentable Anteile
T ln Gründung.

Zuschr. erb- u. F 3756 anWELT-
Veriag, Fostt. 10 08 64, 43 Essen

Geldanlage
Biete «uftergewSlutlterie Rendite,

tnoratflehe Abrechnung + Aus-
zahlung 7,5%.

Stückelung ab DM 5000,- möglich.

Interessenten schreiben an:

W. Weber
Blücherstr. 21, 1000 Berlind 61

Junges, expansives Touristikun-
ternehmen sucht -zur 'weiteren

Realisierung zukunftsträchtiger

Vorhaben Partner. Kapitalbe-
darf DM 200000,-. Gute Erträge.
Angeb. u- M 3871 an WELT-Ver-
iag, PostL 100864, 4300 Essen.

Stille Teilhaber
ab DM 20000 bis DM 3 Mio. ge-
sucht für Gewerbeanlage im Um-
weltschutz. Hobe Rendite aus

Recyclingprodukten.

Colonia CoMntting & Marketing
Pf. 6009 45, 5000 Kätn 60 _

DH is odm dffewcod vou PRIVAT ge-

gen gute Zinsen gesucht. Sieharbeiten

vorhanden. Zuschr. erbeten unter Z
3750 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

GmbH-Mantel
Freizeitbrauche, hoher Verlust

-

voxtrag, preiswert zu verk.

TeL 040/881 01 82 oder unter
T 3744 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64^4300 Essen.

GmbH-Mantel
zu verkaufen. Zuschriften unter
£ 3667 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Privat - Privat - Privat
Suche Partner, der mit mir 2 Fe-
rienb&user mit Pool zur privaten
Nutzung baut. Gesamtvolumen
ca. 350 000,- bis 400 000,- DM. Be-
sitze dafür wunderschönes
Grundstück. 1000 m3

, Nfibe Cala
Radjada, MaÜorca, 80 m vom
Wasser, Bück aufs Meer. Auch im

Winter Sonne.
TeL 020 51/ 8 1082

Für Beteiligung l

in München wird eine Summe
van DM 3 Müllonen (in Teilab-
schnitten ab DM 50 000,-)

gesucht.

Angebote unterK 3649 an WELT-
Veriag, Postt 10 08 64, 43 Essen.

Beteiligung
500000,- DM - auch geteilt - an
DienstWst-Uotem. m. gazanL
100% Verlustzuweisung zn verge-
ben. Zuschr. u. X 3902 an WELT-
Verlag, Postt 10 08 84, 43 Essen.

Austral. Dollar
von Handelsfirma günstig zu
verkaufen. Wir zahlen für Sie
in Australien. Anfragen unter
V 3658 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Auslandskredite in DM
Baikredite. Betriebsmittelkredi-
te und Hypotheken, auch ohne

Schufa-Auskunft verm.

Kaamagentor Heatschel
Brandenbandsche Str. 85

1000BCTtoL5/^^30 / 8 91 48 49

Leben in Spanien!
Wenn Sie über mlnd 250000 dbc
verfugen, bieten wir Ihnen tätige
Beteiligung an einer deutschen Ges.
Sie überwachen für uns unsere In-
vestition in Spanien. Sicherheiten

vorhanden.

Zuschr. unter D 3578 an WELT-Ver-
iag, PostL 100864, 43 Essen.

Stiller Teilhaber
für aufatneb. Herreomodege-
schäft bei guten Konditionen ge-
sucht Beteiligungen ab DM
50 000.- mögt Zuschr. unter L
3848 an WELT-Veriag. PostL

10 08 64, 4300 Essen.

AVAL-Darlehen
in DM, sfr und US-Dollar zu gün-
stigen Konditionen, Beteiligun-
gen, Venture-Kapital, Hypothe-
ken, Anlageberatung u. Import-/
Export-Finanzierungen, verm.

FhaaangeBtor Rentschel
Brandenburgische Str. 35

1000 Berlin 15

TeL 030 / 8818008. Telex
188480

Teilhaber
Das Gebiet: Gewichtsabnahme
(12 J. ErL) u- Heilkassettenver-
trieb. Unser Slogan: Für immer
achlank! Start: soL, mit konkur-
renrioser Methode. Wir wollen
und müssen expandieren! Betei-

ligung ab DM 100000,-. Hobe
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Japan im
Visier

Sbt (Washington) - Weiterhin

scharf im Visier hat die Reagan-Ad-
ministration Japan, dessen Über-

schuß im Handel mit den USA in

diesem Jahr von 38 auf rund -45

Milliarden Dollar steigen wird. Be-

stätigt wurden jetzt Berichte, wo-
nach 'Washington von Tokio eine

Umstrukturierung der Volkswirt-

schaft verlangt, die weit über den
Abbau von Zollen und anderen
Hemmnissen hinausgehL Zu den
Forderungen,.' die der amerikani-

sche Botschafter MikeMansfeld an
das japanische Außenministerium
weitergeleitet hat, gehören Geset-

zesänderungen zu Lasten derbisher
geschützten Tante-Emma Läden
und zugunsten der Supermärkte,

die meist importfreudiger sind. Au-
ßerdem soll das japanische Steuer-

system Konsumanreize schaffen,

um die hohe Sparquote za drucken.

Damit . aber ' nicht genug. Die
Amerikaner hätten auch gern, daß
die Tokioter Regierung neue Finan-
zinstituteerlaubt, die zinsverbilligte

Kredite für den Erwerb von Häu-
sern, Gebrauchsgütern und vor al-

lem Importen gewähren. Überdies
soll Japan seine Holz-, Chemie- und
Textilindustrie, für ausländische
Vormaterialien öfihen und konkre-
te Bmfiihrzieli* bis zum Jahr 2000
festlegen; Wie es heißt, hat sich das
Ministerium geweigert, die US-
Wünsche Premierminister Nakaso-
ne vorzulegen. Verglichen werden

sie mit dem Kulturschock, der
Nippon 1945 von General Douglas
MacArthur verordnet wurde. Je-
doch: MacArthurs Reformen haben
Japan mehr genutzt als geschadet
Die Reagan-Administration hat
recht Auch das Inselreich muß sei-

ne Gewohnheiten ändern.

Ölspuren
JB.-Umweltschutz ist immer ei-

ne gute Sache. Sokann man es

nur begrüßen, wenn die Deutsche
Shell ein lückenloses Sammelsy-
stem für Altöl fordert Rund sieben

Millionen Tonnen Altöl, so beklagt

die Shell, würden jährlich unkon-
trolliert beseitigt Die Übeltäter hat

die Shell schnell ausgemacht Es
sind die Kaufhäuser und Super-

märkte, die Motorenöl an Autotest-

ier verkaufen, ohne auf die mit dem
Ölwechsel in Hof und Garten ver-

bundenen Risiken aufmerksam zu
machen. Schlimmer noch. Der Han-
del weigere sich vielfach, das von
ihm verkaufte Motorenöl nach Ge-
brauch zurückzuinebinen. Allenfalls

empfehle er, Tankstellen ein-

zuspannen. Das geht dein Motoröl-

Hersteller Shell zu weit Die Tank-

stelle soll die Beseitigung von ge-
,

brauchten Motorenöl übernehmen,
das sie weder verkauft hat noch
dessen Herkunft sie kennt Nur,

notwendig sei einSystem, dasjeden
Anbieter von Motoröl auch zur

Rücknahme an der Verkaufsstätte

verpflichte. Es ist frappierend, mit
welcher Weitsicht für die Umwelt
gekämpft wird, wenn es eigenen In-

teressen dient

PRIVATE KRANKENVERSICHERER / Kostendämpfung im Gesundheitswesen J STEUERTARIF WIRTSCHAFTSPOLITIK
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Rom handelte zu spät
Von GÜNTHER DEPÄS, Mailand
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eit einiger Zeit breitet sich mit
dem Nachgeben des Lira-Kurses

innerhalb des Europäischen Wah-
rungssystems das Szenarium aus, das
sich die italienischen Währungs- und
Kreditbehörden und mit ihnen die

Exportunternehmen seit Monaten ei-

gentlich herbeigewünscht hatten.

Darüber, daß der Lira-Kurs innerhalb

des EWS die tatsächliche Lage der
italienischen Wirtschaft nicht mehr
widerspiegelte, waren sich Unterneh-
mer, Regierung und Zentralbank
schon seit geraumer Zeit einig. Über-
einstimmung herrschte aber auch
darüber, daß ein Herabschleusendes
Lira-Kurses ohne eine gleichzeitige

Abschwächung des US-Dollars und
eine Stärkung der DMark nicht zu
bewerkstelligen war.

Diese Lage war Anfang Juli einge-

treten, wobei die italienische Zentral-

bank zunächst auch noch kräftig

nachhalf; indem sie D-Mark in be-

trächtlichen Mengen aufkaufte. In
den Etagen derVia Nazionale inRom
war die Zeit als reif angesehen, um
die Phase der überbewerteten Lira zu
beenden und damit Wechselkursbe-
dingungen za schaffen, damit die in

den letzten Monaten am Weltmarkt
ins Gedränge geratenen italienischen

Exportfirmen wieder fester Tritt fas-

sen können.

In Zentralbank und Schatzministe-

rium macht man kein Hehl daraus,

daß die Politik des festen Wechsel-

kurses beziehungsweise der nur lang-

samen Ausnutzung der Italien anste-

henden Sonderbandbreite im EWS
von sechs Prozent in den letzten zwei

Jahren einen wesentlichen Bestand-

teil der Bemühungen darstellte, Sta-

bilisierung und Rationalisierung vor-

anzutreiben.

I
n der Tat ist es auch dem trotz

hnhgr Inflationsraten lange Zeit

kaum veränderten Wechselkurs der

Lira im Europäischen Wahrungssy-
stem zuzuschreiben, daß die italieni-

sche Wirtschaft in den letzten Jahren

große Anstrengungen unternommen
hat, um ihre Kosten zu senken und
die Produktivität zu erhöhen. Es be-

steht kein Zweifel daran, daß die

Währungspolitik Roms ganz ent-

scheidend dazu beitrug, daß die Indu-

strie in relativ kurzer Zeit ihre Finanz-

und Betriebsstrukturen von Grund
auf modernisierte.

Der Wähnmgsmechanismus wirk-

te dabei mindestens so schnell und

Kassen planen eine Beitragssenkung

oder haben sie bereits beschlossen

Streibl für CDU-Thesen
schnelle Reform zur Innovation

dpa/VWD, Hamburg
Die privaten Krankenversicherer in der Bundesrepublik haben offen-

sichtlich die Kostensteigerungen im Gesundheitswesen im Grift'. Wäh-
rend die gesetzliche Krankenversicherung von zum Teil besorgniserre-

genden Steigerungen im Gesundheitswesen spricht, verzeichnen einige

Privatversicherer in einigen Sparten Kostendämpfungen oder teilweise

sogar -rückgange. Aufgrund dieser günstigen Entwicklung kann ein Teil

der rund 9,5 Millionen Privatversicherten in der Bundesrepublik mit
Beitragssenkungen beziehungsweise Beitragsrückzahlungen rechnen.

gründlich, wie die ständige Belastung

durch die gegenüber der ausländi-

schen Konkurrenz stärker steigenden

Lohnstückkosten.

Von Anfang an waren sich die ita-

lienischen Währungs- und Kreditbe-

hörden allerdings auch im klaren, daß
eine solche Wechselkurspolitik nur
vorübergehend eingesetzt werden
konnte, wenn der Patient gesunden
und nicht totkuriert werden sollte.

Nicht umsonst predigt Zentralbank-
gouvemeur Carlo Azeglio Ciampi bei

jeder Gelegenheit nicht nur Sa-

nierung des Staatshaushalts, sondern
auch eine Dampfung der Lohn- und
Lohnkostendynamik.

Tatsächlich sind es jetzt vor altem

diese zwei Faktoren, für die die

Strukturbereinigung noch aussteht
Während die Industrie den Neuord-
nungs- und Modemisierungsprozeß
entweder bereits vollzogen oder zu-

mindest den Weg in diese Richtung
zu gehen begönnen hat. sind in der

Lohn- und Etatpolitik bislang kaum
Fortschritte erzielt worden. Alle An-

strengungen werden H^ihalh in den
nächsten Monaten darauf konzen-

triert werden müssen, das Staatsdefi-

zit wnTMdämrrwTi und die Entwick-
lung der Lohnstückkosten in den
Griff zu bekommen.

Regierung und Zentralbank stim-

men mit den Unternehmen darin

überein, daß die lange Zeit „harte“

Lira die gewünschte Wirkung ge-

bracht hat, eine Fortsetzung auf die-

sem Wege aber mehr Schaden als

Nutzen stiften würde. Das freilich be-

deutete nicht, daß die Währungs- und
Kreditbehörden einen so starken

Kursverfall der Lira, wie sie jetzt ein-

trat, gewünscht hätten.

Eine bewußt schwache Lira das ist

in Italien ausreichend vorexenäert

worden, nutzt der Ausfuhr wenig und
stärkt nur die Inflationserwartungen.

Beobachter sind deshalb überrascht,

daß es zu einer so starken Korrektur

des Lirakurses kommen konnte.

Müßte Italien die gleiche EW5-
Band breite enthalten, wie seine Part-

ner, wäre die Bandbreite schon frü-

her verlassen worden. So aber hatte

die italienische Regierung lange Zeit

die Möglichkeit, durch wirtschaftspo-

litische Korrekturen eine Änderung

der zentralen Parität zu verhindern.

Die von der Koalitionjetzt vorgesehe-

nen Ste hil i säeningsrnaßnahmen kom-
men aber offensichtlich zu spät

So kündigte vor wenigen Tagen die

Hanse-Merkur-KrankenVersicherung

{Hamburg) eine Beitragssenkung bei

Kranken-Vollversicberungen mit

Selbstbehalt um durchschnittlich 22

Prozent zum L Juli 1985 an. Die Hal-

lesche Nationale (Stuttgart) will noch
in diesem Jahr die Beiträge für ältere

Versicherte um rund zehn Prozent
senken. Die Partner-Gruppe Versi-

cherungsgesellschaften (Offenbach)

hatten bereits im vergangenen Herbst
ihre Tarife um bis zu 25 Prozent her-

abgesetzt. Die T JmAeglcrankonhilfa in

Lüneburg hatte zum 1. Dezember
1984 verschiedene Krankenhaustage-

geld- und Zahnersatzhilfetarife um 20
bis 25 Prozent reduziert. Aufgrund
des abgeschwächten Anstiegs der

Krankheitskosten zahlt beispielswei-

se die Signal-Versicherung, Dort-
mund, ihren Mitgliedern fünfProzent
der für die Monate Juli 1984 bis Juni
1985 entrichteten Beiträge zurück.

Insgesamt ergibt sich jedoch kein
AmhArtliphoc Tfflri — sowohl was die

Entwicklung der Krankenkostei als

auch der Beitrage angeht Doch
scheinen Angaben der Vereinigten

Krankenversicherung, der zweitgröß-

AUF EIN WORT

ten Privatversicherung in der Bun-
desrepublik, die allgemeine Tendenz
widerzuspiegeln- Anfang 1985

„knickte" bei der Vereinigten die Ko-
stenentwicklung um- Die ambulan-
ten Kosten stiegen stärker als die sta-

tionären Kosten. Man werde sich be-

mühen, die Beitrage stabil zu halten,

hieß es, von einer Senkung ist jedoch
keine Rede.
Damit liegen die „Privaten" in der

Kostenentwicklung günstiger als die
gesetzlichen Versicherer. Diese ha-

ben bereits die Befürchtung geäu-
ßert, daß sie aufgrund dar Kostenent-

wicklung im nächsten Jahr ihre Bei-

träge von derzeit 11,7 Prozent des
Bruttoeinkommens aufzwölfProzent
erhöhen müssen.

Wie der Verband der privaten

Krankenversicherung CPKV) in Köln
berichtet, lag der Gesamtkostenan-
stieg bei seinen Mitgliedern in der
ersten Hallte des laufenden Jahres
zwischen vier und sechs Prozent nach
5,7 Prozent im Gesamtjahr 1984. Be-
sonders die Kosten für die stationäre

Behandlung sind unter Druck gera-

ten. So erwartet der PKV einen Rück-
gang bei den stationären Kosten für

Privatärzte aufgrund der Neurege-

lung der ärztlichen Gebührenord-
nungzum 1. Januar l985, nach der die

Honorare für diese Ärzte im Kranken-
haus um 15 Prozent gekürzt werden
mußten. Im ersten Halbjahr habe sich

bereits der Rückgang der Arztkosten

im Krankenhaus um drei bis vier Pro-

zent niedergeschlagen. Insgesamt
war nach Angaben der PKV für sta-

tionäre Behandlung in diesem Zeit-

raum ein Anstieg von drei bis vier

Prozent zu verzeichnen, nach noch
neun Prozent im Gesamtjahr 1984.

Die Kosten für die ambulante Be-

handlung stiegen nach Angaben des

Verbandes nicht zuletzt aufgrund der
Verteuerungen bei Heü- und Hilfs-

mitteln im ersten Halbjahr um etwa
sechs bis sieben Prozent Die Kosten
für die Zahnbehandlungen erhöhten
sich im ersten Halbjahr im Schnitt

mit rund vier bis fünf Prozent etwa
im selben Ausmaß wie 1984 (plus vier

Prozent). Der Verband wies darauf
hin, daB einige Versicherungen auf-

grund der Entwicklung Beittagssen-

kungen vorgesehen haben.

Die im Vergleich zu der gesetzli-

chen Krankenversicherung günstige-

re Kostenentwicklung der privaten

Kassen wird auch mit den Verskhe-
run^policen mit Selbstbehalt be-

gründet Dabei trägt der Versicherte

zwischen 100 DM und 2500 DM - je

nach Wahl - selbst Der Selbstbehalt

stärkt aus der Sichtder privaten Ver-
sicherungen das Kostenbewußtsein
ihrer Versicherten.

AUTOMOBILINDUSTRIE

Die Pkw-Produktion ist

im Juni stark gestiegen

99 Die Wirtschaftspolitik

muß noch konsequen-
ter als bisher dem Wett-

bewerb und der Lei-

stung ihre Funktion als

Steuerungselemente

der Wirtschaft zurück-

geben. Dazu gehören
sowohl der Veracht auf
ein Zuviel an staatli-

chen Eingriffen in das
Wirtschaftsgeschehen

als auch die seit langem
geforderte Einführung
eines leistungsfreundli-

chen Steuertarifs- W
Dr. Heinz Malangrfe. MdEP, Präsident
der Industrie- Iinil ffflpHriiflniminpr zu
Aachen FOTO: DfE WEIT

Mehr Arbeitslose

im Baugewerbe
dpa/VWD, Wiesbaden

In der hohen Arbeitslosigkeit der

Bauwirtschaft liegt eine wesentliche

Ursache für die dramatische Ent-

wicklung am Arbeitsmarkt. Das stellt

der Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie, Wiesbaden, in seinem
Baukonjunkturspiegel fest Der An-
stieg der Aibeitdosenzahlen im Juni

um 47 847 auf 2,16 MÜL Arbeitslose

binnen Jahresfrist entfalle zur Hälfte

auf den Bau. Im Bauhauptgewerbe
allem habe die. Zunahme 24 574 auf

158320 betragen. Diese Zahl wäre
nach Darstellung des Bauverbandes
noch höher, wenn nicht die Vorruhe-
stflndsrggehing zum Ausscheiden

von 22 000 Mitarbeitern geführt hätte.

VWD, Frankfurt

Die Automobilkonjunktur ist ein-

deutig nach oben gerichtet In seinem
neuesten Lagebericht bezeichnet der

Verband der Automnbüindustrie
(VDA), Frankfurt, die Entwicklung
der Neubestellungen bei Pkw und
Kombi am Inlandsmarkt in den letz-

ten Woeben als unverändert positiv

und bezeichnet die Nachfrage auch
aufden Auslandsmärkten als weiter-

hin stabil Bei Nutzkraftwagen zeich-

ne sich im Inland ebenfalls ein

freundlicheres Absatzklima ab, wäh-
rend hierausdem Ausland belebende
Nachfrageimpulse noch fehlten.

•Bei der Pkw-Produktion hat sich

im Juni 1985 nach VDA-Angaben ei-

ne Umkehr des bisher nach unten

gerichteten Trends der saisonberei-

nigten Daten ergeben, wie der mit
18478 Pkw/Kombi erreichte hohe
Produktionsstand zeige. Die Gesamt-

BÖRSENWOCHE

Produktion im Juni 1985 liegt gegen-

über dem Vormonat mit 354 000 nach
369 000 Kraftwagen - davon sind

332 600 nach 345 185 Pkwund Kombi
- aber noch leicht zurück, da im Be-

richtsmonat nur an 18 Arbeitstagen

produziert wurde, das sind zwei Ar-

beitstage weniger als im Mai. Insge-

samt wurden in den ersten sechs Mo-
naten 1985 von der deutschen Auto-

mobilindustrie 2J349 Mill. Kraftwagen
hergestellt, darunter 2J210 MÜL
Pkw/Kombi, 84 600 Lkw bis 6 t und
55 000 sonstige Nutzkraftwagen.

Aufhohem Niveau bewegt sich die

deutsche Autoausfuhr 1985, die für

Juni mit 221400 Einheiten (davon

206 800 Pkw/Kombi)und fürdas erste

Halbjahr mit 1,468 MOL (davon L380
M31L Pkw/Kombi) angegeben wird -

im Normaljahr 1983 waren im Juni

214 360 und im ersten Halbjahr 1,219

Mill. Einheiten exportiert worden.

Die anfänglichen Verluste

wurden völlig ausgeglichen
LEO FISCHER, Bonn

Nach den kräftigen Kurskorrektu-

ren der Vorwoche setzte sich die Kon-
solidierung bis Mittwoch weiter fort

Auf dem ermäßigten Niveau' zeigten

zur Wochenmitte in- und ausländi-

sche Anleger wieder verstärktes

Kaufinteresse. Vor »Hem die nach wie
vor günstigen Zinsperspektiven, die

durch die kreditpolitischen Beschlüs-

se der Notenbank am Donnerstag

noch verstärkt wurden, gaben der

Börse eine gewisse Stütze. Nach der

Erholung der letzten beiden Tage

schloß der WELT-Aktienindex mit

198,97 sogar noch leicht (plus 0,5 Pro-

zent) über dem Vorwochenniveau.

Ausgelöst wurde die eigentlich

überfällige Konsolidierung durch die

Verwirrung, die der plötzliche und
starke Kurseinbruch des US-Dollar

stiftete, obwohl der Wirtschaftsmini-

ster, Unternehmen und Verbände
darauf hinwiesen, daß die US-Wäh-

rung auch auf dem jetzt erreichten

Niveau noch immer hoch bewertet ist

und der deutschen Wirtschaft weiter-

hin gute Exportchancen bietet Die
schnelle Erholung deutet daraufhin,

daß es sich bei dem Kurseinbruch am
Aktienmarkt nicht um eine von vie-

len befürchtete Trendwende, sondern

um eine etwas kräftigere Konsolidie-

rung handelte.

Die Deutsche Bank hält es in Anbe-
tracht der Ferienzeit für möglich, daß
die Korrekturphase bei allerdings zu-

versichtlicher Oninri

S

timmung noch

etwas anhalten könnte. Die Tatsache,

daß die Bundesbank diesmal noch
auf eine Herabsetzung der Leitzinsen

verzichtet hat hält die Zinssenkungs-

phantasie wach und ist aus Börsen-

sicht durchaus positiv zu bewerten.

Auf den Empfehlungslisten der Ban-

ken stehen daher auch vor allem zins-

reagible Aktien wie Banken, Groß-

chemie und Energievereorger.

HEINZ HECK, Bonn

In der Mitte der nächsten Legisla-

turperiode (also 1989) und nicht erst

in den neunziger Jahren müsse eine

Reform des Steuertarifs einsetzen,

„die diesen Namen wirklich verdient

und über eine bloße Anpassung an

die Inflation hinausgeh t“, erklärte

der bayerische Finanzminister Max
Streibl (CSU) mit Blick auf die am
Montag geplante Steuerklausurta-

gung des FDP-Prasidiums.

Dabei müßte der relativ hohe Ein-

gangssteuersatz von 22 Prozent (die

sogenannte untere Proportionalzone

reicht bis zu versteuernden Jahres-

einkommen von 18 000/36 000 DM für

Ledige/Verheiratete) ebenso gesenkt
werden wie der Spitzensteuersatz,

der Jroapp unter der psychologisch

entscheidenden 50-Prozent-Marke“
liegen müsse.

Daneben müsse finanzieller Spiel-

raum für die Ausbesserung „anderer

Schwachstellen unseres Steuersy-

stems" vor allem im Unternehmens-
steuerrecht bleiben.

Die FDP forderte er auf, ihren Wi-

derstand gegen die Investitionsrück-

lage aufzugeben. Zugleich warnte er

sie davor, „steuerpolitische Seifen-

blasen aufsteigen zu lassen", wie die

Forderung nach Senkung des Spit-

zensteuersatzes auf 35 Prozent

Streibl bekräftigte die alte CSU-
Position, die für 1988 gesetzlich ver-

ankerte zweite Stufe der Tarifsen-

kung auf 1986 vorzuziehen, „späte-

stens aber auf 1987".

HEINZHECK, Bonn

„Die Bundesrepublik Deutschland
mußWettbewerbsdynamik zurückge-

winnen.“ Auf diesen Tenor läßt sich

ein vom Bundesfachausshuß Wirt-

schaftspolitik der CDU formuliertes

Papier mit dem Titel .Mehr Arbeits-

plätze durch mehr Innovationen“

bringen, das gestern von den CDU-
Politikem Jürgen Westphal und El-

mar Pieroth der Presse vorgestellt

wurde. Westphal ist Vorsitzender des
Bundesfachausschusses Wirt-

schaftspolitik und Pieroth des Inno-

vationsausschusses.

Um die Innovationsgeschwindig-

keit zu erhöhen und -fesseln zu lösen,

stellten sich der Politik im wesentli-

chen fünf Aufgaben: Innovationen

durch Motivation zur Leistung, durch
Qualifizierung der Mitarbeiter, durch
Mobilität, durch mehr Wettbewerb
sowie verbesserte Kommunikation.

Durch ständige Aus- und Weiterbil-

dung müßten sich die Betriebe schon

heute auf die Markte, Produkte und
Verfahren von morgen vorbereiten.

Überbetriebliche Ausbildungszen-
tren für Ausbilder sowie Promotoren-

dienste zur Beratung von Betrieben
könnten hier helfen. Fachkräftemüß-
ten dorthin wandern können, wo sie

am meisten gebraucht werden.

Zum neuen Modethema Venture
Capital heißt es, hierfür seien keine

neuen Subventionen, sondern größe-

re Kapitalmobilität zum Beispiel

durch einen besseren Börsenzugang
für kleine und mittlere Wachstums-
unternehmen erforderlich.

BUNDESHAUSHALT 1986 HYPOTHEKEN / Niedrigere Zinsen werden überwiegend zur Umschuldung genutzt

s5#t HWWA: Bonner Entwurf ist Billigstes Baugeld seit sechs Jahren
ein Budget ohne Konturen

JANBRECH, Hamborg

•Unter der Überschrift „Budget oh-

ne Bfootami“ hat das Hamburger

HWWA4nstitut für Wirtschaftsfbr-

sdröng kritische Anmerkungen zu

dm.Etat-Entwurf der Regierung für

^ das Jahr 1986 gemacht Wie es in der

< Juli-Ausgabe der Monatszeitschrift

„Wirtschaftsdienst“ heißt, dürfe rin

sinkender Staatsanteil oder eine ge-

genüber früheren Jahren verringerte

Nettokreditauihahme nichtzum allei-

nigen Erfolgsmaßstab der Budget-
"
Politik«hoben werden.

Auf der Ehuuüuneseite hat sich

nach Meinung des HWWA mit der

zweistufigen Steuerreform 1986/88 ei-

ne zu enge Interpretation des Konso-

Üdsrungsziels durehgesetzt Damit
würdet Chancen für zusätzliche Be-

^schäftigongiumiailse.verschenkt.Zu-
1 ’^dent ertöne auchdieser Etat nicht die
- ximmer wieder erhobenen Forderun-

gen nach einem merklichen Abbau

der Subventionen. Es fehlten, so

schreibt das HWWA jegliche Aussa-

gen über Verminderungen von Steu-

ervergünstigungen für private Haus-

halte und Unternehmungen. Die

neuen selektiven Abschreibungser-

leichterungen stimmten Wer wenig

ermutigend.

Begrüßt wird dagegen die Absicht

der Regierung, in der nächsten Legis-

laturperiode eine umfassende Steuer-

reform vorzunehmen, die weitgehend

durch eine Verminderung der beste-

henden Steuervergünstigungen fi-

nanziert werden soll. Ein Abbau von

Steuervergünstigungenim Unterneh-

,

mensbereich würde eine Verminde-

rung der sektoralen und funktionalen

Diskriminierungen bedeuten und wä-

re daher auchausstrukturellen Grün-

den ein Fortschritt beißt es beim

HWWA

HELGAEINECKE,Frankfurt
Die Bauherren und die Haus- und

Wohnungskäufer sitzen derzeit in der

Zwickmühle. Die Frage lautet Fährt

der Zinszug bei den Hypotheken

noch weiter nach unten? Neue Nah-

rung erhalten die Spekulationen

durch die jüngsten Beschlüsse der

Bundesbank, die letztlich aufsinken-

de Zinsen zielen. Die Umlaufrendite

der festverzinslichen Wertpapiere ist

bei 6,6 Prozent angekommen. Sie

liegt damit um rund einen Pro-

zentpunkt unter dem hoben Stand

vom Frühjahr.

Fachleute raten, bei den derzeit

recht günstigen Hypotheken-Kondi-

tionen so schnell wie möglich zuzu-

greifen. Sogar von einem Drang nach

längerfristigen Zinsbindungen über

gphn Jahre hinaus ist die Rede.

In der Tat wird dasBpgeld in die-

sem Sommer so günstig angeboten

wie schon seit sechs Jahren nicht

mehr. Nach einer dpa/VWD-Umfrage

verlangen die Banken bei fünfjähri-

ger Bindung sowie lOOprozentiger

Auszahlung zwischen 7,25 und 7,6

Prozent Bei zehnjähriger Zinsfestle-

gung reicht der Satz von 7,75 bis 7,9

Prozent

Ein Vergleich zwischen den einzel-

nen Angeboten lohnt sich, denn zwi-

schen den Hypothekeninstituten

herrscht reger Wettbewerb um die

Kundschaft „Wir denken täglich

über neue Konditionen nach“, heißt

es bei der Hamburger DG Hyp. Die

Deutsche Pfandbriefanstalt (Depfa)

in Wiesbaden, die Nummer eins der

Branche, will dies zum Auftakt der

nächsten Woche besonders intensiv

tun.

So paradox es klingt: In Zeiten

günstiger Zinsen laufen die Hypo-

thekengeschäfte flau, und bei stei-

genden Kosten rieht auch die Nach-

frage nach Baugeld an. In den ersten

drei Monaten desJahres, als es paral-

lel zur Dollarentwicklung einen soge-

nannten Zinsbuckel gab, verschulde-

ten sich die Hauslebauer in Erwar-

tung steigender Zinsen zunehmend.

Im zweiten Quartal dagegen warteten

die Kunden mit Blick auf sinkende

Konditionen ab.

Binnen fünf Monaten melden die

Pfandbriefrxistitute 18 Prozent höhere

Neuzusagen. In erster Linie hahpn

sich die Kunden der Hypotheken-

banken umgeschuldet während der

Kauf oder gar Neubau eine unterge-

ordnete Rolle spielen. Das deckt sich

mit den Berichten über die ruhige

Lage am Immobüienmarkt sowie die

um ein Drittel gekappten Genehmi-

gungen im Wohnungsbau.

Dabei könnten die Hauslebauer

nicht nur auf das billigste Baugeld

der Banken seit sechsJahren zurück-

greifen. Die Bauunternehmer können

angesichts flauer Geschäfte auch kei-

ne Preiserhöhungen durchsetzen.

(dpa/VWD)
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öffentliche Entwicklungshilfe 1984
noch Gebertändem tm Mi4 US-DuMari

Die öffentliche Entwicklungshilfe in Form von Zuschüssen, zinsverbilligten
Krediten und technischer Hilfe erreichte im vergangenen Jahr37,4 Milliar-
den Marie. Davon brachten die im Enrwicfcfungshfife-At/sschu8 der OECD
(DAQ vertretenen 17 westlichen Industrieländer mehr als drei Viertelauf.
Nur acht Prozent stammten aus den Ostblockländem. Die Opec-Länder
steuerten zwölf Prozent bei. quelle: zahlbvbilder

Innerdeutscher Handel
Im Gleichgewicht

Frankfurt (dpa/VWD) - Der inner-

deutsche Handel präsentiert sich im
1. Halbjahr 1985 ausgewogen Wie das
Statistische Bundesamt mitteilte,

wurden von Januar bis Juni Waren
im Wert von 3,73 Mrd. DM in die

„DDR“ geliefert, während im Gegen-
zug Güter im Wert von 3,76 Mrd. DM
heminkflmpn Damit lagen die Liefe-

rungen aijprHings um ein Fünftel hö-

her als im vergleichbaren Voijahres-
zeitraum, während die Bezüge sogar
minimal geringer ausfielen. Im letz-

ten Monat des 1. Halbjahres wurden
aus dem Bundesgebiet Waren im
Wert von 599 MilL DM versandt, was
einem Zuwachs von einem Viertel

entsprach. Gleichzeitig fielen die Be-
züge aus der „DDR“ um drei Prozent
auf 600 Mill DM zurück.

Rom schließt Devisenmarkt
Rom(rtr) - Der italienische Finanz-

minister Giovanni Goria hat gestern

die sofortige Schliessung des Devi-
senmarktes angeordnet Das meldete
die italienische Nachrichtenagentur
Radiocor. In Frankfurter Devisen-
kreisen wird vermutet, daß entweder
die Lira abgewertet wird oder eine
Spaltung des Devisenmarktes bevor-
steht

Lafontaine in Brüssel
Brüssel (Ha.) - Über den Beihilfen-

bedarf von Arbed Saarstahl hat der

saarländische Ministerpräsident Os-
kar Lafontaine mit der Brüsseler
EG-Kcmimission verhandelt Dabei

wurde erneut deutlich, daß die EG~
Behörde die Genehmigung der Bei-

hilfen von wirksamen Maßnahmen
zur Sicherung der Lebensfähigkeit

des Unternehmens abhängig macht
Die Brüsseler Bestrebungen, die Bei-

hilfepolitik für den Kohlenbergbau

zu reformieren, ist nach dem Ein-

druck Lafontaines dagegen „noch

nicht so aktuell". Selbst wenn es

Gründe füreine VerknüpfungderGe-
nehmigung mit Rationalsterungsan-

strengungen der Zechen gäbe, sei der

gegenwärtige Zeitpunkt schlecht ge-

wählt, da die Umstrukturierung der

Stahlindustrie die Montanreviere be-

reits vor große Probleme stelle.

Geldspritze für die Banken
Frankfurt (dpa/VWD) - Die Deut-

sche Bundesbank hat derKreditwirt-
schaft erstmals im Rahmen eines

Wertpapierpensionsgeschäft Zentral-

bankgeld unter fünf Prozent einge-

räumt. Wie die Bundesbank in Frank-

furt mitteilte, hatten die Banken für

den jüngsten Zinstender mit einer

Laufzeit von 30 Tagen Gebote zu 16,5

Milliarden DM eingereicht Die Bun-
desbank stellt nun 12J> Milliarden
DM mit einer Verzinsung von 4^5
Prozent zur Verfügung. Der neue Zin-

stender löst am Montag ein Wertpa-

pierpensionsgechäft im Volumen von
8,2 Milliarden DM ab, das den Banken
zu 5,3 Prozent einräumt worden war.

Keine Einigung in Genf
Genf (dpa/VWD) - Die Bemühun-

gen um eine neue Welthandelsrunde
im Rahmen des Allgemeinen Zoll-

und Handelsabkommens (Gatt) sind

auch nach fast dreitägigen ununter-

brochenen Beratungen des Gatt-Rats

in Genf nicht vorangekommen. Die
Tagung wurde gestern abgebrochen
und soll zu einem noch nicht bekann-
ten Zeitpunkt erneut einberufen wer-

den. Die Ratsteünehmer konnten sich

nicht darüber einigen, ob eine neue
hochrangige Vorbereitungskonferenz
im September stattfinden soll Strit-

tig war vor allem, ob auch der Dienst-

leistungssektor in künftige Gatt-Ver-

handlungen aufgenommen wild.

Brief an Stoltenberg
Bonn (VWD) - Die Spitzenverbän-

de der Kreditwirtschaft haben Bun-
desfinanzminister Gerhard Stolten-

berg gebeten, die von der Bundes-
bank angestrebte Öffnung des Emis-
sionsmarktes durch eine Aufhebung
der Börsenumsatzsteuer zu unterstüt-

zen. Die Erfahrungen zeigten, heißt es

in einem Schreiben des Zentralen

Kreditausschusses (ZKA) an den Mi-
nister, daß aufgrund der Belastungen
mit der Börsenumsatzsteuer der
Markt für die neuen DM-Auslandsan-
leihen nicht im Inland bleibe.

Mehr Beschäftigte

Wiesbaden (dpa/VWD) -In den Be-
trieben des Bergbaus und des verar-

beitenden Gewerbes (Unternehmen
mit 20 Beschäftigten und mehr) wa-
ren im Mai dieses Jahres mit insge-
samt 6,9 MUL Menschen ein Prozent
mehr als im Vorjahr beschäftigt. Die
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden
war nach MitteilungdesStatistischen
Bundesamtes im Mai dieses Jahres
mit 663,2 Millionen um 13 Prozent
niedriger als vor Jahresfrist

.r:
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Kräftige Gewinnsteigerung Mit voller Kasse auf Brautschau „Vetopolitik hat sich gelohnt“

H.-A, SIEBERT, Washington
Die Weltbank lat im Geschäftsjahr

1985, das am 30. Juni endete, mit 1,14

Mrd. Dollar- nach 600 AGIL Dollarim
Voijahr - den höchsten Gewinn in

Ihrer 41jährigen Geschichte erwirt-

schaftet Das Management legte viele

Zahlen vor, um zu beweisen, daß der
Gewinn dem „golden touch" der Fi-

nanzabtßüung zu verdanken ist, die

billig aufgenommene Anleihen teuer

weiterverlieh. Gepumpt hat sich die

Weltbank immerhin 11,1 (1984: 9,8)

Mrd. Dollar in 14 Wahrungen, darun-

ter 17 Prozent des Gesamtvolumens
oder- nachSwaps-mehr als 1,9 Mrd.
Dollar in Marie. Ausgezahlt wurden
jedoch nur Dariehen über 8,87 (8£8)

Mrd. Dollar.

Im einzelnen macht die Weltbank
diese Rechnung auf Die liquiden

Mittel stiegen von 14,9 auf 17,4 Mrd.
Dollar und brachten einen Buchge-
winn von 12,63 Prozent, während die

Rendite der von 38,6 auf 41,4 Mrd.
Dollar erhöhten ausstehenden Darle-

hen, einschließlich Gebühren, 9,04

Prozent betrug. Demgegenüber zahl-

te die Institution für geborgtes Geld,

dessen Umfang von 46,1 auf50,2 Mrd.

Dollar wuchs, 8,67 Prozent Einge-

zahltes Kapital und Reserven einbe-

zogen, machten die Kosten durch-

schnittlich nur 7,44 Prozent aus.

Eifrig hat die Weltbank das Swap-
Instnunent benutzt, indem sie ihre

eigene Zinslast durch den Umtausch
von teurem in billigeres Geld erleich-

terte. Von den 1,98 Mrd. Dollar, die sie

am US-Markt dir 12,87 Prozent auf-

nahm, behielt sie beispielsweise nur

920 Mi 11 Dollar. Ihren Bestand an

Mark, die nur 7,61 Prozent kosteten,

stockte sie dagegen um 268 MilL Dol-

lar auf. Die Guthaben in Schweizer

Franken (5,89 Prozent) erhöhten sich

sogar um nähren 0,9 auf 2,8 Mrd. Dol-

lar. Durch diese Operationen drückte

die Weltbank die Durchschnittsko-

sten für die 1985 aufgenommenen

11,1 Mrd. Dollar auf 7,98 Prozent

Auf diese Weise erhöhte sich der

sogenannte Spread, die Differenz aus

den Renditen eigener Geldanlagen

und den Schuldkosten, gegenüber

1984 von 1,20 auf 3.96 Prozent Bei

den Neuaufnahmen stieg er von 1,53

auf 4,65 Prozent Mit Wirkung vom 1.

Juli senkte die Weltbank die SoUzm-

sen für die kreditnehmenden Ent-

wicklungsländer von 9,29 auf 8.82

Prozent Ein Teil des Gewinnes fließt

in die Afrika-Fazilität und die Kasse
I

der International Development Asso-

ciation (Ida). Die Masse verbreitert

jedoch die Kapitalbasis der Bank .

Die über mehrere Jahre verteilten

Kreditzusagen der Weltbank erreich-

ten im abgelaufenen Geschäftsjahr

11,4 (11,9X die der Ida 3 (3,6) Mrd.

Dollar. Unterstützt wurden 131 (129)

Projekte in 44 und 105 (106) in 45
Staaten Die Idazahlte 2,5 Mrd. Dollar

aus. DieWehbank allein veranschlagt

ihren Zusagebedarf in den kommen-
den drei Jahren auf 40 bis 45 Mrd.
Dollar, der, wie es hieß, ohne Kapi-

talerhöhung nicht zu decken sei Mit
einer Zustimmung der USA ist aller-

dings kaum zu rechnen.

GROSSBRITANNIEN / Kein Mindestlohn für Jugendliche

Kampf gegen Arbeitslose
WILHELMFÜHLER, London

Die Regierung Thatcher hat ein

Maßnahmenbündel h<whinKgpn
t
da«

helfen soll, die extrem hohe Arbeits-

losigkeit von mehr als drei Millionen
abzubauen. Sie schaßte für mehr als

500000 Jugendliche unter 21 Jahren
die Mindestlöhne ab, die ihrer An-
sicht nach dazu geführt haben, daß
Unternehmen bei derEinstellungvon
Jugendlichen sehr zurückhaltend
sind. Gleichzeitig beschnitt Arbeits-

minister Tom KBng die Befugnisse
der 26 «wage councils“. Dies sind die

offiziellen Stellen, die darüber wa-
chen, daß in Wirtschaftsbereichen

mit relativ niedrigen Bezügen wie
Textil, Dienstleistungen und Einzel-

handel Mindestlöhne und Tarifab-

kommen eingehakten wprdtm .

Lord Young, vor kurzem mit der

Sonderaufgabe der Schaffung von
Arbeitsplätzen in den Mwistenang
erhoben, hatte kurz zuvor bekanntge-

geben, daß er es auf die Bürokratie

abgesehen hat Er wird eine Sonder-

kommission hiMen, die all«» bürokra-

tischen Erschwernisse für die Wirt-

schaft unter die Lupe nimmt

In einem dritten Bereich wird Ar-

beitsminister King Unternehmen da-

zu anhalten, Aufträge möglichst an
Unternehmen in Gebieten mit hoher
Arbeitslosigkeit und nicht an solche

in „gut gehenden" Regionen wie etwa
den Südosten des Landes mit dem
Großraum London zu vergeben. Er
wird einen nicht unerheblichen Teil

der ««einem Ministerium zustehenden
Mittel dazu verwenden, in Gegenden
mit hoher Arbeitslosigkeit Facharbei-

ter auszubilden.

Mit der Abschaffung der Mindest-

föhne für Jugendliche unter 21 in

Wirtschaftsbereichen, die der Über-

wachung durch die „wage councils“

unterliegen, könnten, so glaubt die

Regierung, zwischen 50 000 und
100 000 Arbeitsplätze geschaffen wer-

den. Bislang erhielten die Jugenli-

chen 40 bis 50 Prozent des vollen

Gehaltes; zum Teil sogar mehr.

HÜHNER / Kostensteigerungen drückten das Ergebnis

Musik im Keybord-Geschäft
WERNERNE2TZEL, Stuttgart

Der konjunkturelle Aufschwung in

der Bundesrepublik ging bisher an
der Musikinstrumenten-Branche vor-

bei Diese Feststellung trifft die

Matth. Hohner AG, Trossingen, in ih-

rem Ausblick auf das Geschäftsjahr

1985. Die Abschwächung des Heim-
orgelmarktes und der Wettbewerbs-

druck in diesem Sektor könnten nur
durch große Anstrengungen in allen

Produktbereichen, vor allein im neu
aufgenommenen Keybord-Geschäft
ausgeglichen werden. Neben dem
weiteren Ausbau des Vertriebsnetzes

fordert Hohner auch seine Koopera-

tionsbemühungen. Aussichtsreiche

Verhandlungen liefen beispielsweise

mit der Volksrepublik China.

Im Geschäftsjahr 1984 habe Hoh-
ner nicht nur der nach wie vor anhal-
tende Druck der Uberkapazitäten in

der Branche zu schaffen gemacht
Auch die Verknappung des Angebots
an elektronischen Bauteilen mit star-

ken Preissteigerungen, die erst gegen
Jahresende durch eine Uberversor-

gung abgelöst worden sei, bereitete

Probleme. So stieg der Hohner-Um-
satz lediglich um 1,7 Prozentauf 138,2
MilL DM. Der Außenumsatz der Fir-

mengruppe Jag bei 183 MULDM(plus

1,7 Prozent). Da die Kostensteigeiun-

gen nur teilweise im Pies weiterge-

geben werden konnten, erwirtschaf-

tete das Unternehmen lediglich ein
ausgeglichenes Ergebnis. Nachdem
Hohner nach langer ausschüttungslo-

ser Zeit für 1983 erstmals wieder eine
Dividende (6 Prozent) gezahlt hatte,

entfallt diese für 1984.

Der traditionelle Bereich anMusik-
instrumenten, also Mundharmonikas,
Melodicas, Blockflöten und Akkorde-
ons, ist mit etwa 40 Prozent am Hoh-
ner-Umsatz beteiligt Während der

Umsatz mit elektronischen Musikin-

strumenten um 88 Prozent gesteigert

worden sie, habe der Trend im Heim-
orgelgeschäft stark nachgelassen.

JOACHIMWEBER, Saarbrücken

.Unsere Kriegskasse ist gut gefüllt

Da macht Geld sinnlich: Wo ist die

nächste Schöne?“.«fragt HelmutWag-
ner, Vorstandsvorsitzender der Asko
Deutsche Kaufhaus AG, Saarbruk-

ken, herausfordernd- EineSchöne hat
er gerade gefunden. MitderSchaper-
Gruppe, Hannover, wurde vereinbart,

daß dieAsko-Tochter Basar SB-Kauf-

haus GmbH & Co. KG 50 Prozent der

Esbeüa SB-Großlager GmbH & Co
Vertriebs-KG, Mutterstadt, über-

nimmt Esbeila betreibt sieben SB-
Warenhäuser, zwei Baumarkte und
drei weitere Verbraucfaermärkte. Ge-

samtumsatz 1983/84 (30.9.): 400 SQL
DM. Zum Kaufpreis äußert sich Wag-

ner noch nicht

Bereits zum 1. März hatte Asko,

selbst mit 16 Hausern im Baumaztt-
Geschaft, die Wiekes GmbH, Darm-
stadt, mit ihren 12 Baumärkten(einer

SO Mill. DM Umsatz) übernommen,
um drei Monate später schon Geld zu

verdienen. Bis Ende Juni setzten die

Wiekes-Märkte bereits 37 Mill. DM
um.

Expansiv zeigten sich auch die an-

gestammten Bereiche. Bei einen

Wachstum der Gruppeum 13 Prozent

im ersten Halbjahr kamen die Adler-

Bricfeiriungshäaser (mit eigener Pro-

duktionauchinKoreaund Sri Lanka)

aufein Phis von 12 Prozent, die Prak-

tiker-Baumärkte auf Plus 15 Prozent

und die Basar-Verbrauchermärkte

auf einen Zuwachs von knapp zwei

Prozent

Im vergangenen Jahrwarzwar der
Weltumsatz um ein Prozent auf 1,73

(1,745) Mid.DM zurückgegangen, al-

lerdings durch die endgültige Tren-

nung vom LebensrnittelJNachbar-

schaftsgeschäft“ auf Flachen unter

1000 Quadratmetern. Bereinigt ergibt

sich ein Umsalzwachstum um knapp

15 Prozent auf 1,66 (1,45) Mrd. DM.

So erklärt sich, daß trotz des Um-
satzruckgaogs die Erträge kräftig zu-

genommen haben. Das Betriebser-

gebnis wuchs weltweit um 38 Pro-

zent, das DVFA-Ergebnis je Aktie
frmwhKgRKrh Steuergutschrift) um
16 Prozent auf 44£9 (38,43) DM bei

einem (anteilig gerechnet)um 24 Pro-

zent gestiegenen Grundkapital

Weder in diesen Kprmrahlon, noch

im ausgewiesenen Giuppen-Jahres-

überschußvon 2L3 (19,6)M2L DM ist

de- anteiligeGewinn von 11 MULDM
aus den Engagements bei der US-

Ketie Furr-s CAdro-Anteü: 27 Prozent)

enthalten, diegemeinsam mitderRE-

WE-Leibbrand OHG gehalten wird.

DerFurr-sGewinn wird inTexasthe-

sauriert

Auch in Deutschland wird die

„Kriegskasse" gefüttert: 11,3 MÜL
DM des AGJahresüberschusses von

22,6 (16,1) MÜL DM gingen vorab in

die freienRücklagen, 3J8MÜLDM soll

die Hauptversammlungam 30.8. noch
frfnterherarhicfoCTi. Für den Dmden-
denvorschlag von 10 DM je 5G-DM-

Stammaktieund von 1L5ÖDMje Vor-

zugsaktie genügen 7,5 MüL DM.

Die rasante Gesundung des Unter-

nehmens, das einst eine Einzelhänd-

ler-Genossenschaftwar, führtWagner
auf die praktische Umstrukturierung

zurück.Da Non-Food-Anteü des ein-

stigen Lebensmitteflbandler hat sich

in sedhsJahren mehrals verfünffacht
und hegt bei 63 Prozentvom Umsatz,
und AskohatsichvoflsBndiggufgro-
Be Flächen verlegt

DOMINIKSCHMIDT,Zeven

Diem dieserWochem Brüssel ver-

einbarte Getreidepreäsregelung fite

das laufende Wirtschaftsjahr ist nach

Ansicht von Friedrich Rode, Präsi-

dent des Niedersächsischen Land-

volkes, als „Teilerfolg der Bundes»-

gfenmg* zu werten. Gemessen an der

Ausgangstage habe Iündwirtsqhafls-

minister Ignaz Kiechle mit seiner

hartnäckigen Vetopolitik Schlimme-

res verhindert. Bescmders zu würdi-

gen sd dte von der Bundesregierung

deutlich gemachte Absicht, auch

künftig den ..verhängnisvollen Preis-

senkungskurs der EG-Kommisskm“

nicht mitzomachen.

Unabhängig davon aber könne das

Ergebnis von Brüssel die deutsche

Landwirtschaft nicht zufriedenstel-

len, weü die Getreidepreise effektiv

gregnkt wurden und Kiechle die zu-

gesagte Nullrunde nicht erreicht ha-

be. Deshalb müsse jetzt mit der Bun-
desregierung über nationale Aus-

gleicfasmaßnahxnen gesprochen wer-

den. Rode verwies in diesem Zusam-

menhang auf das interventionsfihige

Getreide. Rode gebt davon aus, daß
die bereits von 120 auf 90 Tage ge-

senkte Interventionsdaner weiter auf

60 Tage reduziert wird. Es gehe dar-

um, die in letzter Minute erreichte

Verbesserung bei der Intervention

auszuschöpfen und die durch die

Verkürzung der Zahhmgroete er-

reichten Preisverbessenrngen and»
Landwirtschaft weiteizuffäwL

Nach Angaben des Niedertächsi»

sehen Landvolkes und de? sußiefc-

menden Band ist je nach örtlichen

Gegebenheiten von einem Erntepreis

für irüerv|entk>nsfähig& Gerste auszu*

gehen, der hin 3 DM pro Deritoanc

(dt) unter dem Niveau des Vorjahres

liegt In diesem Preisabschlag ist der

ab Anfeng 1985 wirksame Abbau des

Gnenzausgfeiehs um 52 Prozent ent-

halten. Wegen der derzeit unuber-

sichtlichen Marktlage und der noch

nicht abzuschatzenden Wirkung der

BackweteemitfeavßntiOT am Ende

des Getxeädewirtschaft^ahres könne

zu diesem Produkt noch keine Preis-

aussage getroffen werden.

Differenziert beurteilt Rode die

Auswirkungen der Müchqucrteorege-

hrög , Zwar sei' das vorgegebene
agrarpofitische Ziel erreicht worden:

bei den iEkhviehhaltem indes seien

die „Bremsspuren* unübersehbar.

USA / Viele Computerhersteller melden Ertragseinbrüche und Entlassungen DIEHL / Auftragsbestand nochmals erhöht

Zusammenschlüsse gegen die Krise Zeichen stehen aufWachstumO O TV tu: l r J
dpa/VWD,NewYork

Für Amerikas erfolgverwöhnte

Computerindustrie sind die fetten

Wachstumsjahre offenbar vorbeL Ab-
geschwächtes Wachstum, Marktsätti-

gung und verschärfter Wettbewerb
schmalem Gewinn »nd Umsatz. Die
derzeitige Flaute wird auch auf der

Chicagoer Computer-Messe, der Na-
tional Computer Conference (NCQ,
deutlich: Nahmen 1984 noch 700 Aus-
steller an der Show teil, sind es in

diesem Jahr nur noch 600. Eine Reihe
prominenter Branchenvertreter blieb

ihr überhaupt fern, darunter Apple
Computer, Digital Equipment und
Wang Laboratories.

Die Probleme dieser drei Firmen
sind fepTinTpipWrrf für die gesamte
Branche. Apple, einer der führenden
Hersteller von Personal-Computern

(PC), mußte kürzlich 1200 Mitarbeiter

entlassen und drei Werke ^cMipBpti-

Zum ersten Mal seit der Firmengriin-
dung im Jahr 1977 wurde im 3. Quar-

tal des laufenden Geschäftsjahres mit

17,2 M3L Dollarein Verlustausgewie-
sen. Ähnliches ist beiWang zu hören,

einer der führenden Gesellschaften

der Textveiarbeitung und Büroauto-

Härtere Auflagen
des IWF akzeptiert

rtr, Buenos Aires

Argentinien hat das Abkommen
mit dem Internationalen Währungs-
fond (IWF) neugefaßt und sich selbst

im Einklang mit dem eingeleiteten

I

Anti-Inflationsprogramm höheren
i wirtschaftspolitischen Auflagen un-

terworfen. En Sprecher des Wirt-

Schaftsministeriums sagte eine ent-

sprechende neue Vereinbarung mit

dem IWF werde für kommende Wo-
cheerwartet Das imJunivereinbarte
IWF-Abkommen sei durch dieses

Programm überholt worden.

Nach seinen Angaben soll jetzt das
Haushaltsdefizit in dietjem Jahr auf

4*5 Prozent statt auf sechs Prozent
des Bruttomlandproduktes (BIP) be-

grenzt werden. 1984 hatte es noch
12,75 Prozent erreicht Die Zielmaxke
für die Inflationsrate im zweiten

Halbjahr 1985 sei auf acht Prozent

festgelegt worden. Im bisherigen Ab-
kommen war fitedk Geldentwertung
bis zum April kommenden Jahres

noch eine Obergrenze von 150 Pro-
zent gesetzt worden. Die günstige

Prognose über die Preisentwicklung

wird begründet mit dem Mitte Juni
eingeführtenunbefristeten Preis-und
Lohnstopp.

matioaWang teiltejetztmit eswerde
1985 erstmals seit 34 Jahren in die

roten rutschen. Zugkridi ent-

ließ Wang 1800 Mitarbeiter, ein Fünf-

tel derBelegschaft SelbstbeimBran-
chenführer, der Tntipmfltirtnai Busi-

ness Machines Corporation(IBM), die

70 Prozent des Tniandsmarirt»»«; kon-

trolliert, ist das Geschäft ins Stocken
gekommen. Aufder ChicagoerMesse
meldete trm für d*** 2. Quartal 13
Prropfit grtragirückgang. Im LQuar-
tal war derGewinnim Vergleichzum
Vorjahr bereits um 18 Prozent ge-

schrumpft.

Der KonzernrechnetmiteinerBes-
serung des Geschäfts inder 2. Jahres-

hälfte, wenn die Auslieferung der

neuen Sierra-Serie ansteht Ur-

sprünglich sollte der neue IBM-Groß-
computer erstim4. QuartalzurVerfü-

gung stehen, doch IBM-Präsident
John F. Akers hat den Auslieferungs-

termin um drei Monate vorgezogen.

Für die Industrie insgesamt lahm
jedoch Wall-Street-Analysten ihre Er-

tragsprognosen nach unten berich-

tigt Sie sagen, viele Computer-Be-
nutzer verzögerten Anschaffungen,

weil sie hofften, im nächsten Jahr für

Henkel stärkt

Japan-Position
J.G. Düsseldorf

Weitreichend sieht der von der
! Düsseldorfer Henkel KGaA geführte

Chemie-FamilLaikonzem die Folgen
seines jetzt mit derLion Corp^ Tokio,

abgeschlossenen Kooperationsab-
kommens. Aufjapanischem und süd-

ostasiatischem Markt wollen beide
Unternehmen zunächst ausgewählte

Produkte aus den Sektoren Wasch-/
Rg?n)gungsm rttri Und KÖiper-

pflege/Kosmetika gemeinsam vertrei-

ben. Das soll bereits biszu „Lohnpro-
duktionen“ gehen und später aorfi

die Geburt gemeinsamer Töchter
bringen. Beide Unternehmen arbei-

ten bereits seit Jahren und auch mit
wechselseitiger Produkt-Lizenzver-

gabe zusammen.

Nicht zuletzt die vor allem im Kon-
sumgüterbereich verwandte Pro-
duktpalette der Parte» habe zu die-

sem Abkommen geführt Pfento»! be-

tont, daß man „Nummer eins“ auf
dem deutschen Wasch-/Remigungs-
mittel-Markt sei und zu Europas füh-

renden Körperpflege/Kosmetika-Pro-

duzenten gehöre. Partner Eon habe
in diesen Produktbereichen (bis auf
Kosmetika) „eine SprtagpjFteliinig“

aufdem japanischen Markt

wenigerGeld tpchnkrh überlege-
nes Gerät kaufen zu können.

Einige Produzenten versuchen,

sich mit Zusammenschlüssen gegen
Auftragsflaute und Wettbewerbabzu-
schinnen. Burnmghs Corporation

und Speny Corporation batten kürz-

lich Fusionsgespräche geführt. Der
Zusammenschluß dieser beiden Un-
ternehmen hatte den zweitgrößten

Computerhersteller entstehen lassen.

Buiroughs zog sich jedoch nicht

näher erläuterten Gründen wieder
zurück. Die Marktlagewird nachMei-
nung der Fachleute Her-
stellern keine andere Wahl lassen, als

einen stärkeren a» «irfiw.

Bei den Entwicklern von Compu-
tetprogrammen hat der Konzentra-

tionsprozeß bereits begonnen. Nach
einer Erhebung der Firma Broadview
A^sftriate«bahpn TnsamiwngphKiga»
iipti Übernahmen im Software-Be-

reich in der L Jahreshälfte um 49
Pmrgnt zugenommen Der spektaku-
lärste Fall war die Übernahme der
Electronic Data Systems Corp (EDS)
durch die General Motors Corpora-

tion (GM) für 2J5 Milliarden Dollar.

Späth pocht auf
Bankenfusion

nL Stuttgart

Die Notwendigkeit der Schaffung
eines großen Zentralinstituts im Be-
reich der öffentlich-rechtlichen Kre-

ditorganisation des Südwestens hat

der baden-württembergische Mini-

sterpräsident Lothar Späth aufeiner
Festveranstaltung anläßlich des
ltttfährigen Bestehens des Wuzttezn-

bergischen Sparkassen- und Girover-

bandes in Stuttgart unterstrichen.
;

Unter den »tiAiTtiwfaw Mbdeflcn be-

vorzugt er weiterhin das Vferer-Mb- i

dfFI, eiw«; pmw ^wgimiirwnw*hliiR der I

Landeskreditbank, der Stuttgarter

Landesgirokasse und derbeiden Lan-
desbanken in Stuttgart und Mann-
heim vorsieht

Verbandspräsident Bruno Bühl
mahnte zur Eile, da sonst die öffent-

lich-rechtliche Kreditwirtschafteinen
Vertrauensschaden erleide. Der Lan-
desgesetzgeber dürfe aber nicht ohne
Notgewadiseneund bewahrte Struk-
turen in Frage stellen oder gar ein

Sonderrecht schaffen. Helmut Gei-

ger, Präsident des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes sagte, die

SubstanzderSparkassenorganisation
dürfe nicht durch rechtliche Verän-
derungen geschwächt werden.

DANKWARD SETFZ, Nürnberg

Mit einem Umsatzwachstum von
rund 10 Prozent auf etwa 2 Mrd. DM
rechnet die Finnengruppe Diehl,

Nürnberg, für das laufende Jahr,

nachdem 1984 ein leichtes Plus von

2J8 (minus 2) Prozent auf 1,81 Mrd.

DM gebracht hat Eine gute Aus-

g^ngslage dafür sieM Vorstandsspre-

cher Peter Stehle in dem per Ende
Juni höheren Auftragsbestand von

L3 MrcL DM gegenüber den 1,1 Mrd.

DM zur VoijabreszeiL Entsprechend

positiv dürfte sich auch das Ergebnis
entwickeln, das 1984 - eine Ertiags-

rechuung veröffentlicht das fteni-

TiwumtArwiimBn nicht— „erneut bes-

ser «ligjyfaiten ist nryf rffe Erwartun-

gen erfüllte“.

Fingn weiter steigenden Anteil

dürfte daran die Wehrtechnik haben,

wo ram 1984 auf «,tnpTl Umsatz von
817 (587) MilLDMkam.DasPhismuß
dabei wieder aus d«*" Teilbereichen

Mtomftiop »nd CHeäÄetten fürPanzer-
fahrzeuge immfwign, deren Beschäfti-

gungslage girh nairh Angaben von
Stehle positiv entwickelt hat Erneut
wimpfcgriiwi dürfte dag Geschäft mit

Waffensystemen wegen des Auslau-

fens der Beschaßtmgsprogramme
„Tornado“ und »Alphabet“.

AufWachstum stäien die Zeichro

auch im zivilen Geschäft, wo im er-

sten Waihjahr 1985 der Auftragsein-

gang um 6 bis 7 Prozent über dem
Umsatz lag. Beachtliche Umsatzstei-

gerungen erwartet Stehle insbeson-

dere bei Uhren (Junghans) und im
Mna4>»nAnhan.

Der Uhren-ßcbaltsysteme-Bereich
frqm ayf ein Umsatzplus von über 7

Prozent auf 437 MüL DM- Dazu steu-

erten Uhren 100 (150) MüL DM bei.

doch schrieb man hier noch trotz

„deutlicher Konrolidieningseriblge*

rote Zahlen. Weiter positiv entwic-

keln dürfte ach auch die Sparte NE-
Metallhalbzeug (555 Mill, nach 528

Mill DM), obwohl für das zweite

Halbjahr mit einer leichten Abschwä-

chung der Nachfrage zu rechnen ist

Kräftig zulegen will Diehl 1985 bei

den Investition»!. Während es im
vergangenen Jahrknapp 50 MDLDM
bei Abschreibungen von 46 MilL DM
waren, soll das Volumen jetzt und
auch in nächster Zeit auf85MiXL DM
steigen. Fast die Hälfte ist lürKapazi-

lätseiWeiterungen vorgesehen.

NORDMILCH / Vorsorge für Herbstmonate getroffen

Ergebnis wieder verbessert
DOMINIKSCHMIDT, Zeven

Die Nordmüch e. G, Zeven, bat in-

folge der MSchmengenbegrenzüng
auch im ersten Halbjahr 1985 einen

Rückgang der Milchanlieferung zu
verzeichnen. Gegenüber dem glei-

chen Vorjahreszeitraum ergab sich

nach Angaben von Manfred Tag, ge-

schäftsführendes Vorstandsmitglied,

ein Rückgang von 58^ MüL kg Milch
(minus 12£ Prozent). In den letzten

Wochen sei indes eine Änderung die*

ser Tendenz festzustellen; im Juni al-

lem war es nur noch ein Rückgang
von 2,8 Prozent

Die verringerte MSchverarbeitung
(Rohmilch minus 5,8 Prozent, Mager-
milch minus 20,3 Prozent) führte im
Müchwirtschaftsjahr 1984/85 zu ei-

nem um 13 Prozent geringeren Um-
satz. Obwohl die vor diesem Hinter-

grund eingeleiteten Anpassungsmaß-
nahmen Kosteneinsparungen von 7

Prozent brachten, stiegen die Stück-

kosten wegen des geringeren Men-
gendurchsatzes um zwei Pfennig pro
kg verarbeiteter Milch.

Trete dieser negativen Einflüsse ist

das Halbjahresergebnis der Nord-
müch nach Tags Angaben deutlich

besser als im Voijahr. Nicht zuletzt

der um 2 Pfennig pro kg niedrigere

Auszahlungspreis beeinflußte die

Entwicklung. Man habe damit Vor-

sorge für die Herbstmonate treffen

können; dann verringere sich die

MilrhanKeferong saisonbedingt dra-

stisch'und führe zur sehr viel starke^

ren Nachfrage der Molkereien.

Zu den Maßnahmen, die die Nord-

milch in Anpassung an die Mengen-
begrenzung im Blick behält, gehört

der weitere Abbau da* Belegschaft.

Tag geht davon aus, daß 1985 die In-

vestitionen, die in den letzten Jahren
jeweils bei gut 20M3LDM lagen, nur
noch die Hälfte erreichen. Die Ab-
schreibungen (1984: 20,7 MÜL DM)
sind mit 7 Mm- DM vorgesehen.

Im Geschäftsjahr 1984 hatte die

Nordmilch einen Umsatz von 697

(722) MAL DM erreicht Die Müchan-
lieferung ging um 6,4 Prozent auf753

(805) MüL kg zurück, die Müchgeld-
ausrählung um 5,8 Prozent auf 420,5

(446,4) MilL DM. Der Jahresüber-

schuß aneichte nur noch 0^5 (1,1)

MÜL DM. Der Cash-flow allerdings

verbesserte rieh auf 3,4 (2,6) Prozent

vom Umsatz.

*£<S!as-:

*»SilCr
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K03VKURSE
Konkurs eröffnet: Bremen: hansa-

light GmbH Vertrieb von Werbeanla-
gen; Bnrgdorf: Groth GmbH, Tischle-
rei; Dannenberg: Nach! d. Georg
Franz Mann. Beutner, Dannenberg
OT, EUekau; Dortmund: lichtwerbung
Schröter KG; Hamm! SWG Speed
Werbeagentur GmbH, Kämen; Hanno-
ver: Gleisbau-Technik GmbH; SM Im-
mobilien GmbH + Co. Wohnungsbau
KG; Kaiserslautern: Knut Großkbs
GmbH, Kusel; KSnigstein: Horst
Mandler, Architekt, Kelkheim/Ts.;
»faii«; Aertherm Wärmetechnik
GmbH L L~, Ingelheim; Meppen:
Raumgestaltung BL Eller GmbH, Ha-
selünne; Herzig; Paul Reichert GmbH,
Losbeim; Nürnberg: NachL d. Marie I

Kreßmann geb. Pfälzner; Peine: Hel-
j

logard Eckert, Edemissen; Sehnvin-
fnrt: NachL <L Martin Gerhard Starke,

Bad Königshofen; Siegburg: Glas-
Decker GmbH, Hennef 1; Wesel: Hein-
rich Hugo Overbeck, Hamminkeln 4;

Wolfflbnrg: NachL d. Götz Gronig.

Anschluft-Konkurs eröffnet: Saar-
brücken: Baubetreuung Panorama
GmbH.
Vergleich eröffnet; Stuttgart: Wirth

Elektrotechnik GmbH, Nürtingen.

Vergleich beantragt: Flensburg:
Detlef Münzelfeid, Kaufmann, West-
Bordeluxm Hannover: Georg Schmidt,
Hochbautechniker, Seelze 5, Inh. d.

Georg Schmidt Baumrteraehmen; Lü-
beck: Lubeca Spedition GmbH; Ol-
denburg: JRothahn“ Essich GmbH;
„Rothahn" Esrich GmbH & Co. KG;
Magnetdruck Steenken GmbH & Co.
KG; Villingen-Schwenningen: Fried-
rich Schreiber, Inh. d. Friedrich
Schreiber Bauunternehmung, Do-
naueschingen.

HAINDL PAPIER / Hohes Investitionstempo wird 1986 beibehalten-An der Übernahme der Gebr. Lang interessiert

Zuversichtlich trotz genereller Marktschwäche
NAMEN

DANKWARD SETTZ, München
Das Jahr 1985 wird, darauf stellt

man sich bei der Augsburger Haindl
Papier GmbH ein, für die Branche
„kein leichtes Jahr“ werden. Schon in

den letzten Wochen trat, so Manfred

Scholz, Mitglied der Geschäftsfüh-

rung, „ohne Zweifel eine generelle

Abschwächung des Marktes“ ein. Zu-
nehmend drückten inzwischen wie-

derMengen von gestrichenem Papier

(LWC) auf den deutschen Markt, die

bisher in den USA abgesetzt werden

konnten. Besonders ausgeprägt sei

derzeit aber der Nachfragerückgang

für Zeitungspapier, zum Teil durch

einen hoben Lageraufbau der Verlage

Ende vergangenen Jahres ausgelöst

,

die den Preiserhöhungen Anfeng
1985 um durchschnittlich 7 bis 8 Pro-

zent vorheugen wollten.

Zum Ausdruck kommt diese Situa-

tion bei Haindl nach Angaben von

Scholz darin, daß in den eisten sechs

Monaten 1985 die Produktion zwar

noch um US Prozent auf 413000 t

zunahm, der Absatz an Papier jedoch

um 2 Prozent auf 395 000 t zuriiek-

ging. Die Preiserhöhungen -fürLWC
und Tiefdruckpapierum etwa 11 Pro-

zent im Oktober 1984 - trugen dage-

gen entscheidend zum Umsatzplus

von 8,8 Prozent auf 616 MüL DM bei.

Insgesamt rechnet Scholz damit, daß
Haindl 1985 seinen Umsatz um 9 bis

10 Prozent aufetwa 1,4 Mrd. DMwird
steigern können und auch ein „er-

freuliches Ergebnis“ erzielt

Durch das Anlaufen der neuen
LWC-Papiermaschine im Werk Walr

sum (Investitionsvolumen 505 2131

DM; Kapazität rund 160 000 1) im Ok-

tober wird sich die Gesamtproduk-
tion 1985 um etwa 3 bis 4 Prozent
erhöhen. Keine Sorge hat Scholz, daß
der rückläufige Markt mit diesen

neuen Kapazitäten zusätzlich belastet

wird. Für einen großen Teil der Pro-

duktion habe man schon langfristige

Lieferverträge in den USA abschlie-

ßen können.

Daß man bei Haindl zumindest für

die mittelfristige Zukunft optimi-

stisch gestimmt ist, zeigt schon das

Investitionsvolumen für 1985 und

1986 von 780MüLDM . Davon werden

1985 etwa 375 Mill DMaufdas Inland
- bedingt durch Walsum - und 93

MüL DM auf die niederländische

Tochter Parenco entfallen. 1986 sol-

len die Investitionen im Inland auf51

Mill. DM zurückgefahren, aber bei

Parenco für 258 MilL DM eine neue

Zpftung^papit»r.M'a«trhinp ringtmatzt

woden.
Durchaus Übemahmeinteresse

bekundete Scholz an der in Liquidi-

tätsschwierigkeiten befindlichen Pa-
pierfabrik Gebr. Lang AG, Ettringen,

die 470 Mitarbeiter beschäftigt und
gmpn Umsatz von schätzungsweise
über 200 MilL DM hat. Scbote^fffr

stehen Gewehr bei Fuß, können aber
aus erheblichen kartellrechtlicben

Problemen nicht selbst aktiv wer-

den.“ Diese betreffen vor allem das
Zeitungspapier, wo Haindl einen

Marktanteil von rund 23 Prozentund
Lang von 10 bis 12 Prozent hat Wenn
man eine Chance bekommen sollte,

so Schote, dann „sicherlich nur über
eine Sanieungsftision“.

Im vergangenen Jahr konnte
Haindl Absatz und Produktionum 4,1

und 5,6 Prozent auf 815 000 t sowie

816 000 1 steigern. Alle Werke waren
damit nach Angaben von Scholz bis

an ihre Kapazitätsgrenze ausgetestet.

Der Umsatz nahm um 11,2 Prozent

auf über 1,16 Mrd DM zu. Daß die

Exportquote mit 29,1 (28fl) Prozent

fest stagnierte, wird damit begründet,

daß man aus „Rücksicht auf beste-

henden Kundenbeziehimgea sich am
verstärkten US-Export nicht betei-

ligt“ habe. Vom Umsatz entfallen

rund 34 Itazent auf Zeitungs-

druckpapier. Als „sehrerfreulich“ be-

zeichnete Scholzdie Entwicklungder
beiden neuen Töchter. Die Ende 1983
erworbene US-ZeDstoffebrik Port
Townsend Paper Corp. habe bä ei-

nem UmsateTOn 60MÜL Dollareinen
Gewinn nach Steuernvon 6MüL Dol-

lar erzielt Die niederländische Paren-
co BV, an derHaindl seitAnfeng 1984
mit vorerst 69 Prozent beteiligt ist,

leam auf »inen Umsatz von 250
hfl und einen Gewinn von MüL
hfl Den konsolidierenden Gruppen-
umsafa von Haindl bezifferte Schote

auf 1,9 05) Mrd. DM.

Vor allem aufdie gestiegenen Roh-
stoffkosten führte es Schote zurück,

daß das Betriebsergebnis 1984 auf109
(128) MIL DM zurückgegangen ist

Wegen erneut geringerer Abschrei-

bungen von 58£ (60,4) MüL DM bei

Investitionen von 182J) (41,7) MDL
DM sank der Cash-fbw auf 110 (114)

MüLDM An liquiden Mitteln weiden
248,9 (223,2) MDL DM ausgewiesen.

Aus dem Jahresüberschuß von 40,7

(38) MDL DM fließen 20 (17) MDLDM
in die Rfirfrlayn Auf das Stamm-
kapital von 120 MüLDM werden wie-
der 21 MIL DM ausgeschüttet

Herbert Hefig und Jürgen Bock-
fer, bisherstellvertretende Geschäfts-
führer des AHR Amtliches Bayeri-
sches Reisebüro GmbH, München,
wurden ni Geschäftsführern bestellt

Giorgio Biancooi, bisher Vor-
standsmitglied der Agip Austria AG,
Wien, wurde zum Vorstandsmitglied
der Agip Deutschland AG, München,
gewählt

Dieter Pocch, wurde mit Wirkung
vom L August 1965 vom bisher stell-

vertretenden zum ordentlichen Vor-

standsmitglied der SSW Trostberg
AG, Trostberg, bestellt

Dr. SOcliMl Rosenfeld, bisher Mit-

glied derCSFB-EflfectenbankAG (ET~

fectenbank-Warbuig AG), Frankfurt,

wurde mit Wirkling vom L Juli 1985

zum Mitglied der Geschaftslextung

der Fürst Thum und Taxis Bank,
München, bestölt Glmchzeitig wur-
del^.SansWiiüderzumGeneralbe-

vollmächtigten ernannt

Robert Putthoff, Dortmund» Vor-

ätzender des EmzeBandetevezban-

des Westfalen-Mitte e. V, wurde zum
Vorsitzenden des Bewilligungsaus-

schusses der Kreditgarantiegemein-

schaft des Einzelhandels Nordrhßin-

West&len, Düsseldorf; gewählt

Helmut Krass (37), bisher Later
der Buchhaltung der Prime Compu-
terGmbH, ist seitdem L Juli 1985 als

Controller bei Convergent Technolo-

gies GmbH, Wiesbaden, tätig.

Fuil E. Clajtan, bisher Vorstands-
mitglied der Deutschen Goodyear
GmbH, Köln, wurde zum Vorsitzen-

den der Geschäftsführung 'häufen.-.

Er ist Nachfolger von Betast Giesel*

mann, der bei der Continental Gum-
mi-Werke AG, Hannover,.die Leitung

des Berichs Marketingund Vertrieb

für die ftwfpnmarjtiii Continental
übernimmt .

Dieter Eidcdbezg würdevom steD-

vertretenden zum ordentiidieai-Vor-

standsmitglied der Deutschen Tief-

bohr AG, Bad Bentheim, besteüi.

Dr. Htas-Ulridi_'<äiatfaert Dr.

Bans Hentschri und Hans Schmidt

wurden von steQvertreteoden zu Or-

dentlichen Yorsfemdarnit^iedero der

C- Deümann AG, Bad Bentheim, be-

rufen.

Klans Lereh (46), derzeit Gesamt*

verfBebsdirefetor bei der Eichbaum-

Brauerei AG, Mannheim, wurde nft

Wirkung zum I. Oktober 1985 in&
Geschäftffihrung der Ptwaäaauäei

Dortmunder Kronen berufen. ^

V?:

mk der Geschäfts^iwpg'darKum
Verwaltungsgesellschaft ’ ;V •Vlnäfflt

Gschwend, aus uudtrittam L
3885 in den Vorsfand dä- Koroad

.

Hbrnsdnieh AG, Weässbadi,-eftfc '-*
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Neues aus der Industrie
Interhospital 85 0 Düsseldorf

Margret Scheibel stellt vor: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 + Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97 + 98

INTERHOSPITAL '85 (7.-10.

5. / Düsseldorf): FOr die
Beiersdorf AG stand de?
Fortbildungsaspekt im Vor-
dergrund
FOr die medieaF-Sparte der Beiersdorf
AG, Hambuig, war die diesjährige In-

lerhospltQl in zweierlei Hinsicht eine
Premiere: Zum ersten Mal präsentierte
sie sich mit den Tochterfirmen Varltex,
Bode und S &.G Implants auf einem
Gemeinschaftsstand. Finnentypisch ge-

fBSk' ;*!; f.-i
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Blutgas
AVI 945

is-Vollautoniat

stattete Bnzetetände dienten dem Mes-
sebesucher vornehmlich zur Information
Ober die zahlreichen Produfctprogram-
me, ein integriertes Cafe bot die Mög-
ßchkeit zur Kommunikation, aber auch
zur wohltuenden Entspannung bei einer
kleinen Erfrischung. Groß geschrieben
wurden In dem Gesamtkonzept der
Beiersdorf AG jedoch insbesondere
Fortbildungsaspekte. In einem Häreaal-
turm konnten sich die Messebesucher
durch Fachreferate, praktische Demon-
strationen und Filmvorführungen einge-
hend Ober medizinische Probleme und
entsprechende Beiersdorf-Produkte in-

formieren. Das Angebot reichte Ober
die verschiedenen Verbandtechniken
mit „Funktionellen Verbänden“ bis Mn
zur „Intermittierenden Kompression“
mit dem Varitex-Lymphapresa-Gerät.
Namhafte Experten wie Sportarzt Dr.

Plum, H.O. WUntag, Sport-Physiothera-
peut und Betreuer der Deutschen Fuß-

baU-Nationalmarmschaft, und Herr Prit-

sche«, Leiter des Lehrinstituts der Feld-
bergkünik für Lymphologie und Phlebo-

logie, referierten, modernisierten und
übernahmen dabei die medizinische
Beratung.

Beiersdorf AG. (Jenas». 48,2008 Hbg. 20

Gute Nachrichten für
Patienten mit chronischen
Atemwegserkrankungen
Wenn die ärztli-

che Empfehlung
eine Sauerstoff-

Langzeitthera-
pie für zu Hause
vorsieht, dann

;

bietet jetzt De-
VILBtSS, wett-

1

weit bekannter]
Fachhersteller
medizinischer

Geräte, einen
besonders pa-
lientenfreundli-

chen Sauer-
Stoff-Konzentrator an. De ¥0/4441 mit
nur 20 kg Gewicht, auf Rollen leicht
transportabel, in jedem Raum aus-
sdiBeßbar, absolut einfache Handha-
bung mH hervorragender Geräusch-
dämmung. Die Therapie ist kassener-
stattungsfähig. DeVIUNSS GmbH, L-v^
Ueblg-Str. 31-53, D-4057 Dietzenbach,
TeL fi 68 74 / 40 31

/ \ 7» 6380BodHombergv.d.H.
* ' TeL 0 41 72 160 63 160 69

Telex4 15877 ovl-d

Vakuum zur Blutentnahme
Sicher- schnell- präzise

i
Vakuum-Blutentnahmegelä-
ße werden heute Immer häu-
figer für die Blutentnahme
verwendet Dafür gibt es gu-
te Gründe: Kein Tropfen Blut

geht daneben. Ein einfaches
Ventil bringt optimalen In-

fektionsschutz. Das Hepatitis
- oder Aids-Risiko für den
Blutenlnehmenden wird dra-
stisch reduziert. Reagenzien
für die Laboruntereucnurtgen
sind bereits exakt in die Va-
kuumrährehen vorgegeben.
Das Vakuum saugt die je-
weils richtige Blutmenge ins

Röhrchen. Die Handhabung
Ist elegant, zeitsparend und
denkbar einfach. Die Stärke

des Blutsogs Ist durch das Vakuum fest-

gelegt Blutkörperchen platzen nicht

mehr, die Blutprobe behält ihren phy-
siologischen Zustand. Erst cfiese repro-
duzierbare Entnahmetechfiik bietet das
Fundament für präzise Laboruntersu-
chungen. Hersteller des VACUTAINER®-
Btutentnahmesystems Ist die Firma l~

ton Diddmoa GtnbH, I

1 1.

Verluste bei der
Dampferzeugung
erheblich reduzieren

y&n

Der AVL 945 hat eine Probenfrequenz
von ca. 30 Analysen pro Stunde. FOr
eine vollautomatische Messung benö-
tigt man ein Probevolumen von 40 |il,

bei einer Sukzessiv-Messung nur 25 gl.

Der AVL 945 zeichnet sich durch den
niedrigen Verbrauch an Reagenzien
und durch die eingebaute Gasmitchan-
lage besonders aus. Somit ist der AVL
945 ein Spitzenprodukt auf dem Gebiet
der Mikroanalyse. Unterlagen über den
AVL 945 und weitere Blutgas- und Elek-

trolytSysteme erhalten Sie bei:

rX\m AVI Gesellschaftf.med.

/Amrsr-"

Corolle - die Weltneuheit
für den medizinischen
Schuhbedarf
Ein Schuh für kranke und empfindliche
Füße in fünf verschiedenen Größen. Die
einfache, sichere, komfortable und wirt-

schaftliche Lösung des Schuhproblems
für alle, die unter Fußbeschwerden
oder krankhaften Formveründeningen
der Füße, Zehen oder Fußnägel leiden.
Corolle - einmalig ln Form und Herstel-

lungsart: Das hochwertige Obermate-
rial ist äußerst elastisch und damit an-
passungsfähig und sehr atmungsaktiv.
Um maximale Dauerhaftigkeit und opti-

malen Komfort zu erzielen, ist dos Ober-
material aus vier verschieden«! Schich-
ten gefertigt. Corolle - einmalig beim
An- und Ausziehen. Der Schuh laßt sich

nach allem Seiten öffnen, denn Zungen-,
Rücken- und die beiden Seltenlaschen
lassen sich einzeln aufktappen. Leich-

tes, sicheres Verschließen durch Klett-

verschlüsse, Corolle - schnell und ein-

fach zu reinigen. Wenn er verschmutzt
ist, wird er ganz einfach gewaschen.
Entweder per Hand mit Wasser, Seife

und Bürste, oder In der Waschmaschine
mit dem Programm „synthetische
Fasern”.

Bauasac Saint Fröret GmbH
Postfach 26 01 51. 4000 Düsseldorf
TeL 02 11 /SO 82 41

.2'S.
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St-ELIGIUS-QUELLE ist ein
streng natriumarmes
Heilwasser

bewährt in zahlreichen
Krankenhäusern, Kliniken

!

6
und Altersheimen. Sehr

3 wohlschmeckend - ein

i Hellwasser zum Genie-
i ßen. Anwendungsgebie-

.-I te: Durchspülung der
\ homabführenden Wege,

bei chronischen Entzün-

dungen. Gegenanzeige:
Alle Passagehindemisse
im Magen-Darm und
hamabführenden Wege.
Zufuhr streng natriumar-

mer Flüssigkeit bei feuch-

ter Herzinsuffizienz, es-

sentieller Hypertonie
und Nierenerkrankungen
mit Hochdruck. Auch für

die Bereitung von Säug-
lingsnahrung. Fragen Sie

im Handel nach dem neu-
Kft en St.-EUGlUS-Heilwas-

- ser aus staatL anerkann-
ter Heilquelle oder rufen

Sie uns an. Wir nennen
Ihnen Ihre Bezugsquelle.

It&afcd MteeioRwtmoon
Hierbei GmbH.
000 Eise« 15. TeL 02 01 / 59 10 21

1 101629,

6
' -

Jes Krankenbettes BERG-Alu-

g neu entwickelt im Design,

s Detail ausgefeilte Konstruk-

gekonnte Verwendung der

i Aluminium und Edelstahl

Jicrfft wesentliche Vorteile: 1.

uktfadw Handbatwog etach

1 zaveriUsl-

afoandietz garOBtiert sine

emdmer, 3. voHeWarnte-ÜÄ2Ä
»H des Materials. Das neue

Mt Berg-Ahriighl entspnajt

rten Anforderungen im prakti-

nkenhousbetrieb.

I
GmbH A Ca. KG, Postfach 17.

Grundriss

BANTAM-Sanitärzellen,
vorgefertigt, elementiert
für die AKnaus-Sanierung
Ideal elnsetzbar für Alt- und Neubau,
Grundriß entsprechend örtlicher Gege-
benheiten, behindertengerechte Aus-
führung möglich, selbsttragende Bo-
denkonstruktion, absolute Sicherheit

gegen Feuchtigkeftsschäden, besonde-
re Brand- und Schallschutzeigenschaf-

ten. Schraub- und Dübelfestigkelt An-
passung an Fenster und Dachschrägen,
Boden und Wände keramisch verffiest,

handelsübliche Einrichtung, Porz.-

Wand-WC, Porz.-Waschtisch, Stahlwan-

ne emailliert, außen raumhoch verklei-

det, kompl. Montage einschL Anschluß

an Stränge, Festpreis und Festtermin,

beste Referenzen für Hotels, Kranken-

haus, Wohnheim, Gewährleistung nach
VOB bzw. BGB, Lieferung kurzfristig

über Sanitärfachhandel.

BANTAM GMBH. Battete». 2
4750 (taw. TeL fl 23 05 / 85 71

5M Cold/Hot Pack
Scharerzllnderung durds
Kälte oder Wörme
Sowohl In der Vit

<‘ «•"*-'

.

Ersten Hilfe, als

auch zur '*lv

SchmetzBnde- 0
rang bei chronl- **fZx*'
sehen Krankhel-

tan empfiehlt

sich vielfach ein

kalter oder war-
mer Umschlag.
Gerade In der
häuslichen An-
wendung hat

sich das Cold
Hot Pack von

3M dis unkom-
plizierte Therapie ohne Nebenwirkun-

gen bestens bewährt. Bei dem Produkt

handelt es sich um sin wiederverwend-

bares Süssen, das sich mit seiner getartl-

gun Füllung je nach Bedarf abkühlen

oder aufwärmen läBL Als kalter Um-

schlag Wlft es belspielweise bei Kopf-

oder Zahnschmerzen, Prellungen, Insek-

tenstichen, Nasenbluten, und Ar-

thritis. ln erhitztem Zustand finde rt HOT/

CaId Pack Rückenschmerzen nach Über-

anstrengung, Muskelkater oder rheu-

StadSi Beschwerden. teSMCbV
Hot Pack ist ln Apotheken erhältlich.

’S«?

Veraltete Dampf-
kessekmlagen ar-

beiten meist mit er-

heblichen Abga&-
und Abstrahlverlu-

sten. Das Investle-

ren von CERTUSS
Dampfautomaten läßt sich

über die Einsparung von
Energie sehr einfach aus-

: rechnen, z. B. Certuss Ju-

nior mit einer Leistung von
0,65 t/h, gas- oder ölbe-
heizt. Unter Verzicht auf
>nst übliche Isolierungen

IhK die VerbrennungsUrtt

den gesamten Dampfkes-
sel Die als Folge ouf ca.

100“ C vorgewärmte Luft

sorgt für eine absolut sau-
bere Verbrennung. Der feuerungstech-
nische Wirkungsgrad beträgt bei Teil-

last ca. 95%, bei voller Dauerlast ca.
93%. Die Reduzierung der Abstrahiver-
luste auf Werte unter 0,2% wird von
keinem anderen Dampfkessel dieser
Klasse erreicht. Da auch fast keine An-
und Abfahrveriuste entstehen, haben
diese Dampfkessel einen bisher nicht
bekannten Gesamtwirkungsgrad. Auch
ab Spitzenlast-Kessel von 3-25 bar, als

Zusatzkessel für bestehende größere
Dampfanlagen und für den Nacht- und
Sonntagsbetrieb sind CERTUSS Dompf-
automaten von entscheidendem Vor-
teil. Batterie-Anlagen mit z B. 13 t/h

sind genehmlgungs- und TÜV-überwa-
chungsfrei. En vollautomatischer Be-
trieb ohne jede Bedienung ist möglich.
Mh einem Platzbedarf von nur 0,99 m*
bei einem CERTUSS-Kessel von 0,5 t/h

und dem einfachen Anschluß auch an
vorhandene Dampfnetze gibt es keine
Enbringungs- und Aufstellprobleme.
WlrD der CERTUSS-speziflsche „PAR-
CONVAP“® zur Kondensatwärme-Rück-
gewinnung mit Installiert, lassen sich

leicht 35% Energietosten einsparen.

CBTUSS WOrmetechelk GmbH
Hafeestr. 0. 4150 Krafeld 12
TeL 8 21 51/ 5 TM
aRaaraaüB

Ganz aktuell ist der neue
Sicherheitsschuli
für die Naßbereiche in Küche, Gaststät-
te, Kantine. Wäscherei, Hotellerie und
Badebetrieb, ebenso wie in Praxis und
Haushalt. 18% aller Unfälle sind die
Folge von Ausrutschen und Ausgleiten.

Das wird jetzt anders. In Zusammenar-
beit mit Sicherheitsfachleuten entwlk-
kehe die Firma Bell Modo Schuhe mit
einer Spezialsohle aus sehr griffigem
MateriaL Mit der zusätzlichen Beson-
derheit des Sohlenprofils wird ein sehr
guter Hafteffekt in den Naßbereichen
erzielt. Dadurch können kostenlntensive
und oft folgenschwere Arbeitsunfälle
vermindert werden. - En Beitrag für die
Arbeitssicherheit von „Beil Moda“ -
Durch das ausgeformte Fersenbett wird
dem Fuß der richtige Halt vermittelt.

Das Obermaterial besteht entweder
aus Synthetik oder aus Leder und ist in

glatter oder gelochterVerarbeitung lie-

ferbar. Die Clogs gibt es In allen Da-
mengrößen und jetzt auch für Herren.
Das Prüf- und Forschungsinstitut für die
Schuhherstelking hat die Schuhe als

rutschsicher begutachtet Die betref-
fenden Berufsgenossenschaften emp-
fehlen sie Ihren Mitgliedern. Der TUV
hot sie mitdem GS-Zeichen fürgeprüfte
Sicherheit ausgezeichnet Bel den Si-

cherheitsschuhen überrascht das gün-
stige Prefs-/Leistungsvefhältnls, denn
DM 39.90 + MwSt. soviel kostet der
Sicherheitsschuh In Lederousführung für

Damen, sind nicht irieL Er bietet Sicher-
heit und flottes Aussehen. Die bequeme
Paßform ist eine Wohltat für geplagte
Füße. Nachweis, wo überall die Schuhe
gekauft werden können: BeH Moda
GmbH. Schotte für GesmxJbeft end Si-

cherheit. Wiesens». 1, 4788 Ptranrans,
TeL 8 45 31 / 9 80 94

Eine bemerkenswerte
Neuentwicklung
auf dem Gebiet der Dialyse stellt die
HD-secura der B. Braun Melsungen AG
dar. Bemerkenswert sind vor allem der
hohe Bedienungs- und Patientenkom-
fort sowie die Theraplevietfah und ein
Höchstmaß an technischer Sicherheit,
die dieses Gerät auszeichnen. Fehler
beim Bedienen des Gerätes werden
durch eine programmierte Bedlenungs-
führung ausgeschlossen. Alle Anzeigen
auf dem Bildschirm erscheinen im Klar-

text und vermitteln damit praxisgerech-
te Informationen über sämtliche Dialy-
separameter. Wesentliche Betriebswer-
te sind ständig sichtbar. Alarmzustände
und Überblicke werden eingeblendet,
und Daten über den Gesamtslatus sind
abrufbar. Der Stand der Behandlung
kann somit jederzeit kontrolliert und die
Therapie dem Zustand des Patienten
schnell angepaßt werden. Die ange-
wandte Technologie gewährleistet ei-

nen hohen Grad an BetriebsBereit-
schaft. Der nachträgliche Enbau neuer
Therapiefonmen für die Zukunft bereitet
durch den Kompaktmodulaufbau keine
Probleme. Die HD-secura ist 7ÜV/GS-
geprüft. Sie entspricht somit der Norm
nach VDE 0750.

B. Broun Mehuogeo AG. Postfach 110
3M8 Melsungen, TeL fl 56 61 / 71 4538

Modisch und chic im Beruf
Ständig umlagert war der Stand von
DK-Berufsmoden ouf der diesjährigen
Interhospital. Die neuen Modelle des
Osnabrück« Modemachers Dieter Sto-

perfeld lösten bei den fachkundigen
Besuchern große Begeisterung aus.

„Endlich werden meine modischen
Wünsche auch bei der Berufskleidung
berücksichtigt“, hörte das DK-Team
rund um die. Uhr. Der Chef des Speziai-
Venandhandels, Dieter Staperfeld, Heß
es sich nicht nehmen, mit den vielen
Interessenten über seine neue Kollek-

tion zu fachsimpeln. DK-Modelle sind
wirkungsvoll, aber nicht aufdringlich;

lässig, aber nicht nachlässig, dabei
wird besonderer Wert auf Troge- und
Pflegekomfort gelegt, ln der großen
von Originalität und Qualität gepräg-
ten DK-Kollektlon bleibt kein Kunden-
wunsch unberücksichtigt. DK bietet den
einfachen und bequemen Enkauf per
Post: Katalog kostenlos und unverbind-
lich anfordern, zu Hause ln aller Ruhe
den Einkaufsbummel machen und aus-
wählen. Bitte Katalog anfordem:
DK-BerafModeo, Postfach 17 <4,

4500 Osnabrück

gll.'4

ARBO NEUENTWICKLUNG
Einmalelektfode
für Pädiatrie,
Art.-Nr.H82V
Die HB2V für Kinder ist für den Ge-
brauch Im Inkubator und im pädiatri-

schen Intensivbereich entwickelt wor-
den. Durch die eingebaute Zuleitung
wird die Elektrode erheblich flacher

und kann somit z. Bl aufdem Rücken des
Frühgeborenen appliziert werden. Die
60 an lange Zuleitung ermöglicht die
Adaption entfernt vom Körper, so daß
keinerlei Manipulation - außer der rei-

nen Bektrodenapplikatlon - erforder-

lich ist. Durch de bakteriostatisch kle-

bende leitfläche - statt Vorgellerung -
ist eine Hautreizung ausgeschlossen.

ABRO Meeflzfo- Technologie GmbH.
Wendens». 2-3, D SOO-HrcnnchwIg
ARBO Medkaliec, 3 Trafoil Drive

TrumbeB, Coraectiait 06411 ILSJL

Neues Stromversorgungs-
System kombiniert
Sicherheit und Komfort mit
dem bewahrten Hcmtscbutz
von STOMAHESIVE
Sicherheit und Komfort sind die Grund-
voraussetzungen, die ein Stromatröger
heute an sein Versorgungssystem stellt.

Hinzu kommt die Notwendigkeit, daß
die das Stoma umgebende Haut auch
bei häufigem Wechsel der Strombeutel
nicht geschädigt werden darf. Neben
dem weltweit bewährten 2tef!igen

COMBiHESIVE-system bietet ConvaTec/
München jetzt auch ein eintelDges Sto-

maversorgungssystem an: STOMA-
DRESS. Das neue Produkt ist von den
Betroffenen unauffälDg und angenehm
zu tragen und zeichnet sich besonders
durch seine herausragenden Haut-
schutzeigensehaften aus. Ene aus na-
türlichen Substanzen bestehende Hairi-

schutz&cheibe verhindert rund um das
Stoma Hautreizungen und läßt sogar
wunde Steilen abheilen. Nähere Enzel-

heiten über STOMADRESS erfahren Sie

bei:

CoevaTec-Dhrisfoe voa Heyden GmbH
Veitefts». 85, EX-8O0B München 19

Telefonieren im Krankenhaus wie zu Hause
- ohne Wartezeit - ohne Personalauf-
wand - ohne Abrechnungsaufwand mh
Telemünzen® Telefon - das einzige

postzugelassene Inkassosystem. Tele-
münzer® mit hochkarätiger Mikroelek-

tronik reduziert den Verwaltungsauf-
wand um 95%. Teiemünzerä gewährlei-

stet absoluten Datenschutz, da keiner-

lei Aufzeichnungen. Das Telemünzer®-

System tonn in jede Telefon-Nebenstel-
lenanlage integriert werden, komplett
oder stufenweise zu jeder Zeit. Mit dem
Tetemünzer®-System können Patienten

nicht nur telefonieren, sondern auch
femsehen.

AVM Schmetter, 4484 Telgte b. Münster
TeL 02504/3016

Minisender hilft

bei Wetterfühligkeit
Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr
zu Jahr. Stahlbetonbauten und das Auto isolieren uns von wichti-
gen natürlichen Reizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe.
Bewährt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden.

Ü
berall aufder Welt ist diese Tat-

sache bekannt: Bei bestimmten
Wetterlagen häufen sich Selbst-

morde, Verbrechen und Einlieferun-
gen in die Krankenhäuser. In der
Schweiz wird bei der Beurteilung
von Verbrechen sogar untersucht, ob
an dem Tag, an dem sie begangen
wurden, Föhn herrschte oder nicht.
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn

elektromagnetische Wellen auflreten,
die die Gerinnung des Blutes beein-
flussen. In München und Innsbruck,
die besonders häufig von Föhn heim-
gesucht werden, wird an solchen Ta-
gen in den Kliniken möglichst nicht
operiert.
Der bekannte schwedische Nerven-

arzt und Meteorologe. Prof. Dr. Lind-
holm, ist der Ansicht daß die Zahl
der Menschen, die auf Wetterände-
rungen reagieren, ständig zunimmt.
Und zwar deshalb, weil immer mehr
Menschen eine unnatürliche Lebens-
weise haben. Durch die dauernde
Überlastung des vegetativen Nerven-
systems könne ihr Organismus die
Belastungen einer Wetterverände-
rung nicht mehr normal verarbeiten.

W. Bangert sollBUcb einer Aimelch-
mmg ffir Verdienste auf dem Gebiet
der Magnetfeldtbenpie.

Doch nicht nur durch bestimmte
Witterungslagen reagieren wir mit
Mißempftndungen, fühlen wir uns
nicht mehr wohl in unserer Haut.
Auch ein völliges Fehlen von Reizim-
pulsen kann zu den erwähnten Be-
schwerden führen. Denn unser Ge-
hirn. das den Aktivitätsspiegel unse-
res Organismus steuert, benötigt ein
Minimum an Reizimpulsen. Aber
nicht immer sind in unserem moder-
nen Leben die Voraussetzungen da-
für gegeben.
Viel zu viele Menschen werden

heute durch Slahlbetonbauten. im
Auto usw. von diesen natürlichen
Reizimpulsen abgeschirmt, wie wir
sie sonst aus der Atmosphäre emp-
fangen.
Die wesentlichen dieser Impulse

sind elektromagnetische Felder im
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese
Felder, reagiert unser Körper mit Un-
lust. Müdigkeit und Depressionen.
Die amerikanische Weltraumbe-

hörde erkannte schon vor einiger
Zeit, daß man einen Menschen von
den natürlichen Reizimpulsen nicht
isolieren sollte. Aufgrund der For-

schungsergebnisse von Prof. M. A.
Persinger installierte man deshalb
Magnetfeldgeneratoren in den Raum-
kapseln.

Parallel zu diesen Forschungser-
gebnissen von Prof. Persinger ent-

deckte der bekannte Arzt und Klima-
forscher Prot F. G. Sulman, daß ein
Zusammenhang zwischen der jewei-

ligen Wetterlage und der Hormonaus-
schuttung des Körpers besteht.

Auch russische Wissenschaftler
führten Versuche mit elektromagne-
tischen Feldern durch und stellten

fest daß ein Körper, der einem künst-
lich erzeugten Magnetfeld ausgesem
wird, seine Reaktionslage stabilisiert.

Diese Erkenntnisse führten letztlich

dazu, daß ein kleiner Miniatursender
entwickelt wurde, der in der Lage ist,

die von unserem Körper benötigten
Reizimpulse künstlich zu erzeugen.
Dieser kleine Sender wird körpemah
getragen und ist mit unterschiedli-
chen Programmen ausgestattet.

Bereits heute ist dieser Magnetfeld-
generator MECOS für viele Men-
schen ein unentbehrlicher Begleiter
geworden.
Es hat sich auch gezeigt, daß dieses

kleine Gerät bei Konzentrations-
schwäche. Streß, Depressionen.
Phantomschmerzen etc. mit großem
Erfolg eingesetzt werden kann.

Auszeichnungen und
Erfolgsberichte, die sich
sehen lassen können
Die ersten Prototypen dieser Gerä-

te wurden bereits in dem Buch „Wet-
terbeschwerden“ von M. Köhnlech-
ner erwähnt: Das dort genannte Ge-
rät VTTASETTE wurde weiter ent-
wickelt und liegt heute in zweiter
Generation der Magnetreldgeräle un-
ter dem Namen MECOS vor. Dieses
Gerät wurde auf der Wiener Herbst-
messe 1981 mit der großen Medaille
ausgezeichnet
Eme Goldmedaille erhielt das Ge-

rät anläßlich der Weltausstellung für
Produktionsneuheiten der EUREKA
82 in Brüssel. Auszeichnungen für

i Anzeige 1
den formschönen Minisender bekam
auch die Firma W. Bangert * Dr. W.
Ludwig, der die Entwicklung des Ge-
rätes zu verdanken ist. so z. B. die
Ehrenmedaille der Stadl Brüssel für
Verdienste auf dem Gebiet der
Magnet feidiherapie.

Inzwischen liegen zahlreiche Be-
richte von dankbaren MECOS-Besit-

1

zem vor. Seine Wirksamkeil bei Wut- s

terbeschwerden hat sich herum ge-
sprochen. Hier einige Auszuge:

„Ich bin von der Wirkung dieses
Gerätes so angenehm überrascht,
daß ich ein weiteres Gerät bestellen
möchte.“ J. A.. Zahnarzt. „Die
24stündige Benutzung meines Gerä-
tes durch meine Schwester linderte
ihre Beschwerden aufein Minimum.“
H.T., Ralingen.

für Sie und für mich die erfreu-
liche Mitteilung machen, daß das Ge-
rät für meinen Fall iPhaniomschmer-
zen} wider Erwarten zu 100 Prozent
erfolgreich ist.“ K. H.. Röthenbach.
„MECOS half mir bei der Schmerz-

bekämpfung, Nervosität. Föhnbe-
schwerden und BlutdruckSchwan-
kungen.
Auch bei nervösen Durchblutungs-

störungen habe ich ihn mit Erfolg
angewandt“ A. W.. Ulm
„Nach nicht erwartet erstaunlichen

Erfolgen gegen die spastischen
Schmerzen durch Wetterfühligkeit
möchte ich weitere - .

.“ Dr. med.
H. N.

„Mit MECOS bin ich sehr zufrie-
den. Mein Dauerkopfweh. woiterbe-
dingt. ist nahezu beseitigt. DerTablet-
tenverbrauch ist auf etwa 25 Prozent
zurückgegangen." Dr. med. W. Sch.
„Wochenlang hatte ich das Gerät

bei mir getragen, und es sind keine
Kopfschmerzen mehr aufgetreten.“
W. G.. Zahnarzt.
Psychosomatische Alltagsbe-

schwerden wurden bisher vorwie-
gend mit Medikamenten behandelt.

Heute gibt es mit MECOS ein Gerät,
das ohne Nebenwirkungen auf elek-

tronischem Wege Alltagsbeschwer-
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge-
wissermaßen eine elektronische Pille

als Ersatz für Milliarden von Beruhi-
gungs-, Schlaf- und Aufputschtablel
ten.

Weitere Informationen mit 4-Wo-
chen-Teslkarte direkt vom Herste]
len

W. Bangert & Co.
Elektromedizinische Geräte
Postfach 11 60 29, 7406 Mössingen
Telefon 0 74 73 / 2 18 69
Telex 17 074 313

-Anzeige-

Die ganz natürliche

Therapie bei Rücken-
und Kreuzbeschwerden:
Entspannen

Im Hl-Extender.
Es ist eine unangenehme Tatsache, daß
weit Ober 70% aller Menschen im Laufe
ihres Lebens mit mehr oder weniger
starken Rückenschmerzen konfrontiert
sind. Vom „harmlosen" Hexenschuß bis

zu chronischen Lumboischialglen wer-
den Rückgratbeschwerden oft erstaun-
lich geduldig hingenommen - bis in

manchen Fällen als einziger Ausweg die
Operation angeraten und leider auch
viel zu häufig durchgeführt wird.

Tatsache ist aber auch, daß unser Rück-
grat beim Sitzen, Stehen, Gehen, log-
gen, Auto- oder Motorradfahren un-
glaublichen Belastungen ausgesetzt Ist.

Das eigene Körpergewicht drückt Wir-

bel gegen Wirbel, wobei die zwischen-
gelagerten Bandscheiben enorm stra-

paziert werden. In akuten Schmerzsto-
dien werden die aus der Wirbelsäule
austretenden Nervenwurzeln in Mitlei-

denschaft gezogen: Kopfschmerzen,
Schmerzen im Brustkorb oder bis In die
Beine hinunter sind die Folge. Medika-
mentös ist nur eine Symptombehand-
lung mögHch, die zwar Schmerzen lin-

dern, aber nicht die Ursache beseitigen
kann.

Wirksamer dagegen packt der M-Ex-
tender solche Probleme an. Die Ent-

spannung (Extension] der Wirbelsäule
Im Extender wird dadurch erreicht, daß
der Körper im Gerät in eine beliebig

starke Schräglage mft Kopf nach unten
gebracht wird. Also zieht das eigene
Körpergewicht, der Schwerkraft fol-

gend, die Wirbelsäule sanft schonend,
aber gründlich auseinander. Dadurch
kriegen die Bandscheiben „wieder
Luft“, können sich wieder In die richtige

Lage bringen (repartieren), die Nerven-
wurzeln werden entlastet.

Drei Funktionen
a) Die Dehnung der Wirbelsäule (Ex-

tension, Distraktion) zur Vorbeugung
gegen und Heilung von Rüdegrat-

schäden, Bandscheibenproblemen,
Lumboischialgien etc. Selbst In vielen

orthopädischen Fachpraxen und -kHni-

Icen wird der M-Extender deshalb er-

folgreich angewendet, und einer gro-

ßen Zahl von Patienten konnte eine

(teure) Operation erspart werden.

b) Von IGnd an werden wir sozusagen
auf Haltungsschöden hinprogrammiert.
Kinder werden In Schulen an Schreibti-

sche gezwängt, im Beruf hat sich der
Körper der Arbeit anzupassen, und die
daraus folgende Verspannung der
Muskulatur führt zu teilweise äußerst
schmerzhaften Myogelosen, (Knoten-

bildungen in den Muskeln) die sich auch
im Schlaf nicht mehr lösen. Wenige Wo-
chen systematisches Aushängen im
M-Extender lösen diese Verspannung,
und Sie fühlen sich wieder wohl.

c) Der psychologische Ausgleichsef-

fekt, den die Obungen Im M-Extender
nachgewiesenermaßen haben. Ist dem
von Yoga-Übungen durchaus ver-

gleichbar. Nur brauchen sich gerade
ältere Menschen nicht in für sie fast

unmögliche Körperhaltungen zu zwin-
gen. 5 Minuten morgens und abends
ruhig In Schräglage entspannen
genügt

Ausgereifte
Konstruktion
Wesentlich am M-Extender ist aber
auch seine ausgereifte Konstruktion.
Die stabile Bauweise, die rechts und
links neben der bequem gepolsterten
Liege angebrachten Rundholme, die

Spszialfußhaiterung, die auch die

Bauchlage im M-Extender ermöglicht:

Das alles sind Sicherheils-Elemente, die
den M-Extender deutlich von anderen
Geräten unterscheiden. Ene in ver-

schiedenen Winkeln einstellbare Ra-
sterung verhindert das plötzliche unbe-
absichtigte Senkrechthängen, das aus
medizinischen Gründen ohnehin pro-
blematisch ist. Fachärztliche Untersu-

chungen haben eindeutig gezeigt, daß
wenige Minuten Schräglage-Übungen
im M-Extender pro Tag ausreichen, um
sowohl als Prävenliv-Maßnahme wie als

Therapie auch lür ältere Menschen
wirksam werden zu können. Aber gera-

de bei Alteren spielt der Sicherheitsfak-

tor eine wesentliche Rolle. Die absolute
Risikofreiheit gewährleistet nur der
M-Exiender in so großem Umfang. Zwi-

schen sportlich-riskantem Senkrecht-
nach-unten-Höngen und physiothera-
peutisch sinnvoller Extension in Schräg-
lage besteht eben ein ganz gesunder
Unterschied!

Wenn Sie weitere Informationen oder
Referenzschreiben wünschen, wenden
Sie sich bitte an:

L Müller GmbH
Medizinisch-technischer Gerätebau
Hauptstraße 52-54
Postfach 1

D-7702 Gottmadingen W 2
TeL 0 77 31 / 70 51

Neu: Vermietung möglichl

l



Bankaktien stiegen weiter
Trotz Wochenendglattstellungen freundliche Tendenz

AKTIENBÖRSEN
Fortiaofende N<

DW. -Auf dom Aktienmarkt hielt der Aufwärts-
trend auch an der WochanschluSböno an. Da*
fQr sorgten sowohl neue Kaufaufträge aus dem
Ausland als auch Rückkäufe der Inländer. Bel
den Papieren der Banken kam es zu neuen
Kursgewinnen, auch Versicherungswerte ten-

dierten teilweise fester. Bel den dadarbeefn-

fkiflteft Papieren machte sich der leichte An-

stieg der US-Wähning nur wenig bemerkbar-

Das lag zum Teil an den zwischenzeitlichen
lieg der

Wachenendgtattstellimgen des sehrvorsichtig

gewordenen Berufsbcmdels.

Unter lebhaften Umsätzen seta- scheiterten Fusion mit Krupp- befestigten sich um 4,50 DM,
ten die Aktien der Dresdner Bank Frankfurt; Casseüa zogen um 9 SChering um 4 DMund Kempinski
ihren Anstieg fort. Damit sind die DM, Degussa um 5 DM und Agiv um 3' DM. Lehmann gaben um 5
Kursverluste der Vorwoche wie- um 15,50 DM an. Esslinger verbes- DM nach.
der ausgebügelt, es wurde sogar serten sich um 5 DM und Kochs Aigner verbesserten
ein neuer Jahreshöchststand er- Adler um 4,80 DM Wadigegeben ^^ 0 «n dm und AKS um 8,70
reicht. Größere Meinungskäufe zu haben Heidelzementum 7 DM und Deckel AG erhö^t^n um 8
steigenden Notierungen gab es bei IWKA um 4,50 DM. DM. Electro 2000 vermindertenumden Veba-Aktien. Sie änddas Re- Düsseldorf: Ginnes verminder- Ostbayernum 5
sultat eines Analystenbesuches ten um 4,40 DM, Balcke Dürr um3 Zahnräder Renk verloren 2
bei dem Unternehmen, der offen- DM und Deutsche Atlanten un5 ™ zahnnwer Kerne verloren t

sichtlich neue Anlageanregungen DM DGwag stocktenum 5DM auf.

gebracht hat. Bei den AutoakUen Heinrich verbesserten sich um 5 Stuttgart: DLW verbuchten el-

ging es ebenfalls weiter aufwärts. DM nnd Hochtief mn 15 DM AXH- neu Gewinn von 9 DM. Daimler
nicht zuletzt durch die affen- anz stockten um 49 DM auf. legten 3 DM und Mercedes 10 DM
bar abzeichnende DollarstabUität Hamburg: NWK-Vz. stiegen um zu. Forsche erzielten einen Ge-
Etwas schwer mit dem Wiederan- 4 DM HEW verminderten um 0,50 winn von 29 DM. Hohner holten
stieg tun sich immer noch die Sie- DM. Beiersdorf stockten um 1,50 3,80 DM auf. Heidelberger Zement
mens-Aktien, eise Erscheinung, DM aut Hapag Lloyd erhöhten um waren um 8 DM nachgebend- Kra-
die im Zusammenhang mit der all- 2,20 DM. Jeweils um 1 DM höher wag verloren 5 DM
gemeinen Zurückhaltung zu sehen bewertet wurden Reichelt und wachMrse: freundlich
ist, die im Augenblick <J«»n Elek- Triton.

tropapieren entgegengebracht Berlin: Bergmann zogen um iotropapieren entgegengebracht Berlin: Bergmann zogen um io
~

, 7
wird. Im Stahlbereich leiden DM Berthold um 8^0 DM und WBT*AW#>hdiB 192J7 (197,48)

KlÖckner weiterhin unter der ge- Herlitz St. um 7 DM an. DeTeWe WRT-Uiuiuliindtc — (4202)

InlagH

19.7.
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Ausländische

DM-Anleihen
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F »Aputtobia «4 «4.1 F Norek Hydra 5«/ 34/ M US War 23« 23«

F taoi 95G 9» F Nova Ind. 480 475 M Voai Raafi BcpL 2W 243
D ErieMon BST BJT F Nfnt* 2513 240 D Vod-Stork 211 212

D fiooan •ISO 149 H Occ. Pattatoum 91 B93 F Volvo A 7B.9 7BJT
M Faa Nta. Morts* 9»3 «1 F OcA v. d. Gdnx 30» 30» F dtfNMiB

M Mtaog Labor
90G 8»

D Hot SL «35 F Oflvanl SL 9/ ABS 51 52/
D dtf Vz. 4 F OVretdVfc 8/ 83 F Wamar Conanun. •AS 873
F Rmidar Wl o.ija F Otympui Opdeoi 13.1G 133 F Mfamar LunAren 12« 127
D Ftoore 123 12/G H v. Ottmaren 253 253 F Wata Frepa

M Wattara Daap L
17» 17»

M Ftoor 51 50A F OmronTotaU 1« 143 127 129M
o Fora 127 12« F lhdflrr<Ur 2J2G 232,1 M VUn Mfatac 8Zb* 8/
F Foptw »3 «3 F Ftaktored 053 553 M Waktfnghouua a im/ 101/
F GtmoUEkcmk 1783 1*3 F Mb 20/ 21.1 bB F WaML-UiracM K B9 fl»
T Oonaral Food 23» 25» O Prekär DrWng 133» 153 M Wayaihoaurer M3 WZ
F Ganafcd Mdns 443 4A3 F IMaltotai 9» 9» M Whootodc Mardaa auag. euas-
D Garere« Mona 1*93 1973 F MfeMtaM U M D Xoroa Corp 157 1573

fAktienmarkt startet ’85mitneuen Rekordkursen
I Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien

642% Kutsgewfnn in18Monaten^diesesSpitrsoefgeöniseiziertariEFPECTB^ Guta Kuregewirvw erzieft man an der Börse nur dann, wenn man den Marktm CMPRFI Joca,mltaa]m.lklrtWn riam falrtfaKillnainUabMr 91SniC1nC«fnln rior I

.-'TT.

642% fCursgewrinnfnlSMonafisn-diesesSfMtzensrgebnisefzienenEFFECTSF
SPIEGEL-LaserrnftAako-Aktfea damAkttonUpausHattNr. 21/831 Ein Erfolg,der
seinesgleichen sucht, aber loBfn Ebmlfall ist] Hier <fie ErfolgsbUanz der
spekulativen Aktientips von 3 Monaten und dir Ergebnis nach 22 Monaten:

1 Empfeh- Derzei- Kurs-
: , » Spekutaövßr Aktientip Ausgabe hinga- tig«- gewinn

kura Kura In %
re JSR-OpÜonsscrioino Nr. 40/62 530 1650 + 240 %

- . Ciba-Gergy-Opttonasch

.

Nr. 50/82 380 2100 +463%
i M Mitroi-OpuonBscheine Nr. 51/52/82 102£ 285 + 178%

B Schiess Nr. 1/283 91 113^ + 25%
ARA.D' Nr. 5/83 1000 4700 axB +405%

m Koechat-OpUonssch. 83 Nr. 6/83 2ß|5 108^ + 309%
J Wasag-Criemie Nr. 7/B3 117 735 + 528%

t 9 Enka Nr. 8/83 98 280 exBA +248%

Gute Kursgewinne erzieft man an der Börse nur dann, wenn man den Markt
systematisch und Intensiv beobachtetundanalysiert.Dazu istdereinzelneheute
kaumnoch inder Lage. NurelnquaJmzierlarStab, dersichtäglich ausschlteBUch

1 mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg heben.

Der EFFECTEN-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,
Nachrichten, HintergrundmaterialausallerWelt und vieiesmehr. ErbewahrtSie
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kuiszusammenbruchen:

Ekatffrftfedbiger - Verkaufsempfehking in Nr. 15783 zu 120, heute null, d. h.

keine NoUz; WBnu - VerkaurewnpfBhlung In Nr. 5/83 zu 203, heute 4,7;

Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84zu 316, heute 5.5; BCT Computer- Verkaufs-
empfehhjng in Nr. 34/84 zu 202, heute 3£; Pongs & Zahn - Verkaufsempfeh-
lung in” Nr. 34/83 zu 126, heute null, dl h. keine Note; Kerimdmchbahn -
Verkaufsempfehlung bereite In Nr. 22/B3 zu 520 (Vz). z. Z. null, d. h. ebenfalls

keine Note; Bete-Comp - Verkaufsempfehlung in Nr. 29/84 zu 340. z. Z.

ebenfalls null, d. h. keine Notiz; Rücfcforth - Verkaufsempfehlung in Nr. 34/84
zu 144/140, z. Z. null. d. h. keine Notiz.

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN-
SP1EGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnte Europas größtes
Böreenjoumal geworden.

Wir sagen Ihnen den richtiger Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aktienwarta. Und das in einer Idar verständlichen Sprache, die auch jeder
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute.

I „ _ COUPON - .

j

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG. Postf, IQ 25 69, 4630 tojjjijn 1

. Ja. bitte schickan Sie mir zur Probe das wöchentlich
j

|
erscheinende BÖrsenjoumal

EFFECTEN-SPIEGEL
|

I für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von IS DM.
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaihing

|
I

von Fristen kündigen.

Name.

Straße

L1PLZ/Ort 188

I

J

«cra

Schwimmen wie im Talen Meer
Nur 88 Hudes kostet Ihr tfiolchee WhffT-UrttenwasenneesiQ»- und Sehwlmm-

VSrgn&gen In dar betenden Sole unsefBr

Die SolewM mft den mRfUnisciwn Sehen aus dam IMen Meer aufbenAet und hMt
ItaBsnbet-.Peoflesta (Schuppenttochto). lecMss ,

iteiieiiMlBBdtoeyd llswsBin
i
gs -

» redudsrtMm und BMert Ihr Wobfceflnd«.

DasStareIwindiedeignsfik^hentoneee^aaimnetfitrfoichenBnOeu In Ksllsnluw»
etc. u. kann such mit Sttwerear betrieben werdsn. Es ist rapitaenMtf». preterert.
BObda, pfetTsperend, vtotaeftifl ineoiimr Anworatong undsensaboneU günsöfl Wnsicf«-

Rch du EfwmlevertHMichs (Heg.-**, ca DM 40/VML). SeftrMben Sie uns-oder rufen

SB einfach (bgendwenn) mal anl Wir haben Bne Probien» längst vielfachgetost

OPTIMA-HelmschwiifimbÄder GmbH, Bvert 64

4710 Lüdinghausen, Tel 0 25 91 / 38 31 oder 32 46

UZ*1 -

Fernschreiber
An-und Verkauf, Eckard von Heyden

2008 ftembraz 00, Wentzelstr. 6
Tel 040/27 SSM. ES 2 12 288

Hochregallager
mit 8 euteaatedben Hebth!

bOhmn
der Fa. DEMAG, Neupn
500 OOS,« DM für 120 000,- DM ab-
zugeben. Teüverkauf möglich.
THefhn 0 SS 34 / 3« 2§ od. 512 78.

Wir verwerten noch

SB@80Gfl)ffA)IEB
|

und Gebäude ans Liquidatio-
j

nen.

MW.•»« / SSI II,T% 8 fl «8

ans pdwdsr Sammlung.
TU. 05 51/ 7924 65

..••V

:•••• unter P 3851 en WELT-
Ll«toO. Postf. 10 08 84. 4300 äsen.

StucKenplatz-Beratung
Diskrete u. zuverlässige MitEiHej

wird geboten.
Zuschriften unter M 3673 anl

WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

w« «stet
ProreotfootrefigBcfakGlI?

Zuschriften unter N 3674 an
WELT-Veria& Postfach 100864,

Bandsifit^m teffiM MöqBchfcr it zp

Abitureriangung
oder gMdmrertigar AuaMdtmg.

FrdL zugedactrte Angebote erreichen

mich unter P 3875 an WELT-Vertag,

Postf. 10 08 64,43 Essen.

Für neuartige Theater-, Film-,

Femseh- u. Musik-Produktio-

nen suchen wir talentierte

Sdnsstfeier/lBtoa

IMwtan
Bewertungen. evtL mit Foto, an:

FAFM KG, Postfach 60 05 71

6000 Frankfurt 60
TeL 069/49 78 47. So. u. Ma

100

Zkim wnltnrnn BswaB dar onglaubÄchor

Emstoilsse urearas kn AuUandaUtJehian
mft ssmabonaßacn Erfolg stprobtan, auf

Nahiihesis (kslne Nsbanwlrlasigfn) heroo-

stalltm Kaaraküvums suchen wir 100 Da-
men und Herrea

Habstwrusr Platz 1 - 8000 MOnchon 40

Im aub .Wh • das «•«wcbMÄss.V^Snc^
Sie den omOmoMm Kontakt. Wsidaii Sts

UjtgSed. «Treffpunkt* Und * Ihrer Nihs—

.

AnTTPosttoeh«D30W37 -0500 NOnttsrgB*

Die Neuheit!
Peep-Show-ähnliches Konzept
ohne Erlaubnis nach S 33a GewO.
Bundesweite Lizenzvergabe.

Zuschriften unter U 3679 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300

Alte, verw. Dame, gesund, mun-
ter und mobil, wünscht die

BEKANNTSCHAFT
eines alten Herrn, mit dem sie

Reisen imtornntiman kann.
Zuschriften unter T 3678 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

zw. 56-86 J. aus dam
Umkreis HamaWRlnteln/Hanncwer sind an
Tratte 1- bis 2ma! mtL Interessiert? Zu-!

Schriften unter U 3043 an WELT-Vertotf
Postfach 1008 64, 4300

1982 ln Simbabwe gezüchtet, sehr
wachsan. ruhiges Wesen - Zuchtzu-
gelassen, wegen Auswanderung zu

verkaufen

Telefon 0 67 32/ 56 55

m\

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. .. sollte *ICMA kennen.
• ICMA — Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzapt
nicht verzichten.

0 Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VfSA-Karte können Sie sofort und
weltwert über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tfigliche Guttiabenvendraung

• Ein Wertpapierfconto mR BeleBumgsmögnehkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

m Kosten
Nur Köntoführungsgebühr von S 75 p. a.

* HnJmiim-Einlage ab S 253200

Armes Deutschland ?

Keine Sorge bei einem $ unter3DM
Optionen: Hilfen vor dem Fiskns

Vögele- Knrspflege— Keine Matnra

Maschinenbau- und Konsum-Aktien

BASF’s Übernahme-Coup

Ihm aroond bei derADCA
Colonia könnte anfholen

Stahl-Dilemma! .

Sterne an der Wall Street

DM 5^0

DM 80,00M Einzelpreis

Jahresabonnement

Erscheinungsweise 2x -monatlich

Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags-

ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14

• ProfeesioneBe Bandung

Merrill Lynch
Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • KarV-AmokJ-Platz 2 - Telefon 02 1 1 / 4 58 10

6000 Frankfurt/Main Ulmenstraße 30 Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 Pauistrafle 3 Telefon 040/32 1491

8000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 / 23 03 60
7000 Stuttgart 1 Kronprinwnstreae 14 • Telefon 07 11 / 2 22 00

Unbequem
DieWELT war Adenauer unbequem, Erhard,

Kiesinger und Brandt Sie ist der heutigen Regierung

unbequem und wird es der nächsten sein. Und sie ist

auch unbequem für ihre Leser. Gerade das macht sie

so anregend für Menschen, die geistige Auseinander-

setzungen Heben. Probieren Sie’s aus.

DIE#WELT i
UNABBAIMIIGE 'TAGESZEmKQ FOB DSUTSCtflAKD $

Cash.
Das exclusive Kapitalanlage-Journal

NEU!
Jetzt am Kiosk!

Investitionsland

AUSTRALIEN

Alles über Banken/Börsen, Investitionen in Immobilien,
Farmland, Bergbau, Industrie. Wie man anlegt und wo.
Anlage- und Enwandernngsbestimmungen. Tips.
Adressen. Australiens beste Experten auf 70 Seiten.
Das endgültige, top-aktuelle Nachschlagewerk!

Und dam:
74 Seiten Deutschland-Immobilien
20 Standorte im Detail. Steuersparofferten in Tabellen.
Eigentumswohnungen, Mietenspiegel. Anlagen auf
dem Prüfstand.

CMh.-VerlagsgeseIischaft mbH
Weidende 28, 2000 Hamburg 65
Tel.: 040/601 4688
Telex: 2 165 297

Me WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver-

kaufsstellen im Angebot, am Wochenende
bei 23.000. W 3391

SCHARPF I 1

PasifcaMtose.iBStrtalkinsfreieSaMWPf-FiBilBfaniBfsteiiiffrgn-

farK&Frthäuser.BagBawohttimgffii.Gescliäfts- andhMahmtew.
Sie brauchen nur die Steckflose.* Sabotage- und /

notstromgaschen. ^ Drahtlose AuBenteutscte-
'

rung. ABewepingsneUern Ullraschafl- u. Passn-

Irtraraaechnfii. imerfaB - Mxniflianiisenoer.ifrKatd

oder Lsasing.-A' Bundasweu Beratung und Kunden

-

servee.* 2 Jahre Garanfo.

IrÄimations-Coupon"

j
Bne ehrten Sc mtr koanbs
Wo-Masna

Nane:.

SCHARPF MAtiBysBic AmSeBteSM?
1 6072 Draaei o. FnHuniM
^Clfont06imj62IM T*4H3Sy
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Warenpreise - Termine
SdwSdier schlossen am Donnerslag die Gold-, Sffbor-
wd Kupfernottarungen an der New Yorker Comex. Mit
Abschlägen gingen auch Kaffee und Kakao aus den
Markt.
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten Vater, Schwie-

gervater und Großvater

Dr. Ivan Graf Batthyany
von Ndmet-Ujvar
Efarcn- und Dnotioasrittcr des soonr. Mabeier-Ritter-Ordens

Präsident der Kaidlmd-Mindszrnty-Stäliiiig

nach langem, schwerem Leiden, wohivorbereitet und versehen mit den Sakramen-
ten der heiligen römisch-katholischen Kirche, am 16. Juli 1985 im 76. Lebensjahr
zu sich zu berufen.

Christof Graf Batthyany von N£met-Ujvar

Christine Gräfin Batthyany von Nämet-Ujvar
geb. Riechert

Tatiana Gräfin Batthyany von Nämet-Ujvar

Ivan Graf Batthyany von Nänet-Ujvar

D-2000 Hamburg 52
Walderseestraße 77

Nach der feierlichen Einsegnung am 27. 7. um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Giorgio von Castagnoia
erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof von Castagnola.

Heilige Seelenmessen weidengpleseii in Recfmitz am 1. 8. 1985 um 19.00 Uhr; m Güssing am 3. 8. 1985
und m der Malteser-Otdens-Faidie in Wien.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir, anstelle von Kränzen und Blumen um Spenden zugunsten des
Malteser Hospitaldienstes Austria (Genossenschaftliche Zentralbank AG. Wien, Konto 171 - 181) oder
der Kardinal-Mindszenty-Stiftmig Vaduz (Bank in Liechtenstein AG, Vaduz, Konto 444.861.8).

Präsidium und Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde geben in Trauerbekannt, daß

Dr. med. Karl-Heinz Schäfer
emeritierter Ordentflcher Professor der KlpderhdBnmdc

an der UnimsHab-Klnderkllnfc Hamburg

am 17. 7. 1985 im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Prof. Schäfer hatte entscheidenden Anteil an dem Wiederaufbau und der Gestaltung der Kinderheil-
kunde in der Bundesrepublik Deutschland. Durch sein Wirken hat er die deutsche Pädiatrie
und zu ihrer internationalen Anerkennung beigetragen.

geprägt

Dank und Ehrung für seine menschlichen und ärztlichen Leistungen verpflichten uns, seinem Konzept
einer modernen humanen Medizin für Kinder weiter zu folgen.

Felix Blaker Hermann OBring

FamilienaBzelgen

und Nachrufe

können auch telefonisch

oder fernschriftlich

durchgegeben werden

Telefon:

Hamburg
(0 40) 3 47-43 80,

oder -42 30

Berlin

(0 30) 25 91-29 31

Kettwig

(0 20 54) 1 01-5 18

und 5 24

Telex:

Hamburg
2 17 001 777 as d

Berlin 1 84 611

Kettwig 8 579 104

Brot
fürdielHfett

.ckoBoae leben

GUlg-lMartWM
u. Verkauf. Angebote emzufaolea bei:

Versand fflr Video, Bend Hofnmonj
Anatraets5er.StoUe.Btr. 36a. 4SM NDn-

den, Tel. IS 71 / 58 04 78

Reetgedeckte
Pavillons

von 2 bts 8 m Durchmesser, aufgestem
und montMit mit formschönen Spros-
aentanstam. Anfr. bitte a. PevUlorvBeu

Joaaf Büssing, DorfstraBe 4
2848 Vechta-Bergstrup
Telefon 044 41/29 70

Generalvertretung für

Deutsetitand und Österreich:

pavflkuiMMtrteb Alfred KAtter

Ctarhoteer Str. 84
4830 Herzebrock
TeL 052 45/3290

SUPER-SPAR-REPORT
Wie Sie legal und proWemtoa vWe teure

ProOuHa bis zu 50% bflltger kautanl Wie Sie

diese Tatsache vermarkten u. enorm venfle-

nen. Into geg. Freiumschlag *. Infbdenst

Andrassn. Pos«. 1222. 3300 Breunschwetg.

[Kl mcßhemcten.
.rrt'-.ifl..»!

1

. V,.jfc*re 'J»rjr&*iru-q

IMs
i
H. W. Schulze 4904 Enger V*estf.|

'Tel. 0 52 24 24 36. Postfach 3 64 01 '

Selbständig machen
ml eifwm hMncn VbrsandgesdUR. Wir zeigen

Bmöfl wie! Gratismto V 46 anFordern
l/lorlag P. Knchmeiw Ftingatr. 3- 7504 Weingarten

MR „KOffTAKT-gUfiNET*
sdaffiAneiiamnagBad Erfolg bei Frauen.

Eta fafaMereiBtermmm WRförS», ubImI

Bona, itod Dirkraftigte BrfOilrfSiEMMS!

20 ml 71- M.»d lft- DM. 1« oL DÜl
Seteck FEH HUB oifcdteins+l- Bl BHÄSBlJ

HMUHJttren g

STRANDKORBE
DK 906JO ab Fabrik

nembwuer StnodknMdbHk
Postfach 15 48. 2390 Flensburg

TeL 04 61 7 248 67

WEHREN SIE SICH
I KjjnAqpfci kasi Iwn omoi MltAai -

moamasiniiiinwiiMMi niaMog
ttSalMuvadMC3nn>1Meoean Iteh-

Inuscn.MtacuMipi ft«np»«n iCw
^OTBCSmadiSetnSdiunflEnliri*»-

k*nunhn|MMlaJ
nFiECSna L«\pr*1ptlteW
^tecSrtaaoifliia-knknil
|Stenocnanffltiom*dr-Moai:^R
[pp»pg-«p»ai».|«Piom|

Siegbetton. Karostepp- u. Federbetten wm-l
höchster OuaHtei. direkt vom Hersteller, de-
fwr ungevv&tinbch prekmen! Auch alte Sorv
ffmmtertlguitBan mdgfeft. wir reinigen u.:
arbeiten Ihm eigenen Oaunen-Decken od.
Federbetten auch auf. Fordern Sie unverbind-
lich Spezialkatalog an. Kein Vefiracer&esuch.

WEaehewmnnd Reinhard KG
PM1L50203. BeeeCteterburtran

Tel Sa^Nr. 0 8291 / 80 48, Tag + Nach!

Stilkamine

ausikf Wertslan

Stegemann
Großer Fartifcnztog g Schirt^fhuirr

Kamirtau Willi Stegemann GnÄH + Co

, PnnCach 1110. 4405 Nonnln

Oer Ideenmartt!
zeigt Marktlücken auf; Neuheiten, Er-
findungen und neue Ideen. Gratispro-
spekte WS 1 unbedingt anforderru E. S.

Kneer, Der Ideenmarict, Post! 706.

7330 Göppingen.

laltMriiiMdanaahiAteaa

VWEiRSUiER
Utocn Rüchen bekannter Hel-
orsidiker. artjan genau, was sie

tun mviseea Katetes

MdaL&ttMmiMIn - oll können

Ste ach set»r heften Mal
Auch ln Deutschlend schon:

188 S. ntv DM 10,- nkL Uersand per Scheck/
Schen/Stm. oder NN zzgl 4,-WBr sand. Nc:h heute I

besteOenbet KARL FEKSEL P9> 86/a—> aagaihrrg-mortaas/aiM

Drucksachen-Katalog grotis

Visitenkarten u.

Briefpapier mit Druck
EUloeftM, Postkarte«, Stempel a.*ja. I

ngonh prafcn». Raecbh. Schrift- u Ittplanrahl
f

Ohara Paalna snostateerg 7
TEL [B 24 02) 2 87 K. Tag and RächtS
Heute noch anfordern

!

MACINTOSH-SOFTWARE
US-lmport Preisliste + Gratisinfo;
SC-INFO-2, Pf. 20 13. 5100 Aachen

Werbung zum Selbennaclien
Bettpele «rWcreMw Wart» + Akdonsktaan für ate
0iand»i tetart naiaagoslwnw-HEaobuca. GratlsMta:

totltetl0teira.Ih.4SuSS Ĵ4/TWE5Z3. 5300 Bm2

Videos pnbicrt kaufn!
SoflcaloieTldto-laftiatetea

VIDEO VERSAND
Gnr-ZHgf-Uv 123 1 5914 Hemm

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

WeKneuhelt! Gratis probleran'

POTENZ holw Alter

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.

panwma I Mönchen 82, Astairlptad 7«

ENDUCH cEe richtigen

Socken!
Baste SchunvoltquattUt und trotzdem
enorm fwitöar und wascftnuscfiirrantost

.

Rieoenouswahl (280 um-Mogliehkeueni

in 12 vorsch. Größen von Schuhgr. 35-S3).

AudiotmaGunmll Günstioe Preise, weil

vom Herstefler dirakt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen ifertrtebswegl

j3l_ FrdwospeW anfordem bei.-

ü WEISSBACHl
Strumpftabrhi tJrnbH.5800Hagenrtfeapa
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585
Oder TeL (0 23 31)45763 von 0-24 Uhr

Kain Schenl
Denn, ob Momdtonswngnder kflnwn Ste kt

Mmater Zell ein VonntOgon vartSenea btto

gab von Veri. Ghiräa, Poett » U 55AVA,
MRO Gebenkkriiea 1

Geheimverstecke
10r Ihr Geld und Gut In Bvem Haus. Wh zeigen
wart Grattsnta GH 1 anlardem.
PK -Verlag Rlngstr 3 7504 Weingarten

Fit wie ein Profi
— -f,—Mm Sh lanM. Hai
nt ftO-CW l teausd W. TÜrec, MSg. Wfl. ScHgta-

<M0 3. 51« Hauung

Ia TENNISSOCKEN
sehr preiswert. Gratisprospekt.

EFO, Pf. D36 / 4, 4054 Nettetal 1

FOTOMODELL
bietet lukrative Zusammenarbeit
BildInformation fflr DM 20,- von

HLW, Postf. 11 13, 29B8 Weatarhott 1

Möchten Sie hier

inserieren?

Anzeigen in der
Rubrik

Versund-
geschäfle
erscheinen zweimal:

am Samstag in der
WEIX am Sonntag
in WELTam
SONNTAG.
Anzeigenschluß ist

mittwochs um
12.00 Uhr
Telefonische
Anzeigenannahme:
Tel.:(02054)101-518,

-524,-1

Auskünfte und
Beratung:

Tel.: (040) 347-44 18,-1

DIE#WELT,
WEIT. „SO\ \TAG

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

Ein Karstadt-

Geschenk-

Gutschein

über 150,-DM
Erfüllen Sie sich

einen Extra-Wunsch.

Sie können diesen

Geschenk-Gutschein
bei allen Karstadt-

Kaufhäusern einlösen

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und
Bekannten, Nachbarn und Kollegen über
die WELT, über ihre Aktualität, ihre Viel-

seitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher

werden Sie den einen oder anderen für die

WELT gewinnen.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Der neue Abonnent kann (km Auftra* innertrtfb von lOThgen trocfiUeiii»: Absenduu
genügt) schriftBch widerrufen bei: DIE WEIT, Vortrieb, Postfach 30 S8 30, 2000 Hamburg 06 .

An: DIE WEIT, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Himburg 36

Prämien-Gutschein
Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen
.WELT-Abonnenten gewonnen (siehe untenstehenden Bestellschein).

Als Belohnung dafür wünsche ich:

einen Karstadt-Gutschein über 150,- DM.

Vbmamc/Name:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort;

Dalum:

.

Wtrw./TeL:

Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt. Die Dankeschön-
J

Prämie steht mir zu, wenn das erste Bezugsgcld für das neue Abonnement |

heim Verlag eingegangen ist.
|

Unterschrift des Vermittlers: 1

Bestellschein
Ich bin der neue WELT-Abonnent Bitte liefern Sie

mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus.
Der günstige* Abonnementspreis beträgt im Inland
monatlich DM 26,50, anteilige Versandkosten und
Mehrwertsteuer eingescMüssen.
Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus
dem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT.

* Einsparung kick
4n(taithn
AboDKHMUprell

WWsHter
rteoa Einzelpreis

jährlich DM 58.-!

Vbmame/Narae:

.

Straße/Nr.:

.

PLZ/Ort: _
VorwTTW.:

,

. Datum:

Unterschrift des neuen Abonnenten:

Ick Me ta Reckt, fiese BesuBua bnerMb *oe 10 lates lieektzHlite Abseafimt eeatell
KhrtlUtdi za *MensfeB bei: DIE WE1X Wftritk. pKdadi 305S 30, 2000 Hamborn 34.

1^
Unterachrift des neuen Abonnenten:

.

Herausgeber:
Axel Springer. IfdilMaa Waiden«

BerUo

Chefredakteure: Wilfried Herta-Qcbatt-
rade. Dr. Hertiert Kramp
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'
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Heina-Rudolf Scheikn («teUv.); WELT-Re-
port Austtfld: Hflnt-Herben Hptaroer; L?.
ertsMe Henk Obnesorgc: Pn-rsnnaUon: Uv
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Hooataaboanement bei Zuttefluna durah
d*r/?S M*» D» 3U0 em-chfteflllch 7 % Mehrwertsteuer. Anstands-

DM 35.- etoachüefiHch Porto.
Der Preis des LufteostabonneaMnta wirrt
auf tofray mtt«e teilt- Dia Abonnement»-
Bebehren stad In voraus zahlbar
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BOrwoS

Ham-Rudtser Karate. Friedamann DksJo-
richs, Klaus Gehet X*et« Weerta; Dtadr
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Angst vorm
Publikum
Wn. Daß unsere JungfQmem

seit geraunter Zeit nicht mehr viel

emfäflt, ist weder ein Geheimnis
noch eine Spekulation, sondern
traurige Tatsache. Auf den wichti-

gen Festivals dieses Jahres hat die

Bundesrepublik bislang keine Rolle
gespielt Die beiden deutschen Ber-
linate-Beitrage (von Egon Günther
und Christian Ziewer) waren eine

doppelte Katastrophe, Im Wettbe-
werb von Cannes waren wir - man
muß fürchten, zu Recht - über-
haupt nicht vertreten.

Polens berühmtem Regisseur
Kixysztof Zanussi, der im letzten

Jahr in Venedig für seinen vn™
„Das Jahr der ruhigen Sonne" den
Goldenen Löwen gewann, blieb das
auch nicht verborgen. Fr stellte

denn auch ungeniert „große Män-
gel“ im deutschen Kinn^hgffbn
fest, als er jetzt mitjungen Kollegen
des Fflmbüros Norclrhein-Westfalen

ein Regie-Seridnar veranstaltete.

Die Teilnehmer waren, mitAusnah-
me vielleicht von Christoph BSD,

sämtlich noch unbekannt, aber vol-
ler Ambitionen, die Zannssi durch-
aus lobenswert fand. JDie jungen
deutschen Filmemacher“, so mein-
te er> „träumen schön, nur müssen
sie ihre Träume auch umsetzen.“
Und er rief ihnen zu: „Wir müssen
mit unseren Ulmen das breite Pu-
blikum erreichen!“

Die Youngsters nickten betreten,

als Zanussi im deutschen Film-
schaffen „ein Loch zwischen esote-

rischen Hirnen auf der «nen nnH
einer faden, einfallslosen Massen-
produktion ohne persönliche Hand-
schrift auf der anderen Säte" kon-

statierte. Offenbar leicht einge-

schüchtert, zeigten unsere Jung-

'

reckten den interessierten Journali-

sten die Ergebnisse ihres zehntägi-
gen Fümseminars *»m auch,

nicht vor, gaben aber zu, daß Zanus-
si ihre Schwachstellen aufgedeckt
habe.

Träumen nBmKoh ist lacht Aber
Harm rtip Idee in einer glaubwürdi-

gen Handlung zu verwirifichen, das
ist schwer. Die modische Publi-

kumsverachtung - seines angeblich
schlechten Geschmacks, nicht, na-

türlich, «»mo« Geldes — hat darin

ihre H«nptur*?**bfr

Die Bildende Kunst auf der Bundesgartenschau

Blumen für Narrenköpfe
Unsere Kollegen aus der Sport-

redaktion kämen vermutlich nie
auf den Gedanken, die Forderung zu
erheben, jedes freie Stuckstädtisches
Grün müsse dem Fußball oder ande-
ren Formen gesunder Körperbe-
schleunigung zur Verfügung gestellt

werden oder zu jedem staatlichen

Bauvorhaben gehöre prinzipiell ein
Areal mit Tennisplätzen. Genauso
nimmt sich der Kunstkritiker die
Freiheit zu sagen: Kunst muß nicht
überall sein. Sosehr er der Kunst am
Bau zugetan sein kann - es gibt eine

große Anzahl Bauten, die für sich
selbst so sehr Kunst-Qualität in An-
spruch nehmen, daß sie weit»« bild-

künstlerische Zutaten und Beengun-
gen von zweiter Hand eher zurück-
weisen. Und auch der Versuch,
Kunst-am-Bau-Mjttel ZU hundeln und
an bestimmten Orten konzentriert

einzusetzen, zeitigt nicht zwangsläu-
fig hochrangige Ergebnisse.

Bei der Suche nach großflächigen
Terrains für die Bildende Freiluft-

Kunst kommt in Berlin immw wie-
der, fest zwangsläufig, der Tiergarten
ins Gespräch - nicht zuletzt im Zu-
sammenhang mit der 750-Jahr-Feier.

Es kann aber gar nicht dringend ge-

nugdavorgewarnt werden, solcheEr-
holungszonen, die innerhalb der
Stadt unverzichtbare Erlebnisoasen-
und zwar im Sinne von „Natur“ -
bieten, als Galerien zu mißbrauchen.
Schon die Vorbereitungsphase der

derzeitigen Bundesgartenschau hat
gezeigt, daß es gerade unter Künst-
lern gewisse Schwierigkeiten gibt,

die inszenierte Natur von Parks oder
Landschaftsgärten überhaupt noch
irgendwie als „natürlich" zu akzeptie-

ren. Nur so sind die kuriosen gedank-
lichen Verrenkungen im Katalog der
Bundesgartenschau zu verstehen,

gleichsam den Gartenkünstler Fürst

Pückler-Muskau und Land-art unter
ein und denselben Hut zu quetschen.

Rund fünf Millionen Mark, je zur
Hälfte aus Kunst-am-BaurMitteta
und Geldern für „Kunst im Stadt-

raum", wurden für die Buga berratge-

steUt Zu den Wettbewerben gingen
600 Lösungsvorschläge ein. Rund 40
Künstler sind jetzt mit ihren Arbeiten
beteiligt Was als Ergebnis zu besich-

tigen ist kann man getrost als groß-
formatige Halbherzigkeit bezeichnen.

Vor allem aber ist der Gutgläubig-
keit projekt- und konzepttonssüchti-

ger Jurys ein schweres Denkmal ge-

setzt worden, die sich von angebli-

chen „Gesamtkunstwerk"-Ideen be-

zaubern ließen: Rückgriffe auf die

„drei KilnnirfH1 lange räumliche
Achse des Massthwr Weges ein-

schließlich ihrer historischen Dimen-
sion" und die obskure Verbindung
mit „Ley-Linien“, „archaische Ach-
sen, astronomische oder geomanri-
sche Linienwerke zwischen kosmolo-
gisch bedeutsamen Orten in frühzi-

vilisatorischer Zeit“. So etwas klingt

natürlich ganz doll - nur wird der
Spaziergänger oder Benutzer der Mi-
niatureisenbahn auf der Gartenschau
davon rein gar nichts wahmehmen.
BrMrf nurdie monströsen Wahr-

zeichen solcher Suggestiv-Projekte -

etwa eine überdimensionierte Son-
nenuhranlage mit brutalstem 7-ufoe-

hnr. Es wundert da nicht weiter,

wenn selbst noch AHround-Unterhal-
ter Andre Heller, der seinerseits der
Buga einen blumengepflanzten Nar-
renkopf spendierte, dieses Opus als

Jffachdenkmal“ deklarieren mußte.
Es besteht kein Zweifel, daß aus

den Wettbewerben auch Kunstwerke
hervoigegMigen sind, dte aufganz un-
terschiedliche Weise eine hohe Qua-
lität behaupten. Da werden unüber-
sehbare „Signale“ oder „Wegmar-
ken“ gesetzt Da wird eine imponie-
rende JS4e4eor“-Spurin die Erdege-
fUrcht Da werden die Elementeeiner
Plastik in neuer Mobüe-Manier an-

mutigim Wind bewegt Aber wie selt-

sam: Mancher hervorragende Kunst-
ler ist der Henursfarderung großer
Formate oder dem' Medium. „Brun-
nen“ nur halbherzig gewachsen. An-
dere produzieren reihenweise Nied-
lichkeiten.

Es gibt Kunstwerke, die dem Be-
trachter buchstäblich die tiefere

.Einsicht“ verweigern - wie etwa je-

nes Steinhäuschen auf einer Tnä»l,

durch dessen „Seelenloch“ einmal
ein Sonnenstrahl auf einen inneren
verborgenen „Thron“ feilen wird.
Und zwar zur Wintersonnenwende.
Dann freilich ist die Buga schon
längst vorbei
Umgekehrt gibt es auf dieser Bun-

desgartenschau Attraktionen, die gar
nicht als „Kunst" angelegt -onH, de-

nen man aber gerade in dieser Hin-
sicht eine außerordentliche Qualität

bescheinigen muß. Dazu gehört das
Environ an ein» wunderbaren Holz-
miete, deren Innenraum wie eme
Straßegepflastertund ausgerüstet ist

und nicht zuletzt mechanisrhe Be-
schädigungen an den Stadtbäumen
ohne falsche Verkrampfungen dar-

stellt. Seltsam; Dies ist Kunst von der
indirekten Art.

PETERHANS GÖPFERT

Das Baseler Kunstmuseum zeigt Edvard Munch

Vertrautes, neu gesehen
^^enn ich die Lampe angezündet

habe, sei» ich plötzlich meinen

enormen Schatten üb» die halbe

Wand bis an die Decke hinauf. Und in

dem groß»! Spiegel üb» dem Kamin
sehe ich mich selbst - mein eigenes

Gespenstergesicht Und ich lebe mit

den Toten - mein» Mutter, mein»
Schwester, meinem Großvater und
meinem Vater - besonders mit ihm.“

Edvard Munch notierte das 1885

nach dem Tod des Vaters. Kunst ist

Btographje, gerade bei Munch. Das

deutet die Munch-Ausstellung im Ba-

seler Kjmgtmiigpnm an
,
indem sie mit

dem ^Selbstbildnis mit der Knochen-

hand* von 1895 beginnt und mit dem
„SpThstfrilriniV mit der Weinflasche"

von 1925/26 endet Ab» Kunst ist viel

k
mehr als nur eine platte Spiegelung

x
* der Bingraphip Auch dafür istMunch

ein Beispiel Der Untertitel d» Biete-

fester Ängste!lung 1980 (die anschlie-

ßend in Krefeld und Kaiaflrg,n,ltp™
zu sehen war) „Liebe - Angst - Tod“

wies aufdiese künstlerische Verallge-

meinerung subjektiver Erfahrungen
hin, ;

Anders als die Munch-Ausstellun-
gen m den letztes Jahren, die entwe-

der thematisch (Z.B. „Arbeiterbil-

d«VHamburg, 1978) oder zeitlich

&B. ^Höhepunkte des malerischen

.
Werkes im 20. Jahrhundert“, Ham-

«^burg, 1984/85) eingegrenzt waren,
V steht die Basfer Ausstellung eher un-

ter pinpm Zufellsprinzip. Sie zeigt

nämlich „Sein Werk in Schweiz»
Sammlungen“. Zugleich ist das eine

Übersicht üb» die Munch-Rezeption

in d» Schweiz.

Die Beschäftigung mit dem norwe-

gischen Maler setzte hi» erst verhält-

nismäßig spät ein. 1922 findet im
KTimcthnus Zürich die erste Ausstel-

lung statt, die 500 Bilderund Graphi-

ken umfaßt. Das regt Albert Rütschi

an, sich diesem Künstler zuzuwen-

den. Die vfer Gemälde, die » kauft,

schenkt er 1929 dem Kunsthaus. Zwei

Jahre zuvor hatte das Kunstmuseum
als erste öffentliche Sammlung der

Schweiz zwei Bild» erworben. Des-

halb überwiegt in d» Ausstellung
auch, das Spätwerk, wobei elf der 28

Gemälde, eine von drei Zeichnungen

und 39 von 141 druckgraphischen

Blättern aus.Privatbesitz kommen.

Es ist an Überblick, der neben den

weithin bekannten Waken wie dem
„Geschrei“ oderdem „Kuß" auch we-

niger häufig gezeigte vorführt - wie

die misogyne Graphikfolge «Alfe og

Omega" oder die Porträts von Wil-

helm Wartmann, dem Direktor des

Zürcher Kunsthauses, der 1922 die

Retrospektive organisierte. Das

macht diese AusstellungzueinemEr-

lebnis. Denn man lernt hier das

«?»>uvmhar Bekannte und Vertraute

neu zu sehen- (Bis 22. Sept; Katalog

28 sfr.) PETER DITFMAR

Festspiele in Avignon: Peter Brook inszeniert das Hindu-Epos Mahabharata als großes Welttheater

Ist der Krieg der Vater aller Dinge?
Theaterdonner in

.Avignon. Peter Brook setzt in

Szene, was ihm Jean Claude Camfere

in ein» Adaptation aus dem Sanskrit

dramatisiert hat das Mababbarata,

mythisches Hauptepos d» Hindus,

die wohl «Tnfimgrptehgte literarische

Vorlage, die er sich hat aussuchen

können. 12 000 Seiten Text sind zu

neun Stunden Theater geronnen.

Zehn Jahre Arbeit hat Carrtere inve-

stiert

Das von Frankreichs Kulturmini-

ster Jack Lang ausgerufene „franzö-

sisch-indische Jahr" erlaubte in Ver-

bindung mit dem 39. Sommer-Festi-

val von Avignon eine spektakuläre

Premiere. Aus Indien waren zahlret

che Repräsentanten angereist Ex Ori-

ente hix - doch die Schalter liegen in

Europa.

Die Geschichte des
ist ebenso simpel wie kompliziert:

Zwei Familien bekämpfen sich, die

Pandava und die Kaizrava. Von heroi-

sch» Statur, verkörpern sie das Gute
und das Böse, zumindest nach abend-
ländischen Vorstellungen; der Hin-

duismus erhebt andere Kriterien zur

Generalmaxime. Das Gute ist nicht
mir gut, das Böse nielit: UUT geblüht,

beides fließtim Stromd» Zeit, in den
Turbulenzen «eineT Exaltationen

Askese und Lust sind nicht Kontra-

henten, sondern Einheit Entspre-
chend vielschichtig erscheinen Hip

Götter, die sich - ähnlich wie in Ho-
mers „Ilias" — in da« Geschehen ein-

mischen: Schiva, der „Vernichter",

aus dessen Destruktionenab» unent-

wegt Schöpfung »wächst, »nid

Krischna, dessen freundlich-wohl-

wollende Glw»hgfiHigtrmt manchmal
pttip gefährliche Nähe zur Duldung
des Dreinschlagens nnH Zerstörens

offenbart.

Der Kampf d» „bösen" Dhrita-

raschtras, des blind»! Königs und
seiner 99 Sohne, gegen die „guten“

fünf Söhne der 'BTimti, d#»m Ge-
schlecht der Yadava zugehörig und
mit Pandu verheiratet, ist- äußerlich

betzachtet - eine ganz banale Erb-

streitigkeit Die einen fühlen sich

übervorteilt Um Krieg zu vermeiden,

wird zunächst gewürfelt, um Reich
»nd Reichtum. Des Dramas erster

Tefl. also: das Würfelspiel, inwelchem
der „gute“ Pandava sich sein Reich
und seine Brüder verspielt Die fünf

Brüd» müssen ins ExiL

Doch sie wählen den Kampf, und
zwar den Kampf um jeden Preis.

Nichts Ist ihnen drastisch genug,um
ZU siegen. Aijuna, der martialischste,

'

wird zum Transvestit»!, um einen

König zu erheitern und so seine Mit-

hflfe zu »langen. Das große Töten

beginnt Ohmflhl Krischna mäßigend

einwirirt, ergreift » schließlich die

Partei d» Pandaven, weil sie den
Prozeß der Selbstfindung in voll»
Ehrlichkeit durchlebten.

Es ist ein wildes Spektakel voll»

bunt» Bild», zunächst mythologi-

scher, dann zunehmend handfester,

weltlich». Durch einen Erzähler,

Vyasa, der mit einem Kind an sein»
Seite die Handlungen erläutert, wer-

den die Zusammenhänge verdeut-

licht Die Kasten etablieren rieb; wir

erleben den Übergang von der altve-

dischen zurarischen Religion, die Ge-

Da« Infi zwkdm Krischna and ScUw Szene
des Mababhavata von Peter Brook In Avignon

‘«iw..- *
r - » .#• • -
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der Inszenierung
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burtdes Indien, so wir wir es kennen

(zu fcprmm glauben)

Die Akteure sind allerhöchsten

physischen und psychischen Anfor-

derungen ausgesetzt Oft sich

der Fluß d» Geschichten, wird zum
hlnBen Mäander seelisch» Energien,

d. h. die Märchen, die Sagen und Fa-

beln schwingen sich zu den wahren
Herrschern des Universums auf die

Inhalte bleiben oft gleich, doch stän-

dig wechseln die Formen. „Es gibt

keine Illusion, da alles Illusion ist",

sagt Cairi&e, „außer der des Den-

kens."

Er und Brook machen den Krieg
hiw zweifellos aim Vater flTtor Dinge,

notgedrungen »mH „contre coeur“,

wovon gelegentliche pazifistische

Einschiebsel Zeugnis geben. DieHel-
denhörenganzüberwiegendaufKali,
die schwärzeste der hfadnistfachen

Götterfiguren, und Brookläßtkeinen
Zweifel daran,daß auch unsChristen
in eist» Linie Kali, die Göttin der
Vernichtung, voranleuchtet Des-

cartes sagt „Es ist besser, mich zu
ändern als die Welt” Ein Inder sagte

wohl eher „Ich werde mein Schick-

sal nie erkennen, wenn ich mich aus

dem Spiel zurückziehe.“ Das Mahab-
harata zeigt, daß Änderung möglich
wäre, kennte man sich nur selbst

Das alles ist hochaktuell. Das Ma-
habharata des Peter Brook vollzieht

gleichsam mythologische Konse-

quenzen für die Gegenwart Es ist

kein fremdes, orientalisches Spekta-

kel, aFteiw durch Darbietung
freundlich» Mimik der tausend Ar-

me überzeugen will Es nabelt sich

quasi ab in die Tradition europäi-

sch» Seinslogik. Auch Carriöres

Übersetzung ruht ganz auf europäi-

schen Fundamenten; unübersetzbare

Worte wie „mantra“, die Kraft d»
Magie, bleiben stehen, ohne den Kon-
text zu zerstören.

Krischna, als Kriegshelf» wie -Ver-

hinderer, bewegt sich mit d» bemer-
kenswerten Gelassenheit des Wissen-

den. Er lügt übrigens gelegentlich,

daß die Felsen bersten, doch am Hori-

zont funkelt die absolute Wahrheit,

dersichaDeTeüwahrheitenunterord-
nen müssen- Die Zuschauer und Zu-
hörer sind imm» wieder fasziniert,

em<yhlieBlieh der indischen Gäste,

die dem Textdichter offen Beifall

spenden.
Es ist eher der westliche Besuch»,

den manches irritiert Manche Szenen
schmecken ihm allzusehr nach Go-
dot, andere nach Antonioni, manch-
mal hat» das Gefühl, im Niemands-
land zwischen Bayreuth und Bad Se-

geberg umherzustapfen. Auch Ober-

ammezgau läßt grüßen und die neuen
mythologischen Filme des Hans-Jür-

gen Sybexberg.

Dann ab» kommen imm» wieder

Szenen einer grandiosen mimisch-ge-

stischen Grandezza, kräftigstes

Volkstheater mit fernöstlich» Weis-

heit Man spielt im Steinbruch zu

Boulbon. Allem die Lichteffekte die-

ses idealen Sandes, der hi» Welt
schlechthin bedeutet, sind schlicht

wunderbar. Hoffentlich findet man
Shnlirh ideale Spielstätten auf({»an-

schließenden Tournee, in Frankfurt

oderPrato (Italien), den nächsten Sta-

tionen.

Brooks Geheimnis ist eine raffi-

nierte Einfachheit Vieles habe »im-
provisieren müssen, erzählt er, man-
che Szenen sei»! „aus der Hosenta-

sche“ entstanden. Wer genau hin-

sieht, weiß, welche. Ab» nie wird die

„message“ aufdringlich, Dezenz ist

Trumpf Fernab der Subkultur der

Pseudo-Gurus wird hi» Verständnis

für indisches Wesen erzeugt Beinahe

väterlich scheinen die Akteure ge-

führt, alten voran Pascaline Pointil-

lart, die gemeinsame Frau d» fünf

Brüd». Maurice Benichou als Schrei-

ber und Krischna überzeugt als lässi-

ger Gdt, der Wahrheit wie Schicksal

nicht gepachtet hat Matthias Habich,

d» teutonische Oberbruder, weis-

heitssuchend» König d» verbann-

ten Brüd», irrt blauäugig durch er-

langtes Wissen.

Brook hat Schauspiel» all» Ras-

sen und Nationen ausgewählt Nur
zwei Frauenrollen sind mit Inderin-

nen besetzt Sexuelle oder komische
Passagen scheinen hi» und da üb»-
zeichnet, aber Es darfeben auch ge-

lacht werden. Das Lachen steht di-

rekt neben d» tiefsten Ernsthaftig-

keit Kein MBlowitsch im Köln»
Dom also. DerTod istd» Bruderdes
Lebens, die Lebensfreude die Schwe-
ster des Leids.

Sehr interessant die nmilkalischen
Akzente, keineswegs nur puristisch

indische Klänge, sondern ebenso

Harmonien islamisch» Herkunft,

afrikanisch» Rhythmik. D» kos-

mopolitische Anspruch bleibt und

wird auch solcherart realisiert Und
auch viele christliche Elemente fin-

den sich. D» Erzähl» Vyasa bewegt
sich in den Kategorien eines Jesus,

Krischna in d» Inkarnation eines

Heiligen Geistes.

Brooks Team will lehren, nicht be-

lehren, und dies ist voll gelungen. Die

erzählten Geschichten gereichen

üb» alle neun Stunden hindem Ohre
mm Gedächtnis und dem Auge zu
Gefallen. Ein* fremde Welt rückt na-

he - und siehe, es ist unsere Welt
Trotzdem ist die Aufführung für den
Zuschau» natürlich eine eminente
Strapaze. Nur w» mit gutem Willen

kommt die physischen Anfechtun-

gen zu übersteben, wird aufseine Ko-

sten kommen. Die übrigen können
nur Papua in d» Paizi&lvorstelhmg

spielen.

Es muß sich auch erst noch zeigen,

ob das Stück, aus d» wundersamen
Atmosphäre von Avignon herausge-

löst nicht allzuviel verliert. Beinahe
muß man es fürchten. Zur Zeit liegt

übrigens nur eine französische Fas-

sung vor, die auch in d» Bundesre-
publik gespielt werden wird. Versi-

chert sei jedoch, daß Schulfranzö-

sisch genügt um beinahe alles zuv»-
stehen, ist man nur bereit sich zu
öffnen, wahlzunehmen, zuzuhören.

KNUTK PANZER

Caccinis Oper „Euridice“ in Vaison-La-Romaine

Nymphen tanzen Reigen
Unter den Damen dieses Festspiel-

sommers ist sie mit Abstand die

älteste: die „Euridice" von Giulio

CacdnL Sie ist sog», da Frais „Daf-

ne“ valorengegangen ist die älteste

erhaltene Oper überhaupt Nur das

Theater, in dem sie gegeben wird, ist

noch vid alten man spielt Caccinis

Weit in den römischen Ruinen von
Vaison-La-Romaine in der Provence.

Mit sommerlicher Musikbelusti-

gung hat das nichts zu tun, eh» geht

es hter »m wne h/v*^1mtonwaamti» mu-
sikhistorische These. So weit ist die

Sache eindeutig: Zur Hochzeit Hein-

richs IV. von Frankreich mit Maria

von Wwiiffi, die ja in Florenz statt-

fand, wurde ein Kunstwerk nach da
neuesten florentmischen Mode in

Auftrag gegeben- eine Op».

Als Text sollte, wie schon zuvor bei

der JDafiie“, wiederum eine Dich-

tung von Rinuccini dienen: ein „Or-

feo“, d» freilich, um der hohen Auf-

traggeberin zu huldigen, in „Euri-

dice“ umgetauft wurde, auch wenn
diese im VerlaufderOp» nicht mehr
zu tun hat als zu sterbenund das Feld

Orpheus sowie allerhand mythologi-

schen und allegorischen Gestalten zu

überlassen. Für die Vertonung ging

der Auftrag, eine bei den Medid übli-

che Praxis, an zwei Komponisten: Pe-

ri und Caccmi, die beiden musikali-

schen Kopfe d» Florentiner Camera-

ta.

Hier setztnun die These ein: Cacci-

ni ist lange vor Peri fertig, zur festh-

iVhpn Aufführung gelangt allerdings

dann ehre aus Peri und Caccmi ge-

mischte Version. Peri geht unver-

dienlermaßen als Alkmschöpfer in

die Annalen ein. Caccinis Version,

das ist wiedraum sich», ist die erste,

die veröffentlicht wird- noch imJafa-

re 1600 bei Marescotti inFlorenz; 1802

wird sie dann auch im Palazzo Pitti

erstmals aufgeführt

Nun also auf ein neues: NeUa An-

fiiso ist d» gute Geist, d» üb»d»
Aufführung wacht Sie, als Sängerin

Spezialistin für alles zwischen Re-

naissance und frühem Barock, ist in

Vaison-La-Romaine mit ihren „Nuovi

Invaghiti“ zu Gast ein Name, d»
Monteverdis Mantuaner „Accademia
degli Invaghiti" huldigt Verbündet

hat man mit Frankreichs Ensem-
ble Vocal von Michel Piquemal, auch

dies eine Expertengruppe in musika-

lisch» Archäologie:

Caccmi bietet längst noch nicht so-

viel Op» wie einige Jahre spät»
Monteverdl Der monodische Gesang

wird fast ausschließlich von dra Lau-

te - hi» durch eine Harfe ersetzt -

begleitet Das winzige Ensemble mit

Posaunen und Flöten sowie Clavi-

cembalo greift nur zu den Chor-Ritor-

nrilen »md zu instrumentalen Inter-

mezzi ein. Caccinis „Euridice" macht
ganz klar, was Op» einmal hatte w»-
den sollen: empfindsame Rezitation

an d» Grenze zum Gesang - ab»
keine Singveranstaltung, wie man sie

damalis an« der Kirchenmusik ja

durchaus schon kannte.

Insofern hat es sehr viel Sinn, wenn
Caccinis Werk in Vaison-La-Romaine

von Sängern vorgetragen wird, deren

Stimmen nochnicht opemhaft verbil-

det sind, sich wohl aber in der Vor-

tragsart dieses Gesangs auskennen.

Der Orfeo von Enrico Fadni und dra

Pluto von Aldo Reggioli nehmen da-

bei durch höchst angenehmesTimbre

für rieh ein.

Der wahre Reiz dra Aufführung

liegt natürlich in dra Lokalität nicht

das große Amphitheater von Vaison,

sondern eine ganz intime Ecke dra

römischen.Ruinenstadt, mit Wiesen,

Gärten und Hainen, aus denen die

Nymphen und Schäfer hervorkom-

men und in denen sie wieder ent-

schwinden, barfuß deneinenod»an-

deren Reigen tanzend. Was Op» zu-

allererst war, nämlich eine geistvolle

Unterhaltung an don langen warmen
Abenden des Südens, das kann man
hi» wkd» ganz begreifen.

REINHARDBEUTH

Zum 65. Geburtstag des Violinisten Isaac Stern

Künstler zum Anfassen
Wenn » das Podium betritt, die

Geige ansetzt, die ersten Töne
aus den Saiten streicht, ist man sofort

angraührt von dra Bumanitas dieses

Spiels, vom freundlich-freunschaftli-

chen Funken, der von Isaac Stern auf

sein Publikum überspringt, es unver-

züglich in den Bann schlägt, bis üb»
den letzten Ton hinaus fesselt und
lange nachwirkt Solche Liebesbezie-

hung prägt sein Spiel auf unvergeßli-

che Weise.

Nicht die Aura glanzvollen Virtuo-

sentums umgibt ihn. Glatte Perfek-

tion war nie seine Sache. Und man
darf es laut sagen, daß Stern - live im
Konzert - nicht mit eleganter Glätte

überwältigt, daß » im Überschwang
des Ausdrucks auch vor falschen,

rauhen Noten nicht zurückschreckt

Ab» die sind musikalisch nnendlirh

lieber Überschwang ab. Glätte:

Der amerikanische Geiger Isaac
Stern rota cameramess

aufregend» als die präzis gesetzten

manch» Kollegen.

Nach dem Krieg bildeten Heifetz,

Milstein und Stern das Triumvirat

höchsten GeigengKicks, das nach

Jahren der Entbehrung wieder neue
Maßstäbe für die verführerische Bril-

lanz der Fing»- und Bogenbeherr-
schung, für den nervig-süßen Klang
setzte. Von der unnahbaren Kühle
Heifetz*, vom befeuerten Adel Mfl-

steins - von Oistrachs klassischem
Ebenmaß zu schweigen - trennten
ihn Wehen.

Isaac Stern ist das Muster energi-

scher Vitalität und robuster Kraft, ein

Geig» zum An&ssen,jed» Takt sei-

nes Spiels eine Liebeserklärung an
sein Publikum, da« ihm dankbar die-

se Zuneigung zurückgibt. Morgen,
am 21. Juli, feiert Isaac Stern seinen

65. Geburtstag. Er wurde im russi-

schen Kriminiesz geboren, siedelte

ab» bereits 1922 mit spinen Estern

nach San Francisco üb». Nachdem
» als fijjährigra mit den Klaviertasten

geliebäugelt hatte, brach » bald die

kurze Liaison ab, um sich dauerhaft

der Geige zu widmen. Er studierte bei

Louis Persing» und Noum Blind»
und debütierte 16jährig mit Bachs
Doppelkonzert d-MolL

Seitdem hat Stern eine Fülle musi-
kalischen Reichtums in sgin Leben
gepreßt und aufseine Zuhörer in aller

Welt ausgestrahh. Neben seiner fabel-

haften solistischen Karriere hat »,
zusammen mit dem Cellisten Leo-

nard Rose unddem Pianisten Eugene
Istomin, ein Klaviertrto gegründet, ei-

nes, in dem die beiden Partner mit

Stern einig sind: Es spart nicht mit

strotzend» Klangfülle und über-

schwenglicher Emotion. Stern ist ein

leidenschaftlich» Pädagoge und Prä-

sident d» New Yorker Camegto-

HaU-GeseUschaft, ein Fuü-time-Job,

den er ganz nebenher, mit leicht»

Hand, oft perTelefon aus fernen Kon-
tinentenbetreibt Ein Leben, randvoll

angefulh mit Musik.

HANS-OTTO SPINGEL

JOURNAL
„Was tut der Bund

für die Kultur?“

DW. Bonn
Ausgehend von den beiden Gro-

ßen Anfragen zur Kulturpolitik des
Bundes, die im Deutschen Bundes-
tag im Oktob» 1984 beantwortet

und diskutiert wurden, hat jetzt das
Bundespresseamt die Broschüre

„Was tut der Bund für die Kultur?"
vorgelegt. Sie ordnet die Antworten
auf die Anfragen d» SPD- und d»
Koalitionsfraktionen, die teils ande-

re Schwerpunkte legten, sich teil-

weise ab» auch überschnitten, nun
thematisch. Außerdem wurden die

Texte durch Fotos aufgelockert und
durch erläuternde Randbemerkun-
gen ergänzt, die die gesetzlichen

Grundlagen d» Bundeskompetenz
od» die Aufgaben einzeln» Institu-

tionen »klären. Die Broschüre

kann beim Bundespresseamt (Wel-

ckerstr. 11, 53 Bonn 1) kostenlos

angefordert werden.

Tarkowsky inszeniert

den „Holländer“
Reg. London

Der emigrierte sowjetische Film-

regisseur Andrej Tarkowsky („Sola-

ris", „Staller“, „Nostalghia“) insze-

niert in d» kommenden Spielzeit

für Covent Garden wieder eine

Open nach seinem „Boris Godu-
now“ 1983 diesmal Wagners „Flie-

genden Holländer". Grad Albrecht
dirigiert Die weiteren Plane d»
Royal Opera London: „Donnerstag"
aus dem „Licht“-Zyklus von Stock-

hausen, Zemlinskys JTlorentini-

sche Tragödie" und „Der Geburts-

tag d» Infantin“ als Koproduktion
mit Hamburg, einen „Othello" mit
Placido Domingo und te Kanawa
unter Carlos Kleiber und Peter HaD,
Brittens „Sommemachtstraum"
und Beethovens „Fidelto“.

Marseille will

Le Corbusier feiern

AFP, Marseille

Den 100. Geburtstag von Le Cor-

busier (1887-1965) will Marseille im
Frühjahr 1987 mit ein» großen Aus-

stellung feiern, die unter dem Titel

„Le Corbusier und das Mittelmeer“

gezeigt wird. Kunsthistorik» und
Architekten aus Frankreich und
dem Ausland gehören dem Organi-

sationsausschuß an. Die Ausstel-

lung dreht sich um die mediter-

ranen Einflüsse in Le Corbusiers

Stil und befaßt sich mit den Bauten,
die d» Architekt im Mittelmeer-

raum hinteriassen hat Le Corbusier
fand neue Formen des Stahlbeton-

baus, dessen auf nur wenige Stüt-

zen beschränktes System tragende
Wände entbehrlich machte und die

Möglichkeit zu völlig freien Grund-
rißlösungen bot

Jugendtheater steht

im Mittelpunkt
dpa, Karlsruhe

Kind»- und Jugendtheater ste-

hen beim 3. Internationalen Klein-

theater- und Kleinkunstfestival des
Karlsruh» Sandkorn-Theaters, zu
dem vom 19. bis 23. Juli 35 Gruppen
aus Ost- und Westeuropa sowie
Afrika erwartet werden, im Mit-

telpunkt Den Schwerpunkt bilden
Ensembles aus d» CSSR, Polen,
Ungarn und Jugoslawien. Zu den 75
Programmveranstaltungen gehören
Joachim Bau» mit „EDa" von Her-

bert Achtembusch und vom Sand-
korn-Theater die neuen Produktio-
nen JDer Kontrabaß“ von Patrick

Susirind, „Höllenangst“ sowie das
,

Kinderstück „Krokodil“.

Gandersheimer Preis

an Imtraud Morgner 1

w. k. Gandersheim
1

Die in Ost-Berlin lebende Schrift- 1

stellerin Irmtraud Morgner wird in
,

diesem Jahr mit dem mit 10000
Mark dotierten Literaturpreis dra
Stadt Bad Gandersheim ausge-
zeichnet Die Jury hat sich einstim- 1

mig für die Erzählerin entschieden.
Der Preis, die Roswitha-Gedenkme-
daille, wird d» Schriftstellerin

während d» Frankfurt» Buchmes-
se übergeben.

Alte Venus-Skulptur
in einem Grab entdeckt

dpa. Budapest
Eine etwa 4500 Jahre alte Skulp-

tur d» Göttin Venus ist in Ungarn
in einem Grab auf einem früheren
Friedhof der Stadt Bakonyscemre-
ly, etwa 150 Kilometer westlich von
Budapest gefunden worden. Die 17
Zentimeter große Figur war offen-

bar dem Verstorbenen in dem Grab i

in die Hand gedrückt worden. Die
'

Archäologen datieren die Skulptur
j

auf die Zeit um 2500 v. Chr.

Große Beachtung der

außereuropäischen Musik
DW. Bonn

„Traditionen in den Musikkultu-
ren - heute und morgen“ ist die
Generalversammlung des Interna-

tionalen Musikiates in der „DDR“
überschrieben, die vom 23. Septem-
ber bis zum 4. Oktober in Dresden,
Leipzig und Berlin stattfindet Im
Rahmen d» breiten Programm-
Palette mit Konzert- und Opem-
Darbietungen aus dereuropäischen
Kulturlandschaft sollen vor allem

!

außereuropäischeMusikrichtungen
,

Beachtung finden.
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Noch Monate nach dem Beben geht in Chile die Angst umExpertenstreit

über Behandlung
von Zwergwuchs

LUDWIG KÜRTEN,Bonn
Das Watfasttunshorraon, mit dem

seit einigen Jahrzehnten der Zwerg-
wuchs bekämpft wird, ist ins Gerede

gekommen. Anlaß waren Berichte,

daß einige Patienten, die früher mit
dem Hormon behandelt worden rind,

an einer Gefairmnfeküon gestorben

sind. Das Hormon wird aus den Hirn-

anhangdrüsen von Verstorbenen ge-

wonnen. Es ermöglicht, Kinder und
Jugendliche zu heilen, bei denen die-

se Drüse nicht genug eigenes Hor-

mon bildet Dies führt dazu, daß der

Wachstumsprozeß gestört ist und die

Patient«: zwergwüchsig bleiben.

Bei der nun aufgetretenen Krank-

heit handelt es sich um das „Jakob-

Creutzfeldt-Syndrom“, das von virus-

ähnlichen Erregern verursacht wird.

Möglicherweise war«) Honnon-

präparate, mit denen Patienten in den

60er Jahren behandelt wurden, mit

riipgpTn Erreger verunreinigt Die

Krankheit bricht erst nach etwa zehn

bis 15 Jahren aus und führt zu schwe-

ren Gehirnschäden sowie zum Tod.

Einige Länder, darunter die Verei-

nigten Staaten und Großbritannien,

haben daraufhin die Hormonpräpara-

te verboten. Diese Entscheidung wur-

de dadurch begünstigt, daß einige

Finnen inzwischen ein Wachstums-

hormon entwickelt haben, das mit

gentechnologischen Verfahren herge-

stellt ist. Andere Länder, darunter die

Bundesrepublik, Frankreich und die

Schweiz, haben die herkömmlichen

Präparate dagegen nicht verboten.

Sie sind deswegen in das Kreuzfeuer

der Kritik geraten. Den zuständigen

Behörden wird von seiten einiger

Wissenschaftler gleichzeitig vorge-

worfen, die Prüfling und Zulassung

der gentechnologisch hergestellten

Hormone nicht zügig genug voranzn-

treiben. Sie verweisen auf Studien, in

denen die neuen Präparate sich als

gleich wirksam und als unbedenklich

herausgestellt haben. Diese Studien

liefen allerdings nur über einen Zeit-

raum von etwa zwei Jahren.

Diese künstlich hergestellten Hor-

mone entsprechen noch nicht voll-

ständig dem natürlichen Hormon,
sondern besitzen an einem Ende des
Mnfeinils pinp zusätzliche Aminosäu-
re (Methionin). Aus diesem Grund hat

das Bundesgesundheitsamt (BGA),

aber auch die amerikanische Gesund-
heitsbehörde, Bedenken angemeldet
Das BGA will dieses Methionin-Hor-

mon erst so sorgfältig prüfen, wie

dies für jedes Medikament vorge-

schrieben ist das neu auf den Markt
kommt Man hat die Befürchtung,

daß bei einer Therapie mit dem Me-
thionin-Hormon das Immunsystem
der Patienten Antikörper dagegen
bildet, da es dem körpereigenen Hor-

mon nicht vollständig entspricht

Die Gesundheitsbehörden verwei-

sen außerdem darauf, daß seit etwa

zehn Jahren das Hormon, das durch
Extraktionhergestelltwird,mitvöllig
anderen Verfehlen gereinigt wird als

zuvor. ABem Anschein nach ist das

Risiko, an dem Jakob-Creutzfeldt-

Syndrom zu erkranken, außerordent-

lich gering. In der Bundesrepublik
und der Schweiz wurden inzwischen

alle ehemaligen Patienten genau
überprüft, dabei ging man auch allen

Todesfall«! nach. Man hat jedoch

noch kein«: Erkrankungsfall feststel-

len können. Andererseits wird darauf
verwiesen, daß eine Behandlung mit
Wachstumshormon auch für einige

Zeit unterbrochen werden kann. Aus-

nahmen machen hier nurjugendliche
Patienten, bei denen der Hormon-
mangel erst so spät festgestellt wur-

de, daß eine Behandlung rächt aufge-

schoben werden kann.

Es gibt inzwischen auch schon eini-

ge Firmen, die ein dem menschlichen

Hormon völlig entsprechendes

Präparat entwickelt haben. Mit die-

sem Medikament sollen noch in die-

sem Jahr klinische Prüfungen begin-

nen. Ein solches „natürliches“ Hor-

mon würde alle Schwierigkeiten mit

einem Schlag lösen und den Ärzten

sowie den Betroffenen die schwere

Entscheidung abnehmen, vor die sie

nun gestellt sind.

Von FLORIAN NEHM
A uch Monate nach dem schweren

Beben vom 3. 3därateilten in Chi-

leimmer noch Menschen an den Fol-

gen dieser Naturkatastrophe. Es
quält sie die Furcht vor einem neuen

Ereignis dieser Art, zumal die Erde

weiter bebt und nach Ansicht von

Geologen auf Jahre hinaus in Bewe-

gung bleiben wird. Viele dieser ge-

ängstigten Menschen mußten sich in
Behandlung begeben. Die WELT
sprach mit Psychologen inChüe über

die Probleme dies« Patienten.

„Ich spielte mit meines Freunden

in der Garage unseres Hochhauses,

als wir plötzüeh spürten wie sich der

Boden immer stärker bewegte. Alles

zitterte und ich erschrak ganz fürch-

terlich“, berichtet der 13jährige Fe-

lipe G. seinem Therapeuten. Obwohl
die Wohnung sein« Ettern nicht

ernstlich beschädigt wurde, hat sich

Felipes Familie nicht überwinden

können, dorthin nmlcknikehren

Der Tag, an dem
Tuffi in die

Wupper sprang
C.W. Wuppertal

Es war ein denkwürdig« Augen-
blick in der Geschichte der Stadt

Wuppertal; beute vor 35 Jahren stürz-

te Tuffi kopfüb« in die Wupp«. Tuf-

fi, das war und ist die Elefantendame,

die Schwebebahn fahren durfte. Im
Wagen Nummer 13 fuhr sie am 21.

Juli 1950, einem sonnigen Ftettag

morgen, für ihren Arbeitgeb«, den
Zirkus Althoff, Reklame Sie löste

fünf Karten, weil sie angeblich nur
vier Zentner wog, tatsächlich wog sie

13. Die Künstlerin wurde mit sanfter

Gewalt in ein Abteil gedrängt Dann
startet die Bahn. Tuffi wird nervös.

Doch sie wartet, bis sie in die Nahe
d« seit Jahren bestehenden Elefan-

ten-Apotbeke kommt - erst dann

steigt sie kuraentschlossen aus. Der
Sprung in die Wupp« durch die

Scheibe der Schwebebahn aus zehn
Mieter Höhe trug ihr nur ein paar

Kratz« ein. Als Ziricusdirektor Franz

Althoff endlich bei ihr war, nahm sie

gerade eine Rüssel-Dusche im Fhiß.

Tuffi wurde das Medienereignis

des Jahres, zumindest in Wuppertal.

Die Rheinische Post“ kommentier-

te: .... da Tuffi nach wie vor das
Wuppertal« Stadtgespräch Nummer
«»ins bildet und sogar im Munde d«
Leute die Korea-Krise ein wenig ver-

drängt hat“. Bürg« protestierten ge-

gen die Übertretung der Sicherheits-

bestimmungen durch TufGs
Transport in der Schwebebahn. Zwei
Prozesse gegen Franz Althaff und
den Ingenieur der Stadtweike, der

die Fahrt genehmigt hatte, folgten.

Tuffi-Witze machten die Runde, die

Stadtpoeten dichteten Tuffi-Verse.

Tuffi lebt heute noch, ist jedoch vom
Zirkus Althoff zum Paris« Zirkus

Gruss abgewandert, mitdem sie gera-

de in Berlin gastierte. Sie hat ihren

Namen der Anonymität halb« abge-

ändert und läßt sich jetzt französisch

angehaucht „Toffee“ rufen.

Der Graffito arf—it daran: Hier
sprang Toffl, cBe Hifart—do—

,
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Nach dem Schock begann Felipe

unter Schlaflosigkeit und Alpträu-

men vom Erdbeben zu leiden. Häufig

Uagt« üb«Magenschmeraen, Krib-

beln in den Gliedern, Übelkeit und
Angst D« Junge kann die Erinne-

rung an jenen Sonntagabend nicht

vergessen: „Regungslos sah ich, daß
sich die Decke des Zimmers wie Pa-

pier kräuselte. Ich glaubte im näch-

st«! Augenblick zu sterben.“

Immw wiefferirehrnndpErrmwuTV.

gen und Beschwerden, wie sie den
kleinen Felipe plagen, nennt cter Prä-

sident der Chflgmgrhen Gesellschaft

für Klinische Psychologie, Alfredo

Ruiz ^Katastropheu-Symptome“.

Tausende von Chilenen leiden an die-

sem Krankheitsbild. Durch den an-

haltenden Bebenstreß brechen Kon-
flikte offen die ihnen bis 711m 3.

März nicht bewußt waren. Sie äußern

sich in Angstzuständen, Gereiztheit,

Depressionen und ein« ubertriebe-

Aufdiese Probleme istman in Chi-

le nicht vorbereitet. Als der Gouver-

neur für die besonders hart betrof-

fene Hafenstadt San Antonio psycho-

logische Beratungsstellen einrichten

wollte, mußte « feststellen, daß die

Seelenärzte des Landes über keine

erprobten Methoden zur Behandlung
von Katastrophen-Symptozoen verfü-

gen, Mangelndes Interesse und feh-

lende Mittel sind nach Ansicht Alfre-

do Ruizf die Ursachen für diesen Not-

stand: JMe Universitäten unseresbe-

bengeplagten Landes können diesem

regelmäßigen Ereignis nicht läng«
den Rücken kehren.“

Zu den gesicherten Erkenntnissen

üb« Reaktionen auf das Beben zählt

einzig die vom japanischen Psycholo-

gieprofessor Hiroisa Suzuki mit Hilfe

des Marktfarschungamterpehmeos
Galhip für die Universität Tokio in

Chile durchgeführte Umfrage. Sein«
Ansicht nach hängt das Verhalten des

Menschen vom Glauben an eigene

Fähigkeiten und Wissen üb« die

Welt und ihre Natur ab. Die Sichtd«
Natorgewalten bestimme Angst und

Schrecken. Kurz: Die Seeled«Aber-

gläubischen leidet dabei am heftigs-

ten.

Vor allem die tausendfache V«
breitung von Cterüchten sorgt für

nachhaltige Unruhe. Praktisch jed«
der von Suzuki befragten Bewohner
der Hafenstadt hatten gehört, daß

dein Erdbeben ein noch stärkeres

Seebeben folgen würde. VierWochen
spät« meinten immer noch 12 Pro-

zent, daß an den Gerücht«! «was
dran sei. Zu dies« Gruppe d« Kata-

stropbengjäubigen zahlen dann auch

jene, die unter Symptomen nicht ab-

klingend« Furcht leiden.

Weiter stellte der japanische Ge-

lehrte fest, daß die Bevölkerung

mehrheitlich zöcht weiß, wie sie sich

während und unmittelbar nach ei-

nem Beben richtig verhalten soH 74

Prozent der Befragten gaben sich

Schicksalsergeben und glauben, daß

es bei einem Erdbeben für denMen-

schen nichts zu tun gebe.

Wed« Erfahrung noch ausführli-

che Aufklärung durch Medien, Erd-

bebenexperten, Geologen, Architek-

ten und Pfalz« scheinen Sparer hin-

twingson zu haben. Nicht einmal ein

Prozent der Befragten batte zum
Zeitpunkt der Umfrage Wasser-, Ker-

zen- oder Deckenvorräte angelegt

od« sich auch nur Gedanken üb«
Vorkehrungen für den Ibll neuer Be-

ben gemacht

84 Prozentd« Befragten gaben an,

während des Bebens in große Panik

gesäten zu sein. Dabei verstärkten die

anschließenden Nachrichten aus dem
Transistorradio bei jedem Dritten

Angst und Schrecken. Beruhigend

wirkten die Nachrichten nur auf je-

den Zehnten. „Deshalb sollten die

Leute in dies« Lage das Radio erst

gar nicht einschalten“, folgert Psy-

chologe Alfredo Ruiz.

Lebensgefahr bei

„Stifter! Eiswein“

aus Österreich
EL N7DW. Bonn/Wien

Die Bundesland« der Bundesre-

publik Deutschland haben den Vor-

schlag des Bundesmimsteriuzns für

Jugend, Familie und Gesundheit ge-

billigt, nach dem künftig für alle Ver-

stöße gegen lebensmittelrechtliche

Vorschriften bei „allgemein« Bedeu-

tung“ und Jänderübergreifernder

Auswirkung“ schnellster Informati-

onsaustausch gewährleistet wird.

Dies ist ein Ergebnis derKonferenz

mit den für die Weinüberwachung zu-

ständigen Landesbeborden, die in

Bonn zusammen mit österreichi-

schen Regierungsrepräsentanten und
Exporten des Gesundheitsmimste-
rhrms wegen der österreichischen

Wempanscherefen tagten.

Wichtigster Punkt der Vereinba-

rung ist die Absprache, daß schon ein

„erster vag« Verdacht“ einer mögli-

chen Gksundheitsgefahnlung ihren

Entdeck« od« Vermut« verpflich-

tet, alle Betätigten „unverzüglich“

davon zu unterrichten.

Die Teilnehmer der Sitzung ver-

ständigten sich auf eine einheitliche

Anwendung gleich« Beurteilungs-

grundsätze bei d« Bewertung von

DiethylengiykoL Das Bundesgesund-
heitsamt ergänzte seine bisherige

Stellungnahme üb« die gesundheits-

schädliche Wirkung dieses Stoffes

dahingehend, daß schon dfe tägliche

Aufnahme von 30 bis 60 Milligramm
ernste gesundheitliche Schaden ver-

ursachen könne.

Mitein«Warnung vordem Genuß
von „Stifter! Eiswein aus Österreich“
hat sich gestern die Landessamtetsdi-

rektion der Steiermark, an die Bevöl-

kerung gewandt Es bestehe Lebens-

gefahr. ln einem Graz« Getränke-

markt wurden in dies« Woche meh-
rere Maschendes vergifteten burgen-
lämhatchpn Weines gefunden und be-

schlagnahmt Er enthalt nach Anga-

ben der Sanitätsdirektion in Graz 16

Gramm Dfetbytenglykol pro Liter, ei-

ne unter Umständen tödliche Dosis.

Es handelt sich um den bisher höch-
sten festgestellten Wert inuntersuch-

tem Wein.

Die 0^5-liter-Flaschen sind wahr-

scheinlich seit Anfang dieses Jahres

im Verkauf. Insgesamt seien 30 Liter

ausgeliefert worden, so das Amt Der
größte Teil des Gift-Weins soll an bis-

her unbekannte Kunden verkauft

worden sein. Die Sanitätsdirektion

vermutet daß die Flaschen für „be-

sondere Anlässe“ in denKeUem eini-

ger Familien lagern. Die Piccolo-Fla-

schen tragen ein weißes Etikett mit

der Aufachrift „Stifterl Eiswein aus

Österreich“ und einen goldenen

Kreis.

Abfiiller ist nach Angaben der Lan-
dessanitätsdirektion die Weinbaukel-

lerei Hans Sautner aus Gols. Sautner

war bis Donnerstag Leiter d« Bur-

genländischen Weinwerbung und
hatte sich beurlauben lassen, nach-

dem sein Name auf der Panscher-Li-

ste erstmals aufgetaucht war.

nen Sorge um die eigene Gesundheit

Jahre später verkaufte er seine

Nach dem Eiffelturm, der Oper
und den Cbamps-ÜJysees steht

ein Besuch des Flohmarkts auf
dem Programm der meisten Pa-

ris-Touristen. Rund 200 000 Be-
sucher drängeln sich an den
Wochenenden auf dem 30 000
Quadratmeter großen Gelände
in einem Labyrinth von 3200
Ständen in sieben Märkten.

Pariser

„Flöhe“
feiern

100.

Von CONSTANCE KNITTER

Wenn es den Paris« Floh-

nrarkt nicht gäbe, dann
müßte « erfunden werden.

Er ist wie das Römische Reich. Ein
Universum von Snobs und Samm-
lern, Dieben und Hehlern. Rin Mam-
mut-Reich voll« schön« alter Ob-
jekte, dfe eine Geschichte haben. Ein
Markt. fitr1THw»h und TCims^ Plunder

und Schund. Em Tummelplatz, auf
(iqn jed« »»»" Glück marhtm lrnrm.“

So spricht der Paris« Illustrator

Hippolyte Romain. Der Kunstter

vom Montmartre ist in der Nähe des
Hohmarkts von Saint-Ouen im Nor-

den von Paris groß geworden und
hat dort auf dem Trottoir einen

Stand, wo « bemalte Kleid« und
Second-hand-Burberry’s verkauft.

In diesem Sommer feiert cter Pari-

s« Flohmarkt, (fer größte Antiquitä-

ten- und Trödelmarkt der Well, sei-

nen einhundertsten Geburtstag.
Tjng |gt es her, daß man in ein«
verstaubten Ecke eines Büdezhänd-
leis einen vergessenen Delacroix fin-

den konnte. Immerhin haben solche

unbestätigten Entdeckungen zum
Ruhme des Paris« Flohmarktes bei-

getragen. Doch noch immer lohnt

sich an drei lägen in der Woche,
sonnabends, sonntags, montags, eine

Reise mit der Afetro bis zur Porte de

Qignancourt, um dann jenseits des

Periphferique, der Stadtautobahn, ei-

nem bunten Spektakel beizuwoh-

nen, ein paar alte Postkarten, Schall-

platten oder eine Antiquität, von der

man schon lange geträumt hat, zu

kaufen. Es heißt, daß hi« jährlich

Ware für 350 Millionen Mark umge-
setzt wird. Expertmi meinen, dieUm-
satzriff« sei noch wesentlich höh«,
weil viele Händler „vergessen", ei-

nen Teil ihrer Verkäufe dem Fiskus

anzugeben.

Der Ursprung des Flohmarktes

jenseits d« Stadtmauern von Paris

im Jahre 1885 war höchst beschei-

den. Damals wurden Lumpensamm-
ler und Trödelhändler, die sich Im
„Cour des Miractes“ (Hof der Wun-
der) und in der „Halle auz Veaux“

(Kälberhalle) eingenistet hatten,vom

Stadtzentrum aufdie grünen Gefilde

von Saint-Ouen nah«» der Porte de

Ctignancourt ausgewiesen- Dort ver-

kauften sie ihre Lumpen und von
flöhen bewohnte Matratzen. Daher
der Name „Les Puces“ - „die Flohe“.

Anfang dieses Jahrhunderts orga-

nisierten sich die Lnmpenhänriler
,

Trödler und HphW auf dem*von ih-

nen besetzten Nie*
pinilsbind. 1920 «klärte Unmam
Veroaison, Vermieter von Plätzen

und Parks und Besitz« eines Ter-

rains von 12 800 Quadratmetern zwi-

schen der Rue des Rösters und der
Avenue Michefet in Saint-Ouen sein

Gelände zum Markt Vemaison. Dfe

ersten 300 Stände wurden an Trödel-

händler vermietet.

Ein Jahr später kaufte der alba-

nische Prinz MalikHairuIlak das Bi-

stro „A Picolo“ mit einem Gelände
von 300 Quadratmetern. Der „Mar-

che Malik“ war geboren. 1825 grün-

deten 70 Gold-, Juwelen- und Anti-

quitatenhändter eine Vereinigung,

kauften das Grundstück eines Gärt-

ners auf und gründeten den ersten

gedeckten Markt, den „Marche Bi-

ron“. Mit seinen 200 Geschäften ist

«

der teuerste Markt.

Kurz vor Kriegsausbruch wurde
der „Marche JulesVaDes“ eröffnet

Es folgte der „Marche Cambo". Dort

nisteten sichvorallemRestaurateure
alter Möbel ein. Erst 1977 entstand

der „Marche Serpette“, eine Fund-
grube für Sammler von ArtDeco-

und 50erJahre-Möbeln. Der Waffen-

händler Alain Serpette hatte für ein

paar tausend Mark eine alte Garage

zu pbct Luxus-Supermarkt umge-
baut und 130 Boxen an Paris« Anti-

quitätenhändler vermietet Sechs

„Goldgrube“ an eine Bank für zehn
Millionen Franc und ZOg sich narh

Australien zurück.

Nochimmerziehtsich der„Kampf
d«Flöhe“ gegen dfe Gemeindeväter
von SaintOuen hin. Ke möchten
den Ftohmarkt verkleinern, die An-
zahl der Stände verringern und auf
dem gewonnenen Gebinde Wohn-
hochhaus« iwiwi „Doch «uch un-
tereinander liefem sich dfe Antiqui-

tätenhändler, die Trödler und Kta-

nwttenhändler auf den Trottoirs ei-

nen erbitterten Kampf Dfe Konkur-
renz ist hart Wb Armut und Misere

herrschen, ist man zärtlich
1
*, sagt

Hippolyte Romain.

Tatsächlich hat sich aufdem Floh-

markt in den letzten zehn Jahrenein

Second-hand-Markt für Jeans, ge-

brauchte Schuhe, abgetragene Pelze

od« Imitations-Lederjacken ausge-

breitet Zum Verdruß der Touristen

sind dfe Preise für solche Klamotten

oft höh« als in den Boutiquen von
SaintGenmüiHtes-Pras. Hinzu kom-
men »ftifawisrftf Emigranten, dfe

auf den Bürgersteigen stapelweise

Holzfiguren od« Plastik-Buddhas
aus Hongkong anbieten. Werzum ei-

gentlichen Fbhmazkt will, muß rieh

mit Ellbogenkraft erstmal seinem

Weg durch das Gewühfedm „fliegen-

den“ Verkäufer bahnen. „Man kann

dfe Warnen Trödler nicht davonja-

gen“, sagt ein Bistro-Besitzer. Und
um alterHiHBHWnllimilBr meinte:

„W« wird schon ein historisches Mo-
nument wie den Rohmarkt von der

Landkarte ausradferen wollen? Darm
könnte man ja gleich an der Stelle

von Notre-Dame ein Hochhaus
bauen.“ (SAD)

WEHER: Unbeständig
Wetterlage: In einer zügigen westli-

chen Strömung, die vom Atlantik, bis

nach Mitteleuropa reicht, wird
Deutschland von atlantischen Tiefaus-
läufern beeinflußt.

*fi» KMrilUbiSafe&ST. «tafafesfl

WA «Srihqn »fcs« #SAmM vSdm

M» Elftan. SSteMfSNM4uta*|m
IMofc TTcttndfMfc. Um—mw =$—m. 4**

Maar liwMali*Ww fWUbt Tgbnl

Vorhersage für Samstag

:

Norddeutschland bis Mainlinie: Wech-
selnde Bewölkung mit einzelnen
Schauem Temperaturen 17 bis 21

Grad. Süddeutschland: Anfangs sonnig
und trocken. JOm Tagesverlauf Bewöl-
kungszunahme und nachfolgend ein-

zelne Schauer oder Gewitter. Tempe-
raturen 20 bis 2S Grad.

Weitere Aussichten:

Wechselhaft und kühl

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Berlin 23° Kairo 29®

Bonn 18* Kopenh. 17°

Dresden 34® Las Palmas 23®

Essen 17® London L5®

Frankfurt 23° Madrid 29*

Hamburg 12* Mailand 27°

List/Sylt 14° Hailorca 30*

München 23* Moskau 21®

Stuttgart 22" Nizza 27°

Algier 28* Odo 15°

Amsterdam 17* Paris 20*

Athen 29" Prag 23*

Barcelona 28" Rom 29*

Brüssel IS* Stockholm 21°

Budapest 26* Tel Aviv 28*

Bukarest 28° Tunis 31"

BplrinH 19* Wien 25*

Istanbul 29" Zürich 23°

Simwpiwnfpwf* am Sonntag : 5.30

Uhr, Untergang: 2Uß Uhr, Mondaaf-
gugdi.ÜO Uhr, Untergang: 23.30 Uhr
Sotmeuanfgang* am Montag: 5.31 Uhr,

Untergang: 21.24 Uhr; Mondanfgaag:
10.43 Uhr, Untergang: 23.44 Uhr
“in MEZ, zentraler Ort Kassel

Was ein nationalerRausch mitder Wies
yn zu tun hat

PETERSCHMAL2^München
Dfe Wogen um dfe frostsichere

Weinschwemme aus Österreich führ-

ten am Isarstrand nur zu einem leich-

ten Gekräusd - vor allem am östli-

chen Ufer, wo d« bayerische Innen-

mimst« im Landtag mit bestem Wis-

sen und Gewissen «klarte, in sein«
Behörde seien keine Untersuchungs-

oder Meldeversäumnisse zu bekla-

gen. Was soll man sieh auch üb« die

gepanschten Spätlesen in ein« Stadt

aufregen, deren Burger nneh immer
den Griffzum Bferkrug bevorzugen.

Und übers Bier zu reden, bereitet

in diesem Jahr besonderes Vergnü-
gen, darf mar» sich doch gleich üb«
zwei Oktoberfeste erregen: üb« dfe

Prozesse wegen des schlechten Ein-

schenkens im letzten Jahr und üb«
dfe Vorbereitungen zur Jubiläums-

Wies’n in diesem Jahr, in dem das

größte Bierfest der Welt seinen 175.

Geburtstag feiert.

Beginnen wir mit dem Blick in die

Zukunft Das Stadtmuseum, das

Stadtarchiv und (fer „Verein Münch-

ner Oktoberfest“ laden in d« näch-

sten Woche zur Eröffnung ein« Aus-

stellung ein, die den kurzen und un-

mißverständlichen Titel „Das Okto-

berfest“ trägt Darunterab« steht auf

den Einladungskarten als Untertitel

ein Satz, der einige bayerische Seelen

aufschäumen laßt wie eine zu schnell

eingeschenkte Maß. „Embuodezt-
fünftindriebzig Jahre bayerisch« Na-
tional-Rausch“ ist da zu lesen.

Besonders dfe CSU-Fraktion im
Stadtrat verspürte einen galligen Bei-

geschmack: Unverschämt seidas, ei-

ne DifthrrmmiffniTig unri dämtiehe

Verunglimpfung des Festes. JMSt die-

sem Ausdruck wird das Sepplhosen-

Bayemtum propagiert“, rügt CSU-
Stadtrat Herbert Frankenhaus«, der
insofern als Sachverständig« zu gel-

ten hat, als « jahrelang offizieller
Wies’n-Stadtrat war.

Unbekannt ist, ob « in dies«
Funktion einmal ritten quasi amtli-

chen Rausch mit negativen Nachwir-

kungen und entsprechend« Erinne-

rung davontrug, bekanntab« ist, daß
sein Parteifreund Winfried Zehet-

meter beanstandete Phänomen
differenzierter betrachtet „Den
Rausch kann man aufverschiedenste
Weise sehen.“ Undaucher ist kompe-
tent, denn als zweiter Bürgermeister

da bayerischen Landeshauptstadt ist

«für die Wies’n zuständig.

Hatd«Herr Bürgermeistermit sei-

ner Formulierung diplomatisch um

eine Festlegung herumgeredet, ob
eris auch mal lauschig mag, läßt d«
Frftz Ludwig Schmucker keinen

Zweifel an sein« positiven Einstel-

lung: „Für mich ist cter Rauschjeden-
falls ein dfmlpcan^hiind Nun ist

auch Herr Schmucker eie Experte,

ihm könnte allerdings Befangenheit

angelastet werden, denn in seiner Po-

sition als Hauptgeschäftsführer des
Bayerischen Brauezfaundes wäre eine

Absage an den Rausch geradezu ge-

schäftsschädigend.

Bleibt als unverfängliche Oberin-

stanz d« Blockhaus, d«n zum Stich-

wort „Rausch“ einfällt „Kn aufs

höchste gesteigerter, meist als be-

glückend erlebt« emotional« Zu-

stand, der durch erregende Erlebnis-

se oder durch Rauschmittel hervorge-

rufenwmL“

Einen als beglückend erlebten

emotionalen Zustand «lebte dies«

Tage der Ex-Wtes'n-Wirt Richard

Süßmeier in einem Mflnchn« Ge-

richtssaal, wo ihn ein Amtsrichter

vom Vorwurf „des unerlaubten

Schanknutzens“ freisprach. 2000

Mark Buße sollte Süßmei« der Stadt

aahton, gin sogenannt«

städtisch« „Bier-Polizist“ am ersten

Wies’n-Tag in Süßmeiezs Armbrust-

schützenzelt einen Schankkellner er-

tappt zu haben glaubte, wie dies« aus
einem 52-Liter-Faß 198 Maß Bier

zapfte. D«^Wirt, dem einige Tage spä-
ter die Konzession entzogen wurde,
wollte diese Schmach nicht auf sich

sitzen lassen, klagte gegen den Buß-
geldbescheid und ließ durch Zeugen
beeiden, daß zur fraglichen Zeit am
fraglichen Faß auch Radiennaß aus-

gesebenkt wurden. Und deren Inhalt

besteht bekanntlich zur Hälfte aus

Limonade.

D« Richter rügte in sein« Urteils-

begründung Nachlässigkeiten der
Stadt Sie müsse mehr Beamte zur

Emschenkkontrolle einsetzen, die

Schankkellner„üb«einen viel länge-

ren Zeitraum“ kontrollieren und zu-

sätzliche technische Überprüfungs-

emrichtungen anwenden.

Das ließ sich der agile Kreisverwal-

tungsre&reni Peter Gauwefler nicht

zweimal sagen. Er verkündete, wie«
rieh die perfekte Maßkrug-Überwa-

chung vorsteife: mit Videokameras,

die auf Kosten der Wirte üb« den
Bierschänken angebracht werden.Er
hat die Rechnung ohne die Wies’n-

Wirte gemacht Einhellig lehnen die

ffierbarone von der Theresienwiese

dieses Ansinnen ab.

Trafen Teile von

Weltraummüll
den Jumbo?

SAD,London

Ist der abgestürzte Jumbo efer -Au-

India“ (329 Tate) am 23. Juni in em«
Höbe von 10330 Metern von .Welt-

raumjnüU“ getroffen wordmi? Diese

Vermutung beunruhigt seit gestern

britische und indische Weitraum-

experten, .
nachdem dfe Untersu-

chungäes Flugschreibers dfe bish«i-

ge Bombes-Theorie nicht bestätigt

hat Nach einem Bericht d« briti-

schen Tageszeitung „Daily Äil“

scheint festzustehen, daß am Morgen

desselben Tages um 6.45 Uhr die so-

wjetischen Kosmonauten Wladimir

Dschanibekow und Viktor Sawi-

nitsch an Bord ihres Raumschiffes

„Sojus T 13* von einem unbemann-

ten VersoTgungsraumschiff erreicht

worden sind. Dieses Versorgung*

raumschiff, genannt „Progress 24",

hat seine Schubraketen vorh« ange-

stoßen. Sie trudelten in einer Gst-

WestpUmJaufbahn auf dem Breiten-

grad 51 Grad 6 Minuten zur Erde zu-

rück. Der indische Untersuchungs-

ausschuß prüft gegenwärtig, ob nicht

verglühte Trümmer «fer Zusatzrake-

ten mit ein« Geschwindigkeit von

qinigpn Tausend Stundenkilometern

auf das Flugzeug gestürzt seien. Eine

Bdmbenexpiosion an Bord der Ma-

schine sei noch nicht ausgschlossen.

Krebsvorsorge
SAD,New York

Durch die Darmkrebsoperation,

der sich Präsident Ronald Reagan un-

terziehen mußte, ist das Interesse von

Patienten, die sich ein« Untersu-

chung zur Früherkenrmng von

Dannkrebs unterziehen wollen, in

den USA stark gestiegen. Das Natio-

nal Cancer Institute in Washington

hat in d« vergangenen Woche mehr
als 2500 Anrufevon Bürgern erhalten,

die sich nach Darmkrebs^Diagnosen

erkundigten. Im Verlauf des Jahres

1984 wurden 12 100 solch« Anrufe

verzeichnet

Spanisch and Italienisch

dpa. Bonn
Spanisch uzrä- Italienisch erfreuen

rieh an den allgemeinbildenden

Schuten in der Bundesrepublik

Deutschland zunehmend« Beliebt-

heit Die Zahl der Schüler, dfe Spa-

nisch-Kurse gewählt haben, stieg

1983/84 von 28 441 um 16.1 Prozent

auf 33 032. Italienisch-Unterricht er-

halten 8300 Schüler.

Drogenschmuggel
rtr. Miami

Die Polizei in Florida nahm am
Donnerstag zwei mutmaßlich Dro-

p»nsrhmuggier fest Die Drogen&hn-
der schätzen den Wert des Rausch-

gifts auf mehr als umgerechnet 225

Millionen Mark.

Tipp-Weltmeisterm
AFP,Wien

Die Bundesdeutsche Gabriele Mo-
na# hat die Weltmeisterschaften im
Sdhreibrnaschiheschreiben gewon-

nen, dfe vergangene Woche in Sofia

stattfanden. Wie die Jury bekannt-

gab, gewann sie den Gaschwindig-

keitswettbewerb mit 712 und den Ge-
nauigkeitswettbewerb mit 649 An-
schlägen pro Minute.

Sonntag wieder sonnig
AP, Frankfurt

Nach ein« vorübergehenden Wet-

teremtrübung mit Gewittern und
schwül-warmer Luft soll es in der

Bundesrepublik Deutschland von
Sonntag an wieder sonnig und sehr

heiß werden. Diese Vorhersage gab
gestern der Deutsche Wetterdienst in

Offenbach. Er rechnet mit Tempera-

turen um 28 Grad und anhaltendem
Hochdruck-Einfluß. Der ADAC er-

wartet auch noch einmal ein „heißes

Wochenende“ auf den Straßen und
Autobahnen, da in Niedersachsen,

Bremen, Berlin und Luxemburg die

Schulferien begonnen haben.

Europa-Regatta
geo. Kiel

Eine in der Bundesrepublik
Deutschland einzigartige Segelregat-

ta wird am 9. August auf der Kiefer

Förde gestartet Rund 30 der schnell-

sten und größten Segelschiff-Kata-

marane und -Trimarane der Welt star-

ten dann zum „Couise de l’Europe“,

(fer „Europaregatta“, von Kiel nach
Porto Cervo auf Sardinien. Den Start-

schuß zu dem Rennen d« „Formel 1

der Segler“ gibt der Präsident der
Europäischen Kommission, Jacques
Delors. Dfe Kommission ist Schirm-
herrin dies« Veranstaltung. Die

Schiffe werden. die Häfen Den Haag
(Niederlande), Zeebrügge (Belgien),

Torquay (Großbritannien), Lorient
(Frankreich), Lissabon (Portugal). Be-
nalmadena (Spanien), Toulon (Frank-
reich) und schließlich Porto Cervo
(Italien} anlau&n.

Anarfg«

D e i t e r
JuHViier in kswn.
!n Miilkcim.

ZU GUTER LETZT
Jblber Deutscher liefFabel-Zeit

“

Es .Stand in der uEambarger Mop-

genpost“.
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Es ist sowefft: Der westpravBischeJams Joyce auf den Falklandinseln FOTO: MAGNUM

Wie groß ist die Welt? Im Korb
ferenzrimmer des Goethe-
Institutes hängt eine große
Weltkarte. Groß ist die Welt,
und überall auf der Weh be-

fnäensufe Goethe-Institute.Aufder Karte-
die auf eine Unterlage aus Kork aufgezogen

' ist, es quietscht teieht und unangezränn,

bunte Nadeln; nein; röcht tausend Nadeln,
aber hundert schon, nochmals nein; es «rnH

mehr als hundert Auch einer mit Zähltick
kann sie nicht so schnell zählen.

Der Schriftsteller Dollmann hat den Zähl-
tick; er unterläuft ihn durch einen Witz:

Zwei Passagiere, erzählt er dem Gest aus
Hhina, ans tfgun fahr»»rufen Zug Hat '

Zug fährt an einer großen Wiese vmbä, auf
de- viele Kühe stehen. Als die Wiese vorbei

ist sagt der erste Passagen „Viele Kühe.“
„Ja“, sagt der zweite Passagier, „447." „Wie
haben. Sie das so schnell gezählt?“ „Da gibt

; es einen Trick“, sagt der zweite Passagier.

„Sie zählen die Beine und dividieren durch
vier.“ Der Gast aus China lächelte und ver-

beugte sich. Da er - und die anderen Gäste
aus China «nnh

,
sieben sind es insgesamt —

immer lächelt und sich immer verbeugt
warn man etwas zu ihm sagt kann Doll-

mann nicht ausmachen, ob da- Chinese den
Witz verstanden hat oder nicht

„Bei Nadeln", sagte Dollmann, und ver-

suchte seinerseits zu lächeln, zeigte auf die

i yy Niemand weiß, ob der
Chinese den Witz ver-

standen hat oder nicht
Er lächelt und ver-

beugt sich. 99

Wandtafel, „bei Nadeln kann man keine Bei-
. ne rählfm imd durch vier dividieren “ Der
Chinese verbeugte sich und lächelte. Bote
Nadel bedeutete: Hauptstelle, blaue Nadel'

. Außenstelle, gelbe Nadel angeschlossenes-

Insütut weiße Nadel Institut im Aufbau.
Der Chef hatte es dem Schriftsteller Sergio
Kreisler erklärt Kreisler hatte danach ge-

fragt. Er galt als der neugierigste Schrift-

stellerin der Stadt Sonst galt er röcht viel

„Schwarze Nadeln“, hatte Sergio Kreisler

fragend hinzugefügt: „Institute in Liquida-
1

tian?“

Der Chef hatte säuerlich gelächelt

Die Chinesen lächelten auch dann und
• verbeugten sich , wenn man ihnen ein Glas

Sekt gab oder ein« von den Kaseschnitt-

chen. J£s ist erschütternd“, hatte Dollmann
dem Dichter Berengar(J)er westpreoßische
James Joyce“) zugeflüstert, „wie oft Ange-
hörige fremder Völker den entsetzlichen

Vorurteilen entsprechen, die wir von ihnen

haben. Sehen Sie: Sie lächeln dauernd. Und
unentwegt verbeugöi sie sich.“

„Und geß> and sie auch“, sagte Berengar.

„Und meiner heißt Li“, sagte Dollmann.

.
Jch glaube, er hat den Wäz nicht verstan-

den, den ich ihm erzählt habe.“

„Was für einen Witz?"

Dollmann erzählte den Witz nochmals.

Berengar verstand ihn nicht

Der Chefverteilte Kugelschreiber. Die sie-

ben Chinesen nahmen entgegen, lächelten

^
und verbeugten ach. Als Herr Li sauen.

&;gäsckäber änsteckte, bemerkte Sergio

daß er in seiner Innentasche schon

ändere Kugelschreiber staken hatte.

Tyirjrritinn stammteaus Rot-China; aber

trugwi sie nicht, sondern ganz

Awwlgp. fnvwpg;t entsprachen sie

Indern VorurtaL

Basaäfeswarum eine Zeit, als der Krieg

oder- wie «w» das ranran soll - um die

fräktaidinseJn gerade beendet war. Die

Per Goethe nach Port Stanley
Eine kulturpolitische Fiktion / Von HERBERTROSENDORFER

nicht verwendeter Nadeln, ein Vorrat Ser-

gb Kreisler nahm eii» weiße Nadel, grinste,

schaute den Chefanund steckte dieNadä in

die Bauptinsd dw Fjalklandingeln hingm.

Der Chef grinste. „Sergio Kreisler, der
Schelm“, konnte dieses Grinsen bedeuten;
aber er vergaßt, die Nadel wieder herauszu-

ziehen, alsmanInden anderenSaalhinüber-
ging, wo Berengar ein paar Seiten aus dem.
Band „Tagebuch einer Trilogie“ vorlas. Ser-

gio Kreisler sagte zu Dollmann: „Wieso aus-

gerechnet Berengar? Warum röcht Sie oder
ich?“ „Warn Berengar da ist“, sagte DoB-
marm, „dann best immer Berengar. Das wis-

sen Sie doch. Außerdem hier in dran Haus.
Das istja förmlich Berengars Heimat“
Walther Berengar p™* Trüngi» gp.

schrieben. Sergio Kreisler batte gesagt: „Ich

bewundere Berengar. Wie er es nur fertig-

bringt, ein und dasselbe Buch dreimal zu
schreiben.“ Danach hatte Berengar das Ta-

gebuch, seine Kämpfe und Depressionen
UT>d pTfe« Drum und Dran, als vierten Band
viyrfrffantKrht Danach wrtiflpntiy-htp Be-
rengar die seinerzeit gestrichenen Seiten,

was immpThiTi noch ffliw recht an-

sehnlichen Rand abgab. Als Sergio Kritisier

nach seinem Urteil über diesen quasi fünf-

ten Band gefragt wurde, sagte er: JDaistes
mir fest noch lieber, die Bäume, von denen
das Papier kommt, phwi durch den sauren

Hegen ein.“

„ Selbstverständlich kam Berengar diese

Äußerung zu Ohren. Er verbuchte sie auf

das Konto des Neides.

Berengar hatte fertig gelesen. Die Chine-

sen lächelten und verbeugten sich.

Sergio Kreisler galt in der Literaturszene

als amfimiTit, aber oberflächlich. Walther Be-

rengar galt als Verfasser sogenannter

schwieriger Texte“ und war daher bä Re-
zensenten beliebt Berengar hatte außerdem
ww besonders PTnpfindlkjhe Kopfhaut und
trug stets eine kleine wollene Mutze mit

Sergio Kreisler stellte fest, daß auf den

^Bdmdinsän keine Nadel steckte, weder

,
tot noch blau noch gelb noch weiß. Ganz
Junten am"Rand der Karte, noch unterhalb
dar Antarktis, «teckter Rähe noch

dienstkreuzes, dä« bayerischenVerdienstor-

dens, des Büchner-Preises, aller anderen
deutschen Literaturpreise und einerHerren-
handfawarhe! an« grob genähtem Leder, was
ihn - nach Sergio Kreisler - als sensiblen

Menschöl auswies. Sergio Kreisler war be-

kannt für solche bündigen Kaiegorisienin-

g>n
,
die er sich auch röcht scheute, den

Leutoi ins Gesicht zu sagen. Er galt daher,

wie erwähnt, als amüsant aber oberfläch-

lich. Zu solchen Veranstaltungen, wie da-im
Goethe-Institut anläßlich des Empfanges ei-

ner sieben Müfftodpr zählenden rotehmesi-

schenSäMitetePentelegation, wurdeKreis-

ler nur Aingriaden, wenn zu viele andere

Dichter abgesagt hatten. Berengar wurde
mmw ringelnden.

Man ging nach der Lesung wieder ins

Ktoferenzzunmer,

Jch zerbreche mir den Kopfüber eines“,

sagte Sergio Kreisler. „Welcher von den sie-

ben ist dö Geheimpolizist der aufdieande-

ren aufpaßt? Bä Tschechen, Ungarn, Hu-

manen, selbst bä Bulgaren und Russen

kriegtman das bald heraus: der bornierteste.

Aber bä den Chinesen bat man physiogno-

mische Schwierigkeiten.“

„Sie haben Sorgen“, sagte Berengar.

Kreisler warfeinen verstohlenen Blick auf

die Landkarte. Die FfcUdaod-Nadä steckte

noch.

Dollmann verwickelte zwei der Chinesen

in ein politisches Gespräch. „Auf welcher

Säte stehä* Sie im Konflikt um die Falk-

landinseln, ich meine: emotionell?“

Die beiden Chinesen lächelten und ver-

beugten sich.

„Ichnehme an“, sagte Dollmann, „aufsei-

ten Argentiniens, da« sich gegen den Kolo-
nialismus wendet?“

„Sehr wohl“, sagte der eine Chinese. .

1

„Oderaufder Seite der Engländer, dieein
fti«4riytisrfu»s System bekämpfen?“

„Sehr wohl“, sagte derzwäte Chinese.

Der Chef des Institutes merkte da« and
trat gleidi dazwischen.& schenkte den bei-

.
den Chinesen rasch einen weiteren Kugel-

schreiber. Die Chinesen lächelten und ver-

beugten sich- Das politische Gespräch war
zu Ende.

Entgegen dem in der Iiteraturszene be-

kannten Grundsatz, daß man mit Sergio
Kreisler kemp ernsthaften Gespräche anfan-

gen durfte, batte Berengargesagt (erstand in
einer Ecke mit Kreisler und kratzte seinen

Kopf unter der WoHmütze): Jch habe so

eine schlechte Nacht gehabt"

„So?“ sagte Kreisler. Berengar ahnte da
noch nicht, daß seine Bemerkung quasiäne
Zeitbombe war.

Dte sieben Chinesen waren aufeinereuro-
päischen Rundläse begriffen. Sie hatten

Rom, Paris, London, Amsterdamund Berlin

besucht Von Berlin waren sie nach Mün-
chen gaeist Wien sollte dann die letzte Sta-

tion sein.

Was rtröä man nrö Chinesen? Sie konnten
übrigens alle gut Deutsch. Wahrscheinlich

waren sie danaph ausgesucht worden. Kreis-

ler wandte sich wieder an Herrn Li:

JSo waren Sie also in Berlin?“

„Ganz wohl sehr“, sagte Herr Li.

Gegen diese Formulierung ist nichts ein-

zuwenden, dachte Kreisler. Ich wollte, ich

könnte so gut Chinesisch, daß ich aufChine-

sisch „ganz wohl sehr“ sagen kannte Tph

wollte, ich könnte es wenigstens auf Tür-

kisch sagen. Hm. Wenigstens auf Tsche-

chisch.

„Waren Sie auch im Theater?“

„Ganz wohl sehr“, sagte Herr LL
„In Berlin?“

„Eben dort“

„Und was haben Sie für ein Stück gese-

hen?“
Hwra TJs Augen hegarmm aii flaelrem Er

wandte sich an einen der anderen Chinesen
und zwitscherte ganz rasch ein wenig, dann
verbeugte er sich, und auch der zwäte Chi-

nese verbeugte sich, und jetzt lächelten sie

-

sähst durch die chinesische Physiognomie
riwrttiph wtonnhar — wriegen

„Wir wisset mehr, sagte Herr LL

So wie für uns die Peking-Oper, so ist für

die unser Theater wahrscheinlich - dachte

Sergio Kreisler kngwähg und immer das

„Von Karajan“, sagte dann HerrLI
„Ach“, sagte Kreisler, „Sie waren auch in

der Philharmonie? Haben ean Konzert ge-

hört?“
•

„Sehr stark wohl“, sagte Herr Li.

Kreisler wollte die Gäste mit einer frage

nach dem Programm des Konzerts nicht in

„Zwä Deutsche“, sagte Herr Li, „sindbä
uns sehr stark berühmt von Kafejan und

von Goethe.“

Kreisler erfuhr, daß um 1920 Goethes
„Weither“ von einem chinesischen Germa-

nisten ins Chinesische übersetzt worden

war. Die ffiragrtzmigW31* critdem imzahligp.

Male neu aufgelegt worden. Wieviel Exem-
plare davon verbreitet seien, lasse sich, sagte

Herr Li, gar nicht schätzen. Es gebe in die

Millionen.

So besteht, dachte Kreisler, fürdieChine-

sen die deutsche Literatur aus dem „Wer-

ther“. Ein einseitiges Bild. Abc es wäre
Sehlwntnerp« denkbar.

Sergio KräsLerund Walther Berengar fuh-

ren ein paar Stationen gemeinsam mit der

S-Bahn.& ergab sich so.Um sieben, als eine

Uhr sphhig
, war einer der Chinesen — also

war wohl der der Geheimpolizist - nervös

geworden. Aber er gab noch fünf Minuten
zu, dann erteilte er mit wenigen Blicken

Befehle. Die sechs anderen Chinesen lächel-

ten, verbeugten sich, Stätten sich in einer

Reihe aufund schnurrten hinaus.

In der S-Bahn war kein Sitzplatz frei. Be-

rengar und Kreisler standen. Besengar hatte

auch einen empfindlichen Hals, weswegen
er nun auch einen zur Mütze passenden
Schal trug.

„Und warum“, fragte Kreisle-, „hatten Sie

äne so schlechte Nacht?”

„Ach“, sagte Berengar, „sät Tagen quäle

ich wirh mit wiringm neuen Roman.“

Anund für sich, das wußte auch Berengar,

durfte man Sergio Kreisler gegenüber so

etwas nicht sagen, so etwas, das eine An-
griffsfläche bot Aber wie bei allen Literaten

war auch bä Berengar eine Frage nach dem
literarischen Befinden zu verlockend, als

daß er hätte schweigen können.

Jch komme und komme nicht weiter.

Kww^n Sie das nicht?" Die Frage war nur
rhetorisch. Jch spanne abends gegen acht

Uhr «ran Bogen in die Mngphira - und ich

sitze davor, und das weiße Papier quält

mich, und es wird neun Uhr, es wird zehn
Uhr ... es gibt so Zeiten, es ist furchtbar.

Siehpr mhnrnnl habe ich imgpfangwi, aber

schon bald den Bogen aus der Maschine

gerissen und in den Papiafcorb geworfen.

Um zwä Uhr habe ich äne kalte Dusche
gpnnmmon — ps hat auch röcht geholfen. Um
fünf Uhr bin ich ins Bett gegangen, ohne
rinp Zeile geschrieben zu haben.“

„Vielleicht hätte ein Wadenwickel gehol-

fen“, murmelte Kreisler
, „oder ein Kamp.

fer-Klistier.“

„Wie bitte?“ fragte Berengar.

„Nichts. Ich meine nur Wieso lassen Sie

es nicht?“

„Was meinen Sie damit?“

„Naja. . . wenn es Sie quält -?“

Berengar schaute verständnislos zu Kreis-

ler auf.

yy Das weiße Papier
quält mich. Es gibt so

Zeiten, da ist es ein-

fach fruchtbar. 99

Jch meine“, fuhr Kreisler fort Jchmuß da

weit«: ausholen. Wir schreiben 1983. Neh-

men wir jetzt 1883. Wie viele Kicher, die Sie

noch kennen, sind 1883 geschrieben oder

veröffentlicht worden?"

Auch das war eine rhetorische Frage.

Kreisler beantwortete sie sofort selber. Er

ließ ungern äne Gelegenheit aus, seine Bil-

dung Harmlegen. „Stevensons .Schatzinsä
4

,

Zolas ,Zum Paradies der Damen*, vielleicht

äne NoveHensammhing von Kella: und ein

Gedinhtband von liliencron.“

„Und Fontane“, sagte Berengar.

„Möglich“, sagte Kreisler. „1783 -? Schü-

lers
t
Räuber' im Jahr vorher, natürlich hat

auch Goethe in dem Jahr irgendwas ge-

schrieben. Sophia von La Roche: ,Die glück-

liche Reise'. Und 1683? Da tun wir uns schon

ganz schwor. Irgendwelche schlesischen

Schäferpoesien. Und vteflächi Leibniz.Und
1583? Da ist es schm aus mit unserer kultu-

rellen Erinnerung. Und das sind erst vier-

hundert Jahre. Glauben Sie, daß es in vier-

hundert Jahren irgendeine Bedeutung hat,

ob ein Walther Berengar 1983 einen Roman
geschrieben hat oder nicht? Und Sie quälen
Rrrh äne Nacht lang? Tj»«sen Sie’s doch,

wenn es Ihnen so schweriältt.“

Die Station, an der Kreisler umsteigen

mußte, war gekommen. Er gab Berengar die
Hand. Berengar lächelte und sagte mit be-

legter Stimme: „Auf Wiedersehen.“ Amü-
sant, aber oberflächlich, dachte er.

Etwa um die gleiche Zeit, als die sieben
Chinesen in ihre Heimatmriiekkehrten und
dort erzählten, daß in Deutschland alle« ei-

gentlich so sei wtenm es nach der Lektüre

von „Werthers Läden“ erwartet hatte, fand

äne jugoslawische Putzfrau namens Zora
Slobodic unterhalb der großen, auf Kork
anfgamgpran Tjndlnqte Konforpn^rairm

des Goethe-Institutes eine Nadä mit wei-

ßem Kopf Offensichtlich war die Nadä
nicht richtig hineingesteckt gewesen und
heruntecgefallen. Frau Zora Slobodic hob
die Nadä auf und stand unschlüssig da. Sie

befürchtete, beim Staubsaugen in der Nähe
der Karte durch eine ungünstige Bewegung
(etwa mit dem Rücken oder dem Ellbogen)

die Nadä herabgewischt zu Hahmv

Sie erwog zunächst, die Nadä irgendwo
in die Karte wieder hincm^iatecken, fürch-

tete aber dann -weil ihr die Bedeutung der

Nadä unbekannt, ja sogar ungeheuer war-
entsetzttche Folgen und zogdaherden Haus-
meister zu Rat Der Hausmeister brummte,
nahm der Putzfrau die Nadä aus der Hand
und suchte als Anhaltspunkt dafür, wo die

Nadä hingehörte, ein Loch in der Karte.

Aber die Karte war sehr groß.

„Wenn Sie wenigstens die Nadä liegenge-

lassen hätten, wo sie war", brummte der

Hausmeister, „Hann wüßte man wenigstens

ungefähr, wo man suchen solL“ Der Haus-
meister nahm die Nadä an sich »mH wandte
sich am nächsten Tag an den Buchhalter des
Instituts.

„Hm, hm“, sagte der Buchhalter, „eine

weiße Nadä. Also ein Institut im Aufbau.“

Er nahm eine Lupe und begann, systema-

tisch — wie nur ein Buchhalter »in kann —

Planquadrat fürPüanquadzat dieKarte nach
Am\ Loch «hwigup'hpn Er Suchte mit pirar

Lupe. Unseligerweise begann er rechts oben
in Kamtschatka. JDas Loch muß zu finden

sein“, sagte der Buchhalter und schnauzte
Hgn Hausmeister an, ohne sichumzu

w

enden
und ohne seine Augen von der Lupe zu

nehmen, „sorgen Sie dafür, daß die Putz-

frauen in Zukunft besser aufpassen. Die

Karte ist quasi ein Hobby des Chefk. Wenn
da was fehlt, gibfs ein Donnerwetter.“

Nach einem und einem halben Tag hatte

der Buchhalter - über Asien, Australien, Eu-

ropa hinüber nach Amerika schweifend,

wiederum unseligerweise dort im obersten

Norden, in Alaska, beginnend - auf den
Falklandinseln das Loch ohne Nadä ent-

deckt

„Aha“, sagte er, „Port Stanley."

Er steckte die Nadä in das Loch, steckte

sie noch fester, siequietschte. Dann begab er
sieh zurück in sein Dienstrimmer. „Zum
Gluck hat der Chef noch nichts gemerkt“,

sagte er läse, und laut „Fräulein Angerer,

bitte die Akte .Institut im Aufbau Port Stan-

ley*. Kann mich nicht erinnern, dieje in der

Hand gehabt zu haben.“

Fräulein Angerer suchte, fand aber die

Akte nicht „Muß es glpfeh sein?" fragte

Fräulein Angerer. „Nein“, sagte der Buch-

halter, Jegen Sie sie mir morgen auf den
Tisch. Es muß eineAkte da sein: Jhstitutim
Aufbau*.“

Fraulein Angerer suchte bis Dienstschluß.

Sie suchte nach Dienstschluß (der Buchhal-

ter war schon gegangen), sie weinte.Die
Akte war röcht da. Fräulein Angerer fürchte-

te, wieder einmal, wie leider schon mehr-

mals, eine Akte verlegt und womöglich einer

anderen, völlig fremden Akte unterbunden

zu haben. Nur durch Zufall, ja nur durch ein

Wunder sind solche irrtümlich unterbunde-

nen Akten wiederzufinden. Es war schon

fest Nacht da legte Fräulein Angerer eine

neue Akte „Institut im Aufbau: Port Stan-

ley" an. Sie kopierte geeignete Schriftstücke

an« einer anderen, ähnlichen Akte. Dann
legte sie sie dem Buchhalter auf den
Schreibtisch und ging etwas, wenngleich

wenig, erleichtert nach Hause

„Da ist ja überhaupt noch nie etwas ange-
wiesen worden", sagte der Buchhalter vor-

wurfsvoll, als er die Akte studiert hatte.

Fräulein Angerer zuckte mit den Schultern.

fragen Sie in derBank nach, was die für

Geld haben, und schreiben Sie eine Mrttel-

anforderung heraus.“

AlsderAbteilungsleiterdieMittelanforde-
mng unterschrieb - man zahlt mit Pfund auf
den Falklandinseln machte er sich äne
Vormerkung für die Konferenzam Nachmit-
tag. Auf dem Weg zur Konferenz begegnete

der Abteilungsleiter dem wieder einmal
antichambrierenden Walther Berengar.

„Auf den Falklandinseln haben Sie noch
nicht gelesen?“ fragte der Abteilungsleiter.

Berengar wurde hellhörig. In der Tat hatte

er nahgHj in allen Teilen der Welt, überall

dort, wo ein Goähe-Institut ist, aus seinen

Werken gelesen; auf den Falklandinseln
nnrh nicht-

„Wurden Sie gern dort lesen?“

„Ja“, sagte Berengar.

Wenn in Europa Winter ist, ist auf den
Falklandinseln Sommer, das beißt: Soweit

man dort überhaupt von Sommer sprechen

yy Eine nette Erinnerung
dämmerte in Kreisler

au£ Eine weiße Na-
del... 99

kann. Das Klima ist dort ungefähr wie in

Nordnorwegen oder in Spitzbergen.

Der Schriftsteller Walther Berengar stieg

aus dem Flugzeug, stellte seine zwä Koffer

auf den Boden und blickte um sich. Das
Goethe-Institut fand er nicht Im Hotel - für

falkländische Begriffe erste Kategorie, in

Europa wäre keine Kategorienliste lang ge-

nug, um das Hotel unten anführen zu kön-
nen im Hotel wußte man von nichts. Be-
rengar jammerte. Er erkundigte sich nach

dem falkländischen Kulturverein. Man ver-

wies ihn an den Pfarrer. Rev. Mac Cavity

stellte den Gemeindesaal zur Verfügung. Es
kamen aber nur drei Leute. Walther Beren-

gar, der westpreußische James Joyce, war in

jenem Teü der Wät kein Begriff.

Bä einem Empfang für äne Delegation

von acht montenegrischen Lyrikern in der

Südosteuropa-Gesellschaft traf Berengar
Sergio Kreisler wieder. Berengar sprach ge-

rade mit Dollmann. Er erzählte von dem
überwältigenden Erfolg der Lesung auf den
Falklandinseln.

„Einen Moment", sagte Kreisler, der erst

später dazukam, „Sie waren auf den Falk-
landinseln?“

„Ja. Warum?" fragte Berengar, „gönnen
Sie es mir wieder einmal nicht?"

„Doch - aber gibt es denn auf den Falk-

landinseln ein Goethe-Institut?“

„Ja, warum denn nicht?"

Eine matte Erinnerung dämmerte in
Kreisler aut Eine weißeNadä Kreisler erin-
nerte sich an ein unangenehmesQuietschen:
Metall und Kork. Kreisler schüttelte den
Kopf „Verzeihung", sagte Walther Beren-
gar. Er wurde gerade gebeten, den monte-
negrischen Gästen aussänemim Entstehen
begriffenenRoman vorzulesen.



18 GEISTIGE#WELT DIEWELT - Nr. 166 - Samstag, 20. JuE 2985

Das Schwert der

Sonne im Wasser
Von ITALO CALVINO

D
er Reflex auf dem Meer enk
steht, wenn die Sonne sich

neigt' Vom Horizont herschiebt

sich ein blendender Heck zum
Ufer, ein Streifen austanzenden

Gützeipunkten; dazwischen verdunkelt das

Mattblau des Meeres sein Netz. Die weißen
Boote werdenim Gegenlicht schwarz, radie-

ren an Konsistenzund Volumen, erscheinen

wie aufgesogen von jener glitzernden

Sprenkdung.
Um diese Zeit macht sich Herr Palomar,

der ein Spätling ist, an sein Abendschwim-
men. Er geht ins Wasser, lost sich vom Ufer,

und der Sonnenreflex aufdemMeer wird ein

schimmerndes Schwert, das ach vom Hori-

zont heran bis zu ihm erstreckt Herr Palo-

mar schwimmt in dem Schwert, oder besser

gesagt das Schwert bleibt immer vor ihm,

bei jedem seiner Schwimmstöße weicht es
TMrrVk und ist nie zu erreichen. Wohinerdie
Arme auch wirft, überall nimmt das Meer
spinn abendlich dunkle Färbung an, die sich

hinter ihm bis zum Ufer erstreckt

Wahrend die Sonne tiefer sinkt färbt der

Reflex sich von schimmerndem Weiß zu

kupfergoldenem Rot Und wohin Herr Palo-

mar sich auch wendet stets ist er selber die

Spitze des schlanken Dreiecks. Das Schwert
folgt ihm und deutet aufihn wie ein Uhrzei-

ger müder Sonne als Zapfen.

Ein Gruß, den die Sonne mir ganz persön-

lich entbietet - ist Herr Palomar zu denken
versucht oder besser gesagt nicht er, son-

dern das egozentrische und größenwahnsin-
nige Ich in seinem Innern. Aberdas depres-

sive und selbstquälerische Ich, das mit dem
anderen zusammen im gleicher Gehäuse
wohnt erwidert* Jeder, derAugen hat sieht
daß der Reflexihm felgt; die Täuschungder
Sinne und Gprinnlrpn hält »ns alle gefangen

.

Jeder Badende, der um diese Zeit nach
Westen schwimmt sieht den schimmernden
Streifen, der auf ihn gerichtet ist um knapp
vor dem Punkt an den erdie Arme wirft, zu
erloschen. Jeder hat seinen Reflex, der nur
für ihn diese Richtung hat und giph imwiffr

mit ihm bewegt Rechts und links neben
dem Streifen ist das Blau des Wassers viel

dunkler. Ist dies das ernyigp nirht Illusori-

sche, das wir alle gemeinsam haben: das
Dunkel? - fragt sich Hur Palomar. Doch
nein, das Schwert springt gleichfalls jedem
ins Auge, es gibt keine Möglichkeit fern zu

Konsequenz
Von TH. WEISSENBORN

Der gute Lao-Tse lehrte:

„Von den Dingen
weise keines zurück!“

Zu Mittag gab es bei ihm:

Fliegenpilzsuppe mit Ei,

Reis mit Arsen,

Zyankaliwein

und als Dessert

Tollkirschen mit Sahne.

Der gute Lao-Tse lehrte:

„Von den Dingen
weise keines zurück!“

entfliehen. Ist das, was wir gemeinsam ha-

aen, vielleicht gerade das, was jedem per-

sönlich zu eigen ist?

Windsurfer gierten über das Wasser, kreu-

zen schräg geneigt gegen den Wind vom
Lande, der sich zu dieser Stunde erhebt
Hohe Gestalten lenken den Mast mit ge-

rtreckten Armen, wie Bogenschützen, um
die Brise zu nutzen, die im Segel knattert

Wenn sie den Reflex durchqueren, verblas-

sen die Farben der Segel im glitzernden

Sold, und die Konturen der Körper ver-

schwimmen wie eingetaucht in die Nacht
Das alles geschieht gar nicht auf dem

VCeer, auch nicht in der Sonne - denkt der
schwimmende Herr Palomar sondern nur
Jn meinem Kopf, in den Regelkreisen zwi-

schen meinen Augen und meinem Gehirn.

Ich schwimme in meinen Gedanken, nur
dort existiert dieses Schwert aus Licht, und
eben das ist es, was mich anzieht Das ist

nein Element das einzige, was ich einiger-

maßen kgnnfrn kqnn-

Seine Stoße sind matter und unsicherer

geworden; man möchte fest meinen, daß
reine Reflexion ihm Hag Vergnügen am
schwimmen im Sonnenreflex, statt es zu

jrhöhen, verleidet, als ließe sie ihn eine inne-

re- Grenze spüren, eine Schuld oder eine

Verurteilung. Aber auch eine Verantwort-

ichkeit, der er sich nicht entziehen kann:

Das Schwert existiert nur, weil er da

schwimmt. Wenn erumkehren würde, wenn
Ule Schwimmer und Badenden wieder an

Land gingen, was würde dann aus dem
Schwert? In der zerfallenden Weh ist das,

vas er nun netten möchte, aufeinmal ausge-

rechnet das AJlerfragflste: jene Lichtbrücke

iber das Meer zwischen seinen Augen und
ier versinkenden Sonne. Herr Palomar hat

Iteine Lust mehr zu schwimmen, er giert

Doch er schwimmt weiter Er muß jetzt im
Wasser bleiben, bis die Sonne ganz unterge-

gangen ist

Nach einer Weile denkt er. Wenn ich den

Reflex hier sehe, ihn denke und ihn er-

schwimme, dann deshalb, weü am anderen

Snde die Sonne ist, die ihre Strahlen aussen-

iet Was zahlt, ist allem der Ursprung des-

sen, was ist etwas, das mein Bück nur in

ibgemilderter Form ertragen kann, wie jetzt

3ei untergehender Sonne. Alles übrige ist

Reflex unter Reflexen, einschließlich mei-

ner Person. Das Phantom eines Segels glei-

tet vorbei, der Schatten des Mastbaum-Men-

schen durch die glitzernde Flut -

Ohne den Wind würdediesesdünneGebilde

aus Nylongewebe, Plastikgelenken, mensch-

lichen Knochen und Seimen nicht Zusam-

menhalten.

Wie erleichtert Herr Palomar wäre, wenn
es ihm gelänge, sein partielles und zweifehir

des Ich in der Gewißheit eines generellen

Prinzips Eines pmdgpn und ab-

solutes Prinzips, aus dem sich aße Taten

und Formen herleiten? Oder einer gewissen
Anzahl prinzipiell, heterogener

Kraftlinien, die ach überschneiden, um der
erscheinenden Welt von Mal zu Mal eine
Form zu geben?

. . . Der Wind und natfiriirh das Meer, die

Wassermassen, die solche dümpelndes oder
gleitenden Körper wie mich und das Surf-

brett tragen - denkt Herr Palomar, dreht

sich auf den Rücken und spielt toter Mann.
Sein umgedrehter Blick sinnt den ziehen-

den Wolken nach, er betrachtet die wolkig
bewaldeten HügeL Auch sein Ich ist umge-
dreht in den Elementen - Das Feuer am
Himmel, die Luft in Bewegung, das Wasser
als Wiege, die Erde als Halt Sollte dies die

Natur sein? - Doch nichts von alledem, was
er sieht, existiert in Natur Die Sonne geht
nicht unter, dasMeerhat nichtdiese Falben,
die Formen sind nurjene, die das licht auf
die Netzhaut projiziert. Mit iinnatfrriicihpn

Bewegungen seiner Gliedmaßen dümpelt er
zwischen Phantomen; mpwcfMirhp Sche-

men verlagern in jinnatnrlirhep Haltungen
ihr Gewicht, marirai «n<*h nirht <fan Wind
zunutze, sondern die geometrische Abstrak-

tion eines Winkels zwischen dem Wind und
der Neigung einer künstlichen Apparatur,

um derart über die glatte Haut des Wassers
zu gleiten. Gibt es gar keine Natur?
Das schwimmende Ich des HerrnPalomar

ist eingeteucht in eine körperlose Welt,

Kraftfeldüberschneidungen, Vektordia-

gramme, Bündelvon t.im'nn die konvergie-

ren, divergieren, sch brechen. Doch in sei-

nem Innern bleibt eine Stelle, wo allAs auf

eine andere Art existiert als Knoten,

Klumpen, Gerinnsel: das Gefühl, daß man
da ist aber auch nicht da sein konnte, in

einer Welt die nicht da sein könnte, aber da
ist

Jäh reißt ging heftige Welle das Meer aus
der Ruhe: Ein Motorboot donnert vorbei,

schlägt klatschend den flachen Bauch aufs
Wasser und spuckt Benzin. Der ölig schü-

lemde Schleier, den es hinter sich herzieht

verbreitet sich langsam im Wasser - die
stoffliche Konsistenz, die dem Gleißen der
Sonne abgeht ist nicht zu bezweifeln für

diese Spur der physischöl Gegenwart des
MpngrhÄn, der seinenWeg mitKraftstoffver-
Tnsten, Vwhrennnngsrn<»VstäTidi»n und
nichtassjmilierbaren Abfallen übersät
während er ringsum sichherdas Lebenund
den Tod miteinandervermischt und verviel-

facht

Dies ist meine Umwelt- denkt Herr Palo-

mar-, bei der es nicht zur Debatte steht ob
ich sie annehme oder ahlehne, dennnurhier
kann ich leben. - Doch wenn das Schicksal

des Lebens auf dieser Erde bereits besiegelt

wäre? Wenn derLaufin desTodnun stärker

würde als jede Chance zur Umkehr?
Die Welk gleitet vorüber, roßt weiterund

schlägt ans Ufer, und wo bisher nur Sand,

sehen waren, enthüllt das ritekwärtsfließen-

de Wasser ein Stückchen Strand, übersat
mit Blechdosen, Plastikflaschen, toten Fi-

schen, verrotteten Schuhen, zerbrochenen
Injektionsspritzen und teerigen Ölschlamm-
klumpen.
Herr Palomar, angehoben auch er von der

Welle des Motorbootes, umspült von der
Flut des Unrats, fühlt sich mit einem Mal
selber als Abfall inmitten von Abfallen, als

Kadaver vor den MüHkippen-Stränden der
Friedhofs-Kontinente. Würde kein Auge
mehr außer dem glasigen Auge der Toten
sich auf die Land- und Wasserfläche des
Globus öffnen, so würde das Schwert der
Sonne nie wieder glänzen.

Genau bedacht ist solch eine Situation

nicht neu: Milliarden Jahre lang fratfrm die
Strahlen der Sonne bereits aufdem Wasser
geruht, bevor es Augen gab, die sie wahrzu-
nehmen imstande waren.

Herr Palomar schwimmt ein Stück unter
Wasser und taucht wieder auf. Da ist das
Schwert! Eines Tages tauchte ein Auge auf
aus dem Meer, und das Schwert, das schon
da war und es erwartete, konntenun endlich

die ganze Pracht seiner schlanken Spitze
und smneg schimmernden Gleiflena entfal-

ten. Sie waren füreinander geschaffen, das
Schwert und das Auge; und wer weiß, viel-

leicht war es nicht die Geburt des Auges
gewesen, die einst das Schwert hervorge-

bracht hatte, sondern umgekehrt, denn das

Schwert konnte nicht auf ein Auge verzich-

ten, das es an seiner Spitze betrachtete.

Herr Palomar denkt an die Welt ohne ihn:

die endlose Weit vor seiner Geburt und die

noch wesentlich dunklere nach seinemTod.
Er versucht sich vorzustellen, wie die Welt
gewesen sein mochte, bevor es Augen gab,

irgendein Auge; und wie eine Welt von mor-
gen sein mag, die durch eine Katastrophe

oder durch langsame Korrosion erblindet

ist Was geschieht(geschah, wird geschehen}

in solch einer Welt? Pünktlich trifft ein

Strahlenspeer von der Sonne ein, spiegelt

sich auf «fern ruhigen Meer und glitzert im

Wasser - schon wird die Materie empfäng-

lich für licht, beginnt sich zu regen, diffe-

renziert sich in lebende Organismen, und
plötzlich erblüht ein Auge, eine Vielzahl von

Augen, oder erblüht von neuem . .

.

Alle Surfbretter sind jetzt an Land gezo-

gen, und auch der letzte bibbernde Badende
- ein Herr namens Palomar- steigt aus dem
Wasser. Er hat sich davon überzeugt, daß

jenes Schwert auch ohne ihn existieren

wird: Endlich kann er sich abtrocknen und

nach Hause gehen.

s
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Bawhch» KibahMfistenpcNBr: Robert Stephen als Sberioek Holmes rad Coffn

Btakoty ob Dr. Watsoa in dem englischen Spielfilm „Dos Privatlebendes Sbertock
Holmes” (197Q) osterderRegie von Billy Wilder foto.- dieweit

Was Scotland Yard mit

Wilkie Collins verbindet
ls ist schon bemerkenswert Hier im
Westen wird Literatur derreinen Un-

ungehindert und in Mas,

sen gedruckt, gelesen. Im anderen Teü
Deutschlands, wo z. B. Raymond Chand-

Ier, rfaghipH Hammett »nri Edgar Waßace
nicht oder nur schwer verfügbar sind, hat

man es übernommen, die Historie der gele-

senen Literatur niederzuschreiben. Nach
dem Olms-Verlag, HiiHgshpim mit Hainer

Plauls JQlustrierterGeschiclitecferTrivial-
literatui“ (siehe WELT, 19.5.84) ist der

Frankfurter Insel-Verlag jetzt Lizenzneh-

mer der Edition Leipzig; diesmal für eine

„Illustrierte GeschichtederKriminallitera-

tur“ von Waltraud Woeller (288 S., 40
Marie).

Die Autorin (Dozentin für Volkskunde
an der Ostberiiner Humboldt-Universität)

steckt sich für ihre detektivische Spuren-

suche nach dem „Crimen“ einen weiten

Rahmen, vom griechischen Orakel bis

Scotland Yard. Und sie weiß wohl auszu-

wählen, schränktihrVorhabenaufliterari-
sche Autoren und Werke ein, indem sie so

weit wie möglich den trivialen Wildwuchs
des Genres ausklammert

pYiptipti Romane lin̂ Br7flhlnngfln gleich

mitgeliefert.

Nirgendwo sind die Funde und Entdek-
kungen mit psychologischen oder angeb-

lich gesellschaftskritischen Anmerkungen
verunstaltet, die Historie in ihrem Ablaut
ihren verschiedenartigsten Ausprägungen
und nationalen Eigenarten bleibt unange-

tastet Dabei läßt die Verfasserin das ge-

schichtliche Umfeld keineswegs unbeach-

tet und teilt fest nebenbei zahlreiche inter-

essante Details mit- wie zum Beispiel die

Entstehung des Scotland Yard oder der

Pariser Sürete in wechselseitigem Zusam-
menhang mit der KriimnalKteratur stand.

Aufschlußreich hierbei ist auch der kur-
ze Streifzug durch die Terra incognita der

Krimis aus dem sowjetnissischenBereich:

Gangster und Mord auch dort- zumeist in

Anlehnung an Authentisches geschrieben,

Waltraud Woeller versteht es, die ver-

schiedenen Formen einer durchaus eigen-

ständigen Literaturgattung durch die

Jahrhunderte aufzuspuren. Ausgehend
von den Sujets in antiken Dramen reicht

ihr Exkurs über die frühen Formen der
XriminaTiiteratirr (feg lg. und 17. Jahrhun-

derts, die ErzäMsammhingen nach Ge-
richtsakten (Pitaval) bis zu den modernen
Formen der amerikanischen „hard-bofled-

story“. Ein Anreiz, die Originale zu lesen,

wird durch Kurzfassungen der angespro-

doch selbstverständlich betont zur ideolo-

gischenErziehung ausgerichtet

Einziges Manko dieser fachkundigen

Darstellung ist paradoxerweise die Illu-

stration, vor allem die zu den besproche-

nen Romanwerken vom 19. Jahrhundert

an. Hier hätte man sich nicht nur durchge-
hend zeitgenössische Abbildungen ge-

wünscht sie and dazu sogar unumgäng-
lich. Stattdessen wirdmandurch Einband-
entwürfe Ostberiiner Vertage zu Shertock-

Hohnes-Erzählungen, zu WÜkie-CoBins-

und Raymond-Chandler-Romanen in die

Irre gefühlt

Trotzdem liegt ein überaus spannendes

und informatives Werk vor, bei dem man
das heute auch in dieser Preiskategorie

keineswegs mehr selbstverständlicheVer-

gnügen hat ein wirklich gebundenes und
nicht gelumbecktes Buch in Händen zu

halten. GERHARDKLUSSMEIER

Die große Freiheit

aus dem Zwerchfell
Von HERBERT EISENREICH

I
n meiner Jugendwarichbegierigdarauf,

die Lebensregeln anderer kennenzuler-

nen, besonders die von bedeutenden

Männern. Und ich selber habe mir damals,

ich war eben einundzwanzig, geradezu rin

Programm gemacht Aufzwei Listen stellte

ich meine schlechten und meine guten Ei-

genschaften nebeneinander - es war diese

zweite liste erschreckend kürzer als jene

erste-, und auf einer dritten ‘liste notierte

ich, was nun konkretm tun sei

Um so mehr verwundert mich heute, daß
junge Menschen mich zwar befragen, obich
Broch oder Saiko persönlich gekannt oder

was ich studiert habe, ob ich im. Krieg in

Rußland gewesen und ob unverheiratet bin

oder was ich denke von Gott und der Weit

Lebensregeln mit auf den Weg zu geben.

Aber da es mm Hw» Schriftsteller
ausmacht nur ungefragt zu antworten, will

ich hier einige Maßregeln aitteflen:

Am masten hüte man sich vor dem Rei-

sen. Man stirbt auch, ohne Neapel gesehen

zu haben; und überdies ist Neapel oder Har
waü oder Wels in der Phantasie gewiß schö-

ner als in natura; und gesetzt daß auch in

der Phantasie falsche Umrechnungskurse
unH <v»>tte WfflBWdlfllte mrjmmmHi

mögen, so liegt es gerade im Wesen der

Phantasie, daß von solchen UngfächsfiUea
der bloß in Gedanken Rasende nicht sich

betroffen, ja nicht gftnmal sich irritiert fühlt

Am dringendsten ist vom Reisen jedoch

aus demGrundeabzuraten, daß es,wiejeder
weiß, aber niemand zugibt die Verdauung,

‘

dieses Gewohnheitstier im Menschen, ganz
AiiriwAttriAriiringt; wie «»d1 nT7TTtfT> die

unaussprechlichen Früchte des Landeszum
Beispiel in Nepal heißen, am Ende gibtman
das ganze Königreich für ein paar Löffel

Karlsbader Salz. Ich weiß nicht ob dieKul-

turgeschichte bis jetztschon gebührend ge-

würdigt hat wie viel Sorgfalt die alten Rö-
mer an ihre Verdauung gewendet h»hpn-

Was diese störte, wurde gemieden, und
wenn eine Störung, wie allzuviel Trubel am
frühen Morgen, doch stattfand, wurde die-

selbe recht kräftig verwünscht
Kaum weniger zu warnen ist vor dem

Lesen. Man sollte spätestens beim Ver-
lassen der Befalle zur Regel marfim jedes

Buch wegzulegen, das aufdenersten fünfzig
Seiten nicht schon die Begierde erweckt, es

mindestens zweiMal za lesen. Von voroha-
ein ansschließen sollte man jene Autoren,
die noch am Leben waren, als ronn selber

geboren wurde: Sie sehen die Dinge mit den
selben Affekten wie wir, befreien uns also

nicht von <fr»n unsern, sondern verstricken

uns nur noch mehr in dieselben.

Gleichfalls so früh wie nur mfigfieh sollte

man rinp Leseliste Sich TTiartum und dfeqp,

wo überhaupt notignur dergestalt korrigie-

ren, h«b jedem neu heremgenommenen Ti-

tel ein ariderer weichen muß, rin» bestimm-
te Zahl also nie überschritten wird. Iichten-

berg sagt, und ihm dürienwfr glauben,ihm
genügten zu seinem Glucke „ein Mädchen,
ISO Bücher, ein paar Freunde“; das eine
MaHrhgn imd die paar Freunde halte ich

nicht für stark übertrieben, allem was die

Bücher betrifft, da scheint mir, man mußte
auch mit einer zweistelligen Zahl sein Aus-
langen finden, denn «Literatur ist“, wie der
unvergeßliche Bielohlawek weise definiert,

„was ein Jud vom andern abschreibt", und
inder Tat: selbst Tolstoi ist über die Biogra-
phie des David und über den Roman vom
Hiob nfohf hinaiiRgplmmmPW

Vom Erhabenen zumlächerlichen istnur
ein Schritt, und vom Lesen zum Schlafen

nur ein paar Seiten Thomas Bernhard. Nun,
es gibt keinen Lebensbereich, in dem die

Meinungen derart kraß aufoinanAijpTalbin,

wie eben das Schlafen, genauer die Frage
nach der Stunde, zu der man aufateben soll

Ich neige zu der nicht populären Ansicht,

man solle sich nie von der Sonne im Bett

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Sein Gegner war der Pirat Barbarossa
Vor 450 Jahren eroberte Kaiser Karl V. die nordafrikanische Hafenstadt Tunis und befreite 22 000 Christsklaven

o stolre und aufregendeTagehatteBar-
^Wcelona schon lange nicht mehr erlebt

kjwie im Mai des Jahres 1535. Seit vier

Wochen weilte Kaiser Karl V. - für die Spa-

nier Köllig Carlos F — in Katalanen- Im Mai

versammelte sich das Gros der spanischen
Kriegsflotte im Hafen, verstärkt durch ein

portugiesisches Geschwader mit Landungs-
truppen an Bord unter dran Schwager Karis
V-, dem Infanten Dom Luis von Portugal.

Der Kreuzzug gegen Tunis, gegen den Kor-

saren-Admiral und türkischen Flottenchef

im Mittelmeer, Cheir ed Din, dm die Italie-

ner wegen seines langen fuchsroten Bartes

Barbarossa nannten, stand unmittelbar be-

vor.

wöchiger Belagerung die Lust am blutigen

Spiel und zog ab.

1534 kam die alarmierende Kunde, Barba-

rossa habe sich der Stadt Tunis inNordafri-

ka bemächtigt und den dortigen arabischen

König Muley Hassan verjagt. Seitdem plün-

derten seine Galeeren die Küsten Siziliens

und Unteritaliens, die zum Herrschaftsbe-

reich des römisch-spanischen Kaisers und

Im Jahre 1526 hatte der türkische Sultan

Snleiman der Prächtige mit einem starken

Heer Ungarn überrannt Kails V. Schwager,

König Ludwig TL von Ungarn, war in des

Schlacht bei Mohacs gefallen. Drei Jahre

darauf; 1529, hatte der osmanische Herr-

scher vergeblich versucht, Wien einzuneh-

men.

Nach abermals drei Jahren war Suleiman

wiederum mit einem großen Heer erschie-

nen, um den Versuch, Wien zu erobern, zu

wiederholen. Bei Wien versammelte Kaiser

Karl V. ein Reichsheer, um die Stadt zu

decken. Der Krieg vertief 1533 höchst unbe-

greiflich- Der Großtürke biß sich an der

Grenzburg Günz fest, die der Kroate Niko-

laus Juridc mit nur 28 Reisigen und 700

bewaffneten Bauern behauptete. Das
Reichsheer rührte keinen Elnger zum Ent-

satz von Günz, der Sultan verlor nach vier-

Er erkämpfte einen wichtigen Teilsieg:

Kaiser KarIV. FOTO KEYSTONE

Königs gehörten. Selbst in Rom fühlte man
sich nicht mehr sicher vor einem Überfall

Barbarossas aufdieUbennündung. Derda-
mals 35jährige Kart V, der sich alsuniversa-

len Harscher des christlichen Abendlandes
verstand, entschloß rieh daher, zum Kreoz-

zug gegen die Ungläubigen in Nordafrika

anftmufen und zunächst einmal Tunis zu
erobern.

An der Türkengrenzein Ungarnherrschte
Riihp, st»in Rtvalp hm Kampfum Halten, Kn-
nig Franz L von Frankreich, verhielt sich

ruhig, Und m Deutschland schien die Ipthe-

rische ^Ketzere“ ihren Höhepunkt über-
schritten zu haben. Kart V. forderte auchdie
Könige Kranz L von frankreich und Hen-
rich VUL von England zum Beistand auf.

Bride lehnten ab, der Franzose sicher mit
süffisantem Lächeln, denn der Sultan am
GoldenenHom gehörte zu seinenBundesge-
nossen gegen Habsburg,und Barbarossabe-

kam von ihm Kgnpnen geliefert

Am 30. Mai lichtete die flottevorBarcelo-

na die Anker. Vor Cagiiari auf fiarrfröfen

stieß der Doge und Admiral der Republik

Genua mit seinem Galeerengescfawader zum
kaiserlichen Kreuzheer, ebenso sandte

Papst Paul HL etliche Schiffe und Kriegs-

voik. Des Kaisers Bruder Erzherzog Ferdi-

nand, Herr in den österreichischen Brblan-

den und König von Böhmen und Ungarn,

schickte ein Korps von 7000 deutschen
tandskneefatea

Mitte Juni erschien die flotte von rund
500 Schiffen mit 30 000 .Mann Truppen an
Bord vor der Seefestung La Goletta an der

tunesischen Küste, in der Nahe der Ruinen

überraschen doch keineswegs, weü

ich befürchte, sie, die Sonne, kramte da et-

was an den Tag bringen, das geschaffen ist,

vornehmlich in. der Nacht zu gefallen. Nein,

ich weißnur Mi tanum so müder,je länger

ich schlafe- ab«: idi willaus derWeckeruhr

nicht gleich ein Dogma machen. 1

Bezüglich der Kleidung weiß ich nurrine
\

Maxime, di» rieh bewährt hat, nämlich, man \
soR die Beinklrider nicht an den eben dafür

zu schmalen Hüften, sondern an den zu die-

sem Zwecke speziell erfundenen Schultern

mrfhangen, scfehchthin gesagt, inan soll Ho-

sentrSgg verwenden, anstatt mit dem Gür-

tel den einen LeBb in zwei Hälften zu schnü-

ren. Schon Schüler vennißt die Freude bei

allem, „wasdie Mode streng geteilt"; und ich

bin ganz riehen Nahezu aße Verdrießlich-

keiten und aller Verdruß, bis zum Lebens*

überdmß, kommt davon, dazwischen dem
Brich des Bewußten und dem des Unbe-
wußten die Ztrfculaäoa, nicht nur die des
Bhrteg, infolge dar stetaiZenyietsThnngder

Le&esmitte, des Niemands- und Jeder-

marmslaretes zwischen den beidenReichen, .

nicht funktioniert. Das Zwerchfell, dem wir
m»hr Wwfrrit ak dem Gehirn, da
es mittels Erschütterung abwirft, was dieses

bedruckt, wird vom Gürtel gehärtet zum
släblenien Schottzwischen obenund unten;

das Sonnöigeflecht^wird verknotet zujenem
Knödel, der einem gleich so im Halse steckt

wie auch im Magen liegt; und die Galle ist

ständig solcher Pressten unterworfen, daß
sie nfrht abfließen famn, daher- übedäuft.

Vielleicht wird ein späterer Oswald Spen-

der einmal erraten, daß das Abendland gar

nicht ustergegangen ist, sondern an seinen

eigenen Leibriemen rich erhängt hat - wie
wir. zurucTdüicfcend, hegte schon feststellen

können, daß der Unterschied, den die Anti-

ke zwischen den zivilisierten Völkern und
<fen BarbarenMBÄt hat, fa»«» philologi-

scher, sondernein eigentErh modischerwar,
indem nämlich diese, die Barbaren, in Ho-
sen gegangen sind, wohl auch in Hosen ge-

schlafen haben,/und also rinm gewichtigen
TVfl iliTPr IClftirinnff nfohihn iirsjmmglirhpn

Wortsinn getragen, sondern am Körper, zu

dessen Schaden und offenbar auch zum
Schaden des Geistes, festgezwickt hatten.

Die Hosen anhaben kann zwar jeder, aber

nur wenige wissen sie auch zu tragen.

Wesentlich älter als diese W«™», doch
immer noch nützlich, ist die folgende, wel-

che lautet Du ridlst nicht lügen! Nützlich
min Tiirht nur, weil, wie Mark Twain leider

vor mir entdeckt hat, man sich dann nichts

zu melken braucht, wndw

n

auch deshalb,

weü nichts auf der Welt so unglaubwürdig
ist wie die ganz unverschämte Wahrheit,
Anher man durchs Aussprachen dieser, an-

statt zu lügen, all seine Geheimnisse, denen
die Heben Nächsten die langen Ohren wie
lange Finger entgegenstrecken, ganzzuver-
lässig für sich behält. -

Apropos Wahihrifc Man sollte ein Tage-

buch führen, allerdings streng beschränkt
aufdie Daten und Fhkten, ohne die kleinste

Einmischungvon Gefühlen oder Gedanken;
also gewissermaßen nicht dichtend, sondern
sozusagen zitierend. Man wird sich wun-
dem, was alles, dem man einst Ewigkeits-

wert zuschrieb» man völlig vergessen; und
noch mehr wird man sich drüberwundem,
wie man sich selber seither belogen hat

Aber um nun zum Ende zukommen, zum
Heiraten: Da, erwiesenermaßen, die Frauen
imUmgangmitMännernnurschlechter, die
Männer im Umgang mit Frauen nur besser

werden, rate ich also den Jünglingen, sich zu
verheiraten, und den Mädchen, ledig zu blei-

ben. Freilich, dfe Greise lieben es, gute Leh-
ren zu geben, um sich darüber zu trösten,

daß sie nicht mehr imstande rind . schlechte

Beispiele zu geben - aberdas ist sdionnicht
mehr von mir, sondern von La Rochefou-
cauld.

des antiken Karthago. Nach heftiger Be-
schießung winde sie erstürmt Die Kreuz- ,

fahrer erbeuteten 82 im Hafen liegende Ga-
leeren. Barbarossas.

Auf dte Frage spanischer Granden in Bar-
celona, werden Oberbefehl führen Soße, hat-
te der Kaiser, ein kleines Kruzifix erhebend,
geantwortet: „Dieser, dessen Fhbnartrager

.

ich bin.** Jetzt schien sich sein Glaube zu
bestätigen. Durch den Wüstensand, bei mor- -

derischer Hitze, begann rar den Marsch auf
Tunis.

Bei den ersten Süßwasserbiuzmen suchte
Barbarossa mittürkischenJanitschaxenund :

berberischen Reitern den KaiserBcben den
Weg zu verlegen. Kort V. selbst wurde das
Pferd unter dein Leib erschossen, ein Page
fiel unmittelbar neben ihm. Der Kaisermri-
sterte indes dieLage.

’

Barbarossa teandte riefe zur Flucht nach ?

Tunis. In der. Stadt erhoben sich Christen-

sklaven, die sich Waffen
.
beschafft hätten«;:

und besetzte# die Zitadelle.Undam 25. Ju&>
1535 stürmtenspanischesFuBvrfkünddeufcö
sehe Landsknechte tot 450 Jahren Tutd^g
Barbarossa floh nach Algier, seinemzweilepg jfc
Hauptstützpunkt ’%

22 000 dmstensWaven wurden befreit, ri- i.

nespanischeBesatzimgblieb fertanmTunis
- im jahrzehntelangen KampfSpaniensm T, *

die Kontrolle über die Küsten Nordafrüca^

wiefürdenKaisesribstrin
Sieg und doch nur rin. Teüsieg im
des universalen Imperators gegen'

gegen Frankreich und gegen dm luth»
. ^

rischen RebeSenm Deutschland. - W.G, -
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Hier muß keiner auf
seine Operation warten
Wo sich die Spezialisten auf die Füße treten - Londons
Harley Street, das Eldorado der Ärzte / Von PAUL FERRIS

\ti* •>V • •W. . J. .
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Oben bleiben auch bei absoluter Windstille: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb foto ; diewar

Das ganz neue Segelgefühl

mit dem Flautenschieber
Von FRIEDRICH WILHELM KORFF

j k ls beste Adresse in „der Straße“

/I gilt an ihrem nördlichen Ende,/% wo sie auf die Marylebone Road
stößt, die Nr. 149. Durch ein ho-X m hes Eisengatter gelangt man

über einen gepflasterten Hof zu einem Ge-

bäude, das wie ein Wohnblock aus den drei-

ßiger Jahren wirkt und so gar nicht zu den
Hausern aus dem 18. Jahrhundert paßt, die

den Charakter der Gegend bestimmen. Aber
fünf von den zehn Ärzten, die der königli-

chen Familie in London aufwarten, haben
hier ihre Konsultatxonsräumlichkeiten.

Wie so vieles im Gebiet der Harley Street

ist auch die Nr. 149 nicht genau das, als was
. sie erscheint Sie büdet den rückwärtigen

Teil der „London Clmic“, deren Front am
Devonshire Place liegt Zu den Zeiten, als

arabisches Kapital, Inflation und die Tech-
nologisierung der Medizin den Distrikt noch
nicht umgeformt hatten, brauchte die Klinik

keine Konkurrenz als vornehmstes Kran-
kenhaus der Hauptstadt zu fürchten. Sie ist

immer noch ein angenehmer Aufenthaltsort

für Leidende, und 40 Fachärzte haben in der
Nr. 149 Zimmer gemietet, von denen aus sie

durch das Gebäude lauten können, um ihre

Patienten zu besuchen. So sparen sie wert-

volle Minuten.

Die Gleichung aus Zeit, Ort und Entfer-

nung ist der Schlüssel zur Privatmedizin im
West End von London. Ärzte mit Privatpra-

xen verbringen ein Gutteil ihres Lebens un-
terwegs irgendwohin. An jedem Wochentag
um 7.45 Uhr morgens fahren „Consultants“

am Eisengatter von Nr. 149 und an den neue-

zu ihren Krankenhäusern des Staatlichen

Gesundheitsdienstes weiterfahren.

Die meisten von ihnen sind Teilzeit-Fach-

ärzte im „National Health Service“ (NHS),

dem Staatlichen Gesundheitsdienst, der dar

mit sozusagen das Rückgrat des Harley-

Street-Geschäfts darstellt. Die Tatsache, daß
solche „Mischmediziner“ überhaupt existie-

ren, zählt zu den zentralen Anomalien des
Gesundheitsdienstes.

AneurinBevan, der sozialistische Gesund-
heitsminister, der 1947 den NHS gründete,

wollte die Privatpraxis vollkommen ab-

schaffen; aber er mußte mit dem starren

medizinischen Berufsstand vorsichtig um-
gehen. Besonders die niedergelassenen AH-
gemeinärzte reagierten damals äußerst

J
sauer, deshalb zielte Bevans Strategie zu-

nächst darauf ab, die Fachärzte in seinen
neuen Dienst zu locken. Er konzedierte ih-

nen, daß sie auf Teilzeitbasis beitreten, und
weiterhin ihre Privatpatienten betreuen

konnten.

Ein junger orthopädischer Chirurg verriet

mir, was er verdient Er istzu neun Zehnteln

Fachberater in einem staatlichen Lehrkran-

kenhaus; seine Woche unterteilt er in zehn
Halbtage, und er bezieht für viereinhalb Ar-

beitstage neun Zehntel des Facharztgehalts

vom Staat Das läßt ihm einen halben Tag,

um Privatpatienten in seinemZimmer in der

Harley Street zu behandeln undum in einer

Klinik zu operieren. Vom NHS bekommt er

pro Jahr 23 500 Pfund (rd. 93 000 Mark), an
seinem halben Tag in der Privatpraxis ver-

dient er mehr als doppelt soviel, nämlich

50 000 Pfund. Sein Ziel, das er mit 40 Jahren

zu erreichen hofft, liegt bei 125 000 PfUnd
aus der privaten Tätigkeit

Um seine 50 000 zu verdienen, verbringt er

gegenwärtig jede Woche einen langen Nach-

mittag in der Harley Street wo er rund ein

Dutzend Patienten für jeweils 40 oder 50

Pfund untersucht sowie einen halben Vor-

mittag in einem Privatkrankenhaus, wo er

zwei oder drei Operationen durchführt Zu-

dem stattet er während der staatlich hono-

rierten Arbeitszeit kürzere Besuche in Pri-

vatkliniken ab - ganz abgesehen von den

Visiten, die auf Kosten seines Familienle-

bens gehen, früh am Morgen, spät am Abend
und am Wochenende.

Er behauptet er leiste alles (und mehr),

was der Gesundheitsdienst von ihm verlan-

ge, sowohl in der Behandlung seiner Patien-

ten wie in der medizinischen Lehre. Seine

finanzielle Entlohnung dafür ist relativ be-

scheiden, denn der Staat stellt seine privaten

Verdienstmöglichkeiten in Rechnung.

Auf die Frage, woher er denn beim Tanz
auf den zwei Hochzeiten noch die Zeit neh-

men will, sein Privateinkommenmehr als zu
verdoppeln, lächelt er und sagt' „Ich werde
die Qualität meiner Praxis verbessern.“

Wenn er zusätzlich einen oder zwei Patien-

ten proWoche in seinen Operationskalender

einbauen kann, es so einrichtet er weni-
ger kleine Operationen (z. B. an der Hand)
und mehr größere Operationen (z. B. an der

Hüfte} durchführen kann, wird ihm die Ver-

lagerung des Akzents Zehntausende von
Pfund im Jahr einhringen.

Die privaten Krankenversicherungen ho-

norieren non Hüftersatz als „Hauptopera-
tion“ mit bis zu 615 Pfund für den Chirurgen
und rfpn AnäsfhpsigtAn 7iicamiwn Vielen

Patienten werden noch höhere Rechnungen
ausgestellt „Ich bekomme zwei Drittel von
der Stimme“, sagt der Chirurg. „Aber in der

jetzigen Phase meiner Karriere mache ich

nur wenige Hüftoperationen, weil da die äl-

teren Kollegen in der Regel eher dran sind.“

Deshalb macht er sie schon für 500 Pfund:

„Es ist eine der glattesten orthopädischen
Operationen, die es gibt - viel einfacher als

ein Bruch. Sie dauert eine Stunde, vielleicht

anderthalb. Allmählich, während man die

Leiter hochklettert, verspricht man sich

mehr und mehr Hüftpatienten. Hüften brin-

gen die Butter aufs Brot“

Wie viele der Teüzeit-Fachärzte im Staatli-

chen Gesundheitsdienst tatsächlich eine
„angemessene Tagesleistung“ liefern, läßt

sich natürlich kaum messen. Die schärfsten

Kritiker aus den eigenen Reihen beklagen,

daß „viele von der Harley Street angelockt
nein, verfuhrt werden und ihre staatlichen

Aufgaben nicht mehr richtig erfüllen. Weil
ihre Zeit so knapp ist vernachlässigen sie

ihre Lehrpflichten.“

Andere wehren sich vehement gegen sol-

che Vorwürfe. Ein gestandener Gynäkologe,
der60 000Pfundaus seinerPrivatpraxisund
etwa 25 000 Pfund für seine Arbeit an einem
Lehrkrankenhaus im Londoner Stadtkern

bezieht meinte, er setze rund zwei Drittel

seiner Zeit fürdenNHS ein- streng genom-
men zwar weniger Stunden, als der Staat

ihm bezahle, aber es sei trotzdem absolut

„fair“, weil er in diesen Stunden sehr hart

arbeite.

Die Mediziner im Londoner West End bil-

den eine eigene Gemeinschaft „Harley

Street“, sagt Dr. Celia Oakley, Kardiologin

mit privater Teilzeit-Praxis, „istwie ein aus-

gedehntes Hospital“ Alle orthodoxen Spe-
zialisten sind hier vertreten, daneben man-
che sehr unorthodoxe. Um die zweitausend
praktizierende Arzte drängen sich in dieser

feinen Gegend, die von Norden nach Süden
einen knappen Kilometer und von Ost nach
West 400 Meter mißt

Von entscheidender Bedeutung für die

„Belegschaft“ der Harley Street ist das Ge-

schäft mit Ausländem. Nachdem in der Mit-

te der siebziger Jahre der Öloreis stark ge-

stiegen war, nahmen viele Arzte und Kli-

niken „die reichen Araber“ ins Visier. Man
ließ die Neureichen aus dem Nahei Osten

für geringe Dienste oft kräftig zur Ader.
Unmittelbar nach dem moslemischen Fa-

stenmonat Ramadan lauert Harley Street auf

die große AnreiseweUe. „Wir und das Kauf-

haus Marks und Spencer profitieren von den
Touristen“, sagt eine Ärztin unverblümt:

„Machen wir uns doch nichts vor.“

Botschaften schicken Patienten, die mit

einem Blankoscheck der heimischen Regie-

rungen kommen, in die Harley Street, was
schon manche Londoner Arzttesche gefüllt

hat Allerdings halten sich Länder wie Sau-

di-Arabien, die ihren eigenen Gesundheits-

dienst entwickeln, da mittlerweile merklich

zurück. Es passiert heute sogar, daß Ante in

der Straße lange warten müssen, bevor man-
che Botschaften blechen.

Verschiedene Ärzte machen kein Hehl
Harams, daß sie Ausländem höhere Gebüh-
ren berechnen, weil sie anspruchsvoller

seien als die bescheidenen Briten. JEs gfad

meist Patienten aus den Nahen Osten und
aus Griechenland“, klagt ein Nachwuchs-
mediziner, „die nirht aufhören zu quasseln.

Wenn der Patient selbst mich zwei-, dreimal
am Tag anmft und dfo Verwaniftpn nneh alle
mnglinhgn Fragen Stellen, dann «yhlflgp ich

hundert Pfund für Belästigung auf“ Aufder
anderen Seite, fügt er hinzu, zahlen die Aus-
länder häufig in bar, was man ja dem Finanz-

amt nicht unbedingt mitzuteüen braucht

Obwohl der „Teilzeit-Spezialist“, der ei-

nen gewissen Rückhalt im Staatlichen Ge-
sundheitsdienst hat den Sektor derprivaten
Medizin beherrscht kann selbst der beschei-

denste kleine Arzt in der Harley oder Wim-
pole Street praktizieren - solange erdie Mie-

te bezahlt

Zwei Ärzte in der Harley Street unterhal-

ten immer noch - gang legal - große Abtrei-

bungspraxeiL Doch im privaten Bereich ha-

ben sich da die „wohltätigen“ Abtreibungs-

einrichtungen mit Kliniken außerhalb Lon-

dons in den Vordergrund geschoben. Die
zwielichtigen Charaktere, die vor zwanzig
Jahren im West End klrint* Vermögen ge-

macht haben, sind längst mit Sack und Pack
verschwunden; hinter den geschlossenen

Jalousien hanren höchstens noch Geister.

Ihr Ruch weht aber immer noch in der

Harley Street diedas Gewerbedieser Leute
haßte, wie säe alles haßt was den Ruf der
Straße lädiert Im Wellington-Tageszentrum

der Managpr kategorisch mit HaB dort

keine Schwangersclaftsunterbrechungen

vorgenommen werden: ;Sonst hätten wir

ziemlich schnell einen schlechten Namen
weg.“

Allem Anschein nach geht es den „Rand-
medizinem“ - Osteopathen, Akupunkteuren
und ähnlichen - besser als je zuvor. Manche
sind ausgebildete Ärzte, andere nicht Jeder
halbwegs intelligente Tpjtgpnnw» könnt»»

sich heute in der Weymouth Street oder der
Queen Anne Street niederlassen und sich

einen „Diät-lberapeuten“ oder einen „un-
vergleichlichen Herbalisten“ nennen; man
braucht nur genügend Unverfrorenheit

Die großenPrivatversicherungen, die letz-

ten Endes die masten Rechnungen in der
Harley Street begleichen, erkennen in der
Regel die RaTKimpriiwncr nicht als Speziali-

sten an; der Patient muß selbst das Geld für

sie aufbringen. „Recht so“, sagen die „ech-

ten“ Ärzte, die vor den Quacksalbern war-

nen. Aber die Quacksalber sind wieder in

Mode.

Peter Stephan findet man zum Beispiel in

einer ehemaligen Remise namens Harley

Place; er ist, sagt er, aDe eventuellen Unter-

stellungen abwehrend, nichts anderes als

Spezialist aufeinem außergewöhnlichen Ge-
biet Obgleich er nicht im Verzeichnis der

britischen Ärzteschaft steht, floriert seine

Praxis in „therapeutischer Immunologie“.
Er verordnet eine ganze Palette von Seren,

„made in Switzerland“, die auf bestimmte
Körperteile einwirken sollen - Herz, Leber,

Magen sogar (was tut der Mensch nicht

alles in .seiner Verzweiflung) Penis.

Die Privatpraxis hat unbestreitbare Vor-

.

zuge. Sie widmet dem Patienten Zeit, Ach-
tung und Vorrang, besonders in nicht drin-

genden Fällen, wo der Gesundheitsdienst

versagt Es kann passieren, Haß ein Patient

mit beschädigter Hüfte acht oder neun Mo-
nate warten muß, bevor er überhaupt einen

Chirurgen zu Gesicht bekommt Bevor die

arthritische Hüfte ersetzt wird, kann es wei-

tere zwei bis drei Jahre dauern. In der Hariey

Street wird dem Betroffenen innerhalb von
zwei Wochen geholfen.

I
n Berlin sah ich, wie die Propeller gebaut

werden. Faserbündel in Epoxidharz ge-

tränkt, um eine Bolzenhülse gebogen,

dazwischen ein Stück Balsaholz in einem
Strumpf aus Matte, in die Form gelegt ge-

preßt, und am nächsten Tag hebt man ein

grünes durehschimmemdes Blatt aus der
Form.

Fünf kleine ellenbogenlange Blätter zie-

hen 630 Kilogramm, ein großes doppelsitzi-

ges Segelflugzeug mit zwanzig Metern
Spannweite. Ein winzigerMotor, der bei Be-
darf an- und ausgeschaltet werden kann und
der in einer Rumpföffnung verschwindet
verbraucht sieben Liter, die Tanks in den
Tragflächen fassen etwa achtzig. Damit
konnten wirelfStunden unterwegs sein, von
Hamburg nach Sizilien fliegen. Bei schönem
Wetter liefe dabei der Motor nur gelegent-

lich.

Solche Optimierung bereitet Genugtuung
und ist ein Apriori unseres Gemüts, das
Freude daran findet einen Koloß von einem
Zwerg bewegt zu sehen.

Das Segelflugzeug „Janus“ startet nicht

aus eigener Kraft, der Hilfsmotor ist nur als

Schwebehilfe gedacht als Flautenschieber,

ähnlich dem Hilfsantrieb eines Segelboots,

der benutzt wird, um Flauten zu überwin-

den, in einen Hafen einzulaufen oder um
Kanäle, Flüsse zu passieren, die nicht gese-

gelt werden können. In der Luft sind dies

Regionen frühmorgendlichen oder abendli-

chen Wetters, unter abschixmenden Wolken,

in tiefen Leeseiten eines Gebirges, windlo-

sen Talern, Partien also, die von Segelflug-

zeugen bislang nicht überquert werden
krmnton, rihnp daß die Gefahr des Absaufens

bestand.

Wir starten mit dem motorisierten „Ja-

nus“ auf dem Segelfluggelände „Hahnen-
weide“ bei Kirchheim-Teck unmittelbar vor

der Schwäbischen Alb. Nach dem Abklin-

ken von der Schleppmaschine hängen wir in

einem Schwarm von sieben Segelflugzeu-

gen, die alle unterdem gleichen Aufwind auf

der linken Seite liegen und einen kreisenden

Ring am Himmel bilden.

Der Wind versetzt »ns allmählich über
einen Bergzug, den man die „Baßgeige“

nennt Irritierend ist die uns wie ein schrä-

ges Sichelband umkreisende Girlande von

Segelflugzeugen, die einander ausweichen,

das Zentrum des Aufwindes suchen, wieder

aufeinanderzutreiben, den Kreis verengen

und erweitern, sich zu jagen scheinen.

Am Mittag - es muß gegen ein Uhr gewe-

sen sein - erschien am östlichen Himmel
etwas, das ich noch nie gesehen habe und
das auch noch im Flug lange in die Kabine
leuchtete - ein Halo, eine Eiswolke in Regen-

bogenfarben, ein Zeichen des Umschlags

und der nahen Wettergrenze, da Nord-

deutschland unter Regenböen lag, der Sü-

den, die Alb, Schweiz und Italien, noch un-

ter schönstem Sonnenwetter stand.

Wir verlassen den Kreis und fliegen jetzt

dicht unter den Wolken von Kumulus zu

Kumulus. Jedesmal, wenn wir in einen Auf-

windkamin geraten, hebt ach die Nase des

Flugzeugs, überwindet einen toten Punkt,

als würde es von einer Luftbrandung ge-

bremst, um außerhalb des Thermik-

schlgbflhs vibrierend abzusinken. Die Bewe-

gung, von einem lauten „Wuh“ begleitet,

umfaßt den Magen wie einen Apfel, preßt

und erweitertihn; weraberdieses Luftreiten

kennt, mag sich daran gewöhnen, denn so-

lange solche Stöße kommen, bleibt man
oben.

Das Gefühl, einen Motor zu besitzen, den

man jederzeit aniassen kann und derzudem
im Segelflugnicht stört, istberuhigend; man
hat etwas „Zusätzliches“ an Bord, das den

Gedanken an Beklemmung gar nicht erst

aufkommen läßt, die den Piloten am Abend
regelmäßig überfallt, wenn es in totgewor-

dener Luft unwiderruflich hinabgeht under
sich für einen AckerzurAußenlandungent-

scheiden muß.

Wer segelfliegt, weiß, daß man tagsüber

ständig Aufwinde sucht, Wolken betrachtet,

ob sie noch tragen oder sich schon auflösen,

und die Jagd auf Thermik ist gerade der
„Biß“ des Segelfliegens, den man sich nicht

nehmen lassen will Es verlangt Können,
und es ist Leidenschaft, sich oben zu halten.

Doch dieser Jagd zu frönen fordert die ge-

samte Aufmerksamkeit

Der Tag vergeht unter Strapazen. Man
reagiert, „kurbelt“, bangt und riskiert: Zu
sich selber und zur Betrachtung der Land-
schaft findet man eigentlich nicht und
wenn, dann nur für kurzeZeitMomentedes
Sich-Zurechtmckens im Geradeausflug mit

einem Punkt am Horizont der langsam als

Ziel der Reise entgegenwächst so daß man
Zeit findet rechts oder links nach unten zu

sehen, wie im Traum Vollkreise um etwas
Interessantes am Boden zu ziehen, Umher-
stöbem an einer Gebirgswand wie ein Fisch

am Korallenriff; Verlassen dieses Orts und
Wiederberantreiben von anderer Seite: ein

solch kontemplatives Segelfliegen gibt es

noch nicht Mit einem Motoran Bord wird es

aber möglich, solange man nur darauf ach-

tet nichtzu tiefherabzusinken und oberhalb

von dreihundert Metern anzulassen.

Wir lassen an. Bei reduzierter Geschwin-
digkeit (80 bis 100 Stundenkilometer) drückt
mein Vordermann auf einen Knopf. Hinter

mir im Rumpf rumpelt es. Im Rückspiegel
erkenne ich, wie zwei Klappen aufspringen,

höre Spindelgeräusch, die Gondel taucht

aus dem Rumpfaut kommt hoch, fährt nach
vom, hakt in die Arretierstellung, die

Propellerblätter beginnen sich zu drehen,

denn der Fahrtwind reicht schon, um die

Kompression des Zweizylinders zu überwin-
den. Geräusche des noch ohne Zündung
durchdrehenden Zweitakters tun sich auf,

dunkel Happend, ein wenig Benzin
nachpumpen, dann Zündung. Er springt so-

fort an, läuft, aus einem tiefen Ton hochdre-
hend, mit marterndem Lärm, der fast krei-

schend aus dem hinteren Teil des Rumpfes
nach vom strahlt

Der erste Gedanke: Diesen Motor wird ein

Segelflieger nur bei Bedarf einschalten,

denn ohne Ohrenschützer ist der Reisekom-
fort erbärmlich. So auf Dauer zu reisen ist

weder jemandem zu wünschen noch allge-

mein zu erwarten: es sei denn, es würde an
der Philosophie des Flautenschiebers noch
etwas geändert was technisch möglich wä-
re, denn man könnte durch ein Isolierschott

im Rumpf; durch Vergrößerung des Propel-

lerradius bei gleichzeitiger Untersetzung des
Motors die Drehzahl und damit das Ge-
räusch absenken.

Ich übernehme den Knüppel und teste die

Steiggeschwindigkeit Bei 80 km/h
schwankt sie zwischen 0,6 und 0,8 m/sec,

und erst bei 130 km/h habe ich das Steigen

weggedrückt Mit dieser Geschwindigkeit

könnte ich also reisen. Die Erfahrungen zei-

gen aber inzwischen, daß die Piloten lieber

im „Sägetakt“ fliegen. Sie steigen mit 80

km/h bis zur erlaubten Höhe, schalten den
Motor aus, gleiten bis aufdreihundert Meter
hinunter, lassen den Motor wieder an, und so

geht es in gleichmäßigen Intervallen heim.

Die IXirchschnittsgeschwindigkeit liegt

dann bei 120 km/h, der Benzinverbrauch

halbiert sichauf3,5 1/h, denn aufeine Stunde
Motorflug folgt eine Stunde Gleitflug, wenn
man das geringste Sinken von 0,6 m/sec
ausnutzt

Die Vorteile, die dieser Hilfsantrieb hat
sind enorm, denn die Rückholfahrten mit
dem Auto entfallen. Fliege ich an einem
schönen Sommertag ein Dreieck (Oerling-

hauseD-Wlnterthur-Maastricht-Oerling-

hausen), so kann ich sicher sein, daß ich,

wenn mir über dem Elsaß die Thermik aus-

geht noch aufdem geraden Wege nach Hau-

se komme und nicht meine Frau oder ein

Klubkamerad mit dem Flugzeuganhänger
die Nacht durchfahren muß, um mich zu-

rückzuholen.

Wer den Reiz des motorlosen Fliegens bis

zum Äußersten haben will kann ja die

Schubgondel plombieren lassen, und wenn
er vom Überlandflug zurückkehrt, ohne den
Motor gebraucht zu haben, dann ist er eben
wie ein Hochseilartist mit Netz unterwegs
gewesen. Das ist - zugegeben - kein voller

Ersatz der sportlichen Leistung, aber er ist

zurückgekehrt, ohne seine Nerven und die

anderer strapaziert zu haben.

In der Nähe von Kirchheira, 1700 Meter
hoch, schalten wir den Motor aus. Ein paar

merkwürdige Minuten, im überzogenen
Langsamflug am Himmel zu taumeln,

r-%

In der „Janus" kam Beklemmung nie auf:
Pilot Friedrich Wilhelm Korff

FOTO: DIE WELT

bis der vom Wind weitergetriebeoe Propel-

ler endlich steht und ein Knacken hinter

einem bedeutet, daß der Motor im Rumpf
versenkt und die Klappen zugefallen sind.

Sogleich ist die Unruhe aus dem Flugzeug

verschwunden, geschmeidig gleitet es, liegt

wie ein Segelschiff knarrend und rauschend

auf der Seite. Unten die Schwäbische Alb,

ein dunkelgrünes Riß; Flecken von Ort-

schaften, Bazillen von Autos auf Waldpark-
plätzen, Tennisplätze, hellblaue Scherben
von Schwimmbädern, Ausflügler auf den
Wegen.

Uber der Hahnenweide angekommen, si-

mulieren wir den Motorausfall eine Lan-
dung mit ausgefahrenem, aber stehendem
Motor. Mit 1,5 m/sec Sinken entspricht das
Flugverhalten etwa den Bewegungen eines

Segelflugzeugs, das die Lande- oder Brems-
klappen ausgefahren hat.

Die Maschine giert ein wenig um die
Hochachse, hebt und senkt die Nase, man
spürt die Turbulenzen, die den Motor um-
fließen, und hört sie auch. Schön und abrupt
das In-die-Tiefe-Stechen des Flügels beim
Übergang aus dem Queranflug in den End-
teil Wie gewohnt, als hätten wir nichts auf
den Schultern, setzen wir aufund rollen aus.
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Künstliche Proteine

mit Eigenschaften

von Halbleitern

Künstlich hergestellte Proteine kön-

nen ein elektrisches Verhalten zei-

gen, wie es von Halbleitennaterialienaus
Silizium oder Galhum-Sefenid bekannt

ist Dies fanden jetzt Forscher der Uni-
versität von Miami Ihr künstliches Pro-
tein läßt sich zur Stromerzeugung mit-

tels Solarzellen oder auch in empfindli-

chen Biosensoren verwenden. Bei der

Herstellung des Kunst-Proteins benuizr

ten sie gentechnische Verfahren, bei de-

nen Aminosäuren zu Proteinen verkettet

werden. Damit es zum Auftreten freier

Elektronenpaare kommt, verbanden sie

organische Pigmente und Aminosäuren
derart, daß in den Produkten lichtemp-

findliche Verbindungen entstanden, die

wie Halbleiterwerkstoffe als „Elektro-

nen-Akzeptoren“ wirken. Bei der Her-

stellung dieser „Halbleiter-Proteine“ war
eine thermische Umschichtung mit einer
kontrollierten Temperatur erforderlich.

Außerdem mußten die Proteine mitWas-
ser in Kontakt kommen, um reaktionsfä-

hig zu werden. Die Forschungen bestäti-

gen, daß sich biologische Verbindungen
schaffen lassen, die elektronische Schal-

ter und Transistorfünktiooen ersetzen

könnten. Zur Zeit wird versucht, einen

elektronischen Biosensor zu realisieren,

der Blutzuckerwerte registrieren kann.

No.

Hilft Bienenwachs
bei der Vorbeugung
von Heuschnupfen?

B ienenwachs scheint das einfachste

Mittel gegen den Heuschnupfen zu
sein: Er tragt zur Desensfoüisierang der

Patienten bei und unterdrückt die aller-

gische Reaktion auf Blutenstaub, wie
jetzt de- britische Wissenschaftler Denis
Stanworth von der Biimmgham-Univer-
sitat feststellte. Er gab Pattenten Wachs-
kappen zu essen, mit denen Bienen ge-

wöhnlich ihre Honigwaben abdichten.

Das Wachs enthält Blütenpollen, aller-

dings nur inkleinenMengen. Die kleinen
Partikel werden von Antikörpern derIm-
munglobulinklasse E (IgE) gebunden,

die sich an der Oberfläche bestimmter
Zellen in den Schleimhäuten befinden.
Wenn die IgE-Moleküle den Pollen bin-

den, stimulieren sie die Zellen zur Frei-

setzung von Histamin und Serotonin,

was schließlich die Entzündung der
Schleimhäute und die typischen Niesan-
falle hervomift Werden die Pollenkör-

ner jedoch über einen anderen Weg -

etwa durch Iqjektion - verabreicht, pro-

duziert der Körper andere Abwehrstoffe:
Antikörper der Immunglobulinklasse G,
die kehre Entzündungen hervonufen.
Anscheinend trägt die orale Aufnahme
von kleinen Pollenmengen imWachs da-

zu bei, daß IgG gebildet und der Patient

immunisiertwird. ja.

Abiotischer Prozeß
bildet Ammoniak
in der Atmosphäre
\kT issenschaftier der UniversityofCa-
VV lifomia haben nachgewfesen, daß
es einen natürlichen, nichtbiologischen

Reaktionsmechanismus gibt, der mole-
kularen Stickstoff mit Wasser zu Ammo-
niak umsetzt Energielieferant für die

Umsetzung ist Sonnenlicht als Katalysa-

tor fungiert Titandioxid (Rutil), dessen
Kristalle meist mit Spuren von Eisen ver-

unreinigt sind. Von lebenden Organis-

men befreite Sandproben aus verschie-

denen Wüsten zeigten im Experiment ei-

ne von Sonnenlicht abhängige Produk-
tion von Ammoniak. Unter dem Einfluß

ultravioletter Strahlung ist Rutil in der
Lage, Wasser in Sauerstoff und Wasser-

stoff zu spalten, der dann überwiegend
mit Stickstoff zu Ammoniak reagiert

Diese abiotische Ammoniak-Entstehung
ist von Interesse für die Diskussion um
die Zusammensetzung der Erdatmo-
sphäre, bevor es Leben gab. Denn die

allgemein akzeptiertenTheorien über die
Entstehung des Lebens als Folge einer

chemischen Evolution fordern eine am-
moniakhaltige Umwelt R. H. L.

Laser-Schalter für

optische Computer
besitzt Gedächtnis

W issenschaftler der japanischen
NEC Corporation haben einen

superschnell schaltenden Halbleiter-La-

ser entwickelt der Impulse im Bereich

von biliionstel Sekunden aussendet Er

wird im Gegensatz zu anderen Halblei-

ter-Laserdioden nicht elektronisch ange-

steuert, sondern reagiert blitzschnell auf

einfellende Laserimpulse. Der Laser-

schalter besitzt dabei eine gewisse Ge-

dächtnis-Funktion: Ein bestimmter La-

serimpuls schaltet ihn an, ein anderer

wieder aus. Wegen der hohen Schaltge-

schwindigkeiten und der kurzen Ant-

wort-Impulsen ist er fähig, etwa eineMil-

liarde Datenbits pro Sekunde zu über-

mitteln. Der als „optica! memoryswitch"
bezeichnet Halbleiter-Laser besitzt eine

„Optische Bistabilität“, wie sie beispiels-

weise zum Bau von „Optischen Compu-
tern“ erforderlich ist Diejapanische Ge-

sellschaft will ihn jedoch als Koppler in

Fasericabein einsetzen, weil er gleichzei-

tig als Verstärker der übertragenen Da-

ten-Lichtimpulse wirkt Es soll versucht

werden, den etwa 300 Mikrometer gro-

ßen Schalter gleich bei der Produktion

von Faserkabeln mit einzubauen. Auf

diese Weise könnte der höbe Aufwand

beim Aneinanderkoppeln von Fasern

vermieden werden. trz.

Untor(taoHwan darMeere Ist dieser Buckelwal mit fast 15 MeteraLfiege eurMfttetaafi fototikan

Einem Wal wird es nie zu warm
Mit ungewöhnlichen Methoden regulieren die Meeressäugetiere ihre Körpertemperatur

Mit verblüffenden Tricks gelingt es

den Walen, in unterschiedlich kal-

tem Wasser eine konstante Körper-

temperatur zu halten. Diese f^higkeit ist

besonders erstaunlich, weil ein Körper im
Wasser noch leichter auskühlt als an der

Luft Da Landlebewesen sich gegen die

Auskühlung mit einem Fell oder durch akti-

ve Bewegung schützen, glaubte man, daß
bei Delphinen und Walen die isolierende

Speckschicht diese Aufgabe übernimmt

Erstaunlicherweise aber bedeutet gerade
dieser Speck zu viel des Guten, wie jetzt

zwei a«n«»rflcanisph<> Physiologen berichte-

ten. Denn die Wale und Delphine schwim-
men fest ununterbrochen, und während die-

ser aktiven Bewegung kann der beschleu-

nigte Stoffwechsel einen Wärmestau im
Körper verursachen. Nach Ansicht der bei-

den Wissenschaftler John Kanwisher und
Sam Ridgway bleibt die Temperatur nur
rfpghalh konstant weil das zirkulierende

Blut die wärmeisolierende Speckschicht
umgebt Das Blut fließt - vor allem in den
Flossen - nahe der Oberfläche, wo wesent-
lich mehr Warme nach außen abgegeben
werden kann. So schafft diese unterschiedli-

che Durchblutung den nötigen Temperatur-
Ausgleich. Beim Menschen übrigens ge-

schieht dies aufganz ähnliche Art Ist ihm zu

wann, wird ebenfalls mehrBlut zur Körper-
oberfläche transportiert, wodurch das gerö-

tete, erhitzte Aussehen entsteht; ist ihm da-

gegen zu kalt, erscheint er „blau vor Kälte“,
da das Blut ins Innere des Körpers zurück-

fließt.

Etwas anderes aber ließ den Forschem
keine Ruhe: Eine einfache Rechnung zeigt,

daß bei einem kleinen Delphin wie etwa
dem Schweinswal, der eine für Säuger typi-

sche Körpertemperatur von 37 Grad Celsius

besitzt, die Temperaturdifferenz zur Umge-
bung (in arktischen Gewässern bis zu minus
2 °C) fast 40 Grad betragt Man müßte mei-

nen, dies stellt die Tiere vor unlösbare

Schwierigkeiten bei der Wärmeerzeugung
und bei der Isolierung.

Probleme aber hatten bisher nur die Bio-

logen. Sie standen vordem paradoxen Sach-
verhalt daß der Schwanswal nach ihren

Berechnungen in kalten Gewässern seine
TBgPTWgarroe gar ninht hoihphqtten lcann

t
nh-

wohl er genau dort zu Hause ist Die Daten
zur Stoffwechsdaktivität ließen sich mit de-

nen lanrflphppHpr Säuger nicht in Einklang
bringen. Nach aufwendigen Versuchen, bei

denen Kanwisherund Ridgway den Wärme-
haushalt an gefangenen Dephinen überprüf-

ten, stellte sich schließlich heraus, daß der
Grumdumsatz der Delphine tatsärfiürh

zwei- bis dreimal höher liegt als bei gleich

großen Landsäugem. Das bedeutet nichts

anderes, als daß die Delphine dreimal soviel
Nahrung fressen und dreimal hanfigpr at-

men müssen als andere Säuger. Dies ist so-

zusagen der Preis für das Leben im Meer.

Die Biologen rechneten dann ihre Ergeb-
nisse auf einen Wal mit tausendfach höhe-
rem Körpergewicht um; bei gleichem Stoff-

wechselumsatz brauchte ein solcherWalnur
eine zwei Millimeter dicke Speckschicht
Tatsächlich aberbesitzt z. B. ein Finnwal ein
20 Zentimeter dickes Polster. Er hätte dem-
nach selbst im Eismeer Schwierigkeiten,
sieh Kühlung zu verschaffen.

Während derSchwanswal sich also bewe-
gen muß, um gegen das kalte Wasser gefeit

zu sein, hat dergroße BrudermehrSpeck als

zur Isolation überhaupt erforderlich wäre.
Wozu aber dient diese als „Blubber* be-

zeichnete Fettschicht der großen Wale? Bis-

her wardie Beantwortung dieserFrage stets

daran gescheitert, daß es so gutwie unmög-
lich ist, direkte Messungen bei einem etwa
40 Tonnen schweren Tier durchzuführen.

Die beiden Amerikaner behalfen sich damit,

gestützt auf anatomische Untersuchungen,
die Wanneproduktion eines Wals zu errech-

nen. Das Ergebnis: Das Fettgewebe verleiht

dem Tier nicht nur Auftrieb; zusätzlich ist

der Blubber eine derart große NahrstofEre-

serve, daß der Wal während seiner jahres-

zeitlichen Wanderung in nahrungräimen
Gewässern davon leben kann.

Auf einer norwegischen Wal&ngstation
entnahmen die Wissenschaftler givSfzHrh

noch die Lungen eines Finnwals und be-

stimmten deren Volumen, indem sie das Or-

gan künstlich mit Druckluft füllten und
durch einen Gasmesser entleerten Born
Finnwal beträgt das Atemvolumen 2000 Li-

ter proMinute. Die Biologen konnten daraus
die Stoffwechselrate ermitteln.

Hier zeigte sich, daß auch die Werte des
Finnwals - wie schon beim Schweinswal -
außerhalb der für landlebende Säuger gülti-

gen Spanne hegen. Diese Werte sind durch
die sogenannte Jdaus-Ek&nt-Kurve“ fest-

gelegt Darin ist das Gewichtjedes Säugetie-
res im Verhältnis zu der Intensität seines

Stoffwechsels eingetragen. Bei alten bisher
untersuchten Saugetieren war dieses Ver-

hältnis immer gleich, so daß man die Regel
aofttente:je Meinerein Tier, desto größerist
- im Verhältnis - sein Energiebedarf. Dies
ist z.R der Grund dafür, daß die nur 2
Gramm „schwere* Etrusker-Spitzmaus fast

ununterbrochen fressen muß. Aus dem Ge-
wicht eines Tieres kann man daher norma-
lerweise sofort auf seinen Stoffwechsel zu-

rückschließen. Nur die Wale fallen aus die-

ser Regel heraus: Legt man das Gewicht des
Finnwals zugrunde, so findet man, d«S ein
Wal eine geringere Stoffwechselaktivität be-

sitzt als ein Faultier.

Erst diese niedrige Rate und die Fähig-

keit, Nahrungsdepots in Form von Fettpol-

stern anzulegen, macht Wale unabhängig.
Nur so können siewährend ihrerWanderun-
gen bis zu sechs Monate ausschließlichvom
„Eingemachten* leben, um ihre Jungen in

warmen tropischen Gewässern zur Welt zu
bringen- Tausende von Kilometern entfernt
von den nahrungsreichen Eismeeren. Bestes
Beispieldafürsind die Grauwaledes Pazifik.

Ganz anders die kleinen Schweinswale, de-

ren höhere Stoffwechselrate sie zur regel-

neu wenig Zeit fürlange Wanderungenfaßt

MATTHIASGLAUBRECHT

Nerven sind viel besser als Drahtseile
Warum ein Computer niemals die Leistung des menschlichen Gehirns erreichen kann

X ange Zeit hatman geglaubt, die Funk-

1 tionsweise des menschlichen Gehirns
-1—rinit der eines Computers vergleichen

zu können. Beide bestehen aus einem Netz
von Schäftverbindungen und transportieren

die Information in Form eines elektrischen

Signalmusters. Seit einigen Jahren ist je-

doch klar geworden, daß unser Gehirn den
von eben jenem Organ erdachten techni-

schen Geräten eine entscheidende Fähigkeit
voraus hat: es kann sich selbst regulieren

und damit die Wege der Informationsverar-

beitung ständig an neue Erfordernisse

anpassen.

Die elektrischen Signale in Nervenzellen
(Neuronen) entstehen durch die Wanderung
von elektrisch geladenen Partikeln, den so-

genannten Ionen, durch die ZellhüDa Die
Impulse werden entlang der Nervenausläu-
fer weitergeleitet und an bestimmten Stel-

len, den Synapsen, auf die nächste Nerven-
zelle übertragen. In da- Synapse wird das

elektrische Signal in ein chemisches Signal
„übersetzt“. Bei diesem Vorgang werden be-

stimmte Substanzen, die Neurotransmitter,

in den Spalt zwischen den Zellen abgege-

ben. Sie lagern sich an BindungsteUen der

nachgeschalteten Nervenzelle und lösen

dort wiederum die Wanderung da Ionen

aus, so daß auch in der zweiten Zelle ein

elektrisches Signal entsteht

Die Bindungsstellen (Rezeptoren) sind

nichts anderes als kleine Kanäle mit beweg-
lichen „Toren*. Jedes Molekül des Neuro-

transmitters wirkt wie ein Schlüssel, da das

Tor aufschließt und damit den Weg für die

Ionen freimacht Dieser Vorgang zeichnet

sich vor allem durch seine hohe Geschwin-

digkeit und seine extrem kurze Dauer aus

(einige tausendstel Sekunden). Damit wird

gewährleistet, daß in der „Rohrpost“ der

Nervenzellen sehr schnell hintereinander

viele Informationen transportiert werden
können.

Da bekannteste Transmitter ist das Ace-

tylcholin, das von Neuronen abgegeben
wird, die an Muskelzellen enden und deren

Kontraktion steuern. Daneben gibt es zahl-

reiche andere Transmitter, dieihre Nachbar-
zellen entweder anregen oderhemmen.

In den letzten Jahren ist das Wissen über
die Chemie des Gehirns enorm gewachsen.
So hatman nebenden schnellund kurzzeitig

wirkenden Neurotransmittern auch Sub-
stanzen gefunden, die ihre Wirkung inner-

halb von Sekunden oder sogar Minuten ent-

falten. Diese sogenannten Neuromodulato-
ren sind auch nicht auf die Synapsen ange-
wiesen, sondern können an da gesamten
Oberfläche anderer Nerven angreifen. Sie
wirken dabei über sogenannte „Sekundäre
Boten“ (second messenger) in der Zelle.

Die Modulatoren lagern sich an bestimm-
te Rezeptoren an und lösen dadurch eine
Kaskade von chemischen Reaktionen inda
Zelle aus. Die wichtigsten Partner in dieser
Reaktion sind das G-Protein und die Ade-
nyl-Cyclase inda Zellwand sowie vor altem

das zyklische Adenosin-Monophosphat (c-

AMP). Dieses Allround-Molekül kann in ei-

ner Zelle wahreWunder bewirkenund deren
gesamten Stoffwechsel aufdenKopf stellen.

Es überträgt dabei energiereiche Phosphat-

groppen auf andere Moleküle und regt auf
diese Weise zahlreiche Vorgänge indaZelle

an. Inzwischen sind aber viele weitere Bo-
tenstoffe dieser Art in den Zellen gefunden
worden, so etwa das Calmodulin oder das
Inosftol-Triphosphat

Die Änderungda Zellaktivität ist die ent-

scheidende Funktion da Neuromodulato-
ren: Durch die second messengerkönnen sie

den Stoffwechsel sowie die Sekretion von
Substanzen beschleunigen, sie beeinflussen

das Wachstum da Zelle und verändern die

Erregbarkeit da Zelle etwa für licht oder

andere Reize. Dabei setzen sie an da Des-

oxyribonukleinsäure an, dem Erbmaterial

im Zellkern, das die Herstellung alter Sub-
stanzen inda Zelle steuert AufdiesemWeg
können die Neuromodulatoren auch diePro-
duktion da Rezeptoren beeinflußen, die in

die Zellwand eingebaut weiden und dort als

Empfangsstationen fürchemische Transmit-

ter dienen.

Dies bedeutet, daß trotz des festgefugten
Schaltplansda Nervenzelten laufend kleine

VeFändenzngen vorgenannten werden kön-
nen. Durch dieses „Tuning* kann z. B. die
Zahl da Rezeptoren für einen bestimmten
Neurotransmitter variiert werden. Dadurch
wird natürlich da Informationsfluß ent-

scheidend beeinflußt Diese Modulationda
Nervenzellen ist sogar, wie man inzwischen
nachweisen konnte, an Vorgängen wie Ler-
nen, Gedächtnis und an zahlreiebpn Verhal-
tensweisen beteiligt An sehr einfarhen Or-
ganismen hat man bereits genau zeigenkön-
nen, wie die chemischen Botenstoffe das
„Gedächtnis“ da Nervenzelle ändern. Gan-
ze Gruppen von Schaltkreisen im Gehirn
können völlig umgepolt und neuorientiert

werden, wenn es die Situation erfordert

Auch die klassische Unterscheidung zwi-
schen den Botenstoffen des Gehirnes (den

Neurotransmittern} und denen des Körpers
(den Hormonen) wird durch die neuen Ent-
deckungen überflüssig. Man keimt inzwi-
schen zahllose Honnone, die im Gehirn wie
Modulatoren wirken und zahlreiche Trans-

mitter, die im Körper ganz bestimmte Vor-
gänge auslosen. Man hat sogar schon nach-

gewiesen, daß ein und dieselbe Substanz im
Gehirn und im Körper entgegengesetzte

Wirkung haben. Dies ist aber lacht erklär-

bar, denn die Wirkung eines Stoffes ergibt

steh eben nicht aus seiner eigenen Beschaf-

fenheit, sondern aus dem spezifischen Re-
zeptor, da ihn eikennt und eine geriefte

Reaktion indajeweiligen Zelle auslöst

Angesichts dieser enormen Flexibilität

unseres „Denkapparates“ wird auch klar,

warum die Computer, so wie sie beute and,
niemals die Leistungsfähigkeit unseres Ge-
hirneserreichenkönnemDaromüß^ sieiß
da Lage sein, ihre Schaltkreise selbsttätig

zu verändern und wechselnden Bedingun-
gen anzupassen. Dies aber kann bislang nur
da Programmierer, d. h. sein so enorm lei-

stungsfähigesGehirn. LUDWIGKÜRTEN
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Staudämme auf Sand gebaut
Aufgeschüttete Erde ersetzt jetzt bei Talsperren den Beton

B
ei dem Wort Talsperre denkt man so-

fort an gewaltige Betoumaiien, die

dem Druck da Wassamassen eines

Stausees trotzen können. Tatsächlich aber

sind 83 Prozent alter Talsperren mit einer

Hohe von mehr als 25 Metern (insgesamt

36 006) aus Erde oder lockerem Gestein auf-

geschüttet Solche Konstruktion befindet

sich im Vordringen, vor altem beimBauvon
Talsperren. Darüber berichtete jetzt Profes-

sor Daniel Vischer von da Eidgenössische

Technische Hochschule in Zürich,

Aufgeschüttete Damme sind die ur-

sprünglichsteFons derTalsperren. DteSfte-

sten nachweisbaren Bauten dieser Art im
europäischen Kuttuitaeis sind aufGrönland
erhalten und stammen aus dem Mittelalter.

Die damals dort siedelnde Bevölkerung be-

nutzte eine hochentwickelte Technik für ih-

re Bewässerungssysteme Erna da Stau-

dämme hatte eine Lange von über hundert

Metern.

Allerdings wurden in da Vergangenheit

nur niedrigeDämmeinSchüttbauweise aus-
geführt, alle höheren Bauwerke wurden aus
Stein konstniiot Da früher die Technik bei

den Staumauern weiter fortgeschritten war,

klafften die Rekorde in den beiden Bauwei-
sen lange Zeit weit auseinander. 1939 war
zum Beispiel die Hoova-Staumauer in den
USA mit 221 Meter Höhe die höchste

Talsperre da Welt, während da höchste

Schüttdamm (Saft Springs) nur eine Holle

von 115 Metern besaß. Im Lauf da Zeit

näherten sich die Watejedoch immermehr
an: Seit 1963 hält die 285 Meta hohe „Grand
Dixence“-Mauer im Wallis den Weltrekord

unterden Staumauern, währenddahöchste
Srhüttflamm 250 Meter erreichte. Ende da
achtziger Jahre wird da Höheu-Weltrekord

dannanzwäErddammeindaSowjetunion

übergehen: Den Rogun-Damm mit 330 und
den Nurek-Damm mit 300 Metern Hohe.

Neben da Höhe ist auch das Schüttvolu-

meneinwesentlichesMerkmalvonErddatn-
men. In rijp«»r TTmrifht sind die beiden so-

wjetischen Bauten nicht rekozdverdächtig:
Boim Rogun-Damm wurden 76 Millionen

Kubikmeter, beim Nurek-Damm 58 Millio-

nen Kubikmeter Erde bewegt Den Weltre-

kord hält vermutlich noch fürlange Zeit ein

Staudamm in den USA, da „New Corne-

lia*-Damm: Er ist zwar nur 30 Meta hoch,

dafür aba 11 Kilometer lang- Aufdiese Wei-

se kam rin Erdvolumen von 210 Miltiniwi

KiihUrmpfomi 7ii<aTnmpn ~Kin mlphprOamm
wir aba wohl kaum ins Guinness-Buch da
Rekorde aufgenommen werden: Er staut

kein Wasser, sondern dient nur als riesige

Kloake: hinter dem Damm werden Rück-
stände aus dem Bergbaueingespüllundent-

wässert Bekannter ist dagegen da zweit-

größte Schüttdamm da Wett, da Ttirbda-

Damm in Pakistan, da bei «nnpr Höbe von
143 Metern und einerLänge von 2,7 Kilome-

tern ein Volumen von 122 Millionen Kubik-
metern besitzt

Bei da Entscheidung zwischen einer

Staumaua und einem SrhütHamm mnfi

nicht nur das Transportprobleni, sondern

auch die Abdichtung bedacht werden. Wie
man das DidrtungsproWem mit moderner

Technik lösen kann, zeigt der li&tt fertigge-

steifte „HnstertaF-Pamm inTirol (149 Meter

hoch). Er güt unter Ingenieuren als „küh-

nes“ Bauwerk, weil seine Abdichtung nur

aus einem flüppen
,
zur Wasserseite hui ge-

neigten „Schirm“ ausAsphaltbeton besteht,

da in das aufgeschüttete Gestein eingelegt

ist Diese Betonschicht ist nur 50 bis 70

Zentimeterdick, obwohl sie einem enormen

Drude standhaften muß. Das geringe Volu-

men dieses Kdxtungsschinn$ ermöglichte

steile Dammböschungen, das Bauwerk

nimmtalso nur wenig Raum ein.

Ohneemen solchen Djchtungskem lassen

sich Dämme nur anlegen, wenn man geeig-

netes Material wählt und die Basis breit

genug auslegt., Da 1934 eingeweihte

„Muri’-Dsmmim Aargau (Schweiz) hatzum
Beispiel bei nur 16 Meten Hohe extrem

flache Böschungen mit einer Neigung von

1 : 3. Dieser Damm wird zur Rückhaftung

von Hochwasser benutzt Da er aufder was-

serabgewandten Seite beflanzt weiden,

kann, dient er auch dem Landschaftsschutz.

Bis zum Ende des letzten Krieges wurden
Flußkraßwerke oder -Stauwehre mit HDfe
da sogenannten Caissons-Bauweise im flie-

ßendenWassaerrichtet Dazu wurden unter

Wasser riesige „Taucherglocken“ (Caissons)

errichtet in denen man bei Überdruck arbei-

tete. Die Mannschaften waren dabei ähnli-

chen Belastungen ausgesetzt wie Taucher,

beim En- und Aosschteusen mußten sie ei-

nen Druckausgleich durchfuhren, um nicht

die gefährlicheTaucherkrankheit zu bekom-
men. In den Tauchglocken konnte außer-

dem kein technisches Gerät eingesetzt wer-

den. Eine da letzten Anwendungen da
Caisson-Technik war das 1945 in Betrieb

gegangene Kraftwerk Rupperswol-Auen-

stein (Schweiz), bei dem 29 Caissons in die

Aare abgesenkt wurden, in denen dann die

Flußwehrpfeiler, die Turbmeneinläufe und
die Ufermauem entstanden.

Mangingdahaimmamehr von den Cais-

sons ab und baute in offenoi Gruben. Diese

wurden von den Ufern ha vorgeschoben,

oda als „Inseln“ mit kräftiger Außenwand
mittenim Fluß errichtete. Das Wasser mußte
während des Boisimma wieder umgeleitet

werden. Außerdem waren die Bauarbeiten

von den Inseln aus sehr zeitaufwendig, weü
ynan

. großen Maschinen dorthin

transportieren konnte.

Da jüngste Schritt zur Rationaüsferung

da Bauarbeiten in einem Fluß wundernden-
sechzig» Jahren eingeleitet: Man hob neben ,

dem Fhiß ein neues Bett aus und errichtete
.

darin das Bauwerk. Nach Fertigstellung
'

wurde das alte Bett abgeriegelt und derJhißj*
in das neue umgriritet Diese Technik iäc

allerdings nur sinnvoll, wenn (Re Umleitung
möglichst arbeitssparend durchgeführt wer-

den kann Man muB die Stauanlagen dazu
möglichst in flachem Gelände und neben
einer Schlinge des Flusses errichten.

WILHELMDENKER
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Vom Frühstückstisch ins Krankenbett
ier Landbau zwingt die

rieh wieda an medizin-histori-

sches Wissen zu erinnern. Inda neuesten

Ausgabe des „Deutschen Ärzteblattes** be-

richtet Klaus-Ullrich Seifer von da Medi-
zinischen Klinik da Universität Kiel über
»»ne chronische Vergiftung durch „Müsli-

Mahlzeiten“, die mit Mutterkorn vergifte-

tes Roggenmehl enthielten. Als Mutter-

korn bezeichnet man die Dauerkörper des
Schlauchpilzes Claviceps purpurea, da
Roggen befällt. Sie enthaften ein Gift, das
eine schwere Gesundbeitsschadigung, den
sogenannten Ergotismus verursacht.

Durch die „biologische“ Ernährungsweise
und den „alternativen“ Landbau wird die

Mutterkomvergiftung, so Safer, wieder
zum einem Problem.

tientin wurde ohne Diagnose geheilt ent-

lassen. Bis heute ist sie beschwerdefrei.

Daß man hinter das Geheimnis kam, lag

vor allem an den Eltern des Mädchens. Sie
vermuteten einen Zusammenhang mitda
Ernährung und suchten nach möglichen
Unterschieden zwischen der häuslichen
und da klinischen Kost Sie fanden mir
einen Unterschied: Ihre Tochter mußte
während des Klinikaufenthaltes auf die
morgentliche „Müsli-Mahlzeit“ verzichten.

Die Arzte nahmen diese Spur auf und un-
tersuchten den Roggen, da wesentlicher
Bestandteil des Müslis war.

Er schildert den Fall eines 13jährigen

Maribhpns. das mehrere Monate lang über
Kopf-und AugjgnsfhnwTgn Wagte. AnRor.

dem kames inda Gebärmutterzu Blutun-
gen. Dramatisch wurde es jedoch, als das

Mädchen plötzlich Doppelbilder sah. Die
äußeren Augenmuskeln gerieten aus ihrer

Balance, das Marirhen fing an zn srhio’ldn

Der Augenarzt stand vor einem Rätsel

Auch die Internisten und Neurologen, die

das Mädchen auf Herz und Niere prüften,

warenbald mitihrem LateinamEnde. Alle

Laborbefunde waren normal keine noch
so raffinierte diagnostische Methode
brachte Licht in den KrankheitsbefUncL

Dabei stellte sich dann heraus, daß er
stark mitMutterkorn verunreinigtwar. Mit
dem Müsli-Frühstück zog sich das Mäd-
chen also eine chronische Vergiftung zu.
Diese Erkrankung ist heute beinahe ver-

gessen, da die moderne Getreide-Produk-
tion und -aufboeihmg dieses Gesund-
heitsrisiko längst ausgeschaltet hat Mit
ihrer Falldarstellung möchten die Kiefer

Mediziner diese Vergiftungsmöglichkeit in

das Gedächtnis da Arzte zurückrufea
Vor allem bei Patienten, die sich ganz be-
sonders gesundheitsbewußt „biologisch“

ernähren, liegt meistens die Frage nach
den Erirährunigsgewohnheifai fern.

Erst ein Aufenthalt im Krankenhaus tat

dem Mädchen sichtlich gut Schon inner-

halb weniger Tage klangen die Sehstörun-

gen ab und vöschwanden fur immer.

Auch die Blutungen hörten auf und die

Kopfschmerzen waren nach mehrerenWo-
chen wie verflogen. Was in da Medizin

außerordentlich seiften vorkommt die Pa-

In früheren Jahrhunderten war dieMut-
texkonreezgiftang ah der Tagesordnung.
Seit aba das Saatgut gebeizt und dasG*
treideln den Großmühferefen intensiv ge-

reinigt wird, spielt diese Vergiftung keine

Rolfemehr.Auch ein getegeirtficher Befall

einzelnqAnbauflächen mitdem Pilz rieh-

tet kernen Schaden an, da bei da Ver-

arbeitung sehr großer Getreidemeögen ei-

ne starke Verdünnung stattfindet und im
Mahlgut keme schädlichen Konzentratio-

nen mehr enefcht werden. -

JOCHENAUMELLER

>er sic,
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bekannt
durch Fernsehen
-Funk u. Presse

UnsererGreBeund Erfahrung

Unserer Diskretion

wtnuan akademisch gatddttt Man-
schm sltar Atomgraopan, FuhfUng»-
krflne aus Industrfe und Wirtschaft, Arz-

te, Prof«*-, Lehrer und Beamte, soztao

und frei» Berufe, Unternehmer, Fabri-

kanten und OeschSftBtaute, Angesteflto

und Handwerker...

Bitte aprachan Sie mich an...
UmerbkidL brfotm. u. paraOnfehe Bera-

tung - goriatte PirtnärvoracWaga und
«rek» Kortaktaufnahm* sofort mög-
Mch . . -

tgL 15-18 War. auch SeJSo.

Claudia Ptischel-Knies
bundesweite individuelle Partnerwrm.

T. 069/285358 T. 040/342147 T. 089/297958
Frankfurt Hamburg München
Ktomtr.13 Jungtemstteg 30 Thom.-W/mm»r-»nfl

Atatec&ring

T. 0511/325806 T. 0621/408384 T. 0681/397643 T. 0761/30742
Hannover Mannhain] Saarbrücken FraIburg
Luimwtr.« Auguste- Hsfenstr.6 KtaarJowrt-
KrOpdre «ntoga 42 Kongreehotel Strafe 261

^Aparte, hübsche Musüctehrorin.

31/170, led.. su. einfühlsamen, kin-

derlieben Ehepartner mit pädago-

gischen, medizinischen oder
künstlerischen Neigungen.

Asstetanzarzt, 30/167, lad., kattO
aportl., untBmehmungsfreudig, gut

eusseh., familiär, beruf 1. stark en-

gagiert. Nichtraucher, su. heitere, _

Partnerschaft]. Ehepartnerin.

1 1 KJA 6 HoHrr 'rjnn Wildsteig 37

L 1 E.-(o)grcicr,i; EiicanDahr.tn

. 5600 Wuppertal 1 Tel (0202) 72843
seit 1 9 6£ - Mitglied irr. GDE

1

are- PiM ljwnMiiwimung MtgSedmGDE

Damen und Harren
.mH Nhreau.

mng ind ätter,

aus alen Kreisen

sind unsere
aktuellen Wfenten

Manschen
onhdnidan,
nicht Computer.

tagten 11-20 Uhr

auch Sa/Sa
Ursula LeonhafdL

• ich bin immer für Sie zu sprachen 1

0 40 / 3461 70 oder 0 40/33 6413
tägi. von 12 bis 20 Uhr. auch Sa/So.’-

Bergstraflo 26 2000 Hamburg 1‘

korrekt, weltoffen

AUCH IN DER PARTNERWAHL

'-JZnArtc/uc&on'
Eheanbahnung

für Anspruchsvolle

FraaH.ll.Tt’yT
Tal

LÜBECK - HAMBURG
Grauköpfiger FT^lberrifier, SIL 285, 82, Widder, gefühlvoll und
manffhtnai setwrihei, lebensbejahend, ln sehr guten finanziellen Ver-

hältnissen und (wie ichabund zu höre) eine sympathische, sehrgute
Erscheinung, mit starkem Heisedrang (CH, A, F, E), seit Jahren
verwitwet, sucht für den *3. Abschnitt“ eine unabhängige, kultivier-

te Lebensgefährtin, lebensfroh und möglichst unkompliziert, gut

aussehend- attraktiv, mit Here und Verstand, zwischen 40 und 50,

um gemeinsam »die Tage zu pflücken**! - Falls vorhanden, ~bitte

überwinden Sie mm die „Hürde“ und schreiben Sie mir; Ihr Föto
geht zurück- Ehrenwort!

Zuschriften ^ntt>rx 3194 anWELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

RAUM OSTWESTFALEN
Nicht nur fürdie schönsten (Ferien-)Wochen imJahr, sondern für ein

Leben zu zweit wird JSie“ gesucht. Die Frau zwischen 38 u. 42, bis

1£5 , sportlich schlank, selbstbewußt durch Grips und Attraktivität

Es sucht „Sie“: sportlich schlanker, aktiver 52er, L?L 71 kg. geschie-

den, mit erwachsenen Kindern. Es erwartet „Sie“ eine schöne und

gediegene Häuslichkeit in Ostwestlaien, ein Partner, der auf wach-

sende Zuneigung und absolutes Vertrauen baut, eine wirtschaftliche

Unabhängigkeit durch eigenes Industrieunternehmen, deshalb orte-

gebimdea.

Ihre vertrauensvolle Bildzuschrift (gar. zurück) erbitte ich unter

S 3899 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
-

bereits in der BRD, bildhübsch,

treu, ftfrrHgh, sehr häuslich, zur Mit-

arbeit bereit sowie wett, 1200 phfl.

Damen suchen deutschen Khemann
von 25 bis 60 J. Kinder kein Hinder-
nis. R-G.-Verm.. 5249 Breitscheid.

Herzberg 6/5

Erat Verudtttamg dum Bezahlung
ab» seriös and rixflcofreü

Dr. med, Df. rer. nt, RtOnr, 39/187,

am Adelsgeschlfcht, bextaurae-

header Herr, außer einer PrachtvtHa
finanzielle Top-VerhSltntsae im

Hintergrund, wü. adSqoate Ehepart-
ncrin durch: C31< PARD3BK AL-
PKNLAIiD GmbH. Stammhaus, St Pt

1119.
8230 Bad BdcheoteU

TeL Düssödori0Z101/244 11

TeL Bad Betefaenball 0H 51 / 38 93

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1945 Deutschlands gröflte evange-
lische Eheanbahnung. GroBer gepflegter
Partnerkreis aller Berufs- u. Altersgruppen

Wechweleher IQOOfacfae Erfahre.

^ Mitglieder nu ganzen Bundesge-
biet Grotte-Schriften verachlas-
sen ahne Absenderangabe.

WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/W«
4830 Detmold Telefon (0 53 31) 2 4908

5 Partnovoncmage ns
(k^pftad-FaftMios utf

pa sontelidn Ängsten*
jungen,hsaSwäagm

Asiatmecn
ertBüen Sie wenn

Sie me von Buien Ata.

GreSe, B«uJ süHBöen

GOMPA
tatt 1633 6507 bioStem

»POLONIA“ Kontakt sea «fafaw PrttaH

HBtREN AB 52 JJUK^N

UftfafJfnrtnkt«

Postt 10 11 19.4970 Bad Oeynhausen 1

Zuschr. unL V 3705 an WELT-Verlag.
PmtL 10 06 64. 4300 Essen.

mi rrjmmm* :,if

rmit Charme u. Niveau, sucht
ge Sie. Zuschr. u. Z 3838 an WKL-
verte* Rwtfach 100884. 4300 garem

Bb Monn
wie ich, 32 176 cm, sucht die

Bekanntschaft einer Dame. die.

bereit ist, zu geben.

Zuschr. u. X 3704 an WELT-Ver*
lag, Föstf. 10 OB 64, 4300 Essen.

SCHAUSPIELERIN
44, Bucbt Pirtnerfln L Reisen hzw. srtL

ftUffll BB. Zu»
Schriften u. T 3832 an WELT-VbtL,

Poett 10 08 64. 4300 Essen.

RAUM MÜNCHEN :

Getaun. schlanke, spostL, inteOig. Da-
me, 42/175, gesch., finaxa. uaabtu webt
cbataMedteh reifen, besnanenen Aka-

demiker für gern. Zukunft.

Zuschr. unter V 3834 au WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen

Partnerin gesucht
Wer baut mit mir einen Betrieb im
Ausland auf? Rohstoffe vorfc. leb bin
Witwer und suche eine Frau. Dieselbe
sollte bb ca, Mitte 40 J. all »ein, gesund

u. cmtenwbnnmctiustlg. Die Uttel
zwecks Beteiligung sowie (aufm.
Kennte- u. Interesse »Uten vorhanden
sein. Bei gegen. Versttodn. Heirat

unter 370 an WELT-Verlag.
Postt 10 08 84, 43 Essen.

.' Dame mit Niveau
60 Jahre, jüngere« Anseafces, m
eigener Wohnung u. Auto sni

der Einsamkeit entfliehen.
n»wvii»n m guten ”nrtiHTmtrarin

Sucht Hem» trts TOtTZ 3«S
Jtaawnzulernen. Zuschr. u.

3828 an WELT-Veriag, Postfach

W«ibL Skorpion
42 J.. 1.66. geschieden, schlk.

blond, vielseitig interess., au.

Partner m. Niveau u. Humor.
Zuschr. u. Z 3706 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen.

ljy\D9CHJLHBM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Riirgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

£

JA,. .

PRIVATES STAATLICH ANERKANNTES

INTTER

0 Sorgfältige Erziehung >m kleinen Gruppen bis 15 Schüler
je fachausgebildetem Gruppenerzieher

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei derAnfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen

• Förderunterricht

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport Kultur. Arbeitsgruppen)
•Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgruppen
•Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte Real-' und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen • Schloßslr. 1 4700 Hamm 5
eingetr. gemeinnütziger Verein Tel. 02381/34042 + 43

WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE
• bt vom BrMsh Coundl anerkannt und Mitglied von ARELS?
• lud eine 100 %lge ExamerwErtolgsquote?
• Malet Ihnen ein unübertroffenes Reizeltpragramm?
• und kostet nur DM 280,- wtehentllch einschHeBBcti Unterricht und

Unterbringung mff Kabpenslon?

'hTTmT' nT ITTra ! *>Ih !

;

hi] Ijn ' m \

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kurse,

Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrittene.

Verlangen Sie noch heute sine kostenlose Broschüre (In Deutsch).

40-42 Spencer Square, Ranugate-on-Sea, Kant, England
TeL Durchwahl 00 44 /8 43 / 58 68 33

FRANZÖSISCH
IN MONTE CARLO

Lernen Sie Französisch In der neuen
Regency School ln Monte Carlo!

Für Broschüre, Preise und Informa-

tion schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL
In

MONTE CARLO
118/119 Palais de la Scala,

Monte Carlo
Tel. (93) SO 48 00
Telex 4 69 870 11B

Preis einschL Hotelzimmer. Frühstück
und Unterricht (max. 8 Para, pro Klasse).

Das ganze Jahr geöffnet Keine Alter»-

grenzen. Kein Minimum-Aufbntfia/t.

FRANZÖSISCH 66 üEINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN N

mtanslvkiiraa (6-fl Stunden pro Tag) - außerdem taufende Konversation bei Anwesenheit der
Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche.

Unterkunft CERAN BntBbetmmoe kn Schtofl rate DusctwtBacMVC ftreatnunefen und
Gruppenunterricht (3-4 Tednehmer. max. 6 pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Hessen mit
.Video- Vorbereitung auf Examen: Abitur, EBS FraredMscho Literatur WlmctaftaftanzO-
aiech In Zusammenarbeit mH der Industrie- und Handabkammer von Paris.

Auch für Htra Ktadar In den Ferien HaosMuree (30 Stunden pro Woche). Unsere
Referenzen, Garantie Ihres Erfolgs: Siemens, Boehringer, Lufthansa, Beyer, 07, Procter &
Gamble. EBC.EUroptachee Parlament; 61 DIploiTiWen das Auswärtigen Amtes Bonn ln 1964 ln

Spa (Ardennen), nur« km von Aachen entfernt CERAN, 148 WVEZ&B-4880 SPA (BELGIEN) -«
00 32 87 77 39 16 Tetex 49 650 - in Deutschland 0 21 68 f S 92 62 (nachmittags).

ENGLISCH IN ENGLAND
US] Sorachtarte zum Ausbau Hvr bemnerien

MOglchkelten ri klekiem Ktbs net
pereönSchor Atmosphäre

Erwarb des Cambridge Certificate,

Anfänger und Foriooschrmgne, Wlrtschafts-
tohnragslcawa SdÜeriterientaxsa Long-
zeflktrse ab 3t3r DM pro Woche pauschal

Seminar FOr Advanced Englsh Studres
Janet MiAh-DunlOPt, Am MOSÄera 35
4Q00 B*tefettTol(05?ÖOS964 + Ö1J53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

Hotelfachschule
3060 Stadthagen
Beginn: April/OkL

CO5721J 3061 Hüttenstr. 15

'-IUI

Kleinere Klassen

Neue Freunde

Motivation durch
nette Lehrer

Die Zukunft Ihres

Kindes ist deshalb

noch lange nicht

verbaut!

Schaffen Sie neue
Randbedingungen
für einen hoff-

nungsvollen schuli-

schen NeubegLnn.

Interessante

Freizeitangebote

Gründliche Auf-
gabenbetreuung

Erfolg

in der Schule

Wofiten Sie nicht schon immer
mit Musfic Sprachen lernen?

Sri Beispiel aus unserem Gesamtange-
bot: Kanmntamangebot: Spracttm
Engflacfi, SGwasttwt, 1 Such 081 88,-.

Fordern Sie GretMnformationen an:

Englisch
inEnabnd

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm

Anglo-Continentai

Dep. 44. 33 Wimborne Rd„ Bournemouth BH2 6NA/England,

Tel. 0044202/29 2128

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continentai

Seefeldstrasse 17/44

CH-8008 Zürich

Tel. 00411/47 7911

r aas acuiscue oprdLiigeuiei.

Angioj^ontineritai

Sprachreisen
W für Erwachsene

ganzjährig

Jgffür Schüler

Endend - Frankreich

Möfla taten - paarten

Die Schulleiter ausgewähher deutscher und Schweizer Internate

beraten alle interessierten Ehern und Schüler persönlich auf dem

11. ELTERN-ÜMFO-TAG
am Sonntag, dem 21. 7. 85, in München

Botel Vier Jahreszeiten, in der Zeit von 10-18 Uhr

Ein gutes Internat - Die beste Chance für Ihr Kind

EURO-INTERNATSBERATUNG
8000 München 80, Grillparzerstraße 46

TeL 0 89 / 4 48 72 82

Norddeutschlands älteste
freie Schule für Jungen
und Mädchen.
Gymnasium ab Klasse 5

mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt.
Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener
Prüfungskommission. Geregelte
HausauJKabenbetreuunü- Viel-
seitiges Forder- u. Frrizeitange.bot.
— Legersthoinker-Progr.-umn —
— Di.ibetiker-Betreuung —
fordern Sie bitte den Prospekt an!

3423 Bad Sachsa Südhart
Telefon (05523) IO Ol

FIRST CLASS.

2, 3 und 4-wöchige Intensiv-
kurse für Beginner und Fort-
geschrittene. Intensiver Einzel-
unterricht oder Kleingruppen.
Spezialtraining in Business
English, damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für
Schüler und Studenten. Ganz-
jährig, Start jederzeit Unter-
bringung in Hotel oder privat
Auskünfte erhalten Sie bei jeder
Beriitz-Schule oder direkt in

London.

Sprechen Sie mit uns.

ENGLISCH IN ENGLAND
Unaar weHbatanntaa lOO-Ztimnf-Hotel am Maar (London UX) tan) und unaara abanao

bakttnrna Engftach» Sprechachula sind faa Gattren GaUuda. von BrtMh Council

anariewmt und satt 1957 «abflan.

Ab £ 17 pre^Tm alnacW. Unterricht rta Matoton und Untatem« In tmasiMi Hotte odar
m Privatfaraifisa

«co/ ERMÄSSIGUNG/n /f| bsiAufanfliattsdauar von 90Tftgan odar Ungar (Md. SondatknisBiiV /U fürCamfaridga^MHungao)

Sahrafean Sfa an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Rvragataron-Sa& Kant. Engtafld, Tat 8 43 -59 1

2

tZ Tk.«6 4S4

KSNE ALTERSGfiBOEN KE*f MBWAJU-AUFSftHALT - DAS QANZCJAHR GEÖFFNET
aONDSWBMWCHTS-UMD -OSTEBKURSC

Wt-IK Himim-. V. ciu strci'l

I .intlnn U I \ > 11 /

\ Schulen Dr. W. Blindow 08821/71088 ||

Bend mitZukunft - Beginn: OtkL/April - PaBilWeii Von-arae-Str- 7-11

StaatL gepr. AftenpflegerOn) »— » -«--T

—

VVDIKDMXM

Icidün (1044 i 5mi.64.it2
lck'\h5l 27'n> WESIFflLEN -AKADEMIE DORTMUHÖ 02 31 / 52 83 75

-Bikiiiz

Internats
Gymnasiirm
Pädagogimn

Englisch, FranzSsisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann 4- wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht gut und sehne 0. Gratteinformationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12, 82 61 TüBling,TeL086 33/1450

Erfolgreich sein macht Spass: Werden

Personalberater

•

l
'J

- DipVair.

' au

tEUSOL I
••.'ifTffta

MSI-Personalberattiixg
Die Schüie der Praxis

Beau-dite 65

Praxii

CH 2605 Pery (Bern Schweiz!

ENGLISCH pins SPORT

Für Schüler: Aktive Ferienkurse

ab 9-18 Jahren. Englisch plus

Sport.
FürTeflnehmer ab 15 Jahren:
Eng lisch-intensiv-Abiturkurse.

kombinierte Englisch-Sport-
Kurse.

Rir Erwachsene: Englisch-Inlen-

shrkurse. komb. Englisch-Sport-
Kurse. Führungskräfte-Lehrgänge
durch Privatlehrer.

Besondere Merlanale: 1 2 versch.

Sportarten zur Auswahl, 7 Tennis-
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes
Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick, 5 Min. zum Sand-
strand. )ntemats-/Famil»n-/HotBl-
unterbringung, Cafeteria. Bar (Er-

wachsene). Gruppen reisen.

Prospekte und persünl. Beratung
durch' deutsche Sachbearbeiterin:
Karin a'Barrow, Harrow Dnve 2
Swanage. Dorsal, England. Telex:
4 172 72. Tel. 00 44 / 2 02 69 02 00
(Direktdurchwahl) rund um die lihr

pipp
Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

SchwanthalerstraBa U - BM) MmcfiHi Z
TekAw 0B/53563E/U Telex S2134M

anerkannt *Private Schulen KRÜGER s,a3,ch

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

HfluptsefiuJalracMuB, Mittlere Reife, Facfthocftsoiuilneife (Wirt-

schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
und Ftealachule: Besieh der örtlichen Schul«! ftraMwastiwma Pmsptui
Achtung EhemaUge: 7. September 1985 - 40(ährigea Schuljiiiiläum. $

-531 Wersen NRW (Bab Abfahr: Oshab'uci- Haien) Tel (054 04) 202^

tut! b» Ihren 8«hul|»6teMre tu» fta*i>

KfttffeMKJ 5 Da Ki iCMWnteM
Ltwiwife in U Grappvn FadwtMngs-
SJurWKi una FortüirKune owen F»chlvh-

wluivtn zu Leofeng und BBriontete*
Eite« Ei» yteiMis*» FradMangMat
rangl EMspMftung faHUuq |Ktar<

xMmegicn
Pononiiem Bmung um PigspekM.

ScMoA Varanhete «929 Xattetel 1b
(•. d. Wtererrfffi«), S 0ST5S 14 Zl

Fehlender akademischer Abschlufi
Id den verseil. Fachgebieten können Sie innerhalb kürzester Zeit
im Rahmen der Weiterbildung promovieren oder zum Professor

berufen werden, an namhaften anerk. europ. Universitäten.
Zuschr. erb. u. R 1368 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

^euro
sprachreisen

Reagieren Sie rechtzeitig' Es ist sinn-
los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seit Jahren d» Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kl. Leistungsgruppen
affe Kenntnislücken und untemchten
weiter Man verbessert die Leistungen
und verteil - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr!

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasiaizweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

KurptatMntemat, Dierstehntr. 4
6901 Bammental bei Heidefitetg

-Werterbi

fnOeutachiand

.

IMglted im Fectwritenti

Dwitacher SprachrafewtvMnatatar
kostanlom RubpraapiMa

iöt Stockstadt Aschattenburg

Hauptstr. 25, Tei 0 60 27 12 51

mmarnm

Natürlich beim DHH.
Deutscher Hochseesportyerband

„Hansa" aV„ Postfach 3Q1224,
2000 Hambwg 36. Telefon 040/35173t

Bitte Jahresprospekt anfordem!
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Ein Markt der Unwägbarkeiten für die Kunst der Straße - Was die Arbeiten berühmter und weniger bekannter Plakatkünstler kosten

DE
Z'"
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*

< 30,'Juli: Sotheby’s, London - Waffen,

Rüstungen, Militaria
'

Christifi's, London - Puppen
Phillips, London - Möbel, Teppiche,

t*> Schmuck .

Sotheby’s, Pulborough - Gemälde
", und Aquarelle des 19. und 20. Jahr*

hunderts

;*V 3L JuÜ' Phillips, London - Orientali-

|v;' sehe Keramik, Spielzeug

S Sotbeby’s, London - Teppiche und

£ islamisches Kunsthandwerk

; AUSSTELLUNGEN
N Überblick 1985: Amt?, Dix, Gran-

iiiMni, Grieshaber. Hoch, Hofer,

>:v- Hubbueh. Kokoschka, Morgner,
Panknfc, Schwesig, Trillhaase, Vle-

gener, Wollhehn na. - Galerie Rem-
'

inert und Barth, Düsseldorf (bis 3.

? Aug.)

Heinz Botz -Galerie Fred Jahn, Mün-
chen (16. Juli bis 3. Aug)
Richard Hambleton - Galerie Zeller-

mayer, Berlin (bis Ende Juli)

»s, Henri Lanrens - Galerie Brusberg,
'N

Berlin (bis 27. Juli)

' Ewald Matart - Galerie Vömel, Düs-
. ; seldorf (bis 30. Juli)

ss Nikolaus Störtenbecker: Neue BU-
^ der und Graphik - Galerie Taube,

Berlin (bis 3. Aug.)

Eugen Spiro find Künstler der Gar
lene - Galerie von Abercron, Mün-
chen (bis 4. Aug.)

,
Rekordpreis für

Louis XV.-Kommode
Paris (AFP) - Eine mit chinesi-

- sehen Landschaften verzierte Kom-
mode im Louis-Quince-Stü erzielte

bei einer Versteigerung in Saint-Ger-
" main-en-Laye bei Paris den erstaunli-
- chen Preis von 4,5 Millionen Franc
> (rund 1,5 Mio Mark). Sie war auf

j|
300 000 bis 600 000 Franc geschätzt

worden. Das ist der höchste Preis für

ein solches Möbelstück, von dem nur
noch zwei weitere ähnliche Exempla-
re bekannt sind. Fine« gehörte zur

Sammlung Florence Gould, das ande-

re wurde 1984 für 450000 Franc
(150 000 Mark) versteigert.

vom Bernhard (8000 Mark), „Coreets“ vobMbgw (2600 Mark) und Cassandres „Etoifo du Nord” FOTOS SCHWEINSTEIGER / CHRISTIE's

T nj
%5Sterläden gibt es an allen Ek-

lind TSnrian
,

aber alte Plalca-A te sind in Deutschland offenbar
noch kein rechtes Handelsobjekt Da-
bei mangelt es nicht an öffentlicher

Aufmerksamkeit für dieses attraktive

Werbegenre. Plakate dnri längst mn~
seumswüzdig (z.B. im Plakatmu-
seum Essen, in der Kunstbibliothek
Berlin, im Hamburger Museum für

Kunst und Gewerbe) und werden
auch häufig ausgestellt (Wie Ludwig
Hohlwein unlangst in Stuttgart oder
in der Wflnifaraqiyytoni ing mit politi-

schen Plakaten).. Sie werden jedoch
nicht systematisch in Antiquariaten

aiigeboten und erscheinen bei Auk-
tionen allenfalls als Nebenbeiware.

Bei Waltraut Boltz in Bayreuth ran-

gieren siegewöhnlichmdmKuriosi-

täten-Mixtum .Reklame“.Sowurden
dort im September 1981 hundert Pla-
kate, vorwiegend aus der Nachkriegs-
zeit, zu ScMtzpreisen zwischen 50
und 80 Mark angeboten. Undim Sep-

tember 1982 gab es in Bayreuth ohne
Limit die verschiedensten Zoo-Plaka-

te in einem guten Dutzend Konvolu-
ten zu jeweils zehn Stück, von denen
fast die Hallte zurückging. Die ande-

ren wurden meist unter hundert
Muk, nur wenige darüber zugeschla-
gen. Lediglich das berühmte Plakat

von Ludwig Hohlwein .Münchner
Tierpark Hellabrunn“ mit dem Leo-

parden vor dem schwarzen Panther
hatte man als Einzelstück aus dem
Kompaktangebot herausgezogen und
für 220 Mark verkauft BeiKettererin
München erreichte es zwei Monate

Eisenbahn sehr teuer, Dampfer zurück
später im November mit 2950 Mark
dann mehr als riac Zehnfache.

Angesichts dieser Unwägbarkeiten
ist es recht bemerkenswert wenn die
Mnnehner Galerie Use Schwemstei-
ger in ihrer Sommerausstellung (bis

2. Aug.) 213 deutsche und österreichi-

sche Plakate aus den Jahren 1889-

1935 anbietet Es ist eine buntge-

mischte Auswahl mit Entwürfen be-
kannter Einstier und Plakatzeichner

neben anonymen Stücken. Sie be-

ginnt mit den m Jugendstillinien
schwelgenden Anschlägen aus der

Zeit des Jugendstils und führt bis zu

den kernigen Typen und Tieren, die

dann Ende de; zwanziger, Anfangder
dreißiger Jahre als werbewirksam
galten Vor allein lahnan sie, daR man
bereits vor dem Ersten Weltkriegund
aneh danach mitgraphischem Witean

werben verstand.

Das teuerste Stück ist das Plakat

von Egon Schiele für die 49. Ausstel-

lung der Wiener Secession von 1918.

Im Dezember 1980 winde es bei Bas-

senge in Berlin für 9000 Mark zuge-

schlagen. Im Marz 1982 erreichte es

bei Sotheby’s in New York schon

6050 Dollar (etwa 13500 Mark). Bei
Schweinsteger werdennun immerhin
32 000 Mark gefordert

Snlffhp Preise für herausragende
Plakate, sind keineswegs so unge-

wöhnlich, wie sieaufden erstenBück
scheinen- Tm November 1980 erzielte

die Fisenhahnwarhnng für den
„Etofle du Nord“ von dem wohl be-

deutendsten französischen Plakatma-
ler des 20. Jahrhunderts, A ML Cass-

andre, bei Sotheby’s in New York
immerhin 17 000 Dollar (etwa 33 000

Mark). Allerdings erreichte dasselbe

Plakat am 15. Juni dieses Jahres bei
einem Schätzpreis von 4000 bis 5000

Dollar nur noch 4400 Dollar (rund
13000 Mark). Cassandres Werbung
für den Transatlantiklmer „Norman-
die“, die 1984 bei Christie’sin London
mit einem leicht fleckigen und restau-

rierten Exemplar noch 1400 Pfund
(etwa 5500 Mark) kostete, schaffte

jetzt in New York nicht den Schätz-

preis von 3000 bis 3500 Dollar und
ging zurück

Ba derselben Auktion wurden drei

Plakate des Tn^H»HiKw<8i'ipw! Al-

phanse Mucha („La Musique“, JLa
Danse“, „La Poesie“)jeweils für2090
Dollar (1600-2200 Dollar Schätzpreis)

zugeschlagen und das vierte der Serie

(JLa Peinture“) stieg sogar auf 2860

Dollar (etwa 8500 Muk). Für Mucha
sind dasallerdingskeine ungewöhnli-

chen Preise. Das zweiMet« hohe und
75 Zentimeter breite Plakat für die
KampIwnrfaTrw»1* erreichte in Paris

im Oktober 1980 36000 Franc (rund
15 500 Mark) und 1983 in Monte Carlo

44000 Franc (inzwischen nur noch
knapp 15 000 Mark). Mit 10 000 Dollar

hatte aber die Reklame für „Job Ciga-

rette Papers“ im November 1980 im-

merhin für ein Mucha-Plakat fast

20 000 Mark eingebracht

Solche Zuschlägesindfürdiedeut-
schen nnri ö^errafahigphen Plakat-

KTinstler illusorisch. Immerhin wer-

den bei Ilse Schweinsteiger für Kolo-

man Mosers „Fürst von Metter-

mch’sche Richardquelle“ 6000 Mark
erwartet Plakate von Moser kamen
im Marz 1982 bei Sotheby’s in New
York auf 1980 Dollar („Secession“,

1899)und bei Ghristie's in London im
September 1982 auf 2800 Pflind
(„Frommes Kalender“, um 1900).

Bei der Fülle der Plakate, die im
laufe der letzten hundert Jahre ge-

druckt wurden, »nd bei den wenigen
Stücken, die sich von dieser Ware
tu iw alsbaldigen Verbrauch erhalten

haben, sind Preisvagleiche schwie-

rig, weil nur selten die gleichen Affi-

f*hpw angeboten werden. Immerhin
rnnri einige von fterwi, die rann jetzt

in TWüwwtiPn Iranfan hrawn
j
auch bei

Auktionen zu haben gewesen.

Fritz Erters markiger Bogenschüt-

ze für die 9. Kriegsanleihe (1918), dar

bei Schweinsteger 1200 Mark kostet,

war bei Ketterer in München im No-
vember 1983 für 350 Mark zugeschla-

gen worden. Die „Meisterwerke Mo-
hammedanischer Kunst“ von Julius

Diez (1910), die jetzt 1600 Mark ko-

sten, versteigerte Ketterer im Juni

1982 für 800 Mark, und das „Hohen-

zollem Kunstgewerbehaus“ mit der

dunkelgrünen barocken Sphinx von
Julius Gipkens (1912), für 2000 Mark
zu haben, kostete im März 1982 bei

Sotheby’s in New York 495 Dollar.

Bei derselben Auktion wurde das
Plakatmitdem Tukan,derKrawatten
für das Haus „Hermanns 8c Froitz-

heim“ feilhält (Julius Klinger,

1910/11), für 660 Dollar zugeschlagen.

In München kostet es jetzt 2600 Mark.

Derselbe Preis wird fürdenFaunund
den Zentaur von Julius Klinger er-

wartet, die für „Cigarettes Gerber“

weihen. Bei Christie’s in London wa-

ren dafür im Februar 1984 nur 230

Pflind vonnöten. Dabei darf man al-

lerdings nicht vergessen, daß bei den
Auktionspreisen noch die nicht uner-

heblichen Aufgelder und Steuern
hinzugerechnet werden müssen.

Bei den Plakaten ist es nicht anders

als bä anderen Kunstwerken: Die
bekannten Stücke von bekannten
Künstlern sind teurer als die oftnicht

minder schönen Plakate vergessener

Maler. So kosten Werke von Ludwig
Hohlwein, die in der Auktionssaison

1983/84 zwischen 370 und 4200 Marie

versteigert wurden, bei Schweinstei-

ger zwischen 1000 und 3800 Mark.

Peter Behrens, dessen „Ein Doku-
ment deutscher Kunst - Die Ausstel-

lung der Künstlerkolonie Darmstadt“

(1901) für 4400 Mark (Ketterer,

30. 5. 84) und 1100 Pflind (Christie’s,

20. 9. 82) und dessen AEG-Plakat in

New York sogar 4905 Dollar (So-

theby’s 13. 3. 82) brachte, ist in der

Galerie mit dem kaum weniger pro-

minenten Plakat für die Werkbund-

Ausstellung 1914 in Köln für 1800

Mark zu haben.

In dem Angebot finden sich nicht

wenige Beispiele, die man aus den
verschiendenen Büchern zur Ge-

schichte des Plakats kennt Dazu ge-

hören der „Stiller“-SchuhvonLucfan
Bernhard und das typographische

Plakat fürdie Werkbund-Ausstellung
1914 von F.H. Ehmcke (beide mit

8000 die zweitteuersten Angebote),

Thomas Theodor Heines erste Fas-

sung der Werbung für den „Simplicis-

simus“ von 1896 (3500 Mark), Hohl-

weins „Biquet Pralinen“ (3200 Mark)

Klingers „Herbstflugwoche“ in Jo-

hannisthal mit den vier altertümli-

chen Herren mit Wagenradkragen,

die in den Himmel schauen (1600

Mark) oder Ludwig von Zumbuschs
Plakatversion des Titelblatts für die

„Jugend“ von 1896 mitdenzwei Mäd-
chen auf der Wiese, die einen

schwaizberockten alten Herren weg-
tragen (3200 Mark).

Es gibt zwar auch schon in diesem

Plakatangebot Blätter für 500 und 600

Mark, nur können die sich natürlich

nicht mit den Prunkstücken messen.

Aber da der Plakatkunstmarkt in

Deutschland bislang unterentwickelt

ist, bleibt dem Sammler immer noch

die Hoffnung, irgendwo noch aufun-

terschätzte Schätze zu stoßen.

PETERDÜTMAR
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lOOO Tibeter-Teppiche
alt und neu, auch Seide. Eine GroBauswahl, die Sie kaum wieder finden.

Überzeugen Sie sich, besuchen Sie unsere Tepptchaussteliung- fordern

Sie unverbindlich Lagerliste und Farbprospekto. Aul Wunsch Farbfotos.

Tepoichvortage bei Ihnen iedereeit. — Kein Vertreterbeajch!

Reinhard TeppicWrnport, Postfach 5 01 03, ^80 Ortwb€irken (NortF

badw), direkte Autobahnausfahrt ABI, TsL (0 62 81) 80 46, Tag + Macht

’röat verkauft Fttodsdhe Trohe.
| rhinnthrher TePpiÄ

rti. geschnitzt, 1762. Museumsquafi- . . u.
it. Elche. Prachtstück. FlachdeckeJ. hwLtS
«to anfordem. Zuschriften erbeten Ta

r̂ dmSmar L 3804 an WELT-Vertag, Post- ***** 70 > 180 cm, DM 8000, .

fach 10 08 84. 4300 Essen Buddhistischer Engel— ca. 1870, Thailand, bremze, Höhe
EINMALIGE GELEGENHEIT 77 cm, DM 4500.-.

Heluvr» BriUnnten Klver-Inpcnzrin _ . /«um
IiIMipMiu ohnilUM. Vtnlrarfilor 1BLW3WWWM

China- und

Pnvat verkauft Rtariich« Truhe,
erh. geschnitzt, 1762. Museumsquali-
tät, Elch«. Prachtstück. Flachdeckel.

Foto anfordern Zuschnften erbeten
unter L 3804 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

EINMALIGE GELEGENHEIT
Mehrere BriHuUra Hlver-lapcnrcta
Halblumer, ab DM 5500.-. Elnkarüler
ab DM 22 500,-. mit international anerk.
Expert v. Privat. Angeb u. B 311» an
WELT-Vertek. PostL 10 08 64, 43 Kssi-n.

r

:5

L- - Ttftaxu. CanwnnoAfwt »tfaief'E*

A. Pani Weber
Lithographien, signiert, und Kri-

tische Kalender.
Torhaus-Gaierie,

Gemälde von Aschenbroich
Gebirge. 60x80, mit Originalbrief, ge-

»n Gebot zu verkaufen. Ang.aE37E®
an WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Tannenstock, 1720
Zinn und Keramik, xu verkaufen.

Anrate ab ITja Uhr. TeL 0 SÄ 01 / #0 62

archAologie
Ausgrabungsstücke aus ver-

schiedensten Epochen der Anti-

. fce mit Echtheitsgarantie.

Katalog-Schutzgebühr DM 10,-.

Galerie GüntherPuhre. Stadtstr. 28.

7800 Freifrgg. TeL (07 61)2M78

[
Ausstellung

10.7.-31.8.85
Mo.-Ft 9-13 u. 14-18 Uhr

Sa. 9-13 Uhr

% CLEMENS

jf PASCH
fl zum 75. Geburtstag

1 \ Plastiken

GEORG A.

MORAWETZ
1923-1964

Gemälde

c^infifi’fliisÄlfr

«Stuttgart
7000 Stuttgart 1

Wagenburgst4 (b.Eugensplatz)

< Telefon (0711) 240507 X/

GAU
<SPI1

Ständig Sfri

20. Jahriwr
Militär in

•rtui Uns 18. und Mhw
E»Mwlwiig«<wi IMNIW

OM SpazaDma Br Opamllda
Ootoodort a-*. «7m Hrnnm-Rhymm
tob-ft aao-i&oo imr. s& io-i« imr. So. i«-i7
Uhr (Bwwnngune- Beonmg - mki VMauf)

StM. GalarUi kn Prfen-Maa-PaWs
KaristraBa 10, Tel 07 ZI /I 33-3670-1
MSI. 9. 1885

MEHTBTWERKE DER 8RAF1K
(Schongauar. Dürer. CaHot, Manual u. a.)

Katalog DM Z0r-

OL-6a 10-13 unr u. 14-iB Uhr. ML auch 19-21 Uhr

GALERIE KOCKEN
BUncflga AiaMun noiiMtar lUnttlar. u a.

ENGLISCHE
stn- imtl LBdemMHwt
* handfinisbed

*

Che3tarflekJ. Ohrenarastf. A
BOcfiarschranlw, 9
Schrelbtischs,

"
BatstsHmOM

TEMOIW - BREMERSTR. 70
4000 DOsseUort Toloton: 0211/397091

Fordern Sie Farbketak»oe an!

fnELSTEIWj
Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan-

'

ten, Aquamarine, Turmaline In ver- 1

schiedenen Größen und Dualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edel-

steinen in Gold oder Platin verarbei-

tet Ständig große Verkaufsausstsi-

lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

'

Fa. HANS GORDNER
Edebteinschieiferol

<581 Hetteerodl bei IdaMlbeniali
AaXMMLTeLB«781/55927 !

ARB CMna-TBMÜcte
Orient-Teppiche Gofehan

I

An der Alster 81. 2000 HH 1. Tot 24 58 09

Seltene Stadtansichten.

Landkarten, Varia bis 1880
Bundesrepublik. Otrsebiete und

Ausland mit über 5301 Pos'bvn.iri

Kr.iabd -’Jr. S soeben orsebinnen

üu! A.ilruge kostenlos

Kurpfälz. Kupferstichhandlung
inbaber Hz.ns Rcbol

Docbnsbistr. 14

6730 NsustbCt/WeinsiraSe

SMMnireteMwnBitmiliwKhetei»
der KOraaler K. Aiem.K Bffltar,E Bo»,A FMnm.W.
Fraoon, A. KanMnths-LaplnoU. W Kurz. L Uanz. K.

U. Meyrlng. C Pndi H BcMIctw. Pro«. Z. WoMka.
OHnongBillvi: UgL. euch saimags. bto 1&00 Uv
41W Hwl—r. Mmavr. M. Tex. 0M 33 < 7 81 36

MARrriME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Büöver, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lpm RammW gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

1 Brillantring-Solitär
mntl Zertifikat. Urffhml-VftnarliHff,
4,5 et., lupenrein, Crystal, gefaßt als
»wir «fhhigr UnTwnTrring knmb. Pfntin/

Gold, Aift-deec^ ffSriOT 45 000.- DM.
TeL: 8 3S/J93 S2BS

MOHRMANN, Hamburg
veralaigart seit 50 Jahren zu

Htehsiprefaren

Briefmarken
.Vofschüaee kam Prabteni. Salbstvar-

stBndlch auch Ankauf gegen bar.

Tel 040/3841 51.

Für Liebhaber

und Sammler

DIEN
CEL
WarMubsusneihing vom 10 7. -31 «. 1BSS

CUEMENS PASCH zum 7S Geburtstag - PttWllmn
GEORG A HORAWETZ (1921-196*) - Q«nMda

IQINSTHAUS telHLER, 7000STUTTGART 1

waganburgstr 4 (bahn Eugamptao)
Tatahsi OTT1 /M 05 07

OflnungaiMin: Mo.-fr 3-13 Uhr und 14-13 Uhr,
Sa. 9-13 Um

GALERIE MAH3HT LELOHG
Zürich, Predigerplatz 10/12.
TeL 01/2 51 1120

Urö — sculptures
Juni -Juli
DL-fr. 9JO-1Z30 Uhr, 14J0-ia30 Uhr
Sa. 9J0-1OCQ Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit
tifnrr webewkluttnw& Anzeige im
GALEMEN-SPDEGEL
UbersfcMücb, informativ

und erfolgreich.

TeL (0 40) 3 47 44 18

yBURG KONRADSHEIMv

Aus 18karäbgem Gold

(jjJuvpebnoJ^ipißn
ungtautnlch rnpriiwintatl» mit oem tyntru

Sclmmcfcatein aym*. der aussieht wie hi-

penreina BiflteidMi. wie dtem gescNMIen tat.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.

Bnkar&tor In 750-WMHgold-PnMtg ab DM
688.-1 mit Tmga-Gamnttot Auch mit synth.
Rubin, sjrnth, SephkrundMnaragdgrflnenDu-
btetten wrertwItoL Von Tauaandan getragen,
wn MUSonen unerkannt - ITÜ-Soten-Farb-
kabitofl mH td. 4500 waMm&gfldikalton un-
vmrblndach-auchtatetontadv. Tag und Naoht

(06201)54141.

ScMlanCciiMick, Poetfach 1 7207
6940 Wflnhekn

Privat verkauft Ölgemälde ig. Jh.: a)
Wntertandschaft m. Rahmen
90X70, b) Landactaft mit Schafen
m. R. 96x78. Raprfisantativ. Preis
VHS. Zuschr. erb. u. X 3814 an WELT-
Vertag. Postf. 100864, 4300 Essen

Von Privat
2 frartz. Kommoden, 1870, NuBbaum,
3800,- DM u. 3800,- DM, 1 Schach-/
Spieltisch. 1890, Interniert. aufkL.

3600,- DM. Fotos unvarti.

TeL 07242/14 28

[ SILBERAUSwSbAHÜMi
1

Mtr
|nuia 1

IfSSr Aagatatadandenil

ti +wgleidKa 1

Privat verkauft Ota»n*We. ca. 1895,
signiert W. IBM. Daroenpartr»L Fbto
vorhanden. Kontaktanfoahme erbeten
unter A 3785 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Nr. 1 bis 10 und 11, 13, 14. 15.

Angebote unL C 3797 an WELT-Veriag,
Postf. 10 08 64, 4380 Essen.

'WERNERBÄUMER "

TEPPtCHANT1QUTTATEN GMBH

GALERIE FÜRTEPPICHKUNST
ANKAUF UND VERKAUF

Baatkmatr. ZT, 400 Duaaetdort. 1 02 11 -13 33 B3

Itetsaks - Sauffbottles
Juli - August - September

Sylt/Kampen, neben Kärtchen.

Galerie H. Fladtamann
Tel. 046 51/ 4 31 66

Farailtonwoppoii
Foradmng. Nenentwnrf, Registrie-

rung.

Bant Hemdorff^ BtareMtenr HdH
26M Hamborg 63. Dfalenwcc 311

TeL • 46 / 59 66 62

Kaufe alte u. abgelaufene Herte-
OrfeRtteppfche in ObergröBen.

TeL 02 11/36 76 96 u. 67 83 07

Der Uhu braucht
unsere Hilfe
Rettung des Königs der Nacht
durch cfle Noahs von heute

Sie wollen wissen warum?
Sie weilen wissen wie?
Dann fordern Sie bei derAktion
zur Wiedereinbürgerung des
Lfeus, Hertzweg 13. 5650 So-
Dngen, de Info-Mappe an (3,50
DM In Briefmarken beilegen).

Die Veröftentflchung kJJäLr
cBeser Anzeige wurdeJJSKft
durch eüe Spende

ermöglchL

' TaMtM 0 233G /77S77

OHnuiBiMltan! Mo.-Fr. 10-1&30, 8a. + Bo.1H7 Utv. AudarMt) dar flawuwan Ud£
M as» »*taNtaSdaItaOM Sia ongL
HtaMBon l IMIto l • pfiamiw» • Barock •

UNION DUF ASSMANN PRÄZISION
loce Werke leere Etuis - Ersatzteile
UhrnuKtaenaeisler BUSE 6500 MAINZ
Hdddbergerfaßgasse 8 TeL 061 31/ 2340 IS
Cehftiue und Wericreperatiire» - UtmJnvtim

Baifni
Katalog - 11 500«-. Preis
D3£ TeL 004141781 48 7D

SchürkNacht 3280 Bad F^rmont

Kurhaus Arkaden

^ Tel 05281/4667 f

9>mi6cn'SBSappm
rotoam Sie itMfaia uctwtfti. GtHMila an:

ktafhchlar. Uadarrtwnatr ite. 4 DüMtadgrf t

TaLU 11/45 1881

GESUCHT
Höndertwasser-
Beientac-Mteppe

KUNSTHAUS AÄTES
TeL 0 52 42 / 4 40 34

River .IT-tanearäR 1,83 cL
DM 71 SOOr. Expertise HRD. Angebote
unter V 3812 an WELT-Verlag. Posö.

10 OS 64, 43 Essen.

Knnsthaas

ROSTECK
Alte HaiwwVailf

Lemgo
Stift Si. Marien

Tel. 052 61 /40 77

Gegründet 1946
Eta« n&yurodwe Aaycbd
OUMthlea-ün»«

Antiken

Möbeln
Gemälden

DbradamcHMcttE*
in man« ScWoSmd

Das Fachbiatt Antiquitäten
Zeitung

erscheint alle 14 Tage und enthält die
neuesten Informationen über den Kunstmarkt
Auktionen - Preistrends - Angebote • Anzeigen

| |

Bitte senden Sie mir ein kostenloses
Probeexemplar

| 1

Ich bestelle die Antiquitaten-Zeitung zum regelmäßigen
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet
DM 91,- zzgl. DM 7,80 Versand.

PLZ/Ort

Straße

Datum/Unterschrift

Widerrufsrecht Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14

Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH,
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19 widerrufen und
bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige

Absendung des Widerrufs genügt

Datum/Unterschrift

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, Tel. 089/18 10 95
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BOihiiifaz
Pflegten früher Sommerlöcher

Vor dem Zeitungsmann zu klaffen.

Gibt'« jetzt Themen noch und nöcher.

Die ihn manchmal richtig schaffen.

Eureka und Weinskandale,

Mit dem Kiecble die Randale,

Rentenfrust, Beamtenklagen
Schlagen vielen auf den Magen.

Doch in Bonn herrscht Urlaubsflaute,

Hörbar sind nur leise Laute
Aus der Fächminister Reigen -

Und der Chef übt sich in Schweigen.

Wenn wer hinter den Kulissen

Werkt und läßt das niemand wissen.

Wird man ihn bald nicht vermissen.
Wähnt ihn auf dem Ruhekissen.

JOHANN

--

Notes für Millionen ZEICHNUNG:KLAUSlOtU

W as unterscheidet die
heutigen Tcadfahrer

und Veritäuferinnttn

von Rtren Vorgängern? Ganz
einfach: Es gibt vM mehr von
ihnen, die ein Diplom in Pä-

dagogik Psychologie oder
Soziologie in der Tasche ho-

ben ah früher. Zumindest je-

der Nichtakademncer kann
lebhaft nochempfinden, daß
da Frust und mangelnde Be-
rufschancen korretiemn.

Dieser Tatbestand Ist so
einleuchtend, daß er rieht erst

humanwbseradwftUd) unter-

sucht werden muß- Verwun-
derlich ist nur, daß cfie jünge-
ren Semester auch enno BS
von paradiesischer Arglosig-
keit und absolutem Zukunft*-
Optimismus hauptsächlich in

den hoffnungslosen Fächern
erfüfft sind.

Auf dieses Phänomen rea-
giert die Öffentlichkeit zum
Glück sehr sensibel. Es hat
sich als ein positives Semem
politischer Kultur heroutkri-
itafflriert, diesen jungen Men-
schen IQ bis 22 Semester Ge-
borgenheit in der Ahna mater
zu schenken, aUe arberis-

marktpofitischen . Irritationen

von innen abzuhaften und Ihre
I/ort-pour-Fart-Beschäftlgung
wohlwollend zu fördern.

Und ging der Mensch bis in

die jüngste Zeit hinein zu ei-,

nem Astrologen, um sich eine
positive Zukunft Voraussagen
zu lassen, so reicht es heute;
an den Teenfo-lfechen der
Mensen Platz zu nehmen, um

ein Schtaroffenfcmd ab 1990

oütgemait zu Mem* Es

Toleranz dieser —
daß der faszinierende Zu-

. stand unabhängig voddor je-

weAaen Regierung «tatraten

vrint

Natüffid) können solche

fefngiristigen jungen MftbOr-

Diplome

ger mir von qvafifirierten Pro-

fessoren ausgebOdM werden.
Der Fad)Vertreter einer re-

nommierten Universität am
Rhein meinte In diesem Zu-

sammenhang: »Untersuchun-

gen haben ergeben, daß ex-

aminierte Dlpfom-Podagogen
von den restriktiven Arbeit**
nKtrfctbedmgtmgen’rifdrt stär-

ker benachteiligt sind ab Ab-
solventen vergleichbarer Ab-
schlüsse."

lode?
Hätte er geschrieben, die

che Welt um ein humanes Ge-
ment ärmer. Doch der Kenner
weiß, daß sich in solch scharf-

sinnigen Differenzierungen

der wahre Pädagoge zeigt.

GEORG REFFGEN

Der Unhold (Hob)

Radikale sind Hetzer -
im wahrsten Sinne des Wortes.

Sie hetzen den Fortschritt,

wollen ihn ohne Rücksicht
auf Verluste beschleunigen.

Sie sind so etwas wie
Verkehrssünder der Geschichte,

deren natürliche Geschwindigkeits-
begrenzungen sie überschreiten.

Die Radikalen selbst halten dies

übrigens für ein revolutionäres

Kavaliersdelikt, obwohl die

Todesfälle bei solcher Art Unfällen
ungewöhnlich hoch sind.

Han» Kasper

MH der Zeit gebe* (Unrinus)

Das Welt-Tier

Der Tiersehutzverem

weiß, daß er mit mir
rechnen kann, wenn es

um Tteho und Hirsche, um
TTunrip und Katzen, um Pfer-

de und Esel und auchumVo-
gel geht, die ihr „Danke-

schön" für die Winterfütte-

rung ausgerechnet im Som-
mer um 4 Uhr 30 am Schlaf-
yimmgrfimstgr darbringen.

Auch für die Leiden von
Blauwalen und als Damen-
handtaschen geplanten Kro-

kodilen bin ich durchaus
empfänglich. Ich verschenke

nie Damentaschen, und Le-

bertran habe ich im Interesse

derWale schon als Kind nicht

genommen.
Sie können sich vielleicht

vorstellen, daß ich ziemlich

entsetzt war, als ich vor eini-

ger Zeit hören mußte, daß es

schon wieder einem 'Her an
den Kragen gehen soll - dem
Welt-Tier.

Eigentlich weiß ich gar

nicht, oh es überhaupt einen

Kragen hat, an den es ihm ge-

hen kann, und trotz aller Be-
mühungen habe ich auch
noch keinen kompetenten
Menschen gefunden, der mir
hatte sagen können, wie ein

Welt-Tier aussieht-wederdas
Zoologische Institutjder Uni-

versität, noch der Tierpark,

noch das Konversationslexi-

kon weiß Bescheid.

Ja, sogar die alte Dame, die

mit einer Laste zu mirkam, in

die man sich zum WeÜtier-

Schutztag einschreiben sollte,

konnte mir nicht wefterhel-

fen.

Vielleicht ist jemand von
Ihnen so nett

Vielleicht bin ich auch nur
hereingelegt worden. Daspas-
siert immer wieder, hi Frank-

furt, ziemlich in der Nähe des
Eschenheimer Turme, gibt es
einen Laden, der sich „Beaxn-

ten-Emkauf“ nennt. Ich habe
zunächst gezögert, weil ich in

Erinnerung hatte, daß es ver-

boten ist, Beamte einzukau-

fen. Aber wenn es einen rich-

tigen Laden gibt, der öffent-

lich wiganglieh ist, kann die

Sacheja nicht illegal sein.

Ich bin also hineingegan-

gen und hahe einen Steuer-

inspektor verlangt - etwa 160

bis 170 cm groß (er soll ja

nicht zuviel essen) und nicht

über 40 (ermußsichjaamorti-

sieren).

Es kann sein, ich glaube so-

gar ganz bestimmt, daß Steu-

erinspektoren häufig verlangt

werden und vielleicht gar

nicht auf Lager sind. Aber so

unfreundlich hätte die Ver-

käuferin doch nicht zu sein

brauchen, auch wenn es kurz

vor T-aripnsphlnß war.

Ich werde das Geschäft

nicht mehr weiterempfehlen.

Meinetwegen bleiben sie

dann auf ihrem gesamten La-

ger und besondersaufden La-
denhütern sitzen.

Ich kann mir nicht vorstel-

len, daß 59jährige Archivare

oder 61jährige Briefträger be-

sonders flott Weggehen. Daß
Amtsrichter häufig verlangt

werden, könnte ich mir schon
eher verstellen, aber-wie ge*

sagt- ein Mindestmaß an höf-
licher Bedienung glaube ich

erwarten zu können.

Auch in derMünchnerFuß-
gängerzone bin ich npntirh

richtig hereingelegt worden.
Von weitem lachte miraus ei-

nem Schaufenster ein Schild

„Geburtstags-Geschenke“

entgegen. Unter Hem Schild

lagen wirklich hübsche Sa-

chen -Füllfederhalter, Alben,

Kartenspiele, Dokumenten-
Mappen und so weiter. Am
besten gefiel mir die kleine

ReiSPsrhTwhmagfhfm»
Ich ging also hinein, fragte

nach, ob ich die Maschine
auch in silbesgrau haben
konnte und ließ sie mir
pir^parlrwi.

Dann kam der Betrug. Ob-
gleich ich meinen Paß, mei-

nen Führerschein und sogar
•zufällig meine Geburtsurkun-
de dabei hatte und es der 17.

Juni war, rückte man von der
Zusage aufdem Schildabund
verlangte Geld.

Die Welt wird immer un-

übersichtlicher und unehrli-

cher. ROBERTLI.•rr.r.i

„Do* ist i rWirrWWIch-—bodtetrttMfcwft"
(PuocJiJ

i Dit'st

tdem

npres?

Regierangen, welche die Freiheit der Rede
unterdrQcken, weil die Wahrheiten,
die sie verbreitet, ihnen lästig sind, -

machen es wie die Kinder, welche die Augen -

zuschließen, um nicht gesehen zu werden. *

88*m

[Staub«)

.Fohr—Sie bittetPrei— Meifc zwgcfc-lclihabe nichtge—gGeld dabei!"
flindb«g)

(debow)

JOmmmSteil— äug—hHdtho—nee,WhilehiHM»dw2 fahlwiederposiert»" (Bat«] 2^.

^5

Was ist Reichtum?
Für jemanden ist ein altes Hemd
schon Reichtum. Ein anderer
ist mit zehn Millionen arm.

Reichtum ist etwas ganz Relatives
und Unbefriedigendes.
Im Grunde ist es nur

eine besondere Situation.

Reichtum bedeutet eine Abhängigkeit
von Dingen, die man besitzt

und die man durch neuen Besitz,

durch neue Abhängigkeiten vor
dem Dahinschwinden schützen muß.

Es ist nur eine materialisierte

Unsicherheit.

/ Kofla

<
(Pa$t«ur]

1
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Jch «rekte, 4a* Kommdtepfmgsgesatz
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Wenn es noch den Mo-
deschöpfern geht, wird

4 die Zeit der schlichten

Piastikeinrichtung im In-

neraum unserer Autos
bald vorbei sein. Zwei
Beispiele, wie der klas-

senlose Golf schicker,

wohnlicher und wertvol-
ler gestaltet werden
kann: Herrenmode-Ma-
cher BOSS (links) und
die Hamburger Desi-

gnerin Jil Sander zeigen
neue Möglichkeiten kul-

tivierter Gestaltung auf.
FOTOS: DIEWH.T

Modeschöpfer entdecken Innenraum des Autos
•. • ."’Xv
'.„•Vv,

PETER HANNEMANN, Bonn
Der Begriffdes AutamobiEDesigns

meint in erster Linie das Stylen der
Karosseriehaut, weniger die Gestal-

tung des innenTanms. Wahrend für

die in Blech gedrungene Couture Na-
men mit aristokratischem Klang wie
Pmin&rina, Bertone oder Giugiaro

stehen, bleiben die Interieur-Styli-

sten im Regelfall unbekannte Größen
- zu Recht, wie die meist nüchternen
Innenriimne der Graßserimfahizeu-

ge zeigen.

Von Exot» oder Luxusgefährten
einmal abgesehen, bedient sich unse-

res Wissens nur die italienische

Automohflfirma -Lancia mh>s Desi-

gners von Rang. Ermenegüdo Zegna,

Italiens Textüpapst, zeichnet für

* Der Diesel
V

' mit dem
!! Kompressor

Har, Köln
In Zusammenarbeit mit dpm

schweizerischen Konzern Brown, Bo-
verie & Cie. (BBC) entwickelte Opel
eine neue Motorentechnik für den
Diesel Im Grundkonzept entstand

das Comprex-Verfahren in den frü-

hen funfidger Jahren.

Bä Opel feiert das kraftvolle und
umweltfreundliche Comprex-Aggre-

gat erstmals im Senator Premiere.

Zunächst wird eine limitierte Auflage

von 500 Senator-Comprex-Diesel zum
Preis von 34 316 Mark (Grundausstafr-

tung) auf dem Markt angeboten. Der

Nobel-Opel ist weltweit das erste Au-
tomobil, bei dem dasComprex-Trißb-

werk serienmäßig zum Einsatz

kommt
Dem Senator Comprex D basiert

auf dem Vierzylinder-Diesel-Motor

mit 2^ Liter Hubraum. Der Com-
prex-Diuckwellenlader gewinnt

ebenso wie der Turbolader seine Lei-

stung aus der Abgasenergie. Vorteil

der. Comprex- gegenüber der Turbo-

Aufladung ist, daß bereits bei niedri-

gen Drehzahlen eine hohe Durch-

zugskraftzm Verfügung steht Im Ge-

gensatz zum Turbolader wird der La-,

dedrnck direkt ohne Umweg über

die Umwandlung der Abgasenergie

in mechanische Energie aufgebaut

Hierdurch ergibt sich dar wesentliche

Vorteil, daß der Motor verzögerungs-

frei auf Lastwechsel anspricht Das
tuzbotypische Loch bei der Beschleu-

nigung entfallt. Durch den Comprex-

sämtliche Bezugsstoffe verantwort-

lich.

In deutschen Autofebriken ist da-

gegen der Hang zu mehr Geschmack
im Fahraeug-Innern noch wenig aus-

geprägtund bleibt vore^t aufdie vie-

len Autoveredler beschrankt

Zwei Exemplare besondrer Art

sind - wenngleich in linütierterAufla-

ge - beim Hamburger VW-und-Audi-
Händkr Raffey zu ordern oder auch

nur zu bewundern: einmal ein elegan-

tes Golf-Cabrio dm renommierten,

durch teure wie klassische Mode be-

kanntgewordenen Designerin Jü
Sander, mm anderen ein Golf GTI
des Herren-Konfektionärs BOSS, der

dyryh ptnp rnnriiarfip Knflphtinn und

domb umt) Engagement in Mo-

torsport ^md Tennis in den letzten

Jahr» von sich reden gemacht hat
RyjA» verführen bei der Ausstaffie-

rung der derzeit aktuellen Golf-Mo-

delle nachjener Philosophie, die auch

bei den eigenen Produkten zum Tra-

gen kommt Ein dezent-kultiviertes

Außeres mit gedeckten Farben; in-

nen hingegen kommen edelste Mate-

rialien wie Holz nwd Leder iqim Ein-

satz, dngu qualitativ hochwertige
ATi<wtattiiripsdi»tailR.

Das Jü-Sander-Cabrio ist, ganz im
Stil der distinguierten Hamburgerin,
fiw» einzige Phantasie in verschiede-

nen Grautön». So wurde für die ex-

klusive AiiBpnhaut die Farbe Askot-

grau-Metallic gewählt, der gesamte
Tnn**nrnnm ist mit quaTZgTauem Ro-

Dioawl-Motof mft PwetaraBaa-ladbi. Der Rotor wird per KoilrioMi auf
ctoijfadwGozcInwiadigfcBltctorKBrfaotwoita gebracht ForawEwaT

Druckwellenlader leistet der 2^-Li-

ter-DjesetMotor 95 PS bei 4200

U/min. Er beschleunigt von 0 auf 100

km/h in 15 Sekimden(Turbo-D in 16,5

sec.) und erreicht eine Höchstge-

schwindigkeit von 172 km/h(Turbo-D
167 km/h).

Und so funktioniert der neue

Drnckwelten-Lader Der Rotor wird

per Keilriemen auf die 3,7feche Ge-

schwindigkeit der KurbelweBe ge-

bracht Die seitlichen Einlaß- und
Auslaßschlitze amRotorgehause sind

so angebracht daß einemR Frischluft

gefüllte Zelle gerade dann -vor den

Einlaßschlitz des Ansaugkrihnmers
kommt wenn auf der ander» Seite

dte Auspuffgasein die Zelle strömen.

Sie schieben, als Druckwelle, das

Frischgas vor sich her und pressen es

in den Brennraum. Das Funktions-

prinzip kurz erklärt: Im Comprex
wird die zur Luftverdichtimg benö-

tigte Energie durch kurzzeitigen, di-

rekt» Kontakt zwischen Abgasstrom
imrf Frischluft mittels sogenannt»
Druckwellen übertragen.

Gegenüber dem Senator-Turbo-

Diesel ist der aktuelle Cozrynex-Die-

sel genau 1009 Mark teurer.

ser-Leder ausgeschlagen, und für das

winterfeste Verdeck sah die Designe-

rin ebenfalls den gleichen Farbton

vor. Der BOSS-GTI orientiert sich da-

gegen mehr an niännhpht*n Ge-

schmacksbedflrfrdssen - Er kommt in

jaguar-blauerLackierungdaher, wäh-
rend der TnntH^raum in cognac-ferbe-

nem Leder ausstaffiert ist und im Be-

reich des Aimaturenbretts und der

Tür» feinstes Wurzelholz verarbeitet

wurde.

Beide Fahrzeuge sind überdies mit
R«^puKomfnrt«H-w>n

,
elektrisch»

Fensterhebem, Hochflorteppichen,
*»m«r Stereoanlage für höchste An-

sprüche sowie einem Sportfahrwerk

mit Ahifelg» und Super-Breitreifen

ausgestattet

Während sich das Jü-Sander-Ca-

brio der normalen GTI-Motorisierung

mit 112 PS bedient, sorgt im BOSS-
GTI ein 140 PS starker Oettinger-Mo-

tor für Vortrieb bis jenseits der 200-

km/h-Grenze.

Zwar lieg» die Verkaufspreise der

beiden edlen Golf-Exemplare jenseits

von 50 000 Mark, jedoch ließe sich

nach Ansicht von Jil Sander auch

unter dem normalen Kostendruck bei

Großserienfahrzeug» mit Ge-

schmack und mehr Färbgefühl eine

wesentlich attraktivere Innenraum-
gestaltung vornehm».

Als Betätigungsfeld für Mode-

schöpfer war der schlichte Innen-

raum des Volkswagens ideal Andere

Modelle werden folgen.

Das Gepäck auf dem Dach
kann zur Gefahr werden

DW.Bmm
Wenn vier Personen, ein Hund und

viel Gepäck mit auf große Urlaubs-

fahrt sollen, ist der Kofferraum eines

Pkw häufig zu klein. Die einzige Mög-
lichkeit, außer mit dem Anhänger,

all» Gepäckwünsch» gerecht zu

werden, ist ein Dachgepäckträger.

Der Umgang und die Fahrt mit die-

sem „Kofferraum auf dem Dach“ er-

fordern nach Ansicht von Fachleuten

des TÜV Rheinland allerdings einige

Umsicht und vor allem Vorsicht

Schwere Unfälle durch unsachgema-
ße Beladung und abgerissene Dach-

gepäckträger passieren häufig- Um
gefahrlos sein Ziel mit dem Dach-
gepäck zu erreichen, solltejeder Fah-

rer vor Abtritt der Reise einige Si-

cherheitsregeln beherzigen:

Die Umsicht beginnt schon bei

Rpim Kauf empfehlen die TÜV-
Experten auf das „GS“-Zeichen für

„Geprüfte Sicherheit“ zu achten.

Neb» einer Montageanleitung
undHinweis» für welche Fahrzeug-

typen der Dachträger geeignet ist

muß die Gebrauchsanweisung auch

Angab» über die zulässige Tragfä-

higkeit des Dachträgers enthalten.

Geräte mit dem GS-Zeichen geben

übrigens die erforderliche Sicherheit

daß die Dachträger den Belastung»
gewachsen sind.

Wichtig für ein» sicheren Dach-

transport ist das richtige Ladern Auf
das Dach gehört, wenn möglich, nur
laichte« Gepäck. Dabei ist die maxi-

mal zulässige Dachlast des Fahrzeu-

ges zu beachten. Meistens beträgt sie

harte 50 bis 80 kg. Aber oft kann
dies» Weit gar nicht ausgenutzt wer-

den, weil sonst bei voller Beladung

des Fahrzeugs das zulässige Gesamt-

gewicht überschritten würde.

Auch während der Fahrt sollte im-

mer wieder der Träger auf sicher»

Sitz überprüft werden. Der Autofah-

rer muß daran denken, daß die Sei-

tenwindempfindlichkeit seines Ge-

fährts mit dem Dachaufbau »orm
zunimmt. Zusätzlich erhöht der

Dachträger den Luftwiderstand.

Mit sperriger Beladung kann sich

der Spritverbrauch bis zu 30 Prozent

erhöhen. Selbst unbelad» verur-

sacht ein Dachgepäckträger noch ein
Verbrauchsplus von etwa acht Pro-

zent Darum sollten Träger nur dann
montiert werden, wenn sie auch tat-

sächlich gebraucht werden. Die klei-

ne Extramühe macht sich bezahlt

Bei den bisher üblich» Pkw mit

Regenrinne war die Verwendung des

Dachträgers bei verschieden» Fahr-

zeugmodell» meistens problemlos.

Schwieriger wird es nun bei den

neu» Fahrzeugen, die aus aerodyna-

misch» Überlegung» keine Regen-

rinne besitz» Hier muß speziell für

jed» Wagentyp ein Befestigungssy-

stem »twickeüt werden, so daß die

Träger nicht mehr bei anderen Fahr-

zeugtyp» eingesetzt wenl» können.

Der TÜV Rheinland vergibt das

GS-Zeich» für Dachträger bei Fahr-

zeug» ohne Regenrinne nur noch
nach einer fahrzeugspezifisch» Prü-

fung.

Das# Testat

Porsche Carrera Cabrio
Der vor 22 Jahr» erstmals vorgestellte Hecktriebler 911 scheint das Ge-
heimnis des Jungbrunnens zu kennen. Anders ist kaum erklärbar, daß der
Sportwag» nach so langer Bauzeit ein unvergleichliches Prestige genießt

Das Cabrio bekam die hochwertige Carrera-Technik, der Motor leistet 232

PS. Höchstgeschwindigkeit: 245 km/h. Der Preis: 75 980 Mark.

KorosMvte sehr gut

Motor

befriedigend

sehr gut

StraMkige: sehr gut

Die derzeitige Krönung der Open-Air-

Autos wirkt mit Stoffdach ebenso per-

fekt und verwindungssteif wie das

Coupd. Die Wmdgeräusche sind kaum
lauter als beim Targadach. Auf zusätzli-

che Verstrebungen zur Stabilisierung

konnte Porsche verzichten.

Es ist nun mal ein Spaßauto für zwei. Auf
der Rückbank bringt man gerade ein»
größer» Aktenkoffer unter. Das Arma-
turenbrett ist sauber und übersichtlich

gestattet

Der luftgekühlte Sechszylinder-Boxer-

motor mit einer obenliegenden Nocken-
welle pro Zylinderreihe wurde hinten

längs eingebaut Die 231 PS aus 3 Liter

Hubraum ward» bei 5900 U/min er-

reicht Das Cabrio sprintet ebenso
sfthngll wie das Coupä von 0 auf 100: in

6,0 sec. Auch bei forscher Fahrt kommt
man mit gut 13 Litern im Schnitt aus.

Es ist beachtlich, was Porsche aus der
ehemalig» Heckschleuder, die nur von
Könnern zu kontrollieren war, gemacht
hat Dank Einzelradaufhängung mit

Querlenkem, Dämpferbeinen, Torsions-

stäben, Stabilisator vorne, Schräg-

lenkem und Drehstabfedem hinten so-

wie einer perfekt» Abstimmung
braucht heute der Fahrer bis in d» ho-

ll» Grenzbereich hinein nur am Lenk-
rad zu drehen, der 911 folgt neutral.

Zwangsläufig beinhaltet ein solches An-
gebot für Leistungsbewußte Abstriche

an Komfort und Bequemlichkeit Die
schwergängige Kupplung unterstreicht

die freiwillige Arbeit aufdem Fahrersitz.

Mit offen»i Verdeck sind Geschwindig-
keiten bis zu 120 km/h angenehm.

Cabrios sind in erster Linie zum Offen-

fahr» gemacht Der vorbildlich einfache

Medianismus hilft auch kurze Son-

n»perioden auszunutz» Lediglich der

Reißverschluß, mit dem die Plexiglas-

heckscheibe gelöst wird, ist lästig. Posi-

tiv: die präzise Lenkung, das optimal

übersetzte Fünfganggetriebe.

Der ganze Wagen, speziell das Verdeck,
ist sauber verarbeitet Gute Lackierung
und aufwendige Rostvorsorge. Negativ:

Der Ölstandanzeiger fiel aus, die Schei-

b»Wischer tanzten bei höherer Ge-
schwindigkeit ohne Wirkung.

GESAMT! RTEIL
Noch intensiver als bei d» anderen Version» findet der 911-Fahrer beim
Cabriolet das „Porsche-Gefühl", das zum Glaubensbekenntnis wurde. Viel-

fahrer erieb» auch die lange Geschäftsreise als Spaß. HÖR

— - - *— -

ranrcomvon: befriedigend

Bedlewg:

Vsnbaitng:

Das interessanteste Autohaus der Welt
ANCCJ7UBED0 VI, 702,45 094 loa 2R4SBr
CuftK ftVSi Cafe, 7/7U. Schatz 44»

b

CkjskrDaftsfrqw.KMI. 18945 Im «SSt-
JagnirX/SH^ 683,35 008 ka. ZUmIl «Hr
Haafts21ICBE

l
1(HQ,34000laBlZaML43856r

THEX 214 5454
CARLO

TBL (040)
33 82 84

/ SOFORT \
Hohe Überpreise

X
Anzahlung

auch für Verträge

MERCEDES l PORSCHE
280 SL 580 SL 500 SL, SEI. SEC

. Abwicklung yV schnell /\ zuverlässig /
TEL (040)

' jS *1284
TELEX 214 5434

CARLO
Händler

HbMRmflo
300 E, 260 SE, 300 SEL, 5G0 SB,

560 SEC
TW. 0 61 21/ 2 30 S1
Telex 4 188771 onttd

Dringend gesucht:

Aocfi 4000 und 5000
oder gdwauchl für sof. od.

sjätere Uefrg.!
Artoht— Tjitaiw

TeLM 11/5840 18

. Gesucht
Pd®As:*H Corot,

Cabdo und 9285
Td-O«WT 29 96, Tx. 2 142 657

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari

Tel 088/76 54 57, Fa. Hanldi

Kaufe mehrere

GTD und GLI

Td. *2 01 / 32 42 66, Tx, 8579827

Wir suchen:
K 288$, 280 E, 280 SEL, 280

380 Sl, 500 SL, 500 SEL, 500 SEC

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie

Wir suchen

Men. 250 D, ISO D, 2.5, 500
FOmri, WGoifSlD

Netrfabräenge u. Vertrage
Telefon tM 71/4 10 34 -36

ab Koxxtmc
Telex 4 US 317. HRndler

USA-Firma kauft:
500 Sl* SEL + Verträge,
18 000,- über Liste, auch PO.-1
bo, Cabrio, Ferr. 306 GTSi + Te-

sta. GTO
TeL «261/32 42 66

Telex 8 579 827, Zündler

Wir suchen Neufahrzeuge

VW Golf GTD
TeL6S3 82/207

Tz. 68506, Händler

Wir Sachen stSwUg:

1 lii
Neu-/Gebraucht-Verträge

TeL 0 25 01 / 76 10, Zündler

Wir suchen Neufahrzeuge
und Vertrage

XeL993 82/297
Xz. 68 506. Händler

-^ich? dringend:

BMW, Merc,
Porsche

audi Fahrzeuge mit Total-, Un-
fall-, Motorschaden hoher

.
T atyfltricbing

Zahle über liste sofort bar.

Cu Spedal GmbH
Jtosefatr. 4-19
4Dfineldort

TeL BL-Sa. 92 11 / 72 U 10 - 18

nach 18J0 u. So.
TeL 0211 / 67 67 68, Tn 8586967

Snob» Mere.-Nenwagen

500 SEL/ SEC /SL
«9291/7133 48
FS 8 571 228

Kiuftfahiznughoadel

Sil«
Porsche - Ferrari

ab I960, Neuwasen + Verträge

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwag» und

Verträge
Autohaus FUny

TeL 92 98 / 5 75 57, FS 8 58 386

Suche Japar 4L2 Ihwmlgi
zu aut» Kondition»

TU. 9 69/68 63 76,Tz. 4 13 758 treU d

für Export gesucht.

TeL 646/5401616
Modler

bevor Sie nicht mit

[] ^ i [•] : i

gesprochen haben.

Wir kaufen mit hob» Aufprei-
sen neue S-Klarae-FäliEzeiue
und übernehmen DB-Ver-

trfige.

ImporfeEzportGmbH
Hkz-Ftanck-Str. 13. 2898 Syke
TeL 042 42/ 51 81/ 51 82/ 51 «3

Anrufbeantworter:
9 42 42 / 6 94 59, Telex 2 4 109

Ddnl«r-Bota>Nwiwa
Ankauf 280 S bis 500 !

TeL 94 31/ 23 84 94
Antovennietang

Uafalhoge«,

Katrf zu Höchstpreisen
Barzahlung mit Abholung.

Telefon 62 21 / 37 15 12

abends §2 21/ 44 24 84

EMJBNBPBCB-AOTOIIOBILB

DB-Voftrage
neuw^ fast neuw., gesucht. So-
fortige Barabwickhmg. Diskre-

tion selbstverständlich.
Firma. Bkfcrkanp

TeL 9 20 41 / 2 85 72. Tt 8 579 254

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -CoupA Lieb-
haberfahrzeuge, Jaguar, Por-

sche, Ferrari.

C.F. Mirbach
Exkhudve Antomobüe

ffisi 9 «V45 87 89. Tx. 2 IC

Maicadei S-Kkme + 124
Poncho, Jaguar, Fonari

Neu- u. Vorführwag. + Vertr. ges.

TbL 071 31/237 11
Tx. 728468, HBndler

Suche 250 E, neu
gering ansgestattet

580 SL
KompL-AussL

TL ab Mo. 9j06: 0202 /75 2S 75
Händler

Tz. 8 591 166

Sprechen Sie
^Vmit uns, wenn Sie Ihren

NEUWAGEN. GEBRAUCHT-
WWAGEN o. UNFALLWAGEN fQr;

f DB 280 SL, 380 SL 500 SL.500
' sa, 500 SBC, ane typen der Bau-
reihe W 124,PORSCHE, FERRARI,
JAGUAR oder LAMBORGHINI

verkaufen wollen.

l Absolut seriöse, zuverlässige,

L diskrete Barabwicklung. Ankauf
A von Verträgen auch für spfi-

^Ltere Liefertennine. Rufen
Sie uns an - es

lohnt slchl

Höchstpreise
für Neuwag» und Verträge,
380, 500 SEL, SEC. SL. Ferrari,

Porsche usw. Barzahlung.

TeL 6 83 21/ 34 40+ FS 541 9f3
üawh Automobile GmbH

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

TeL 0 82 21 / 4 60 44, Tz. 4 81 628
Uwe Ohls» Automobile

WÄNDEÜ At TOMOHM J '

(

Niecer Ktrcriwcg i'7

Tel. c t ja

A

Wir suchen idflndig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwickhmg.

Antokan Trabert, Fraakfrut
TeL 0 69 / 73 28 82 + 7 38 2g 48

Telex 1 185 299

RADARWARNER!
Für alle Länder,

keine Montage erforderlich.

Prospekte anfordem bei:

Elektronik-Spezialversand

Stephan Grenz

Postfach 1774
3 550 Marburg 1

Tel.: {06421) 33 1 SS

Betrieb in der Bundesrepublik

und Berlin nicht gestattet

Wir suchen
laufend neue
Mercedes

Toi. 040/28 15W TjlS
HnburnTG
184 214 CO

Rt.VVff
An- und Verkauf
DaimJer-Benz

500 SQL / SEC / SE J SL
neu und gebraucht

580 SEL / SEC / SE +
280 SE gebr.

250E/250E/500E
W 124

* sowie alle BMW-Typen *
* Porsche 911 Turbo + Ferrari *

TeL 6 46/ 23 19 14/15
Telex: 2 165 231
Telefax: 2 33 528

Kraftfahrzeng-Export

ititiiitititiiM
Intern. Autom. A. OberwaHner

GmbH sucht laufend
MOTC.-S0O-5EL-, 800-SEC-,

500-SUNftuw.
Tel. 0 89 / 59 51 15+57 20 48

Telex 5 215 852
8880 MBbcJmml Andteutr. 19

Mercedes gesucht
Typ 128, Bauj. ab 80-85

Telefon 949/2444 91 — 92
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Neuwagen
TM D oTfk JE

dringend gesucht.

TeL 67 11/81 48 44-45
Telex 7SM 237

Mercedes + Porsche
kauft

Autohaus Heck
TeL 0 62 06 / 5 64 91

500 Sl, 500 SEL, 500 SEC, 280 SL,

380 Sl, Ferrari, Jagwar 4.2,

Sovereign u. Por*cho

Neuwagen mit Leder 4- Verträge zu

Höchstpreisen gesucht.

Tel. 0 89 05 32 9S. Autohandel

Suche:
380 SEL m. Katalysator

280 S, weiß, 5-Gang

Angeb. TeL 0 66 82/ 16 24

Suche 200 D bis 300 E, W 124
Neuwagen + Verträge, Aufpreis.

T. 9 71 29 / 51 29. Tl 177 121 115

Dairaler-Benz-Ifeiiwagefl
Ankauf Klei (M31) 8 5S 03
Telex 2 92318, Händler

Mercedes-Vertrag
für ßot od später gesucht.
TeL 9 22 33 / 662 22 u. 7 89 89

BMW Ml
Preis auf Anfrage,

TBL 6 40 / 29 1$ 34 - Händler
Tx. 2 164 Zll cd

BMW 735 i

EZ 8/82, Mod. 83, TÜV 7/87, 57 000

km, 82er NP 70000,-, VB 38500,-

TBL 92 81/ 71 75 99

BW 320 Barn Cabrio

EZ 4/8 L, TÜV 7/87. schwarz»
27 000 km, L Hd-, VB 22 800,-

TeL 02 01 / 71 75 99

BMW M 5 286 PS

neu, 10% u. L.

T. 0 89 / 79 54 20

M 6S5 CSI. neu
mit Nachlaß abzugeben.
TBL 0 6182/69587

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bi 7/80, metaflic, Leder, BBS-
Felgen, SD, Anb.-KuppL, Front-
u. Heckspoiler, Radio, Preis VS.

TeL von 16 bis 16 Uhr
057 21/777 60

«b 18 Uhr «57 22/253 72

Aachen
Merc. 500 SEC
Bj. 82, ca. 60 000km, astralsilber

sowie Vollausstg., unfallfr., DM
74 700.- inkL MwSL

0
Daimler-Benz AG
Nlederlamöttg
Gneiaenanstr. 46
5100 Aachen

TBL 02 41/5 19 52 33
BL Eickvonder

Arnsberg 1:

DB 500 SE
11/80, 151 000 km. AT-Mot
11 000 km, blaumet, kompL Zu-
beh^ L KA 47 500,-

DB 280 SE
5/82, 47 000 km, sQberblaumeL,
Lederpolster creme, Autom-,
autom. SSD, Radio-Cass^ L KA
39700,-

DB 250 CE
2/84, 11000 km, raueüffliber-

met„ 5-Gang-Getr., Radio-
Cass., eL Fensterb^ eL SSD,
Alufelgen, L KA 36 500,-

DB230TE
3/85, 5000 km, manganbraxm-
met.. SSD, 5-Gang-Gete, ZV,
ABS, Radio-Cass., AHK 1900
kg, inkL MwSL 44 380,-

Porsche 911 SC
7/83, 47 000 km, blaumet., Le-
derpolster, eL Fensterh., Radio-
Cass., ColorgL, inkL MwSL
49 850,-

BMW 325 i

10/84, 4800 km, sebwarzmet,
5gang, ABS, BBS-Aiufeigen,
SSD, Recarositze, Radio-Casa.,
Sportfahrwerk, Lederlenkrad
u. v. a. m., inkL MwSL 35 900,-

®
Anto Röster
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Arnsberg -Menden- Hemer

TeL 9 23 73/1 71 42

Brilon
Merc. 500 SEI
Vorführwagen. EZ 1/85, 85000
km, mit Coupö-SltzaoL, Voll-
ausstg., 98 000,- DM inkL MwSL'

Merc 500 SE
EZ 11/82, 90 000 km, met, Ve-
lour, Airbag, ABS, Klima, Ra-
dio-CR, Fensterb. 4fach, eL,
Sitze eL, u. welL Extras.
52 000,- DM.

Merc 280 E
EZ 4/84, 38 000 km, SSD. Au-
tom, ZV, Radlo-CR, u. weiL
Extr.. 33 000.- DM.

Merc 300 GD
Geländewagen
Vorführwagen, EZ 4/85, ca.

6 000 km, kurzer Radstand.
Vollausstg, 53 000,- DM.

_ Pul Witteier

/T\ Vertretung der
LAJ Daimler Benz-AG

MGUmestr, 5796 Brilon
Telefon 9 29 61 /SB 01

Duisburg
Merc 190 E 2,5-16
EZ 3/85, ca. 1000 km. blau-

schwaraneL, Leder schwarz,

ABS, Klima. Radio-Cass* eL

SD, ZV, Airbag, eL Fensterh.

2fach, Color, Scheinw.-Wascb-
ani., Fahrer- u. Beifahrersitz

eL, Außentemperaturanzeige,
Sitzhzg. eL, aut. Heckant,
Köpfst L Fond, Außensp. re. u.

1L beheizt, DM70800,-.

Merc 280 SE
EZ 10/84, ca. 24 700 km, zypres-

k sengrlinmeL, Velour dattel,

Bj. fi/84, 25000 km, KUmaanl,
ABS, Alpina-Fahrwerk, Stereo,
TKX-ReÖen u. weit Extras (NP

02 000,-), VB 48 QOOrf-.

TBL 0 64 04 /78 72 oder 38 51

745 i A Exekutive
6000 km, DM 55 000- netto.

TeL 089/ 4 7» 60 21
TX. 5 29 711

BMW 635 CS!
taina Bl, EZ 11/81, 97 000 km,
nma, Leder, div. Extras, DU

38 000^ InkL MWSL
P. Wiegen, Automobile

4906 Herford, TeL 6 52 21 / 29 88

mm**
BMW M 5

fahgilmgo, imhwMKmiaL. gegen Gebot.

mm». TBL 0HS /4U 78 ab Bto.
Telex SM MS

BJ. 12/82, mit altem Zubehör.

TBL 69 31/ 4 69 46

schwarz, schwarz, eL
SSD, Chlor, tcihna.

u
TRX u. weit.

Extras, DM 84 500,-+ MwSL
TBL 62 24 / 509 59

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
ABS, KHmaawL, AlXtom., LM-
Räder, Radio-Cass., SD, ZV,
Fensterb. eL 2fach, Scheinw.-
WaachanL, Fanfare, Tempo-
mat, Color, Sitzhzg. vom, Sitze
vom U- u. re. eL, Außensp. re.,

Aufie&tempereturaiizdge,
Köpfst L Fond, MlttelarmL,
Feuertöscher, DM 58 900,-w

Merc 500 SE
EZ 9/81, ca. 87000 km, silber-

meL, Leder schwarz, ABS, Au-
tonx, LM-Räder, Radio, SD, ZV,
Fensterb- eL 2fach. Hecklaut-
sprecher, aut Anti, WaroanL,
Fanfare, Köpfst L Fond, Fah-
rexritz eL verstellbar, ArmL
klappbar v., DM 47 900,-.

Merc 280 CE
EZ 11/83, ca. 13 700 km, dunkri-
blau/creme, Autom, LM-Rä-
der, Radio, eL SD, ZV, Heck-
lautsprecher, aut Anti, ArmL
klappbar v„ DM 36000.- im
Kundenauftrag.

Daimler-Bens AG NL
/TN Wlntgenatr. 95a
LAJ 419« DaSstawg

^ TBL «2 93/39 9433 a. 34

Celle
Merc 580 SE
Bj. 3/85, manganbraunmet, Kli-
ma, Fensterhl, umfangr. AussL,
18000 km, DM 69900,- inkL
MwSL

®
Albert M&rttter GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am OMhontberge 5

3109 Celle
TeL951 41/810 11

Düsseldorf
Porsche 911 Carrara
EZ 11/83, 30 000 km, 1. Hd.,
grauinet, Radio-Cass, Alu, DM
63 900,- im Kundenauftrag.

Merc 280 SL
EZ 6/84, 9800 km, lapisblaumet,
Stoff creme, Autom., Ala, Co-
lor, eL Fensterh., MlttelarmL,
DM64 800,- im Kundenauftrag.

®
Daimler-Benz AG NL
BGbntentr. 64
4 Düsseldorf
TBL 92 11/ 4 49 13 75

Gießen
190 E, 2,3 16 V
Bj. 10/84, bfouschwanmet, ca.

13 600 km, Schiebed., Airhag,
Leder, Kopist, ABS, Cokjr,
EFH, ScheimverferwaschanL,
Radlo/Cass. und sonst Zubeh-,
zum DAT-SchStzpreis v. 63 600
DM inkL

580 SE
Bj. 7/80, 88000 km. 39 000 DM.

®
Neüs & Kraft
Vertr.d.
Daimler-Benz AG
Muharger Str. 398

6390 Gießen
TeL 96 41/58 34

Hamburg
ix 500 SEC, Cabrio
5X 380 SEC/500 SEC
7x 500 SEL

17x 280/580 SE/SEI
1x280 SL
8x T-Modelle

12x 190/190 E/1190 D
3x Geländewagen

insgesamt ca, 150 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz

®
Gebrüder Behrmjum
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63

2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 049/ 5 27 38 84

Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr

Hameln
280 SE
10/84, astralsübermet, KompL-
Ausstg, DM 72 000,- inkL

280 SE
4/85, astralsübermet, KompL

-

Ausstg, DM 68 000,- inkL

280 SEL
4/85, xauchsilbermeL, gute
Ausstg, DM 78000,- inkL

I Richard Schmidt
TeL 0 51 51/216 21

Itterbeck

Ferrari GTO
Preis auf Anfrage.

TeL 9 40/ 29 15 34 -Hindler
Tx- 2 164 214 cd

2x Ferrari 308 GTSi
rot/Leder schwarz, rot/Leder
tan, sofort lieferbar, gegen Gebot

380 SL Neuwagon
rot, 568/Leder dattel, 274

TeL fl 9352 / 7 3343 / 42
Tx. lux. 60 132 Jwant

Ferrari HU, 9/83, 21 000 km,
schwarz/beige
Ferrari UL neu, schwarz/brtge
Ferrari ML 12/B0. rilbennet/
schwarz, 38 000 km.

TBL 9 71 52 /4M 25 /4 89 95

f Neuwagen—

>

Farreri MondUCaMo
rattalmmz

.marniär tbl o ea raa sou
JUMWW Telex 4 11 757 ahg

Oie Ferrari-Klinik
Scudena Mannheim
Tel. 06 21 73 70 13

FERRARI
E GASTA

Ferrari
Ferran-VertragBhandicl
Verkauf and Service

Zender GmbH
Fkirinstxaße/Ihdustriefläiiet

5403 MüHiam-Karficb
Telefon 02 81/ 2 30 20

FeiTari Mo«Raltom6
j. 2/85, 3200 km, rot ESSD, Led.
dxwarz, Stereo, DM 88 000^- inkL

MwSL
Astohof Schmidt

TeL 82 31 / 25 89 19 4 45 67 68

Ferrari 308 GTB
Bj- 79, rot/Led. sthwarz,KHma, P 7
4-Rohr da, 49 000 km, fe 000,-DM.

SCHMrrr-AUTOMOBILE
0 • 69 / 73 1» 74, Xx^ 4 185883

Jaguar VMdnPbs

grau, Radio, DJä 79000,- hAL
MwSL

f
AutohauÄ SpimBer
Leistenstc. 19-25

SMViMwr
TBL 09 31/73« 41-48

rot/Ganzled. cognac, a. Extr.

55000t- inkL MwSL
T.962 21 / 86 29 71, Harter

icfctng, SetegMfcctt!

JaguarUS Coupt, Autonx, dim-
kelblau, Leder beige, Gar.gcpfL,

Bi 78, TOV 4/87, 7. Dame als

450SLC5.0
Bj. 79,79000 km, sübermet^VeL,
SD, eto, 49 SOO,- takL MwSL

TeL 9 »51/ 43 98

500 SEL V
Mod. 83, antbr.-met, Bestzmd
75600 km, sämtL Extra*. DÜ

S7 000,-Juki MwSL
TeL • 25 «4 / 27 41 BEadler

2 x SM SEL (dm)
sowie auch DB Kaufverträge
(124er-ModeUe und SL) ehzuge-

ben.

TeL «2 11/ 22 16 39

Ferrari 308 GTBI
2 Mon. alt, 9000 km, rot Lad.
meine, Klima, Spoiler, P 7, Ste-
reo, unverbindhebe Preisemp-
fehlung: 110 000,-, für DM

102 000,- inkL MwSL
Aatobaas Lakner
TeL 99 11/ 56 66 18

500 SEC
9/82, 24 000 km, 75 000,-DMinkL
MwSL
500 SEL
6 Mon., VollaussL, 106000,- DM
inkL MwSL
Saab Turbo 16 V
Bj. 84. 1800km, 34 500,-DMinkL
MwSL

®
Gebr. Peters oHG
Vertragswerkstatt
4459 Itterbeck
TeL 9 59 48/233

Krefeld
Audi 200 Turbo
Bj. 10/84, 12800 km, sUbenneL,
La. schwarz, ABS, Klima, SD,
Radio/Cas&, EFH, Lederienkr.,
LederschalthebeL Color, au-
tom. AnL. Ahiröder usw.
DM 30 900,- L Ka.

®
Daimler-Benz AG NL
Gebisaditwagea-
Genter ,

Dlefiemer Bruch 61
4159 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 54 99 61

Minden
Merc 280 TE
EZ 1/85, 10500 km, signalrot,

Stoff blau, ABS, FH 2fach,

5gang, ZV, SSD, Color, Radio
Becker Europa, Köpfst. L Fond,
unverbindliche Preisempfeh-
lung DM53 000, jetzt abzugeben
L DM 39 500 L Ka.

Antohau Sieg GmbH

® Vertreter d- Daimler-
Benz AG
BJngatr^Ecbe Portastr.

4959 Minden
Telefon 6571/88862«

Mülheim
Gelegenheit
190 E 16 V. 2& 9 Mon. alt, v.

Extras, Preis DM 49 500 inkl.

Gehr, Stricker® Enftran^SG
Saalestnfie
4330 Mfilbeim a. d. Bahr

Telefon 92 98 / 5 89 62-28

München
280 GE Station kurz
EZ 4/81, 12 000 km, rot/silber, 1.

Hd, Dift-Sperre va + hL,
Rammschutz. Breitreifen, Kot-
flügelverbreiterung, Radio, ge-
hob. AussL, Autom., u. div. Zu-

behör, absolut neuwertiger Zu-
stand, DM 49 000.T- inkL MwSL

®
Anto Heime KG
GroBvertreter der
Daimler-Benz AG
Landsberger Str. 382

8990 Mflncfaen
TeL 089 /5 8911

Remscheid
200 T
EZB/82, 112000km, LHd,SSD. ,

Servo, ZV usw, DM 21500,-
inkL MwSL
280 SLC
Liebhaberfahrzeug, BZ 7/75-, I

104 000 km, 1. Eid, unfallfrei. '

DM 25 750,- L K-Auftrag

280 GE
Stationswagen kurz, EZ 2/85,

5500 km, anthrazitgramneL.
Autom. u. v. Extras, Werksga-
rantie, DM 62 400,- InkL MwSL
BMW 7281
EZ 3/80, 114 000km, 1. Hd., SSD,
ZV, Radlo/Cass. etc, DM
15 450,- inkL MwSL

®
Herbert KÖUcer-
Kraftfahrzenge
Vertr. d.
Daimler-Benz AG

Oberfelder Str. 23-25
5639 Remscheid
TeL 9 21 91/328 91

Rendsburg
230 GE, offen
EZ 1/85, Sonderausstg^ Hard-
top, KotfL-Verbr, Alufelg. m.
Breitr, Zusatztank, AHK,
Drehzahlmesser, weiß, 9000 km,
DM 45 500,- inkl

Porsche 944
Bj. 8/84, 28 000 km, div. Extr.
(ServoL+SSD), DM 42 000,-inkL

®
Ing. Kad Akieadt KG
Vertreter der
Daimter-Beu AG
Loadoer Str. 4-6

2379 BendAarg
TBL 9« 11/ 49 21

Rheine
Merc. 500 SE
fast neu, EZ 1/85. 6000 km,
rauchsilbenneL, Led. schwarz,
Airbag, ABS, Klima, LM-Rä-
der,. Radio-Cass, HeckL-Ste-
reo, wd. Glas, HolzausL, Spie-
gel re., eL Köpfst. L Fond, um-
ständet!. DM 74 000,- Agentur.

®
Egon Senger
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Oldenburger Str. 1-11

TBL 0 59 71/79130, nach Ge-
MhftftMchlnß 9 59 73 / 29 43

Saarbrücken
911 Carrara Coup6,
EZ 5/84
0500 km, SpezMeL-Lack/rot,
LecL-Vollausstg. im Fahrzeug-
farbL, Dachhimmel Led, Co-
lorgL, Frontsöl. m. GrünkeH,
ESSD, Sportatze, Fuchsf.
handgteschmiedet, Radio-Bek-
ker-Mcx -Elektronik, DM
73 650,- im Kundenauftrag.

®
Daimler-Benz AG
NiederL
Saarbrücken
TeL 9881/5071

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-91165

FOBD-Eberfcardt, Lezriugstr. 66
4600 Dortmund 1
TBL 92 31/ 82 lf 7»

Berichtigung (auch Sonntag) von
10 — 13 Uhr.

Fofd Neuwagea SffiBM
Laser Turnier Diesel, unverb.
Preisempf. 22 635,— DM. Unser

Reis 194«),- DM.
Telefon 07 11/2518 98-89

Telex 7 111 374

Rcmge-Rovar-NauwogM
günstig, sofort ab La^r lieferbar

Ehncher-lmpex
TeL 921 61/ 6 9544

lamf-u.
Bang« Rover

VertragshfincDer, günstige Ange-
bote!

MM-Mmri.
. TeL 6 22 34/ 5 27 01

AMC Cbeiokee Laredo

08/80 braunmet, 88800 km, eL
Fenstezbeber, Panoramadach,
DatÜx&ger, AK-Radio, Cass,
DM 11 200,- inkl MwSL

Daimler-BensAG
Niedertass. Augrimrg
8998 Augsburg
Hatmstetter Str. 73
TeL 98 21 / 5 79 32 79

Bj. 83, 72 000 km.rilbenaeL, viele

Extras, DM55000,-.

Tel »22 94/6 5277

Vollausstg, Preis DM 99
netto.

Finna Overland Trade Export
GmbH

TeL« 2232/4 5938
Tx. 8883553

580 SEL

EZ 8/84, astralsübermet, Led.

schwarz, 221, 222, 240, 254. 256,

260,286.404,405,430,440,442,470,

59a 600, 611,640,613, 682,731, 812.

TBL 0 29 75 / 89 43

bratet *ne
Bn Traum

500 SEL Gemballa
Sondertaclrierung, Hnzet-

Ganzted.-Ansstg,
camoraL 24 Kar. vergoldet,
TeL Video. eL Gardinen u. v.

m, 330 000,-.

m fabrikn, iauchsQb, a. Extras,
• DM 91 500,-

• Merc. 500 SE
m fnhrikn

, sdiw, a. Extr,
Z 84000,-

S Merc 500 E
‘

a fabrikneu, a. Extr, DM
1 68000.-

Z Merc 280 SEL
m fabrikneu, Ausw. ab70 000,-

e Merc 280 SL
• fabrikneu, rat, a. Extr, DM
• 78000,-

t VI ' rA.r.T«»- -t

e welß/sdiw.-roL m. aüen Ex-
• tns, auch Büffeüe<L u. 2o-

^ ab DM85 000,

~

0 Preise ohne MwSL
• Mainzer Landstr. 272
e 6000 Frankfurt
• TeL 0 69 / 73 50 08

1 00(1753991
• Telex 4 11 189 AHsat

Merc. MB 500 Sa
189/278, DM 90000.- Export DM

102 800.- inkl MwSL
9271/79328

500 SEC
Leder creme

Khma, VoHauarig, neu, sofort,

DM 103 000,-zzgL MwSL

TeL 9 49 / 51 92 38, Tx. 2 162 968

AUTOHAUS STÖCKM&NU

280 SE
a-meL, EZ 5/81, 55000 km,
IBS, Autom, srttertheftgepfL

u. v.m, VBDM34 700,-,

TeL 9 21 73 / 4413

230 TE
829/274, neu, VdDansstg, :

58 720,- inkL MwSL
Firma TBL 9251 /Sl 15 95*

FS 891 516

Jaguar XJ 12 5,3
HE.Bj.83

TBL 99 31/4 <9 46

Jaguar XJS, EntzuL 5/85
1000 km

TBL 99 31 / 4 69 46

Jaguar Vanden Pkn
1/84, 12000 km

TeL 99 31/469 46

Jaguar XJS, HE
Bj. 5/83, 42000 km, L Hd, wie

neu.
TeL 9 67 / 78 87
oder 9 67 81/ 3 31 5«

4JI Savcratgte, mu
d.-btau, doridn, 59 950r-+ MwSL

TeL 9 89/91 43 89

Taguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager Sefertar

Bmdier-linpex, TeL 0 £3 91 /6 95 44

UabbdbartnhrruB

Jaguar MK 2
3^ L EZ 1965, Zustaad neu, Motor
E-Typ-3 Vergaser, zu verkaufen,

DM35000,-.
Antw. unter W 3881 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Jaguar*! KX Souv. for Export, Voll-

ausstg^ versch. Farben, Neuwagen.

D, F.A TeL Antwerpen
2 16 S «9, Tx. 7 3 4Mb

Jaguar sofort Bafarban

XJS 3^ OoitpB, XJ 5,3 Sovereign,

XJ 4,2 Sovereign (980 km), XJ 4A

TeL §2 71/450 96

Merc. 280 SE Cabrio, 3,5 L
Bj. 71, aus 1. BdL, orig. 100000km
(Scheckheft), Klima, E-Fenst,

Calor.

SDitsdiGmbH L G.
Eaclnsive-AgtomoMle
TeL 9 46 / 45 87 89

Tx. 2165 154

190 E
welfi, Front- u. Hedcsp, Seiten-
srtrweHer. alles L Wagenfazbe
laddert, kompL m. a. Zubehör,
DB-Re.-Preis: 65800,-inkL L DM

54 000r- inkL *u verk.
Telefon90/ 39 2955
Ffrirtg-AntofnobUe

DB 500 SEL- 6^
schwarz, Led. dattel, L 50 000,-, bei

DB überhott, 65 (XXL* inkl

DB SOO SEL
199/27^ hakL

DB 190 Anton.
Totakunbau, DM 45 000,- im Krm-

denauftrag ohne MwSL
TeL 9 49 / 29 15 34 - Bforiler

Tx. 2 164 214 ad

Merc 190 E .

EZ 3/83, weiß, 52000 km, Radio,
ZV, Odor, ServoL, BreitreiL/Alu,

DM 28 500,- im Kundpnauftcag

Merc 230 E
EZ 4/82, sUberxüstel, 38400 Ion,

ABS, SSD, Color, ZV, DM 18 900f-

Antebana

f
LeMenstr. 19-25
8799 WBnbarg
TBL 99 31/73941 -48

Merc 50Q SEL
neu, dunkettdauroet, Led. grsn,
Kümat-AuttmL, Airtmg. ABS

usw.
TeL 961 21/567566

2808, Neuialneng
weiß/VeL blau, Extras, 222, 222»

410, 420, 430, 440, 451, 470, 504, 532,

570, 581, 584, 590, 600, 611, 731, 812,

Listenpreis.

TBL 92 21/ 41 85 16

280 SEL
7/83, lapisblau, VeL grau. Autom,

Vollausstg.

TBL 92 28/ 63 53 87

DB 190 E/A
SSD, Servo, eL Spiegel,
usw. DB RG-Preis DM 37078,-
inkL MwSt t DM 34000,- inkl
MwSL Top-Leasingangebot

TeL 9 69 / 3« 29 55
Fiebig-Automobile

.

190 E, 23/16
15000 km, KP 69000,- DM, ffir

99000,- DM VB zu verfc, Neuzu-
«tamd.

TBL 952 23 / 36M oder 8M U

MaBwagaa
lofluof-VertroöihanclUr

XJS 5^ HE Vorführwagen u. 5y3

HE Vanden Pias u. 4,2 Sovereign,
sofort abzu^ben.

Mfad-Mamti, TeL 8 22 34 / 5 27 61

—— i . Neuwagen
Jag.4^S<w^btaeWbiick
Jag. 42309̂ MadeAnulbeny
Jag. 4^ Bor, «nwtepMxjefeWn

TfiL 069/3930 44

üfffffF Telex 4 11 757 ahg

DB 500 E
sofort lieferbar, Listenpreis
49 777,20 DM + MwSL gegen

Gebot.
TeL 0 25 55 / 4 «3 od« 12 57

More. 280 CE Coupä
84, 10 000 km, meL, v. Zuben., D

33 900.-.

Mblke Autoland, 5982 Neuenrade
TBL 9 23 92/ 63 38

500 SE 757/274
VollaussL, LZ 8/85.

TeL 07 11 / 77 40 35, 07 11 / 61 29 59

280 SE
TopzusL, augapfelgepil,

_ Bi- 75,

wmß, Autom, srtm, tüv 4/87,VB
16000,-.

TeL 921 51/ 79 92 43

Mure 580 SEC, BJ. 7/85
25000 km, Silber, Klima,

ABS, TeL 070 42/ 155 47

DB ZSOE-500E/D.W 124.280

TeL 04 21/ 34 40 09

nautiddamnet, 4/85.

TBL 9 52 55 / 2 78+4 97

Auto Gebühr-Angebot:

»1 :

kpL ExporfaussL, blausehwarzmeL»
1800 kxo, Exportpreis DM 64 000,-.

Anto Gebühr GmbH—1
580 SL

Bj. 82, grüumeL, ABS; wenig km.
Zubehör.

Tri. #»9/»78 77

500 SE
83, Extras, neuwertig DM 5850Q<-

rnltl

TBL 92 21/39 49 48

Me Praia* Wd. flhrik.

Poneha Tort» Mmwageo,
bidadut«. Köm», Ladar, Sporte
a, spane, SSD. Aufpfaötömpfer,

& Spiegel. vwA Baoerfe.
DM 120 000^

Mmcedea 500 SR, BJ. 85,8000 km,

702. 273, 221, 222, 240, 25B, 260.

280. 392, 418, 430» 440, 4& 478,

SOI» 532, 570. 581, 581580. 600,

OU, 673. 812, 872, 873,677
. DM81 610,-

MafC. 230 & Bj. 11184, 8000 km
meL. SSO, Servo. Color, Steno.

ZV DM 27 380,-

Mam 230 E Autom , 7000 km, Bj.

17*4. meL, SSO. Senro„ ZV, Si*-

teo, Color . DM29 648,.

Merced«* 230 TE Autom, Bj. 84.

l. Hd. 20 000 Km, met. SSD, Anh.*

Kuppl..S»reo,Cotor. AJuetc.
DM34500,-

Mercad«* 2W £, BL 10180, Au-

tom.. sübenüstel. SSD, Color, A/u,

ZV. Steno. 111 000 km. sehr gepa
DM 14

Itacadea 500 SEU anttKOziOnet.

Lader schwarz. Konpl-Ausst.
DM99 00Q,-

Kere. 280 SE, Bj. 1QB4, 8000 km,

tapiatsfaumaL. Aufoov, KQma, ZV;

SD, Color, Mitfehuml. Köpfst,

4fach. DM52500,-
Merc. 280 S» Bj- 80. 70000 tun,

Autom.. sHbenlisM, SSD, Color,

Stereo, Sportfatgan, ZV. »ehr

SrfL DM29500,-
rc. 190 E 2^ L Iß V, EZ TI/84.

schwarzmet, Led., 18 000 km SD,

Stereo. e-Fh.. etc. DM60000,-
BMW 635 CSL BJ. 82, 30000 km,

weiß, aL SD. Stereo, Leder

schwäre, 5gang, Color. Kartge-

Fahnmrk. neu BBS u. neue Rrtfen

20S22S, BesfzusL DM 38 190,-

BMVf 323 L Bj. 84, 4tür., 8000 km,

Silber. Autorru. eL SSO. el. Fh,

KHmaautom^ Sportritze. Sportfri-

Sperr.-Otff., color, Stareo-

etc. DM37620,-
BMW 735 L Bf. 7/83. Autom.,

29 000 km. SSD. aL Fh.. Stamo-

Cass., Cotor. AÖS, TRX.
DM40000,-

HB5008L 17

MB2NSL 10

HB288SL
MB 500 SEC
MB 500 SEL
MB 500SEL 70

ID 380SEL
wansa
U82S0SE
W230E
«B190E23-MV
MB 190 E

Neuwagen—
L 172AS75, 587/274. 040/275 ]
i iQarm runmi runml1

199/271 .040071, D4QS5 ..

•1723751'-

737/271 .taa®«

orig. Sac Saab 199S78

702/274, 199/274, 929674

587/274

199/278 •

702,-273 --
355D72

^
:V 199271

737ÄJ75

V Tel. 069 / 39 30 44

f Tk 4 11 757 ahg

500 Sl« neu
slgnaboL Led. datteL a. Extr^

Inz. möglich

TM. 9B» /9939 IX. HKirifer

280 SL
1800 km. chanm.-mefc, Led. faaafl.

Exlzw 85509,- Inkl, Learing cd. fax
mflgHcft.

M9aa/9t»n,Oadkr

Folgende Neufahrzeuge ab
lieferbar

BOOSPC 929/272

500SEC 040/231

Fta».TeL «6 41/6 35 13

580 SL
fl/83, dunkribfan, LdL etc. DM
58 500 + 14% MwSL -DM 66 680

TeL 9 49 / 6 97 13 41

nautk±(L, Led. dattel KpL-
AussL, 99 500v- DM inkL

AUTOBOUTIQUE Esaen
Telefon 62 01 / 74 20 22

Tx^ 8571491

DB 600 Motor
generalüberholt, mit saratl. A /;•

"gregatonf'Ot*triebe. DM 28 wO.

Tel. 07 11 / 2 26 10 69. Tx. 7 22 0*.H

580 SE» neu
pajettrotzneL, Led. grau, Voh.
aussL + KaL, DM 91 000,- izdd.

T. 92 01 / 74 29 ZZ, Tx. 8 5TX 491

Autoboariupe Ema

. 190 E 15-16, neu

2000 km, gegen Gebot
Tri. 9 24 51 / 34 38 KBadier

DB 250 TE
hjamnetü, Exportausflihrung

Tri. 9 25 21/ 84 91 «4

DB 500 sä WM
meL 629, Leder 278, in Voll*»*
r&sL, sofort zu ves£, Exportpr.

DM85000,-.
TeL 9 68 72/22 25

580 SE
4/80, L HcL, Silber, VeL gxau,ABS,
SSD, Color, Tempomat, FH, Bek-
ker/Mex^ AHK, 360(XL- InkL

MwSL
500 SEL

7/83, VoUauasL, 70 000 - dm inkL
TteL «5 Ult 19 9« 99. fiOndler

db <00, Bj- im
j

L Hd, 71000 km dkL-rot/Lriar *•

creme, netto lSOCffiL-. DM 148200.-
|

• InkLMwSt «v

netto 180000,-. DK -SB 3D6,- U4 •*

-MwSL - l*

welB/Lcd. tatet, fffissSg®;-
105 000,-,DM US700,- inkL MwSt - *

' • )*

' Otfotaop3 2 Hamburg S<V •

TelMflßBZOÖS.Teiex2K51Ö1t^P
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More. S80SEL
1/85, 9000 km, nautirhlaumet.

Leder. 321. 222. 233, 226, 227, 410,

43a 440. 504. 532, 543, 570, 581, 580,

‘ Autohaus Ost
Tel. 0 21 TS /I 22 22

. 4t

500 SEL (HriMj
weiß, VeL blau. KpL-Ansst. 83 500,-

JM + MwSL - 108 580r DH
Telefon 02 11/84 5624

AUTOMOBILE •

280 S neu
lx weiß, lx d’bteu, Autom., SD,
Klima. T. 0 82 3S / 6 62 22 n. 7 89 8Ö

scfaw- Lad. Bchw_ 96 900,-
Ffamm ATZ, T. 9 62 31715 67

300 E. neu, schwJLed. grau. Voll-

ausstg-, 71000- inkl
Firma ATZ. TeL 0 8g 31/15 67

500 SL
4/8L grttnzaetyLed. grün, Extr.,

67 500.- DM inkL MwSL

2 x 500 SEL, neu
Ecbwarz/Led. dattel, VoHausstg^

110 580,- DM inkLMwSL
Teteton 02 U / 44 39 82, Händler

500 SH. new
dkl-blau 904, Leder grau 278,

VoIlaussL, 84 000,- + MwSL
TeL 0 46 21/3 75 51 gewerbL

SB*'

filYiRaiiwanhl

280 SL. 500 SL
15 Stück am Lager

z. B.: 280 SL
orig. 17 000 km, Bj. 80, DM49900,-

inkl. MwSL
Artoparfc KaSchel

TeL 6 69 21/2 47 96, Ta. 4 188 952

280 S neu
diverse Farben

Tri. 9 41 B5/61 93, Tx. 2 18 881

500 SEC, 85
EZ 11/84, weiß 737. Leder creme!
275, Vollausstattung. tiefer,

Breitreifen. Preis VHS.
TeL 0 46 21 /3 75a

Neufahrzeuge
Here. 500 SH.

met. Leder, VollaussL, DM 106000,-
iiricL MwSL

Kmc. 5M SE
meL. Leder. VoflaussL, DM 95000.-1

inkL MwSL

Hm. 518 SB.
meL, Velour, VoUansst, DM91 500,-

MMC.389SE
meL, Velour, VoUansst,DM88 500,-

T*L 9 18 9V / ft 46
F5 0 39 882 Mmflar

280 SEL
neu, dkL-btatu, VeL grau, DM
68 000,- + MwSL 9660, = 78 669,-

Fa. TeL • 89/5927913 od.
981 42/517 41

*_i : * •.

!

‘jKa.

580 5E
EZ 9/82, ribengrün, 104000 km,

VoUausstg, DM 42 500,-
TeL 9291/717174

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex-
travagantes Karosserie-Styling und
exklusive Innenausstattung. Alle
Arbeiten werden von Spezialisten
im eigenen Faebbetrieb durchge-

fiihrt-

Exklusiv-Aldo

Telefon 02 61/ 2 30 SO

Merc. 500 SEC
EZ 7/84, 12800 km, anthrazitmet,
ABS, KHma, Radio-Becker, Tempo-
mat, Merc-Felgen, best. ZusL, DM

94900,- inkL MwSL

Autohaus Mmth
Persehe-Dtrrkthlndler
RhetaberKerStr.WSl
41» Meers
TeL 0 28 41 / 2 39 HC

Manfred Dabaaea
Solingen

Mete. 500 SH
3000 km, 94 000r inkL -

Mac. 500 SE
9/83, Volbtusstg, 68000,- inkL

Merc. 500 SE
6/83, Voflauustg, 58000,- inkL

Meie. 380 SE
6/83, viel Zubelt, 52 000,- inkL

Merc. 280 SE
Mod. 82, aiBL, 61 000 km, 37 500,-

Merc. 300 D
4/81, weiß, Klima, 18 900,- inU.

Merc. 190 E
1500 km, 42 500,- InkL

TeL 92 12/ 5 99 88 / 89 u. 89
neuw. Automobile

DB 500 E W 124

590,600.611,81Z
DB-Listenpreis
DM62483,40

für
DM65483,40

Top-LesasgBogebot
Tri. 9 69/ 39 29 55
PicMg-AntonwMle

580 SEC 9/82
meL, KHma, ABS, Tempomat

Alu, Top, DM 57 000r- netto,

P & W Automobile
TL 94 21/39612 88. Tx. 245285

500 sa
BJ. 85, VoUausstattung.
TeL 9 23 92/336 84

280SEGMp£3£Lnfc.
Bj. 70, VP 15 000,-.

Zuschriften unter V 3680 i

WELT-Verlag, Postfach 10061
4300

DB 1ME 2,3/18,

fort lieferbar.

TW. 1 82 23 / 4 08 34 od. 4 49 25
Telex 17-6 22 39S, Mndlrr

DB 500 SE

Autohaus
Tri. 989/861288

Liebhaberfahrzeug

Uerc. 450 SU*. 5J)
2/80, L Hd, 64 000 km, Silben

schw. Led, KHmaanl., SSD,
Golorglas, Stereo-Casa, sei

heftgepfL, von Privat:
DK58500,-.

Tri. 9291/H 4944

500 E. Neuwagen
. Extr, z. & Kßma, ABS, Ten
pomat, für sof. abzugeben.

TW. 9 22 33/6 51 99 + 7 66 99

580 SH

460. 504, 531, 551, 561, 59* 581, 584,
590, 600, 811, 640, 673, 682, 731, 812.

Tri. 929 75/89 43

500 SL, 199/274
256, 404, 405, 440, 470. 504, 53Z 581,
590, 873, 570, Export DM97000,-/

Inland: 110580,-,

500 SEL
221, 22Z 227, 240, 256, 280, 410, 430,

440, 442, 452, 470, 480, 504, 532, 543,

551, 370, 581, 590, 600, 611.640, 673.

731, 812, 873, 877. Export 92 000,-/

Inland: 104 880,-v
Ujw.AntoiiinHlB

TeL 971 51/ 5 24 84 +45819
FS 7 246 882

280 SL
1983/84, lapisblau, Leder grau,
ABS, E-Fenster. Stereo, 2x
Sitzhzg.. Ooknr, Ronal-Bre
fen usw., DM 53 000,- im Kunden-

auftrug.

Anto Twfc QuijiTI, KKln
TaL 93a / 36 69 19 n. 922 36 /6U 82

500 SEI, Mod. 84
37000 km, bJauschwananet, VeL
grau, VoQausstg^ außer SD, DM

77 000r- iukL MwSL

580 SE, BJ. 81
lapisbL, VeL, SSD, ABS, FH 4x,

Rreftvrif-, Spoiler, uswn DM
35 000,- inkL MwSL

TeL 923 31 /5 71 91 Händler

DBHOSiBuodctev
Bj. 58, wunderschön restauriert

(KL Technik in Ordnung, Fest-
preis 160000,- DM.

Zuschriften unter S 3677 au
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Merc. 300 E-Vertrag
geg. Hochstgeb. sof. abzugeo.

TeL 9 63 21 / 3 23 79 ^

500 SEC Cabrio 1
neuw„ 150000 DM inkL MwSL

S99 d. Bj. 53, 4türiges Cabriolet,

110 000,- DM inkL MwSL
3x 280 SE.3A Cabriolet ab 6SOOO

DMLA
Antohmns Bevnemtna 1
TeL 0 24 07 / 30 87

500 SEL 900/978 H
VoUausstattung; 581, unter II

Tj«fa»npr.fe H
124er 300 E 757/274 Z

VoUausstattung V
Telex 2 12 713,TeL049/ 48 87 77

Hlnrilpr

DB 500 SEL 1
3/83, 78000 km, meL, alte Extras
nhm» Leder, imfeHfrri, sehrgepfL 1

Firma Becker B
TteL 922 35/7 51 36 B

250 CE wie neu B
BL 81, süberdisteL 68000 DM. SD, ,

—

Color, Radkroaen, neue Bereif. 225
Felge 7Jxl5, Oarion-Steieo, ZV,

Schaltg^ 25 300,- DM iukL
TeL 9 49 49 3383 od. 229 9S 46. p

e

500 Sl, 508/274 o

+ 500 SEC, 060/271 «

neu, sof. hefertoer, 0 95 45 / 83 58

DB 500 SE
EZ JaiL/84, 40 000 km. silberme-
taüic. ABS, AMG Tuning, beson-
dere Extras auf Anfrage, VB

68 500,- DM.
TeL 06831/81090
von 9Ü0-18JÜ0 Uhr

06898/28238 ab 20 Uhr

Mercedes 500 SL
Mwteii 81, lapisblau, Leder cre-
me, 225/50 Pirdü-BBS neu, Tem-
pottt, Wlschw^ Sitzheiznng. Ste-
reo, topgepflegt, gegen Gebot zu

verk.

TeL 0251/450 29 X
9251 / 71 71 66 p.

Mete. 500 SEC
Mod. 84, champagner, Leder brasiL tu
KUma. SD, Ara. CoL, 2. SpiegeL „
Becker-Mexico, Sitaheix. eL Sitze
usw- la DM 79900,— lakL

MwSL
TeL 089/ *5# 74 22. Firma

500 SEC, 500 SEL, 500 SE,

580 SE. 280 SEL, 280 SL
VoUausstg, soL heterh.

Firma TeL 92 51/ 31 1595 «
FS 891518 v

190 E »
85, ranchsUbermeL,3500kmI ABS u.

viele Extras, volles LorinnsvSty-
Ung, 54 492,- DM inkL MwSL w

Balm-Autom- WaibL
Tri. 17151/546 66

More. 280 SE, Cabrio L
Bj. 70. aus L Hdn 40 000 km orift.

schwarz, Led. cognac, Wurzel-
hok, einmaliges Lidrabentflck

Mlrbacfa GmbH L G. TI

Rxr.Iustvc-Antunvobilc ?
TeL 0 49 / 45 87 89 U

Tx. 2 165154

PM^.

Wir bieten folgende Daimler-Benz-Fahrzeuge an;

IX 196 EUV
alles Zubehör, 702-071, Listenpreis

1x190 E
gebraucht, Baujahr 85, 12 000 km, anthr. 071 .

1X500 SEL
jlauschwarz, Leder schwarz, Vollausstattung. 93 000,-+ 14 % MwSL
lOx 500 SL 040-278 / 10x 500 SL 475-275 / 10x 500 SL 171-274
10x 500 SL 757-271 / 10x 500 SL 929-278 / 10x 500 SL 7D2-27S
Diese Fahrzeuge sind sofort lieferbar, nur für den Export und an

solventen Kunden.
Preise auf Anfragen.

Wir liefern ab September nach den Werksferien:

lOQx 500 SEI. SA 040-271 Vollausstattung

10x 500 SEI, 5,6, 172-278 VoUausstattung

15x 500 Sl, 555-271/ 15x500 $1,929-278 VoUausstattung
Me 86er Modelle können auf Wunsch in der Farbe und Ausstattung
geändert werden. Bei Bestellung Bankbürgschaft nachweisen

•

' Preise auf Anfrage.
Excteriv-Antoinobile - VcrtriebsGmbH

T0L 883 21 / 8 15 66. Triex 541 989 Easso. 8972 Sonthofen/Allg.

Klima - Leder - ABS - Automatic
... . jZMSLSMSL,

»SL
weiß, Leder, zkhw

,ai:1HW 121, 200, 220 E,M E. 2M B. SO B, 3M /

IN E. 110 B, 100 0 2JS UM. 110 E IHN
Auch am So. v. 10-14 Uhr Besichtungung. Gekauft werden alle

neuen 124er Typen
Antel— Whumi, Mririald 1. «ladthridar 9fc 2

Dunder-Bens, TeL 95 21 / 3 40 3t

Mercedes S-Klasse 200 SE, SB. 580 SE. 500 SE, 500 SO. 280 $L
500 SL BOß SEC

W 201: 190, 190 E, 190 D. 190 D 23 L 190 E 16 Vertier
W 124: 200, 2S0 E* 500 E« 200 D, 250 D, 500 D

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar.
t oa«ing— günstig — problemlos — unbürokratisch
Sonntag Besichtigung von 1L00 bis 14.00 Uhr

{Keine Beratung, kein Verkauf)
Autohaus-Sud GmbH, Bochumer Str. 103-105

4350 Reckünghamen-Süd, TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957

EPA and DOT in the USA
Importlng your cor to the USA?

ar ln the care of tne largest importanfeonveraion fadüty on the

Information:

TaL 069/756092
Henry*s Foreign Auto Center • 4SI Route 9 North

N. 1.070»

Jaguar 06,4,2 Sov.
schwarz, Led. schwarz.

More. 500 SL
schwarz, Led. dntteL

More 500 SEL
blauachwarz, Led. dattcL

Porsche Carrara Coupö
metear, Leder sdiwarz

nm Lager.
MUC - GmbH

TeLMa / 1 86 63, Tt 2 92 886

500SE-AMG

hnizetc. Topznstand.

Angebot anu
So/So. (67 81) 8 66 62,
ab Mn. (97 81) 2 29 55

Noufobrzeuge nor
«fr Export
280 SL

m. Led. dattel, m. am«
msstattung, einschL J

DM 78 000,-.

500 SH

280 SH
a anaerik. Vnllanssb

DM 75 000,-.

Angebote unter:
Tri. 92 31/17 48 05
Telex 8 22 126 +H-

Verschiedene 250 E
dt Automatic

27 800,- DM L A.
Hahn-Antonz, Walbl
Tri. 8 71 51/546 66

Extr, TÜV 6/88, Preis VB.

TeL 9 91 62 / 82 92 od. 82 51

280 8E
Bj. 84 + 85, L Hd., wenig km, inj
MBtaHi«» mit Automatic, Klima,!
ABS + viele Extras, ab 57 000,-1

inkL
Hahn-AntonL, WalbL
TeL 9n 51/5 46 68

280 SE W 126
Bj. 80, 160000 km, mit «ntm Ex-
tras, KHma, SSD, AHK, DMj

25 000,-+ MwSL
Tri.925 55/493

oder 12 57

500 SEC, Nauwg.
schwarz, Leder creme, alle Extr.J
zum DB-Ustenpreis DM lOSOOOrl

inkL MwSL.
abMd.Tri.953a/25639.ramller

TX. 9 53 748

DB 500 SEC
anthrazitmeL, SD, LM-FelgenJ
KUma, VeloursL, ABS, Diebstahl-f
wamanL, Becfcej>-MexkoJ
StereoanL, 58000 km, Topzust

Preis VS.

XaUtUUBMU
Merc 500 SB. N—g.

Uansdxwarzmet, VeL schwarzj
VqDbu&sL, DM »lfllL- InkL (DB-j

Liste).

Merc. 580 SE, Newwg.
nratlcfalaunit,

tjmIjw creme/beige,
VoOaunt inkL Katalysator. DM

87 200,- inkL MwSL
Merc. 580 gfc Neowg.

rauchsObennet, Leder creme/beL-
ge, VoUansst inkL Katalysator, DM

87 200t- inkL MWSt
Iri. 9 49 / 23 18 88, EBiritor

Tz. 2 165 596 aafS

500 SL
929/275, 1500 km, Exportpreis DMl

94000,-i

TeL 07 11 / 56 39 50, gewerblich

USA-AUTOEXPORT
j Umrüstung tigern Niederlassung in USA

DOT + EPA-FuUsavk» kostenlose

ExportmodeBe vonüäg infomnÄonsoroscftare

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES * PORSCHE Homstr. 22-26, 4390 Gladbeck

FOR USA Tfil. 02043/4884. 1x8579255

DB280SE
rauchsilbcr, Led, brasiL m. aUenl
erdenkL Extras. DB RG-Preiß|
DM 77 831,90 inkL MwSL, jetzt

DM 73 000,- inkL MwSL Top-Lea-)
Bingangebot.

Tri. 969/39 29 55
Flebig-Automobile

550 SL
aübcrgröumct, topgepfL, 2/73,

für DM 26 500,- inkL VB.
TeL 9 69 / 39 26 55
Ffeblg-Automobile

Top Angebot fflr Export

06 380 SL
neu, von Privat viele Extr. Preisi
VS, TeL 040 - 34 28 90, 5 60 217«

Ws 24 Uhr

735/271
DM 75 000,- + MwSL

TeL 07 11 / 56 39 59, gewerbUcfa

DB 500 E, Neuwogea
nnrh nkht zugriaSSen, blau-,

BChwaxzmet, Leder grau, alle

wicht Extras, u. A. ABS, Kbma,
SD, sofort gegirni Gebot lieferbar

TeL 94 21/ 44 59 59
ab Md 94 21 /4538 55

280 SE Autom.
7/82, 80000 km. Khecfchrftgepfl,;
dwunp.-tix.-t, VeL braun, d. FH, ei
SSD, Ahl, AHK U. v. au, nnfaltfr., Ia

Zuatand. VP 37 B00l- 4- MwSL
Tri. 054 91/ 16 77, 39 19

500 SEC neu
blaneefawaranet, Leder schwarz,
VdDausst, DB-Ustenpreis'

sofort
1>l- 0 5351/7728«

'
5 x 280 S neu

'

TteL: 02 01/74 20 22
Txj 8 671 491

Antobontlqu Eaaen

599 SL: 588/274, 172/271, 199/271,

473/273. 904/735; 389 SL: 199/278,

172/275, 929/274; 28» SL: 199/278,

737/071, 904/275, 568/271; 599 SEC:
«M/278, 040/271, 199/271, 172/271,;

929; 3x 278/275/272, 737/273; 599

SEL: 737/272, 929/278/904/278' 2x
289 SEL: 172/274; 389 SEL: 904/

278; 389 SE: 199/278. 2x 289 SE.
Weitere div. Farben auf Anfrage.

E. Karcher Automobile Lörrach
Tri. 0 76 21 / 4 78 14 + 4 43 93

Telex 7 73 807d

500 SEL Nauwg.
blauschwarz, Leder grau, 221,

222, 223, 340, 256, 404, 410, 430, 440,

442, 470, 504, 533, 543. 570, 581, 590,

600, 640, 731, 812, 87% 873, 877:

90 000,-DM + 14% MwSL
500 SH Nauwg.

nautikblau, Leder grau, 231, 322,

223,240,256.410,430,440,442,470,
480, 506, 543, 570, 581, 590. 673, 731,
812, 872, 873. 877: 88 500,- DM +1

14% MwSL
TeL 9 48 71 / 6 54, Telex 2 8 864

sofort

500 SH
904/274,904/278

500 SEC
929/278

500 SL
929/278, 568/271

280 SL
568/274, 199/271, 785/271, 737/

274

580 SL
568/271

580 SH
587/275

T entring — Tn^nhi — Finanz.
Mainzar Landair 381-357 - BOOG Frankfurt

imiNlCr Telefon:

AUToSra; £ ““'73M0«
FRANKFURT 4*70216

Poiscbe-Reowagen
sofort ab Lager

Turbo 5,3
rot/champ.

Turbo 5,5
rot/sebw.

Turbo 5,3
schw./schw.

Turbo 5,5
Preußischblau

Turbo 53
schw./grau

Carrara Cabrio
schw./bordeaux, Turbo-look

Carrara Cabrio
rot/schw., Turbo-look

Carrara Cabrio
silber/can-can, Turbo-look

Carrara Cabrio
schwVschw.

Carrara Cabrio
rot/schw.

Finanzierung - Inz. - Leasing
MUnnrUndatr. 361-357 - 6000 Frankfurt— HENNIGE Tewo«

autoI^ile?^ 7“00«
FRANKFURT 4*7 0216

DB 500 SL
Bj. 83, 52000 km, 1. HtL, Met-
Lack., Leder, eL FH, Sitzheizg^
ABS, Color, ZV, Tempomat,
AnnL, MB-Alufelg., Radlo/Ste-
reo, Fahrzeug wie neu, sofort zu

verlL, DM 73 000,-.

TeL 97 n / 55 73 85 EOndler

Neufahrzeuge
900 SEC, 737/255
600 SEL, 040/271

Ifciaa Automobile
TeL 8 61 82/6 95 87

Neuwagen
500 SL,: 702/271
500 SEX.: 737/972
300 23: 568/274
Autohaus Köhler
Tri. 02166/52664
Tx 8 529 145

Warum wir manchmal
Alleskönner sein

Es gibt Leute,

die mögen Alks-

könner nicht. Trotzdem müssen wir vom
Roten Kreuz venudm, Alleskönner zu sein;

zam Beispiel in Afrika. Es fttnff damit an, daB wir

Sdiwesteroiganisatxmen in allen Landern Afrikas,

Spich in den Wmi*ehen Staaten, hnhm Durch unsere

NemraUttt können wir selbst in Gebieten tätig werden, in

denen gekämpft wild und wo kaum dn anderer den Betrof-

fenen— vor allem der Zivilbevölkerung— helfen kann.

Wir können daher überall dort helfen, wo HOfe nötig ist. Ftt-

cfaendcckeod und nkht nor pnnkxncü. Hunderttansenden und

nicht nur einigen wenigen. Wir können das, weil wir nicht nur die

nötigen HUftgOtcr baöutdkn, sondern sie auch mit eigenen

Transportmitteln dorthin bringen, wo sie am dringendsten ge-

braucht werden. Und wir können es, weil wir Rotkreuz-

Personal ehttotzm. Damm können wir

auch garantieren, daft die Hilfe an die

richtige Stefle gelangt. Unsere lang-

jährige Erfabnmg hilft uns dabei ebenso

wie die Tatsache, daß wir vom Roten

Kreuz eine der größten mcbtstaatfichen

HUfuxganisatioiicn in der Bundesre-

publik sind. DasaDes können
wir aber nur, weil Säe uns unter-

und — warn Sie ons

mit weheren Spenden in

Zukunft fadfen. Denn jetzt

wissen Se ja, warum wir

uns bemühen müssen,

^AOeskOimer"
zu sein.

Spendeatonto 84141 PestwhesRoteKiniTJs
bdaBenBanken ondSpsrkajiei cv.Ph«^f.An»7i -SMOHann W

Hdu

Skrbdb

Fr.-Ebert-Allee71 • 5300Bmm 1

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Aachen

-•y
' - sy

V
fr

>l
. .

V*

S

Porsche 928 S
Geschäftswagen, EZ 1 1/84, 8400
km, granatrotmeL, BeiL-Au-
BenspiegeL Radio-BIaup.-Köln,
geschmied. LM-Fclg., Spurver-
breilerung, HiFi-Klaagpaket,
ABS-Bremssystem, DM
93 500,- inkL MwSt.

Jaguar X) 6
EZ 4/84. 1. Hd., 4100 km, anli-

lopenmet., Lederausst n Badio-
vorbereitung. eL Ant.f Köpfst.
Hl, 5-Gang-Getr., DM 44 900.-

im Kundenauftrag

Flelschhuier
Sportwagenzcntmra
Eintracht-/Talstr.
5190 Aachen

Telefon 92 41/ 50 49 U

Augustin/

Siegburg
Porsche 944 Dienstwg.
EZ 7/85, 1000 km, mdischrot,
Hubdach, 7^805 Felgen. Ser-
voL. Radio, DM 49950 inkL
MwSL

Porsche 924 Dienstwg.
EZ 4/85, 5000 km, platinmeL.
DM 31 950 inkL MwSL

BMW 325 i

Aipma-Umbau, EZ 5/85, 8000
km, weiß, P7, SSD, Radio. DM
35 45fl.- im Kundenauftrag

Merc. 280 SE

Bj. 9/78, grünmeL, DM 8950,- im
Kundenaultrag

i

Autohaus Hoff
Porsche-Direkthäadler
Hangelar, B 56

_ 5205 SL Angnstta 2

TeL 9 22 41/ 33 29 91

Mod. 85, steingraumet.. 41 900,-

inkL MwSL
Autohaus Röchling
Pnrache-XHrekthSndler
Auf der Höhe 47
4198 Duisburg

TeL 92 93 / 31 86 29

Bremen Essen
Porsche 211 SC Coup*
EZ 3/83, 76 000 km, DB-anthra-
zitmet-, Ganzleder grau, LM-
Räder, 50er ReiL, Color, Radio-
Köln. Nebellampen, 1. Hd., DM
55 500,- inkL MwSL

Porsche 911 Carrera
Coup6
EZ 1/81. nur 8809 km. preu-
Qischblaumet., 1. Hd., Ganzle-
der hellgrau, gr. Batterie. Sper-

re, Spieg. re, ZV. Sportsitze
links 4 re.. Heckwischer. Sport-

Stoßdämpfer, Alarm, eL SD,
Silzheiz, links + re., Buggpoiler

mit Ölkühler. Heckspoiler,

BBS- Felg., TRX-BereiL, DM
82 500,- inkL MwSL

;
Porsche-Zentrum
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Stresemsnnstr. 1-7

2869 Bremen
TeL 64 21/ 4 49 52 54

Duisburg
P. 924 Vorführwagen
1500 km, schwarz, 32 500,- inkL

P. 944 Vorföhrwagen

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet:
7X 924. 7x 944, 3* 911

Gottfried Schutts

IZSH Sportw»genzentnun
I» der Hagenbeek 35

TQy 4^9 Essen
Telefon 9291 / 62 99 81

scher, Bestzustand, DM 39 450
im Kundenauftrag.

Porsche 911 Carrera
Targa
Modell 84, Erstbesitz, 39 000 km,
rauchquarzmetallic, Ledersit-
ze. Schmiedefeigen, Sperrdif-
ferentiaL Radio-Vorbereitung,
2 elektrische Außenspiegel, un-
fallfrei, Bestzustand, DM 63 500
im Kundenauftrag

Porsche 911 Carrera
Targa
Modell 85, meteormetallic,
31 000 km. Ledersportsitze,
Fuchsfelgen, Heckwischer, 2

Außenspiegel, Radio-Vorberei-
tung, Bestzustand, DM 66 050,-

im Kundenauftrag.
Autohaus Nordrhein
Poraefee-Direkthfindler

Höher Weg 85
4999 Düsseldorf 1

Telefon 02 II /7 78 42 69-2 62

Kiel

Vmpniag
durch Irivtanc

Porsche 944
Modell 84, 20 000 km, Erstbesitz,

zennattsilbermetallic. Fuchs-

felgen, Hubdach, Radio, elek-

trische Außenspiegel, Heckwi-

Porsche 928 S
4/85, meteormet., Autom.,
Sperre, Ganzleder. LM-Felg..
SD, 7000 km, DM 105 000,- inkL
MwSt.

Porsche 928 S
4/81, grandprixweiß, Autom.,
SD, Ganzleder, 148 000 km, DM
50 750,- inkL MwSL, Neuwagen
924. 944, 91 1 Coupö. 928 S »fort
lieferbar.

SAH Stadtautobahn
Sportwagenzentrum
Schmidt & Hoffmans
Projensdorfer Str. 174

2399 Kiel
Telefon 04 31/ 3 98 11

Hamburg
Porsche 928 S
Mod. 85, weißgoklmeL, 20 000
km, ABS, SD, Ganzleder,
Schmiedefelg. usw., DM
95 600,- inkL MwSL
Porsche Carrera
Bj. 84, schieferblaumet-, 33 000
km. SD, Spoiler, P7, DM
68 500,- inkL MwSL

Porsche 944 Autom.
Mod. 85, platinmeL, 4100 km,
Heckschüxze. ServoL, Color,
DM 48 900,- im Kundenauftrag.

1 Raffay
Porsche-Zenram
Hamburg
Elffcstraße 498

i Hamburg 28

Telefon 040 / 21 10 50

Krefeld
Porsche 944
Dienstwagen
zennatUilbermeL, EZ 4/85, 6000
km, ServoL, eL Hubdach, re.

Spiegn Heckwisch, u. DM
50 500 inkL MwSL

Porsche 944

Dienstwagen
kalaharlmeL, EZ 4/85, 6300 km,
re. Spiegr, 7+ 8 LM-Felg.. Heck-
wischu, eL Hubdach. ServoL,

DM 51 500 inkL MwSL

Porsche 928
Dienstwagen
meteormet., EZ 4/85, 6200 km,

Leder graugrün, m. allen Extr..

DM 99 750 InkL MwSLmb TSlke * Fischer
|£mJ Porsche-Pirekthindler

C5&J Gladbacher Str. 345
4159 Krefeld

TeL 9 21 51 / 3 32 31

Moers
Merc. 500 SEC
EZ 7/B4. 12 800 km, anthrazit-
meL. ABS, Klima, Radio-Bek-
ker, Tempomat., Merc.-Felgen,
best. Zust. DM 94 900,- Inkl.

MwSL
Porsche 911 Turbo
EZ 6/83. 57 000 km, indiBChroL
Ganzleder schwarz, Klima,
versch. Extras, gut ZusL, DM
82 900,- inkL MwSt.

Porsche 924
Dienstwagen
EZ 6/85, 102 000 km, aipinweiß,
eL Dach, vrsch. Extras, DM
33 900 - inkL MwSt.

Autohaus BOnrath
Porsche-Direkthindler
Rheinberger Str. 46/61
4130 Moera

Telefon 9 28 41 /2 39 22

Offenbach
Porsche 928 S
braunemt-, Mod. 84, 14 200 km,
Radio, Autom., Leder, Alarm,
DM72900
Porsche 944
Geschfiftsfahrzeua
mdischrot, sehrviel Zuben. u. a.

berausnehmb. -Dach. ServoL.
215er Reif., Stahls, Heckschür-

ze, Türschweller, Cass.-Radio
eto. Privat-Leasing 38 Mon.
Metvoranazhlg 12 025 DM, mo-
natL Rate 744J0 DM. Nonnal-
Leasing 36 Mon. 949,50 DM
Porsche 944
Ausstellungsfahrzeug
sehr viel Zubch_ u. a. Dach,
ServoL, Privat-Leasdng 36 Mon.
SCetvorauszahL DM 13 067, mo-
natl Rate DM 659,-, Normal-
Leasing 36 Mozl DM 923,20

Beinhold Bittorf GmbH
POrsche-Pirekth&ndler
Domstr. 13-49

_ 605« Offenbach
TeL 9 69/ 88 89 66

Paderborn
Poncte928S
Dienstwagen, Bj. 2/85, 9000 km,
Autom., meteormet. alle Extr.,
DM 99 000,- inkL MwSL
Porsche 928
dunkeiblaumet, Bj. 6/82. 70000
km, 1. Hd., SD, Breitreif., Flan-
kenschutz usw., DM 48 000-
inkl. MwSt.

FORSCHSZENTRUM
THTEI.
Detmolder Str. 73
4799 Paderborn

TeL 9 52 51/ 59 49

Solingen
Porsche Carrera
Coup&
Bj. 1/85, 5000 km, blaumeL.
SSD, Ganzleder, Turbofelg. m.
Reifen, Color, eL Spiegel, DM
79 000,- inkL MwSt.

Porsche 911
Carrera Cp.
Bj. 10/83, 64 000 km, braunmet.,
SSD, Fuchsfelg., getönte VergL,
eL SpiegeL DM 56 000,- inkL
MwSL

Porsche-Flocke
Sehorberger Str. 66

£>J 5659 SolingenW Telefon 92 12 / 64 60

Waldenbuch
Porsche 911 Targa
Bj. 85, Indischrot 2000 tan, viele
Extr, DM 79 500.- inkl MwSL
BMW 655 CS«
astralsilber, Bj. 83. SD, Leder,
DM39 500,-.

|

Autohaus Götz
Porsche-Händler
Stttttgarter Str. 29
7935 Waldenbuch

TeL 9 71 57 / 4071-72

Würzburg
Porsche 924
Vorführwagen
EZ 7/85, indischrot, wenig lrm
mit Zubehör. DM 35000,- inkl
MwSL
Porsche 944
Vorführwagen

^ Zu-
beh, 5000 km, DM 55000- mHMwSL

,
Autohaus Spindler
Porsche-Dtrekth&adler
Leistenstr. 19-25

- 8790 Würzburg
TeL 69 31/7 3941-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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280 SL
I Bi. 10/Bl, Autoax, weiß. TCHmafeiJ

|
a. Extr_ L M scheckh-gepiL
58 000 fcm, 57 000^- inkl MwSt

City-Car
TeL 0 46 / 33 SS 61

od. 51 75 25

500 SEC
Mai 83, 68000 km, dasdcweifi, Pol-
ster schwarz Leder, Edelholz, Eli-,

naaanL, ABS, Airbag, ArmL klappfa.

vom, Ausgleichsgetriebe, Außeu-
splegeJ rechts, Ausstiegsleucülen,
gr. Batterie, WaruanL, Fanfare,
Klopfst im Fond. ALU, Niveaureg.'
Radio Becker/Mexico, ScheJnw.-
Wlsch, Schiebet!, elek, Vordersitze
orthop. reJH, Tempom. Colarschei-
ben, Außenthermo., Ampemx, Be-
leuchtung im Motorr/Kofferr. Le-
seleuchte. Ford.: DM 80000,- zo-

züÄL MwSt
Von Privat/TeL •M /»17 el

Neuw&gen sofort lieferbar

WO sä / SEC /a / 388 E
FUnmghude]

T. 02 •! / 71 L3 46, FS 8 571 2ZS

280 SL
neu, rot/schwarz, DM 76 500,-

inkL MwSt (Exportpreis

87000r*
T. • 23M / 4 48 21 od. 0231/

8282 U Hipdler

Mercedes-Angebote;
500 SEL 587/975

500 SEL 172/978

500 SB. 904/978

500SEL 702/271

500 SEL 757/271

500 SEL
.

929/274

580 SEL 475/274

580 SEL 702/273

280 SEL 757/977

280SB 355/972

280 SL 702/721

580 SL 480/275

500SL 568/271

500 SL 929/275

Neuwagen sofort lieferbar,

weiter. Fahrzeuge auf Lager
FEKMA WALZ

TeJL 0 71 27/ 72 32 oder 33
Telex 7 266111

450 SEL 63
79, ABS, SSD, KümaautoiEU L

Kd. Ttnfflllfr DM 48 000,-

Oxtmann Kraftfahrzeuge
T. 0 57 31/2 02 68 +8 38 8Q_

Neuf. 500 SEL
hlauschw.. Ledergrau, VoEausst,

1 DM 108 000,-BkL MwSt. 1

Neuf. 580 SL
schwarz, Leder scbw., VollaussL,

DM 102 000^mkL MwSt.
Fa-GFG

Tri 0 25 65 / 29 16. Tx. 8 91 935

904/278, 904/274, 829/278

SOOSE 929/278

TeL 1 4425/16 73 BBafler

Nauwcram 190 E2J-U
Kom^ettausstattung

5x280SE.81u.2x84
mit u. ohne Automatik

2x280 SL, 80 4- 84
7000 km. + 60000 km, mit n. ohne

Automatik

Autobus Karte
TeL 0 22 64/ 159 51

580 SEC neu
schwarz, LetL, SD, ABS, Kfima.
TeL 02223 /86222 a. 7 8989

800 SL, Bj. 82, L HtL, feswmmet/
Leder creme, viel Zubehör, DMj

78 000,- inkl MwSt
480 tu Bj. 6/79, L B<L, dunkel-
Mau/Leder schwarz, m. Extras,

DM 59 000,- inkL MwSt.
800 SCU Bj. 8/B3, petrohaet/Ve-
tour anthrazit, a. Extras, km
42000, & gerfiegt, DM 73000^

SOOSCe-Vartrao, Lieferung Ok-
tober, abzugeben.
HM-Antcmobüe

TeL 0641 / 6 18 74, Tx. 4 82 975

Opsi Rekord Cmnrm
iom, 24) s, 100 FS, 13000 kri.

rneL. ZubäL, L BÜ, unfaHfr.» DK]
15 900,-inkl

1

Autohaus Ost
TeL 921 73/ 122 22

500 SL
929/272, VoHaasstattong,

108 300
T. 92 11/6 79 97 87, Tx. 8 588 276,

Porsche 944
BX 4/83, Extr. 35 000,- DM.

TeL 0 53 43 /3 17 16

»SELM*,»*
RI CM.U
Neufahrzeuge

Pajero
28 000 km, EZ 11/84, 21000,—DM.

TeL • 52 51 /S 12 48

Neuwagen t

PwactN SM ttsbo, osnatrotMnraC
SN TMo^lrKSscbnjtiKMarz

PontfMMI Ckgta,schwafztetiMR

TeL0W383rf44
T«Jax4l1 757*hgAHG

W.C8/77R0
msna

sas sl+sm sL+see

|

Tri 97 f1 / 23 19M - 99, Tx. 7 111 574j
Kundennr. 0895509 Finna

190 SL
Bj. 62, schwarz, Led. rognac, bei-!

I de DScher, topresteunert, Motl
ueraltlberhoa, TÜV u. ASÜ1I

neu, VB 46000,-
TriOSL 04 / 228 40

P. Correra Cabrio
schwaxz/schwaxz, 6000 km, 7/84,

DOT + EPA - Werksatnban, Ex-
port: 82000,-/InL 93480,-

HJW-AtttawobOe
TeL 07151/524 844-45810

FS 7 246 682

fGebrauditwagen vom BMWHändler.
Essen
3.0 SLC Leichtbancoup6
schwarz, Aipina-B-2-Mbt.

,

250 PS, Alpina-LM-Felgen, 7

+ 8" mit P 7, DM 30 000,-

Alpina B 7 S Conpg
3,4 1, Bj. 81 330 PS, lapis-

blau, Klima, Ganzleder-

ausstg., Super-Stereo, DM
86 000,-

Andi Treser Turbo 200
Bj. 84, DM 47 000,-

Ing. Rüdiger Faltx GmbH
BMW + Alpina-
Yertragshändler
In der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Aachen
Liebhaberobjekt

Jaguar E Cabrio V 12
270 PS, EZ 12/71, Autom.,
Hardtop, super gepfL Zust,
dunkelgrünmet. , 73700 km,
49 900,- DM
JaguarMK H S
dunkelgriinmgt, EZ 12/65,

89 000 km, 190 PS, 27 900,-
DM

Neuenhofstr. 140
Eilendorf-Süd
5100 Aachen
Tel.(02 41)5210 05

Bielefeld

BMW 745 IA
Executive, EZ 5/85, 2000 km,
diamantblaumet. KLimaau-
tom. u. sämtL Extras, DM
84 900- inkL MwSt
BMW 732 IA
baltikblaumet, EZ 1/84, 6000
km, Klima, SSD, Color, LM,
ZV, DM 48 900,- inkL MwSt
Porsche 911 Targa
EZ 76, met, Stereo, u. a. Ex-
tras, supergepfL, DM
18 900,- inkL MwSt
Käfer Cabriolet
EZ 5/78, met., Radio, u. a.

Extras, DM 14 600,- im Kun-
denauftrag ohne MwSt
Autohaus Neumann
BMW-Vertragshändler
Am Verkehrsübunesplatz
4800 Bielefeld-Quelle
TeL 05 21/ 4 55 22

Blaichach

Alpina B 7, Turbo
EZ 11/79, 93 000 km, petrol-

met, ZV, FenstertL, Klima,
Leder, SD eL, DM 25 900,-

im Auftrag

Alpina B 9
5er Lim., EZ 4/84, 28 000 km,
delphinmet, SD, DM
56 900,- im Auftrag

BMW 535 i

3/85, 6800 km, Klima, FH,
Sonderlack., Color, TRX,
Radio-CR, Alpina-Fahrwerk,
Alpina Front- u. Heckspoi-
ler, unverbindliche
Preisempfehlung 63 900-,
DM 58 900,- inkL MwSt
BMW 535 i

EZ 3/84, 13 000 km, lapis,

Klima, 16“ Räder, Front- u.

Heckspoiler, Radio-CR, DM
39 900,- im Auftrag

Bernhard Lindner
BMW- + Alpina-
Vertragtsbändler
Burgbeiger Str. 21
8975 BlaScbach
TeL 083 21/ 20 24
Sa. u. So. 6 83 76 / 82 28

Bonn
BMW 528 i Hartge
EZ 83, Kw 177, 22000 km,
DM 47 500-

BMW635CSI A
Bj. 83, 22 000 km, DM
55 000,-

BMW745L A.
EZ 81, 76 000 km. DM
25750,-, effektiver Jahres-

zins 3,9%

Baur Cabrio
sofort ab Lager lieferbar

AUTO-ZÖRNER
Cbristian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buscbdorf
TeL 02 28/ 67 10 81 -86
Telex 8 869 747

Bottrop

BMW 735

1

Mod. 83. anthrazitmet, SSD,
ABS. ZV, LM-Felg^ Color,

DM14 980,-.

BMW-Wache
Sudring 83
425 Bottrop
TeL 020 41/278 67

Essen

BMW 525 i

EZ 10/83, 22 000 km, ABS,
Sperre, ZV, SD, SportsL,
Elektronik-Radio, etc., DM
31 400 - inkL MwSt
BMW 732 i

EZ 10/83, SD, Radio-Elektro-
nik, met, DM 37 000,- inkL
MwSt
BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Kitzingen

BMW 635 CSi
EZ 2/85, diamantschwarz,
Büflfelleder, 7 + 8", Alpinarä-
der, SD, RC, Color, Sperr.

-

DiSL usw., DM 69 900,- inkl.

MwSt
BMW 635 CSi
EZ 2/83, arktisblau, Leder,
RC, TRX usw., DM 49 900,-

inkl. MwSt
Dörfler KG
BMW-Vertragshändler
Schmiedelstraße 1
7810 Kitaingen
TeL 093 21/ 41 81

Kleve

BMW 745 iA- Executive-
diamantschwarz metallic,

EZ 4/85, 4300 km, Leder buf-

falo schwarz, Lederlenkrad,
sportL Fahrwerk, Diebstahl-
wamanlage, WSG grün,
elektr. Schiebedach mit
Glaseinsatz, Sitzverstellung

elektr. mit Memory (F. u. B.),

Sitzheizung (F. u. B.), Wi-Wa-
Anlage, LW-Reg., Klimaau-
tomatik, Standheizung,
Tempomat, Velours-Fuß-
matten, Preis inkL 14%
MwSt 88 000,-DM
Porsche 944
beige, EZ 9/83, 87 000 km,
Lederausstattung, Sportsit-

ze, SSD, Klimaanlage, 2.

Spiegel, elektr. Fensterhe-
ber, Radio Blaupunkt
Sound-System, 8fach bereift

(LM-Felgen),
.
Heckwischer,

WSG grün, Alarmanlage,
Preis inkL 14% MeSt
38 900,-DM
Autohaus Deutmeyer
GmbH
BMW-Vertragshändler
Flutstraße 47-51

4190 Blleve
TeL 0 28 21/2 30 U

Köln

BMW 528i

EZ 4/83, 44 000 km, eL Fen-
stertL, eL D., Aliu, TRX, Ra-

dio-CR, Front- u. Heckspoi-

ler, DM 29 900,- inkL MwSt,
Finanzierung 3,9% effekti-

ver Jahreszinssatz

BMW 5281

EZ 10/83, L HtL, 52500 km,
bahamabeigemet, Klima,

weit Extras, DM 29980,-

inkL MwSt, Finanzierung

3,9% effektiver Jahreszins-

satz

BMW 628 CSi
Bj. 8/83, 43000 km, 1. HcL,
Fensterh. v. u. Il, silbermet,
ABS. TRX. Alul, SD,

Hecksp^ Stereo-CR, 2. Spie-
gel, u. Türschloß beheizt,

Color. DM 44900,- inkl
MwSt, Finanzierung 3^%
effektiver Jahreszinssatz.

BMW 635 CSi
Bj. 2/83, oaphitinet, ABS,
TRX, eL SD, Color grün, Ste-

reo-Radio, Leder, Recarole-
dersL, Scheinw.-WaschanL,

, DM
48 980,-, Finanzierung 3^%
effektiver Jahreszinssatz.

Autohmm
Vertragshindiar d*r BMW AG

® Humboldtstr. 134
5000 Köln 90 (Porz)

Tel.022 03/360 61
Sa bts 14 Uhr. Mo oh9.00Uhr

Königswinter

BMW 635 CSi Coupö
Bj. 4/84, baltikblaumet, Kli-
ma, Radio-Elektronik,
5-Gang-Sportgetr., TRX,
Spoitntze, WSG, sportL
Fahrwerk, DM 56 000,- inkl.

MwSt
Forscbe 924 Targa
EZ 5/80, Radio, 2. Spiegel, eL
Fensterh. v., DM 15 000 - im
Auftrag ohne MwSt
Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 KSnigswinter
Niederdollendorf
TeL 02223/22065

Offenbach

Merc. 289 SE
EZ 4/84. 26 000 km, grün-
met, Color, eL SSD, Autom.,
Radio-CR, DM 49 800,- inkL
MwSt Finanz, über 36 Mon.
bei 25% Anzahlung zu 3,9%
Effektivzins möglich.

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 069/ 8 50 00 10

Paderborn
BMW 732 i Autom.
SSD, Radio, Stereo-Cass^
div. Zubeh., EZ 6/85, DM
52 000,- inkL MwSt

PADERBORN
DsbmMsr Stole
T0LQ5251 /5S556

Schrobenhausen
Spitzengebrauchtwagen
zum BMW-Jahreszms 3,9 %
effektiver Jahreszins

BMW 316
EZ 81, 57 000 km,DM 9 900,-

BMW320I
EZ 11^3. 53 800 km, kompL
Ausstg^ DM 20 900,-

BMW 528i
EZ 12/82, 92000 km. SSD.
AlufL, Stereo, Autom., DM
24 900,-

BMW 728i

EZ 83, 88 000 km, SSD, ABS,
Komt-Ausstg., DM 26 900,-

BMW735I
EZ 81, met, SSD, Alu£, Ste-

reo, DM 13 900,-

BMW735L
EZ 11/82, 85 500 km, met,
Aluh, Stereo, Bordcompu-
ter, ABS, DM 27 500,-

BMW 728i I

EZ 82, 87 000 km, met, SSD,
gute Ausstg^ DM 20 900,-

BMW 745i

EZ 11/84, 21000 km, Top-
ausstg. u. Klima,DM 59 900,-

Volvo 244 GLE
EZ 9/81. 80000 km, Aluf,
SSD, Lederausstg., DM
11900,-

Audi 200 5E
EZ 80, 15 000 km, Stereo,

Alut, gute Ausst,DM 9 900,-

Laufeeit max. 47 Mon., Anz.
25 %, Eintausch u. Leasing
möglich - ein kleiner Aus-
zug aus unserer Autoschau -
wir rufen gerne zurück.

Autohaus Pielmeier
BMW-Vertragshändler
Ulrich-Peisser-Str. 20
8898 Schrobenhausen
TeL 082 52/ 18 99

Erkelenz

Merc. 300 D
Bj. 82, silbermet, ArmL, Co-
lor, div. weit Zubelt, DM
22 700,- inkL MwSt
HAMMER & Co.
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 024 31/ 20 73

Mönchengladbach
Alpina B 9
TSZ 3/83. escortgraumet,
Sonderlack.. SD eL, Radio/
CR, eL Bei£-AnBensp., eL
Fh., DM 49 950,- inkL MwSt

'Alpina B 9
EZ 8/82, 48 000 km, arktis,

blaumet, SD, 2. eL Spiegel,

Radio-Cass^ 42 980,- inkL
MwSt
Theodor-Heuss-Str. 89-91
4050 Mönchengiadbach
TeL 02161/810 60

BMWini Alpca

Vöiragaunde mm
Kotn WoncDMgiaatwcn

tiWov

Theodor-Heuss-Str. 89-01
4050
TeL 021 61/810 60

Münster
BMWM 635 CSi
Vorführwagen, Klima. Le-
der, div. Extras, DM 98 000,-

inkL MwSt
BMW M 5
Vorführwagen, KlimaanL.
div. Extras,DM 85 000,- inkL
MwSt
BMW 735 i A
Klima, div. Extras, DM
65 000,- inkL MwSt
BMW Mnschinski
Westfalenstr. 168
4400 Münster
TeL 025 01/ 12 05

Nürtingen
Vorführwagen
BMW M 635 CSi
EZ 4/85, 5000 km, silbermet,
Büffelleder, TRX, Color, eL
SSD, Schemw.-WaschanL,
Leuchtweitenret, Klima,
Bavaria-Elektronik, eL Ant,
DM 89 900,-.

Auto Henrier
BMW-Vertragshändler
Wendlinger Str. 55
7440 Nürtingen
TeL 0 70 22/ 58 19

Spaichingen
Merc. 500 SEC
90 000 km, EZ 11/81, ABS,
met, Color, SD, Radio-CR,
BBS mit P 7, DM 64 500,-

Mere. 500 SE
90000 km, EZ 6/81, ABS,
met, SD, Radio, Fahrwerk
mit P 7, Velour, Front- und
Seitenschurzen, DM 46 800,-

Merc. 450 SE
EZ 3/77, Autom., met, Ra-
dio-Stereo, Klima, SD Ve-
lour, DM 10 700,-

Merc. 280
EZ 9/78, 50 000 km, Autohl,
ZV, met, Radio, Color,
Standhzg., DM 12 300,-

Merc. 230 E
EZ 12/81, 80 000 km, Radio-
CR, Alu, Köpfet L Fond,DM
17900,-

Merc.190
EZ 12/82, 32 000 km, Servo.,
Radio-CR, SD, ZV. Color,
AH-Vorr^ 23 800,-

Peugeot 505 GL
EZ 5/83, 30000 km, eL SD,
Radio, AH-Vorr., DM 9900,-

Opel Senator 3.0 E CD
Autom., 120000 km, Color,
Radio-CR, SD, DM 9500,-

Audi Quattro Coupe
200 PS, 50000 km, Radio-
CR, Color, Leder, eL Fen-
sterte Aluf., DM 35 700,-

Autohans Fände
BMW-Vertragshändler
Bisznarcfcstraße 90
7209 Spaichingen
TeL 0 74 24/ 20 23

geprüft-gepflegt*zuverlässig O

P. 911 Targa •

6/82, L Hd_ 41000 Km, dkl-
bLmet, RC, HeckwL, Fuchsfelg.

1

usw., DM 48 900^

P. 944 Targa
Bi. 84, LX 16000

ServoL, P 6, FWiKfeifr, eL
FH, eL Anßensp. 2x, DM39 900,-^

P. 928 S
1 6/82, weißmet, ESma,
Ganried^ ABS, RC, eL Sitzvmt
usw., DM SS 900,-üÜeL MwSt.

Autohaus
TeL 6 68/86 1288

Porsche 944, 1/85
I Indtocfarotmet, Porscbe-Re.-!

|
preise DM 54 800,-f&rMI42 800,-1

VB.
Füctit^AvtoBtttdle
TWLeBB/SSZe»

Targa
liadistbrot, Leder echwaix, Kli-

ma, etc, 74 800^+MwSt
Tri. • 88 /91 4S 89

Carrara Cabrio
[7/84, weiß, Verdeck bkm, Leder]
blau, 7 + 8" Fuchs, RC, DMl

60 500^ +MwSt
TeL 9 62 24/5M 5t

Poncte Camn Cabrio

Nemrmgeu, pceoHsdibbuzDeL,
mtt allen Extras. Khma. Leder,!

eL FH, eL Sftre, Spiegel re. eL,

Bug- u. HectogxäL, Fuchsfelg,
F7, Radio/Stereo, u. wett Extras,
so£, zu verk. DM 98 000^— inld.

MwSt
Tri. VT 21 / 55 7S95 BBtadOer

Porsche 911 SC
BL 8/82, 54 000 km, toftschrot, Le-
derpolster schwarz, 7" + 8"-Atu-
Rfider. Color, Spartsitze, Klima,
CsiiPttp n. v. a. Zub, nur DM

48506K
Antohaus-SSdGmbH
BodmnerSte 185-195

Tri. 8 Z3Q/7S«i.Ttjex9» 957

Porsche Turbo
|
scfawarz/Led. weiß, a. Exfc, DMj

129800,—inkL MwSt
Firn» OUten

TeL 8 6Z 21/8629 71

Conera Cabriolet

|
rot, Led. schwarz, DM 79000,-j
Export, DM 90 060^ inkL MwSt

TeL 8271/79829

IpraißfechhL. Gtcnried ,

Extr^ 88 900,— ickL (LPJ

TeL 8 6821/ 86 28 71,

Porsche 928 S ~ neu
sehwszz, Leder weiß, VoOaus»
stattung, DH 8500Ü.- + MwSt

I3300r— 19859^
El Tri. 899/5127913 od.]

• 9142/51741

VoQautstg, weißäakfcnet, NP netto

(Export) DM aÖ OOOr- zzgL 14%
MwSt, VHB saf. abzog
TW. 90 a/5« 259»

Twbo 911-Vaftrag
Liet Okt 85, Ausstattung n. fr«,

zu verk.

TeL 9 76 21 / 5& 31. 8*- 19-12 TJkr

911 Consia Covpö
13/84, Mod. 85, preußischbL-met,
Leder grau, eL SSD. Voßstereo-

CaBR, Front- u. Hed^polL, neu-
wertig.

TeL 9 29 21/ 147 97

928
3/80, for Export, KBma, «Ober,

Xgang, La. DM 38 000,-.

Tri. 9 6974 / 969 93

Porsche 950 Turbo
2/83. weiß. SD uaw, 70000 km. DM

79 900 inkL MwSt, 1» Zustand.

Tri. 989/8597422, Ftai»

911

iziri^laumet, Led. blau. 261, 341,,

395,533,139,220,340.383.387,454,!
462, 473, 474, 559, 567. 650.

Erris: DM 88 80ty- inkL MwSt

TeL 962 ZS /4 98 24, Händler

944 Targa, EZ 1/85, L HcL. llOod
jaxTixtraa, DM38990,-

1

TeL 9 23 51/ 299 99

weiß, Leder, xiima, DM 83 000,--+

MwSt
Tri. 97U / 56 39 59, serwerbüeb

928 S
Bj. 82, platättnet. 65000 km, alle

Tri 99 28/» SS 43
i+l

911

|Bi. 84. 20000 km, SSD, Bxtr^ DMj
74900,1-

X 9 794S /1 47a ad. 7SS89

Porsche Turbo
rot/schwarz, neu, 114 OftLn.

Mess Automobile
TeL 90 82/ 6 95 87

911 Carrara Cabrio
Ineu, rot, Leder schwarz, Voll-
ausstg. DM 92 500,- inkl MwSt

Finna, Tri. 96 41/6 35 13

911 Canrera
Bj. 84, 56 000,-DM inkL
TriefOa 9291 /74 £0 22

TX^ 8 571491
Antoboutfoue

911 SC 4/85
schiefertOaiimet, Leder, SSD,
Cokr, Fucha-Stereo, unfallfrei.

ckheßgepfL, 45000,- DM.
P&W AriomoblUe

Iri. 9421 /S 96 1288, Telex 245265

944 Turbo
i weiß/rot LP 82000^ DM inkL
MwSt od. 72 000,-DM Export

Tcteftm#23M/44831
od. «221/ 0218 HdL

P9llCm»Cp^
schwarz, Ganzted. sdzwM mtt al-j

len Extras, DM 82000/- inld.

TeL 9 49 / 23 18 88 od. 9
TX- 2 165 506

Poradra 944, 9/85
38 000 km, tadeltos, 205er neu be-,
reift, NP 63000^, jetzt DMl
[44000t- inkL MwSt, günst Lea-

singvertr. kann Obern, werden
Tri.•« 83 /SO 19

944 Turbo,
[rot, Led. schwarz, alle

DM 88 000^- ÖlkL MwSt.
Autohaus infaff
TeL 99 11/ 56 99 19

Cancers Cabrio Neowacen ahnel
moosgrünmetalüc,

nn«Tipd«»r sdxwarz, 7+8x15 P 6,

Color-Gr&nkriL Blmipuukt KSln,

87 600^inkl MwSt
Camn Triga, 2ffl4, 18000 km,
weiß, Leder schwarz. P7, Fbchs-
frippn X 16, Hhmpunkt KBto, Co-
lor, TnirrmäntapP, 78 500,- IhkL

MwSt
Ctarers Gnpt, Bj. 2/85, prea-
fibdibbu, Teüteder, rcHm» p 7
Furiisfelgen T 16, CokK^-GrÜn-

keO. 79 500^ inkL MwSt
Crirera Cond, Bj. 2/B5, meteor-
metalüc, 7000 km, Leder, KMuaa,

SSD. Color. 7+8x15, Zentral, re.

SpieseL 79 80Q,- inkL MwSt
«U Turbo, BCad. 82, erst 29000
km, alle Extras, 78800t- mkL

MwSt
Tri. 9 39 / 8 82 66 67. Tx. 1 86 174

9TI CofTora Cabrio
sdrwarz/schwarz, Kama

911 Comra Targa
rot, Klima

911 Conoia Targa
weiß, 20000km

2x944
20000 km, neu.

Autohaus Wagner, Bfelefrid 2.

MiOiifMw Str. 2, neben Mn-

928 S, 85
AutosL, schwarz, fladh omt,
SSE schön, 9+10" BBS, Flü-

gf^ *»d- imtwpi. m. Hlmmrl
u. Annaturentaett L Perbmttb-
weia,ESSD,ABS,Tempom,Ste-
reo-Cass^ DM 16S 000,-, Iat/Leu-

t+ng mögL
BL Knuuner. Stuttgart
TeL 97 11 /8229 «7

Tx. 7 25229»

Carrora Ccrinio
granatr.-met, Voxt wcinr, Le-
der ebanqx, VoBausst, für Ex-

port geeignet

Tri.ab Mo. 9 49/25 19 33 91

Pondw CatTsra
1/85, preussiiiau, bis auf KBma
VollansstjL, DU 67 500 + 14%

i^t-76950DM
TteL 9 «9/6 97 »41

Auto Kruse

3/85, kristaBmet, SD, SportSshr-

«e± Color, Servo et DM'
41 900 L KA

Tri 9 40/6 «7 13 41
Ario Kruse

098» Tkrbotook

6Wochen auntiwn
TsL «7 11 / 25 19M - f». 1k. 7 711 37«

P911 Turbo
Bj. 83, i wd., unfallfrei, 50000 km.
weiß/Ganzled. weiß, etc,

79 500,-DM
SOOfflTT-AUTOMOmLE

9089/731074, Tx: 4 185883

RBSüw doud II

Bj. «z,ms, Bestxuitsnd, 95000km, 1

DM 59 000,-%

Tri «2 «9/ 81 7« 99

M|. 19S8
in sehr gutem Zustand, fielen

Höchstgebot zu verkaufen.
Ans. u. Z 3884 an WELT-Verlag.

Postfach 100864, 4300 Esaen

Pondw Turbo (950) +
(Coupd + Cabrio) 928 S

Neu- und Vorfahrwagen sofort

Beferbar. Top-Leasmgkcxidilio-
nen+HntapsA- Sonntag Beslch-

von LL00 bis 14.00 Uhr.
Beratung, kein Verkauf).

Autohsus-Sfld GmbH
Bochuumr Str. 193-495

Tri 9 23 61 / 79 94
Telex 8 29K7

Coraicbw CdbHo
Bj. 79, Farbe ivory, Ld. dunlcel-
brutrn, 80000 km, unfallfr^ Top-

. Zustand, Preis 180000 DM
TrittM/ 49 32 84

Bitter SC Cp.
BJ. 4/85, hellrot 3A Liter, 210 PS,j
nur 3000 km, PolsterVeL beige m.|

braunem Leder kombiniert. Au-,
tom., KHroa, DifL-Sperre, ABS,
getönte rundum, LM-Felg., Be-
reifg. 215/60 VR 15 va, 235/55 VRj
hL, u. sflmtL erdenkt Extr^ DM

99 OOOj-xäkL MwSt
Autohaus Ludwig Spitzer

6959 Mosbach-Baden
TeL 9 62 61/49 52'

DaTc
Grappa ff.

Bmjahr 5/82, rotmrtalL KHma,)

Supemötand. 75000-,
F8f Astonofab
TeLM ZI /3961t99

Telex 2 45SB

Pontfcor)72
1900b schwarzAri optünafcr

1

Zcsdand
Tri 97151/ 4 19g/l 9995

CocRHoc do VtUo 4,1

1

T arvgchassiS, 6,44 m, EZ I/83J

42000 km, braunmet, VmyldachJ
VeL-PolsL braus, 2 StaMiäJ

1
SdrreibfachJ

DM 59 000,- inkL MwSt. TeL m. t
SjxceehsteUen mBgL

T. 9t U/S 87 45, Mto-Fr. v. 9-47^

Cmffiioc Reetwood Brougham

BL 78, 63000 Meilen, ASU + TÜV
neu 6/87, sehr gut Zust, Preis: VS.

T. 9 61 42 / 5« 45 96 WO. ab ITjM

VW Kfifor Cabrio (Bfot)

Netxfshneug, weiß, DM 19 500,-.

F. Wieset*. Automobile
4999 Hertont Tri 9 SS XI l *9M

VW Sdrocco GTX
von WA

Tri 65 61/ 51 83 16

VW Käfer Cabrio
7/79, 40000 km. TopsustcL, v,

Extr^ raetaL, VB DM 17 500,- v.

Priv.
TeL 0 49 / 6 96 91 54

Volvo 121
4tflrig. Bi* 62, Chrom, Gummi, Lack!
neu, weiß, alles Orig^ Top-ZosU

DM 7300,-. ^
T. abends Schweden 4« -87 65 1« 12

Abbate Offffhoro 56
Keviar, 900 FS, Bj. 82, Preis DMj
140000,-. Bootsttegeplatz vorhan-J

den.

Wva Aquarama Special
Bi. 74. optimaler Zustand. 600 StA,
alles Zubehör. Standort Gardasee.

Preis DM 160 000.-.

Tri »71 52/4 1825/48*85

2 x Autotolafoa B 2
9 Motl, je DM8500.- tekL MwSt

BKVr-FWtz; Essen
Tri «2 91/ 62 30 31

Autotelefon B 2
TEKADE m. Nr„ 7800,- inkL

TeL 92 21 / 37 15 12

Countach 4-Vent.
weiß/weiß, rot/champ. VB:

225 000,- DM.
Hew-Automobile.
T. 0 61 82 / 6 95 87

Bring den Puls
auf 130!
Belm Ball-
spielen.

/

oosmseisM

Wollen Sie Freunde gewinnen und -

dabei gleichzeitig etwas für Ihre Gesund-
heit tun? Dann organisieren Sie im Urlaub
oder amWochenende ein Ballspiel am
Strand oder aufder grünen Wiese. Nach
der FormelTdmming 130 können Sie feststellen, ob Sie das richtige

Tempo draufhaben.Schon10hautentäghchTomonna130genUgen,
umHerz und Kreislauf zu trainieren, wenn das Herz dabei etwa 130
Pulsschläge inder Minute erreichthatMtTdmming 130können Sie

in vielen Sportarten fit werden. Zum Beispiel beim Tanzen, Laufen,
Sdiwiniinen.oderBergwandernAuchTurorund Sportvereinehaben
interessante Angebote.

Wie znifltman den Puls? Ganz einfach! Pause einlegen Puls

fühlen Mit Höfe einer Armbanduhr Schläge in 10 Sekunden zählen
Wenn Sie 21, 22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Se im Richtmaß
'Bamming 130.

Deutscher Spccbund, Postfach, 6000 Frankfurt 7L Ich möcfaie aflsa übarThmmmc QOeriahrssi Bitte senden
die Vaatenloaa BroacfafliB .Garöndhaft PariThmnung 130*TBtdd« Programm JitmSOTkgatf'.IAgUQParto
SgaidibeL

Name

Ansetaft

(tebDautsdherSporftund

4
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PNACHRICHTEN

Tennis-Auswahl nominiert !

Hannover (dpa) - Boris Becker

*

^ASSSBijj

i>,v. -4jv**•**•-»*

zune

»-‘W*

l&MKMS

-<•;*£

. r

(Leimen), Andreas Maurer (Neuss),

Hansjorg Schwakr (München) und
lifffrhari Westphal (Neos) bilden das
Daviscup-Team des Deutschen Ten-
nis-Bundes für das Viertelfinale ge-

gen die USA (2. bis 4. August). Becker

und Maurer bestreiten das DoppeL

Erstes Duell nach Olympia
London (sid) - Erstmals seit dem

MMXVm-Finale bei den Olympischen
Spielen von Los Angeles treffen heu-

te die gebürtige Südafrikanerin Zola

Budd (England) und Mary Decker-

Slaney (USA) aufeinander. Für ihren

Start beimachten Grand-Prix-Sport-

fest in London sollen beide 75 000

Dollar erhalten. Im Stabhochsprung-

Wettbewerb ist Weltrekordhalter Ser-

gej Bubka (UdSSR) gemeldet

Positiver Dopingtest
i.anHan (dpa) - Der Ungar Tamasz

Csatbo wurde bei der Rheinland.
Pfalz-Rundfahrt wegen Dopings aus
dem Bennen genommen. Dopingtest
und Gegenanalyse, vorgenommen
beim Doping-Experten Manfred Do-
nflce in Köliyergaben bei darp Ungar
einen positiven Befund. Es wurde
Anabolika nachgewiesen, nun muß er

mit einer Sperre rechnen.

Benefiz-Turnier in Belgien
Lütrieh/Solingen (dpa/sid) - Der 1.

FC Köln und der Hamburger SV neh-
men am 2. und 3. August an einem
internationalen FuBbaD-Tumier in

Lüttich teil, dessen Reinerlös den
Hinterbliebenen der 38 Todesopfer
der Tragödie von Brüssel zukommt
Gegner der beiden deutschen Mann-
schaften sind die belgischen Erstligi-

sten FC Lüttich und Standard Lüt-
tich. Für die kommende Saison wird
Manfred Leffees vom 2. FC Köln an
den Zweitligaklub SG Union SoKn-
gen ausgeliehen.

Olaf Mohr gestorben
Berlin (dpa) - Der Berliner Rugby-

Nationalspieler Olaf Mohr (21) ist

naeh seinem schweren Motorrad-Un-
fall in einem Athener Krankenhaus
gestorben.

Wieder Fußball in Sofia

Sofia (sid) -AlsNachfolger der bei-

den nach Krawallen beim Pokalfinale

aufgelösten Traditionsvereine Levski
Spartak und ZSEA Sofia bat die bul-

garische Regierung dfo beiden neuen
Fußballklubs Sredets Sofia und Vi-

tosha Sofia gegründet

Auswahl statt Zäune
loten (sid) - Derenglische Erst-Di-

visionär Luton Town will das Spiel-

feld seines Stadions nichtumzäunen,
wie es de- Fußball-Verband nach Zu-
schauer-Tumulten beim Spiel gegen
den FC Mil!wall gefordert hatte, ln
der kommenden Saison sollen nun
Plätze nur noch an solche Zuschauer
verkauft werden, die eine Dauerkarte

für die ersten fünf Meisterschafts-

Spiele haben.

Makkabiade-Erfolge
Tel Aviv (sid) - Überragender Ath-

let in der 78-kg-Klasse bei der Makka-
biade in Tel Aviv war der Kapitän der
w<»rihi»»r BundceBga-Mannsciiefl^ Ro-
berto Spierer. Im Finalkampf bei dte-

sem Sportfest der Juden bezwang da*

25jährige Medizinstudent Mosche
Fonta aus Israel. Die Tischtennis-

Mannschaft spielt heute im Finale ge-

gen die israelische Auswahl

FUSSBAU
Rhein-Neckar Pokatturnier in

Mannheim: Mannheim — Bärstadt 1:1,

Elfmeterschießen 4:5 für Bürstadt. —
Freundschaftsspiele: Neustadt/Eden-
koben - Kaiserslautern 0:5, Wolfsburg
- Bremen 0:8, Duisburg - Vereinigte
Arabische Emirate 2:1.

TENNIS
Internationales Turnier in Bregenz:

Betzner (Deutschland) - Pollet (Öster-

reich) 5 ft, 6:3, 6:1, Keppeler (Deutsch-
land) - Minter (Australien) 6:3, 2:6, 6:4,

Cueto (Deutschland) - Kappel
(Schweiz) 6:1, 6:1.

WASSERBAU
Sechs-LSnder-Turnier La Konstanz,

zweiter Tag: Jugoslawien - Australien

11:4, UdSSR - Frankreich 13&
Deutschland - Spanien 123.

MILITARY
Internationale deutsche Meister-

schaft in Walldorf/Heidelberg, Ge-
samtklassement «•moh der Dressur (vor

dem Geländeritt): 1. Ehrenteink (Wa-
rendorf) mit Bettina 29,8 Punkte, 2.

Rlöcker (Elmshorn) mit Contrast 313.
3. Schwarz (Warendorf) mit Sugrü 33,6,

4. Bhrönhrink mit HuntSID&Il 34,4, S.

Hogrefe (Hövelhof) mit Foliant 353-

GEWINNQUOTMI
Mittwechslotto: Klasse 1: unbesetzt,

Jackpot 1 128 615,80, 2: 29700,40, 3:

4742,00, 4: 83,30, 5: 8.40. (Ohne Gewähr).

FECHTEN / Florett-Herren erlebten bei derWM in Barcelona schlimmstes Debakel seit zehn Jahren

Nach den Unfällen hat der Weltverband endlich

reagiert und eine Sicherheitsklinge verordnet
. GREGORDERICHS, Barcelona
Alexander Pusch saß völlig durch-

schwitzt am Rande derFechtbahn, Er
stürzte einen neuen Pappbecher mit
Flüssigkeit in sich hinein. Auf der
benachbarten Planche trat der Fran-

zose Philippe Riboud «rm nächsten

Gefecht an. Riboud hatte den Deut-
schen kurz zuvor bei den Weltmei-
sterschaften in Barcelona aus dem
Reimen geworfen. Der Ergebnis-

Computer druckte: 13. Pusch Alexan-
der ALF. Pusch war damit nach dem
fünf WM-Medafllen für die deutschen
Florettfechter beim schlechtesten

Tag der Degenfechter seit einem
Jahrzehnt bester Deutscher
Der ausgepumpte Körper mußte

erst wieder zu Kräften kommen.
„Diese Hitze war ein&ch brutal“, sag-

te Pusch und schüttelte den Kopf.
Spontan und heftig kommentierte er

die Ausrichten der Mannschaft „Ich

fechte nur noch für mich. Ich bin

keinem TrwhT wranhnnrtliph “ Pusch
liegt etwas aufdm Herzen, aber der
Miinri ist nw»h nicht vnTT Sriimirbrigi»

Wäsche darf nicht vor dem WM-Ab-
schluß gewaschen werden. Pusch,

das hat er zwei Monate vor der WM

GOLF

Schlechter

Start von
Langer

GERDA BOLZE, Sandwich
AufRücken und Brust seiner ferb-

freudigen Kleidung steht neuerdings

BOSS (nicht mehr Bogner), doch auf

dem Golfplatz des Royal St Georg’s
GC im südenglischeii Sandwich
spielte Bernhard Langer leider noch
nicht als Boß der 153 Golfer bei da*

114. Offenen Meisterschaften von
Großbritannien auf. Im strömenden
Regen kam der 27jährige US-Ma-
sters-Champion aus dem bayerischen

Anhausen mit nur bei Par 70 herein,

das bedeutete erst einmal nur Rang
39 - 58 nach der ersten von vier Run-
den.

„14 Löcher war ich mit meinem
Spiel ganz zufrieden, trotz des Re-

gens. Doch dann leistete feh mir am
15. Loch gleich einige schlechte

Schläge hintereinander, als beim
Burikerscblag der Baß zu fiach gegen
die hohen Kirnte prallte und zuzüick-

roDte, ich aber nach dem erneuten

Bunkerschlag dann mit dem vierten

Schlag noch einmal dasGrün verfehl-

te. So schaffte ich dieses Vierer-Loch
leider erst in föAben Schlägen. Em
normales Par 4 und ich wäre mit 69

Schlägen gut mit vorne gewesen.
Abernoch isträchte verloren.Auchin
Augusta fing ich schlecht anund war
nach vier Runden dann Masters-Ge-

winner“, erklärte Bernhard Langer.

Noch vom Regen durchnäßt ver-

schwand er nach seiner Runde - wie
zum Hohn schien mm die Abendson-
ne - sofort mit seinem Trainer Willi

Bofmann in Richtung Übungswiese.

Dort war Christy O’Connorjr. rächt

zu finden. Der 37jährige Ire ließ sich

-

ging Zigarette nach der anderen rau-

chend und stehend ein Glas Ri«* in

der Hand - im Pressezelt und Klub-

haus für seine vor dem großen Regen
gespielte Rekordrunde von sagenhaf-

ten 64 Schlägen tüchtig feiern. Mit

rieben Birdies hintereinander (Birdie

ist ein Schlag besser als die Lochein-

heit) und zehn Birdies insgesamt

stellte der schon silbergraue, athleti-

sche und einen soliden Bierbauch tra-

gende Neffe ränes einst berühmten
Onkels gleichenNanwns (deshalb der

Zusatz Junior) drei neue Open-Re-

korde au£ Auf den ersten neun Lö-

chern stand kein einziges Par auf sei-

ner Fehlkarte: Neben zwei Bogeys am
ersten und drittel Loch nur noch sie-

ben Birdies (30 Schläge)!

„Hast du auch alle 18 Löcher ge-

spielt“, scherzte dm schon legendäre

Henry Cotts als einer der ersten Gra-

tulanten und bisheriger 'RgfcnrdhaL

ter. Der 78jährige Engländer hatte

schon vor 51 Jahren in Sandwich mit

65 Schlagen den Open-Rekord ge-

spielt, als er 1934 hier die erste seiner

drei Open gewann.

Mit seinen 64 Schlägen führt Chri-

sty O'Connorjun. vor David Graham
(Australien), Tony Johnstone (Zim-

babwe), Sandy Lyle (Schottland),

Philip Parkin (Wales) und Robert Lee

(England)
,
die alle 68 spielten.

Bernhard Langer befindet sich in

guter Gesellschaft, denn auch der Ti-

telverteidiger nnd hochfavorisierte

Severiano Ballesteros (Spanien) be-

gann nur mit 75 Schlägen (97, Platz).

rächt verhehlt, fühlte sich verletzt

durch Bundesbräner Beck. „Nach 16

Jahren und dann so etwas“, hatte er

sich empört nach dem Sfefren-Natin.

npn-Tirmicr in firiiw HeiTn
fl
ftyfaidt, als

der Birndestramer ihn ci^trnals in sei-

ner FechVLaufbahn nicht für die Na-
tinnahnannsehaft nominierte. Pusch
hatte sich ausgebrannt gefühlt, sich

mit Ruch^rittsgedanken geplagt und
war in der deutschen Rangliste zu-

rückgefallen. Die N!chthgrfM*kqi»hti.

gung für das Siebm-Nationen-Tur-

räer hatte Bundestramer Beck als

Strafe verordnet. Die WM-Quaßfika-

tion schaffte der 30jährige, nach dem
er im Mai in «k« Finale des letzten

Weltcups-Turnier von Legnano laut

Trainer Beck „hinemgezwungen“
wurde.

Pusch - Riboud. Mit dem 28 Jahre
alten Franzosen hat sich der sechsma-
lige deutsche Meister in der Vergan-
genheit große Gefechte geliefert Das
größte 1978, als er bei der WM in

Hamburg in einem fünfstündigen Fi-

nale erst in wwn Stichksmpf über
den fest 100 kg schweren Riboud
uiegte lmdmm «gelten Mal naeh 1Q7S

dm Weltmeistertitel gewann, ln

GALOPP-KOLUMNE

Jentzsch

ist viel

beschäftigt
MICHAEL PLAYER, Köln

Auch wenn die Bundesrepublik im
internatMinalwi Turf-Konzert nirfit

die erste Geige spielt, ist ihre Voll-

blutzucht besonders wegen der guten
Stutenlinien durchaus geschätzt.

Derzeit sind es die Erfolge der auf
deutsche Mütter bzw. Großmütter zu-

rückgehenden ausländischen Spit-

zenhengste Sagace und Slip Anchor,

die einen gewaltigen Image-Gewinn
bringen. Seit Slip Anchore aufsehen-

erregendem Sieben-Längen-Sieg im
pngtisrhen Derby ist dasKaufinteres-
se aus dem Ausland für qualifizierte

deutsche Stuten lebhafter denn je.

Die Züchter stehen oftam Scheide-

wege: Verkauft man das Beste, könn-
te man am Ende dastehen wie Hans
im Glück. Andererseits nehmen steu-

erliche Probleme und ein struktur-

schwacher Absatzmarkt manchem
die Lust, so daß mitunter alle Beden-
ken im Rascheln der dargereichten

Devisenbündel untergellen. Allem

drei prominente Stuten, Alpinia,

Smeralda und Sphinx, gingen in die-

ser Woche nach England oder Frank-
reich.

*
Nur klein ist hierzulande die Riege

der Klasse-Galopper für Sprintstrek-

ken. Da wittern ausländische Ställe

Beute: ImmoigigenGelsenkirchener
Ostermann-Pokal (80 000 Mark, 1200
m) kommen von elf Startern allein

Vier aus England und einer ans

Frankreich. Äfitfevorit ist die dreijäh-

rige Stute Al Syiah im Besitz von
Al Malrtmim TVm §gH6kh

aus Dubai dürfte allerdings mehr die

sportliche Seite interessieren als das
Geld. Daß es ihm daran rächt fehlt,

zeigte rin Ereignis am letzten Wo-
chenende: Von einem Hotelzimmer
aus verfolgte er in England das
Rock-Konzert für Afrika. Spontan
griff der Wüstensohn zum Hörer und
spendete eine Million PftcodL

*
Viel beschäftigt ist am Wochm-

ende Championtrainer ffwn?

Jentzsch. Im Frankfurter Hessen-Po-
kal (70000 Mark, 2000 m) sattelt er

morgen allein vier der acht Teilneh-

mer. Favorit ist diesmal aber trotz-

dem Solarstem aus dem Stall seines

Nachbarn Hem BoQow. An die See
zieht es dagegen Gestüt Röttgens
Trainer Theo Gzieper. Im belgischen

Ostende schickt er den Hengst Daun
in den Grand-Prix Prince Rose (Sieg-

dotierung: drei Millionen belgische

Franc).

*
Bereits heute ist der Auftakt zu ei-

ner der unter Kennern beliebtesten

Veranstaltungen im deutschen
Turf-Kalender, da Rennwoche in

Bad Harzburg. Von der Klasse des

gebotenen Sports ist die idyllische

Naturbahn am Fuße des Blocksbergs

zwar nicht unbedingt der Nabel der

Welt, aber dafür geht es an den fünf

Renntagen bis zum Juli umso
zünftiger zu. Für manchen, der nach
lieblos gestalteten Renntagen aufan-

deren Hippodromen schon rennbahn-
müde ist, bringt das Rennfest der

Harzbuiger ein Kontrastprogramm.

stand^punkt/ Warten aufBoris Becker

Eine ganze Nation wartet aufBo-

ris Becker. Seitdem die Ameri-

kaner den deutschen Wimbledon-

quasi adoptiert haben, wer-

den rie garT7. aus dem Häuschen

sem, wenn säe Beckerab Montag in

tedianapolis in. Natur bestaunen

fcnmpn Qjg Zgfamgen. schlagen

Töne an, alswürde es sich bei Bek-

ker um «nun FootbaDrStar han-

deln, dem Inbegriff des amerikanr-

fthen Sporthekten.

Für Becker wird es jetzt ernstAn

Nummer neun gesetzt, geht es für

ihn primär jetzt nicht mehr nurum
sportliche Erfolge. Die wirtschaftli-

che Seite hat einen großen Plate

P^gonnm-mpn,Nurwenn Beckerin

Indianapolis gut spielt, dann wird

er auf dem amerikanischen Werbe-

markt das Geld verdienen, womit

Manager lonTiriac rechnet Bis

jetzt, so die .Time“, ist Becker

nichts als «eine bunte Fußnote in

den Annalen eines Sports, der sich

an Erfolgen über Nacht ergötzt*.

Genau diese Fußnote will der 17

Jahre alte Deutsche rächt langer

sein. Und so wird er sich gefallen

taftsen müssen, daß sein Name nur

noch mit Superlativen in Vöbih-

dung gebracht wird. Für die Ameri-

kaner steht die Schlagzeile schon

für die US-Open: Nun fordertBoijs

Becker auch John McEnroe. Ern

Kreislaufhat begonnen- DW

F>echterkreisen nannten sie den Tau-

berbischnfsheimer den „Geier", weil

er «ich überraschend mif die Gegner
stürzte. Drei Jahre zuvor, in Bu-

dapest, hatte der L84m große und 68

kg schwere Fechter als 2Qjahriger

erstmals WM-Gold geholt

Doch der technische Zeichner stei-

gerte seinen Erfolg mit dem Sieg bei

den Olympischen Spielen 1976 in
Montreal nnrh. Er galt fortan als HMu-

ster-“ oder U
T.iehlmgM^hTiler1

* von
Bundestrainer Beck, war das Aus-
hängeschild «fr»S

Fechtsports. In Barcelona war er

nicht mehr der „Geier“, einen Sturz-

flug machte ex nur, als er nach einem
mißglückten Angriff auf die Bahn
fieL Er hatte schim schlechter gefbeh-
ten als bei der 6:10-Niederlage an die-

sem Tag und das Finale trotzdem er-

reicht

Das Rnate ersparte sich Beck. „Bin

Finale, in A**™ twpitm» Fechter

sind, kann ich mir nicht ansefaen",

sagte Beck, der heute 50 Jahre alt

wird. Olympiasieger Philippe Boisse
(Frankreich) gewann narfa rinen 10:8

über den Tschechoslowakei! Emo
Kolczonay auch den WM-Titel Bron-

ze gab es für Pusch-Bezwinger Ri-

boud.

Wenige Stunden zuvor hatte der

Präsident des Internationalen Fech-

ter-Verbandes (FEE), Rolland Boitel-

le, aufdie schweren Fecht-UnfaHe bei

der WM reagiert und neue Sicher-

heft-Richtlinien ab dem 1. Januar

1988 in Kraft gesetzt Danach müssen
neue Klingen aus hochwertigem

Stahl bei Fffi-Turnieren benutzt wer-

den. Die Klingen, vor kurzem ent-

wickelt, nach einem FEE-Entscheid

aber noch nicht in Barcelona vorge-

schrieben, sollten eigentlich eist ab

dem 1. Januar 1987 benutzt werden.

Sie brechen etwa 75 Prozent weniger
als die hpTframwiiiehen und weisen

bei ein*™ Druck weniger gefährliche

Bruchstellen

Zu dem gab der FEE-Prasident be-

kannt, daß die Fechter festere Anzüge
tragen müssen. Organe und große

Blutgefäße werden danach von ei-

nem Stoff geschützt, der einer Bela-

stung von 80 Kilopond pro Quadrat-

zentimeter standhaft Ein derzeit

noch gebräuchlicher Anzug reißt

schon bei zwei bis drei Kilopond pro

Quadratmeter.

FUSSBALL / Nach Reise um die halbe Welt

Warum ein Japaner zu
Dettmar Gramer wollte

Bernard Hinault kann sich schon locker geben

.:,r

Am Soantaa geht die Tour de France in Paris zu Ende.
Bemerd Hinault, der grafte Favorit, kann es sich vor den

Finale schon erlauben, alles etwas lockererangehen zu lassen.

Da findet er Zelt für einen privaten SchnappscnuB (Foto links),

and, auch wenn es nicht so ausschaut die Zeitungslektüre auf
den Rennrad interessiert Ihn mehr alsder Reonvertauf.Ob sein
Vorsprung reicht«> alsSieger nach Paris zukommen? fotozap

SABINE KOBES, Bonn

Aus der Sicht Dettmar Cramers

stellt sich das ganze so dar «Eues
morgens - ich sitz

1
in der Sauna -

kommt meine Frau und sagt: .Drau-

ßen wül dich ein Japaner sprechen."*

Der Fußball-Professor ließ dem un-

bekannten Besucher ausrichten, er

solle mittags wiederkommen. Für

mögliche Talente aus aller Welt hat er

immer ein offenes Ohr.

Nicht erst seit die japanischen

Importe Yasuhiko Okudera (vor acht

Jahren vom 1. FC Köln an den Rhein

geholt, heute in Diensten von Werder
Bremen) und Kazuo Ozaki (früher

Mitsubishi, jetzt Arminia Bielefeld)

fernöstliches Flair in die Bundesliga
brachten, ist Cramer aufdas Land der

aufgehenden Sonne aufmerksam ge-

worden: Schon 1968 führte er als er-

folgreicher Trainer die japanische
T>iRhfl]l-Natinnal™anng/»haft ZUT

olympischen Bronzemedaille in Me-
xiko.

In Tokio verlieh man ihm darauf-

hin zum Dank eine Professur. Jeder
Junge wußte fortan seinen Namen.
Und der junge Mann aus dem fernen

Japan, der da in der Tür der Cramer-
schen Villa stand, bewies schließlich

gleich im ersten Gespräch Sach-

kenntnis: .Der kannte mein Alter, so-

gar mein genaues Geburtsdatum“

,

freut sich der 60jährige Cramer.

So ganz auf dem laufenden war
Nori Ozhai natürlich rächt, als er vor
ein paar Tagen zunächst beim FC
Bayern in München anklopfte und
hier seinen zukünftigen Lehrmeister
vermutete. Mister Cramer wolle er

sprechen, tat er in gebrochenem Eng-

lisch kund
,
um bei fern zu lernen und

Fußball-Profi zu werden. Weitgereist

war er, per Flugzeug von Tokio nach
Frankfurt, mit dem Zug in die bayeri-

sche Landeshauptstadt Und da habe
er sich bis zur Geschäftsstelle des FC
durchgefragt.

Zwar trainiert der von Nori Ozhai
hochgeschätzte Fußball-Lehrer

schon seit sieben Jahren rächt mehr
die Münchener. Die Buslinie vom
Hauptbahnhof nach Reit im Winkl,

dem Cramerschen Domizil, konnte
man dem kleinen Asiaten beim FC
Bayern aber doch nennen. Und so
kam es nach der vorerst letzten

Etappe einer Fahrt um den halben

Erdball zur morgendlichen Störung
beim Dampfbad.

Dettmar Cramer will dem coura-

gierten Globetrotter in Deutschland
etwas bieten: Noch in dieser Woche
soll der Weitgereiste Franz Becken-
bauer treffen, den er vor ein paar Jah-
ren in Tokio spielen sah und seitdem
verehrt. ^Fußballerisch scheint der
Nori allerdings kein Profi werden zu
können“, sagt Cramer, unberechtigte

Hofffaungen will er nicht aufkeimen
lassen. Er hat seinen Schützling
gleich am ersten Tag auf dem Fuß-
ballplatz Vorspielen lassen, dann mit

Bayern-Manager Uli Hoeneß gespro-

chen und Nori Ozhai nun erst einmal
bei den Amateuren untergebracht

„Vor allem, um den Idealismus des
jungen Mannes zu belohnen.“

Im Gepäck hatte Ozhai ein - er war
sich da ganz sich» - wertvolles Zerti-

fikat Die Bescheinigung des brasilia-

nischen FC Santos darüber, daß er im
Verein Peles ein halbes Jahr lang bei

den Amateuren mitgekickt hat Drib-

blings, Spurts und Pässe, die Dettmar
Cramer in Augenschein nahm, wie-

sen den gut 1,60 Meter kleinen, 24

Jahre alten Ozhai auch tatsächlich als

einen „passablen Techniker* aus.

Aber mehr eben rächt „Der Nori ist

ein Träumer", sagt Cramer, „aber si-

cher kein Phantast“

Er ist ein Träumer aus gutem Hau-
se, der sich zum größten Teil von
irdischen Lästigkeiten befreit weiß:

Sein Vater besitzt daheim, 100 Kilo-

meter von Tokio, eine gutgehende
Textilfabrik. Ein kosmopolitischer

Fußball-Lehrling, der - „so wie ande-
re Briefmarken“ (Cramer) - Trai-

ningsstunden sammelt

Mit dem finanzkräftigen Eltern-

haus im Rücken wird Nori Ozhai sei-

ne Lehr- und Wandeijahre dem-
nächst fortsetzen. Holland, Frank-
reich und Portugal hat Dettmar Cra-

mer seinem Schützling als nächste

Stationen der Fußballreise angeraten,

er solle nicht allzu lange in seinem
Pensionszimmer in Reit im Winkl
ausharren.

Sonst geht es Nori Ozhai womög-
lich ähnlich wie seinem Landsmann
Takeo Ishi. Derwollte sich voreiniger
Zeit per Studienreise das kulturelle

Erbe der Deutschen ansehen. Heute
jodelt er lederbehost mit Maria Hell-

wig im Duett im „Kuhstall“ in Reit im
WinkL
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ERSTE STUNDEN
DER FERNSEHMACHER
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DER ERSTEN STUNDE

Unter diesem Motto erinnert die WELT anjene
Jahre, in denen das Kino ins Wohnzimmer kam, als

selbst das Wort „Bildstörung” Faszination

ausstrahlte.

Aus den Kindertagen des Fernsehens plaudern unter

anderem Pioniere wie Lonny Kellner, Deutschlands

erste Ansagerin Irene Koss, der Vater von„New York
New York” Werner Becker und Mr. Pumpernickel

alias Chris Howland.

Lesen Sie zum Auftakt den Rückblick des „ältesten”

Quizmasters der Nation, Robert Lembke.

Kaufen Sie sich
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Erziehung —
Bildung —

Weiterbildung

Grofizügige and
Gebot- wie Moria der 1

Alljährlich wenn sich die Schul-

pforten für sechs Wochen
schließen, die Zeugnisse viel-

leicht nicht so ausgefallen

sind, wie man es von seinem
Sproß erwartet hatte, stellt

sich in vielen Familien die Fra-

ge: Sollten wir es nicht doch
einmal mit einer individuelle-

ren Förderung versuchen?
Liegt es nicht vielleicht nur an
dem Schulangebot, an den oft-

mals zahlenmäßig zu starken

Klassen und der daraus resul-

tierenden Ohnmacht der Erzie-

her, besser auf einzelne Kinder

eingehen zu können? Die Idee
an ein Internat ist schon lange
im Hinterkopf - aber das ver-

meintlich „schlechte Gewis-
sen" und die Unkenntnis über
das Angebot auf diesem Ge-
biet haben bisher davon ab-

l
der Schulgebäude ist oberstes

Internatsschule Gaienhofen.

gehalten, dieses Vorhaben zu

realisieren. Das „Jahr der Ju-

gend 1985" sollte der Stein des
Anstoßes sein, sich einmal kon-
kreter damit zu befassen - um
seinem Kind endlich zu dem so
notwendigen Erfolgserlebnis

zu verhelfen. Das Angebot auf
dieser Seite soll als Hilfe ver-

standen werden, die schwieri-

ge Wahl zu erleichtern. Inter-

natsschulen gelten zu Unrecht
immer noch als Stiefkinder der
pädagogischen Wissenschaft
Sie sind aber als „freie Schu-
len" nicht selten Vorreiter für

pädagogische Neuerungen
und Alternativen. Ein Internat

kann das Elternhaus nicht er-

setzen - wohl aber ergänzen.
Eingebettet in eine schöne
Landschaft, wird es den Kin-

dern in der Gemeinschaft

leichter gemacht, sich auf das
zukünftige Leben vorzuberei-

ten. Kleine Klassen und Kurse,
Studienhilfen und Freizeitan-

§
ebot können dazu beitragen,

aß das „Lernen neu gelernt"

wird. So wird letztendlich eine
Mündigkeit erreicht, die das
Leben nicht mehr nur dem
„Lustprinzip" überläßt, son-
dern verantwortungsbewußt
macht. Denn die Verleihung
der Studienberechtigung
macht's nicht allein . .

.

Wissen ist Macht

Genauso wie die schulische
Grundausbildung Im Umbruch
begriffen ist, spielen auch die
Fort- und Weiterbiidungs- Insti-

tute eine immer größere Rolle.

Der einmal erlernte Beruf muß
nicht immer das „Nonplusul-
tra" sein, sondern Flexibilität

ist heute im Berufsalltag die
Devise.

Dabei ist es besonders wich-
tig, sich den wirtschaftlichen
Gegebenheiten anzupassen.
Die Revolution auf diesem Sek-
tor, die sich gerade in den letz-

ten Jahren in steigendem Ma-
ße vollzogen hat, fordert stän-
dig den Bedarf an Führungs-
kräften des mittleren Manage-
ments sowie in den Bereichen
K>V und Sprachen.

Wer hier nicht mithalten kann -

oder nicht dazu bereit ist -

geht zwangsläufig unter. Das
beweisen die ständig steigen-
den Zahlen der Arbeitslosen.

Deshalb ist Weiter- und Fortbil-

dung - und die Bereitschaft

dazu - eine heute nicht mehr
wegzudenkende Notwendig-
keit. Nur so kann der Arbeits-

platz gesichert bleiben.

Ene fundierte Information und
Orientierung in die Möglich-
keiten, die sich dem einzelnen
bieten, haben wir hier in einem

breiten Angebot zusammen-
gefaßt.
Umschulung und berufsbeglei-

tende. Kurse werden oftmals

durch die Arbeitsämter finan-

ziert (gern, dem Arbeitsförde-

rungsgesetz) sowie durch die
Kreiswehrersatzämter oder
die Rehabilitationsstellen der
Landschaftsverbände, aber
auch der Landes- oder Bun-
desversicherungsanstaften.

Lassen Sie sich das für Sie zu-

treffende Material zukommen.
Die hier aufgeführten Institute

informieren Sie über diese
Möglichkeiten.

„Praxisfremd und theoretisch

trocken" kann man all diese
Institute nicht mehr nennen -
das ist ein Schlagwort der Ver-
gangenheit. Heute hat sich

auch im Bereich der Weiter-
und Fortbildung so vieles ge-
ändert, daß der Weg in einen
zukunftsorientierten Berufs-

weg fürjedermann offen ist.

MgmiUduBwl,HanbWB

Ausbildung mit modernster technischerAusstattung nimmt cfls Angst

'

dem folgenden Berufsalltag. (Phy*ikali*cb-Tecfan. Lehranstalt,Wed

Die Alternative

zum Studium

Europa*
Sekretärin ESA
Internationales Flair, verantwor-

tungsvolle Positionen und an-

spruchsvolle EnsatzmögBchkeiten

u. a. bei supranationalen Instituten

und Unternehmen erwarten die

Europa-Sekretärin.

Die Sicherheit für ihre Aufgabe ge-

winnt die Europa-Sekretärin durch

die souveräne Beherrschung von
drei Fremdsprachen (EngL/Franz./

Span.) und Ihre Kenntnisse über
internationale Wirtschaftsbezie-

hungen und Handelspraxis.

Das hohe sprachBche Niveau er-

fordert als Zugangsvoraussetzung
das Abitur oder vergleichbare

Kenntnisse.
Die Ausbildung dauert zwei Jahre

und endet mit einer Abschlußprü-

fung vor der internationalen Prü-

fungskommission der Europa-Se-
Jcretärfnnen-Akodemie. Die Ausbil-

dungsmhaJte sind europaweit
standardisiert.

Die Ausbildung wird von den fol-

genden renommierten Sprach-
schulen durchgeführt:

Hamburger Fremdsptucheeschufe

Tetefoa (040)32 74 72

Würzburger Dobuetscberscbole
HenogeästraS« 8
8700 Würzbürg
Telefon (0» 51) 5 21 43

eeiw-sprachsdwlo
Am Plärrer 4
8500 Nürnberg
Telefon (07 11) 24 45 45

earo-spracitschule
Heraog-Spital-Strafte 3
8000 München 2
Telefon (0 89) 24 40 74

ftwrigo

Die Bildungs-
einrichtungen derDAG
- Wfctongswerkder
DAS

- DMtsche Angectell'

ten-Akodemie
- DAG-Technikum
Din drei- rechtfich selbsttodigee - SK
düngstödrter der DAG gehör«w dm»
gräten Trögen» der berufSdwn Wev
tefbtidung in der Bundesrepublik

Als gemeirinüuige ßimcMimgw wrfoJ-

gen sie keine «iwerbswirtschoftfichen

Ziele. Alle Einnahmen werden aus-

schfiefifich für die BUdungsorbeit ver-

BoJforaweifc und Deutsche Angeste»-

ien-Akademte sind bundesweit tätig.

Ober 40 regionale ZwdgsteOen und In-

stitute führencm etwa 200 lehrgonasor-

len Lehrgänge und Seminom amen, in-

hoitBche Schwerpunkte dieser Aktivitä-

ten s&idu.a. .

- H>V-Lehrgänge für kfm. Sachbearbei-

ter im Rodmungs- und Petsywtwe-

sen. im Verkauf und m der Material-

wirtschaft
- Programmierlcurse m versefsedenen

Progtun anieisprachen (Basic. Pascal.

Cobol Assembler) .

- Lehrgänge im Bereich der Schreib-

technHc und der modernen Textverar-

beitung _ .

- cfle Fortbildung zum staatBch geprüf-

ten Betriebswirt, fiflartibt/cfthafter, In-

dustrie- und HbndaModiwirt, EDV-
Organisator und zur staatBch geprüf-

ten Sekretärin
- Ausbildung und Weiterbildung im

Gesundtwftsbereich
- Umschulung u. o. zum DV-Kaufmarm
und zum Fochgehitfen in Steuer- und
wimdioftsberatenden Berufen

Das DAG-Techn&um, eine Fernstudien

-

einrichtung für de Fortbildung von Fa-

charbeitern zuTechnikern, führt den be*
Dfeektunterricht in ca. 40

i durch und unterhält

___ Tagesschulen in Essen

und WüTzburg.
Nähere Auskünfte über ihr umfassen-
des Bildungsangebot erteilen die re-

gionalen Zweigstellen sowie cfie

Zeetsnte in Hemberg. Hobt—woH 5
SNPHaebaniK
T«L 0 40 / IS

Technikum

NÜRNBERGER FREMDSPRACHENSCHULE

Keine Angst vor dem
„Jobkiller*

1 Computer . .

.

brauchen die Absolventen der
NÜRNBERGER FREMDSPRACHEN-
SCHULE zu haben: Die Nachfragen
aus der Wirtschaft und von inter-

nationalen Gremien bestätigen
die fundierte Ausbildung immer
wieder. Wen wundert's, bei einer
Erfahrung, die nun schon fast 30
Jahre währt (gegr. 1956). Seit 1965
bildet die Schule Fremdsprachen-
Korrespondenten in drei Sprachen
aus - übrigens ab einzige In dar
Bundesropubiik. Zu Englisch und
Französisch kam auch noch Spa-
nisch dazu. Angesichts der Export-
Orientierung unserer Wirtschaft
werden Sprachen immer wichtiger.
Deshalb sind die Chancen, einen
Arbeitsplatz zu bekommen, auf
diesem Wirtschaftssektor besser
als anderswo. Denn: Die Zukunft
ist mehrsprachig!
Die Voraussetzung für eine Auf-

nahme ist in jedem Fall der Real-
schulabschluß oder das Abitur, die
Dauer richtet sich nach dem ge-
wählten Ausb/Idungszug - entwe-
der 1 oder 2 Jahre.

NÜRNBERGER FREMDSPRACHEN-
SCHULE
Martentorgrabaa, 8500 Nürnberg
Tel. 09 11 /2261 70

Eine der ältesten Schulen der Bun-
desrepublik feiert im nächsten
Jahr Ihr Jubiläum zum 40jährigen
Bestehen. Bereits im Jahr 1969 wur-
de sie als erste Berufsfachschuie
für Kosmetik vom Kultusminister
Baden-Württemberg anerkannt.
Gerade im Zeitalter der Ganz-
heitskosmetik, die alle Altersgrup-
pen erfaßt, ist die Kosmetikerin
vorbeugend in der Gesundheits-
pflege tätig. Ein eigenes Institut

oder eine feste Anstellung ist nur
gewährleistet, wenn die Ausbil-

dung mindestens ein Jahr umfaßt.
Sie muß fundiert und gründlich
sein. Das ist genau das, was die
HEIDELBERGER BERUFSFACH-
SCHULE FÜR KOSMETIK HELEN P»E-

TRULLA gewährleistet: Die Ausbil-

dung dauert 12 Monate tm Vollzelt-

unterricht. Noch bestandener Ab-
schlußprüfung sind die Absolven-
tinnen berechtigt, den Titel „staat-

lich anerkannte Kosmetikerin" zu
führen. Im Anschluß an diese Prü-

fung besteht die Möglichkeit, ein
zweites Schuljahr zu besuchen.
Hier liegt der Schwerpunkt dann in

der Hydrotherapie, der Ausbil-
dung zur Saunalerterin sowie im
erweiterten Unterricht in Wirt-
schafts-, Verkaufs-, Labor- und
Fachkunde. Auskünfte und kosten-
lose Zusendung von Schulpro-
spekten über das Sekretariat:

Berufsfachschuie für Kosmetik He-
lm Pletrufla, Postfach 102 809,
4900 Hektofeetg 1, TeL 042 21/
2 57 25 od. 2 97 32

Schulen Dr. W. Blindow-
der Weg in eine sichere
Zukunft

Seit Dr. Wolfgang Blindow 1959 die
erste Technikerschule in Stadtha-
gen eröffnete, hat er sein Ziel: Die
Fortbildung und Umschulung von
qualifiziertem Personal In allen Be-
reichen der Wirtschaft kontinu-

ierlich fortgesetzt. Es folgten das
Westfalen-Technikum sowie die
Westfalen-Akademie und die
Wlrtschaftstacbsdwle, alle in

Dortmund. Inzwischen gibt es noch
eine Fachschule für Wirtschaft in

Stadthagen, eine ebensolche ln

Hannover, EDV-Lehrgänge in

Stadthagen, die Altenpflege- und
Hoteffachschule in Stadthagen so-
wie die Hotelbenifsfaefaschule in

Garmisch-Partenkirchen. AI! diese
Einrichtungen bieten eine aner-
kannte, fundierte Ausbildung für

die jeweiligen Berufszweige, eine
nette Umgebung und großzügige
Räumlichkeiten, die nichts entbeh-
ren lassen. Wie breit gefächert das
Angebot ist und wie vielfältig die
Berufsziele - darüber sollten Sie
sich umgehend informieren. Die
Kurse beginnen jeweils im Okto-
ber oder April.

SCHULEN DR. W. BLINDOW
Hutteastr. 15,5060 Stadthagen
TeL 0 57 21 /SO 41

Drei Ausbildungszwei-
ge unter einem Dach
DieGERTRUD-STAH-
MER-SCHULEN
sind mit dem vielseitigen Ausbll-
dungs- und Bildungsangebot nicht
nur in Deutschland, sondern in der
ganzen Welt eine Besonderheit.
Unter einem Dach sind drei Ausfall-

duagseinrichtuiigou vereinigt, die
sich gegenseitig ergänzen: Die Fa-
chrichtung Hauswirtschaft mit der
einjährigen Haushaltungsschule,
die Ausbildungsrichtung Erste-
hung umfaßt die zweijährige Be-
rufsfachschule für Kinderpflege
und die Fachakademie für Sozial-
pädagogik. Die dritte Ausbil-
dungsrichtung Ist die staatlich ge-
nehmigte Sekretärinneit-Fach-
schule Oberboyen», in der in Zu-
sammenarbeit mit der Industrie-

und Handelskammer, des Deut-
schen Sekretärfnen-Verbandes so-
wie der Europa -Sekretärinnen-
Akademie die Schulung zur Sekre-
tärin, Fremdsprachensekretärin
und Europa-Sekretärin geboten
wird. Das umfangreiche Bildungs-
angebot der GERTRUD-STAHMBE-
SCHULEN wird durch das gemüt-
lich und großzügig eingerichtete
Wohn- una Studienheim für ca. 85
Schülerinnen ergänzt. Für die Aus-
bildung, Bildung und Betreuung
sind mehr als 40 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter tätig.

GERTRUD-STAHMER-SCHULEN
Am Soanenbichi 1

8213 Aschau L Chiemgau
TeL 080 52 / 349

- ein Beruf mit Zukunft
Die Reiselust der Bundesbürger
ist nach wie vor ungebrochen -
wie die Statistik beweist Sie er-

fährt sogar in jedem Jahrwieder
steigende Tendenz. Diesen
Trend sollte man sich auch bei
der Berufswahl zu eigen machen
- vor allen Dingen dann, wenn
der bisher ausgeübte Beruf der
technischen Rationalisierung
zum Opfer fällt oder immer unat-
traktiver wird.

SIT - Hinter diesen drei Buchsta-
ben verbirgt sich eine neue Va-
riante des beliebten Sekretärin-
nen-Berufs: nämlich der der ge-
prüften Sekretärin für internatio-
nale Touristik.

Das Institut für rationelle Büro-
arbeit und Wottbandelsspra-
cben und dfo Höhere Sekretärin-
nen-Fachschulen in Mannheim
und Stuttgart bieten Kurse im
Voltzeitunterricht an, die am 12.

9. 1985 und am 10. 5. 1986 begin-
nen.

Die Berufschancen und Auf-
stiegsmöglichkeiten für an-
spruchsvolle Positionen, die sich

dann Meten, sind vielfältig: z. B.

in nationalen und internationa-

len Kongreßzentren, Großunter-
nehmen, Organisationen des
Fremdenverkehrs und bei Flug-

gesellschaften. Anfragen bitte

an:

Mannheimer SekratÖrinnen-
Schule
SL. 8 6800 Mannheim
TeL 06 21 / 2 4864
StuttgarterSekretärinnen Studio
KSnigstv. 49, 7000 Stuttgart

TeL 07 11/ 22 58 71

PHYSIKALISCH-

Chancen für

Realschüler
In Wedel, an der ältesten und ein-

zigen privaten, technisch orientier-

ten Fachhochschule und Benifs-
fachschule, geben sich z. Z. Indu-
strievertreter der Elektronik- und
EDV-Branche die Türklinke in die
Hand. Die in Wedel ausgebildeten
Diplom-Ingenieure und techni-
schen Assistenten haben hervorra-
gende Berufschancen.
Auch Realschüler mH guten und
befriedigenden Zeugnisnoten ha-
ben in Wedel an der Physikalisch-
Technischen Lehranstalt PTL die
Möglichkeit, die Datenverarbei-
tung und die Elektronik „von der
Pike auf" zu erlernen. Sie können
sogar mit der2%jährigen Assisten-
tenausbiidung gleichzeitig - die
Fachhochschulreite erwerben und
dann bis zum Diplom an der FH-
Wedel unter Anrechnung von Lei-

stungen weiterstudieren. Für die
Ausbildung von Physik-Assisten-
ten, Elektronik-Assistenten und In-

formatik-Assistenten stehen in We-
del vielseHig ausgestattete und
hochmoderne Laooratorien zur
Verfügung sowie drei Rechenzent-
ren mit über 70 Bildschirmarbeits-
plätzen.
Die praxisnahe Ausbildung an der
PTL wird ergänzt durch ein 16 Wo-
chen dauerndes industrieprakti-

kum.
Dle an der PTL ausgebildeten Assi-
stenten finden ein sehr breites En-
sotzfeld. Es reicht - ie nach Fa-
chrichtung - von der Meßtechnik,
der Software- und Hardware-Ent-
wicklung bis hin zur Umweltschutz-
und Medizintechnik.
Umfangreiche Informationsmate-
rial können Sie kostenlos unter der
Adresse:
Pfcysikaliscli-Teclmiscbe Lehran-
stalt, FekistraSe 145, 2000 Wedel,
oder tatefoakdi (TeL: 04103-
82008/9} anfordurn.

Vom Facharbeiter zum
staatlich geprüften
Techniker
Das ist nur eine der vielen Mög-
lichkeiten der Fortbildung, die die
Rheinische Akademie a.V. Köln
bietet. Dabei sind auch die Fach-
richtungen breit gefächert. Sie
können wählen, ob Sie zukünftig in

den Bereichen CNC-Aatageatacfc-
nlk, CAD-Technflu Medlzfartechnlk,
Umweltschutz. Nachrichtentech-
nik, Hebung«-, Kümo- und Sanitär-
technik, Bauwesen. Chemotech-
nik/Umwettscfautz oder Kraftfdbr-
xeegfechnlfc tätig sein wollen.
Qualffizterte Dozenten und nun-
mehr 25jährige Erfahrung auf dem
Bereich der Fortbildung zeichnen

. die Rheinische Akademie aus. Für
Techniker besteht weiterhin die
Möglichkeit zum Studium an der
Rheinischen Fachhochschule Köln
(Ziel: Dipl.-ingenieur).
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in

der Fortbildung zum staatlich ge-
prüften Betriebswirt der Fachrich-
tung Allgemeine Betriebswirt-
schaft and Elektronische Daten-
Verarbeitung (oteschLWlrtschafts-
hrformetifc). IHier sind für das Se-
mester im September noch einige
Plötze frei. Für Abiturienten und
Realschüler gibt es die Möglich-
keit, in einer vollschullschen Be-
rufsausbildung der Fachrichtun-
gen Biologie, Chemie, Pharmazie,
Physik, Elektrotechnik, informalik
und Arbeitsmedizin das Berufsziel
technischer Assistent zu erreichen.
Moderne Schul- und Laborgebäu-
de sowie EDV-Anlagen stehen zur
Verfügung. Anmeldungen werden
laufend entgegengenommen:
Rheinische Akademie e.V. Köln
Hobeestavfeäriag 16-18
SQOOKÖIb 1, TeL 02 21 / 20 50 20

Ein
Internat
als Ausweg
aus der
Schul-
misere?
Das Angebot ist groß und deshalb
verwirrend: Nicht immer treffen die
Eltern deshalb die Entscheidung zu-
gunsten der Kinder. Genau das war
die Motivation für die Recherchen
einer Expertengruppe der Euro-In-

ternatsberatung: Sie wollten in die-

sem Wirrwarr Abhilfe schaffen und
untersuchten deshalb mehr als 100
Institute hinslcht&ch der Qualität dar
pädagogisches u. iudhridaellea Be-
trauung, dos Engagements der Erzio-

her, der Erfolgeqiwte bei den Ab-
seMuBpriHdog—. des Angebots In

Sport, Kunsterziehung. Musik. Frei-

zeit, Handwerk, der WohnrBume und
der sasitärea HnricMungeu - alles

Faktoren, die für die Erziehung Ihrer

Kinder unbedingt wichtig sind. Dabei
kam heraus, daß gerade vierzig der
in der Bundesrepublik .jmd der

Schweiz ansässigen Internate diese

Kriterien bestens erfüllten. Sie alle

sind in einer Broschüre aufgeführt,

die mit nachstehendem Coupon für

eine Schutzgebühr von 20,- DM er-

worben werden kann.

Bitte übersenden Sie mir das Fach-

buch 85 über ausgewählte deutsche
und Schweizer Internatsschulen.

Die Schutzgebühr von DM 20,- lege
ich bar/per Scheck bei.

Absender

Liebe Leser, senden Sie diesen

Coupon on

4
HR0-MTBMA1S-
BEHA1UN6
Grillpaxzerstr. 46.

8000 München 88
Beratungstelefofl bei

089 / 4487282

Evangelische Schule
„machen":
Gaienhofer Erfahrungen
Im Konzert der freien Schulen
haben die kirchlichen Internats-
schulen ihren Platz behaupten
können. Die Ev. Internatsschule
Gaienhofen ist ein Beispiel da-
für, welche Aufgaben eine evan-
gelische Schule sich Zutrauen
kann. Abitur machen kann man
überall: Es genügt eben nicht nur
die Verleihung der Studienbe-
rechtigung. Man könnte es
„Schutdiakonie" nennen, wenn
Ziele wie: vertiefte Allgemein-
bildung und eine Lebenstüchtig-
keit, die zur qualifizierten Ver-
antwortung im späteren Leben
führt und zu den verschieden-
sten Berufen befähigt, zu den
„normalen" Studierfächem hin-

zukommen. Das alles ist in

Gaienhofen gelungen - aber
nicht nur das. Eingebettet in eine
reizvolle ländliche Landschaft,

bietet die Internatsschule alle

Möglichkeiten einer ruhigen und
kontinuierlichen Entwicklung. Es

wird den Schülern leicht ge-
macht, hier ihr zweites Zuhause
zu finden. Weitere Frpgen be-
antwortet gern:

EVANG. INTERNATSSCHULE
SCHLOSS GAIENHOFEN E.V.

7766 Gaienhofea/Bodensee
TeL 0 7755 / 455 + 456

Die Internate Seifert

in Weiden
bestehen seit 1950 und sehen den
Schwerpunkt ihres Erziehungsauf-
trages im Sinne der Eitern ganz
deutlich im schulischen Bereich.
Die Erzieher und Erzieherinnen, die
jeweils für ihre eigene Gruppe von
ca. 15 Mädchen oder Jungen ver-
antwortlich sind, kümmern sich um
die Hausaufgaben und besuchen
regelmäßig die Lehrer der örtli-

chen Schulen.
Der Heimleiter ist Mitglied in den
verschiedenen Ehernheiraten und
hat dadurch laufend Kontakt zu

den Direktoren und Lehrern.

Schulische Betreuung wird groß-

geschrieben, doch die Förderung
der Freizeit kommt als Ausgleich
nicht zu kurz. Angefangen von Luft-

gewehrschießen über Batiken,

WachsgleSen und Glasmalerei bis

zum Emailfieren und Theaterspie-

len wird die ganze Palette der
möglichen Freizeitgestaltung

obgedeckt.
Verschiedene Gruppen kümmern
sich um die Hydrokuiturpflanzen,
um Video- und Femsehangebote,
um die Zeitungen und Zeitschriften

in den Aufenthaltsräumen oder
auch um die Bücherei. So leistet

jeder seinen kleinen Teil für die
Gemeinschaft, und es entsteht zu-

sammen mit der Erziehercrew der
Gemeinschaftsgeist eines „ver-

schworenen Haufens“.

Kontaktadresse:
Internate Seifert GmbH
Internatsleiter H. Leo Schmitt
SchönwertstraSa 8G
8480 Weiden
Telefon 09 61/ 4 62 54

INTERNAT HAUS ROTHTRAUT

Inh. + Gesamtltg.:
Horst und Hilde Öhl
Päd. Ltg.:

Steffen Böhmig,
Dipl.-Psych.
im Haus Rothtvaut werden seit

1955 laufend ca. 50 Jungen und
20 Mädchen (bis jetzt mehr als

750 Schüler) zu sorgfältiger
und individueller Erziehung
aufgenommen. Die Gemein-
schaftserziehung erfolgt grup-
penweise in getrennten Häu-
sern in gepflegter und persön-
licher Atmosphäre. Die Schüler
besuchen die Öffentlichen
Schuien am Ort: das Gymna-
sium Insel Föhr (Abitur) oder
die Grund-, Haupt- und Real-
schule. Die GesamfJeitung und
Betreuung bietet eine konse-
quente schulische Förderung,
sinnvolle Freizeitgestaltung,

intensive Surf-, Segel- und Ten-
nisausbildung sowie ein reich-
haltiges Angebot von ver-

schiedenen Interessengrup-
pen und vor allem ein günsti-

ges Klima für Asthma- und Ek-

zem-Kinder. - Während der
schleswig-holsteinischen Som-
merferien (s. Sonderregelung
der Nordseeinseln) können ca
60 Ferienkinder im Alter von
5-12 Jahren aufgenommen
werden.

N0RDSEEHE1L8AD
2270 WYK AUF FÖHR

Tel 0 46 81 25 70

Berufechancen durch
.

Weiterbildung
Mit dem Lexika Verlag verbindet
sich für Abgangsschüler seit
mehr als einem Jahrzehnt der
Gedanke ain die übersichtlichen,

stets aktualisierten Nachschla-
gewerke „Berufswahl für Haupt-
und Realschüler" und „Berufs-
wahl für Abiturienten" sowie
„Studienführer", in denen Hach-
schulberater und Fachexperten
wertvolle Ratschläge für ein er-
folgreiches Studium geben. Weil
heute aber Weiterbildung Vor-
aussetzung für jede berufliche
Karriere ist, ist-ein weiterer Pro-
grammschwerpunkt die Weiter-
bildung im Betrieb, aber auch im
überbetriebfichen wie im priva-
ten Bereich. Ais handfeste Rat-
geber sind im Programm: Karrie-
re ohne Studium, Berufs- und
Bildungschancen im Ausland, Ar-
beitssicherheit in der beruflichen
Ausbildung, Aus- und Weiterbil-
dung am Arbeitsplatz, Führen Ju-

gendlicher im Betrieb, Grundla-

§
en der Personalentwicklung,
lickpunkt Ernährung etc.

im Bereich Freizeit geht der Lexi-
ka Verlag den Fragen neuer
Lern- una Lebensformen

. nach,
etwa mit den Titeln: Mehr lernen
und leisten ohne Streß, Unab-
hängig denken, Denkzeichnen,
Lernen mit dem Fernsehen etc

Wenn Sie mehr wissen wollen:

Lexika
Verlag
Fachveriag
für die
berufliche
Bildung
8045 Ismaning
Töteten
0 89 / 9 60 20

iSSSSSKm
Rechtschreibung
ohne Fehler

rr* »

Christian!-Kompakt-Kurs
Rechtschreibung ohne Fehler
"Ue . . . dieses intere . . . ante
Buch“, sagte sie, aber sie iie . . . mir
weder Zeit noch Mu . . .e. Die neun
Mu . . . en waren die Beschützerin-
nen der Kün...te und Wi...en-
schaften. Der Junge besucht ein
mu . . . rsches Gymnasium. Er hat
jedoch wenig Mu . . .©stunden.
Mü . . .iggang ist aller La . . .ter An-
fangl Wer ra . . . tet, der ro . . . tet!
Ohne Fiel . . . kein Prei . . .1

Viele Obungen dieser Art finden
Sie neben dem ausführlichen Lehr-
material im Kurs „Rechtschrei-
bung", der im Institut Christian! in

Konstanz entstanden ist. Man wird
beinahe spielerisch in die Regeln
und Zweifelsfälle der deutschen
Rechtschreibung eingeführt. Im Lö-
sungstal kann man nachsdilagen,
3b man's richtig gemacht hat. Von
siner Tonbandkassette lassen sich
Diktate abrufen» die dann zur Kor-
ektur ans Institut eingeschickt
werden können.
Der Vorteil dieses privaten Nach-
hiifeiehrers: Er kommt unbemerkt
zu Ihnen ins Häus und kostet nur
168,- DM (inkL MwSL).

Dr.-lng. P, Christian! GmbH
Tedm.4ehriestilnt und Vertag
Hemma-Hesse-Weg 2
7750 Korätaaz

(Rurjjcfafzj -

[
Jnternaü
Nur 5-7 Schüler
in jeder Klasse!
Das bedeutet individuelle För-
derung! Das Kwptalz-liiteniat
ist vor allem aeetgnet für Schü-
ler und Schülerinnen, die zwar
intelligent, aber gemeinhin als
„schlecht" bezeichnet werden,
weil sie In normalen Klassen
nicht die Beachtung finden.

Das werden dann die „Sitzen-
bleiber". Kein Grund zur Panik!
Denn das Repetieren ohne Hil-

fe für den einzelnen führt sel-
ten zu einer grundlegenden
Verbesserung der Schullei-

stungen. Hier fördert das Kur-

pfaiz-Internat ganz individu-

ell. Durch gezielte Hilfe in den
Problemfächem werden die
KenntnisJücken geschlossen. In

der kleinen Klassenstärke kön-
nen die Kinder einzeln ange-
sprochen und gefördert wer-
den, selbst fordern, und erhal-

ten dadurch eine besondere
Motivation. Aufnahme finden
Jungen und Mädchen ab Kl. 8
der Realschule und des Gym-
nasiums. Ausbildungsziele: Re-
alschul-Abschluß und Abitur.

Die Umgebung ist reizvoll -
genauso wie das Frefzeitange-
bot: Sport jeglicher Art wie z.

B. Tennis, Minigolf, Boccia und
Hobbywerkstötten. .

Priv. Kufpfahe-Interoat
DSerstefestz.7,T. 46225/$1 21
6901 Bammental b.Heldelberg
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Kaufmännische
Gesamtverantwortung

Saudi-Arabien
Wir sind eine ranommtorte Bauuntemehmung mit Nie-

f
to|tesungen und ToctrtargeseUachaftan im in- und Aua-
Iww. Unsere Auaführungsächwarpuntaa liegen im Inoa-
riMrbau, Im Industriebau und Im SehlteaoHWtigtau.

FQr unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien suchen
wir «Iran DipL-Kaufmann oder Betriebswirt, dem wir
nach emer angemessenen Efneibeltungszeit die Verant-
wortung für den geeamten kaufm. Bereich übertragen
können.

Die Position besitzt für uns einen hohen Stettenwert Sie
erfordert fundierte betriebswliteohiifttiche Kenntnisse,
einige «Jahre Berufspraxis und <fie Beherrschung der
angesehen Sprache In WOrt und Schrift Branchenkemt-
«Mö und Ausländserfahrung sind vorteilhaft. DJsnstsftzW Jeddeh. Die Bereitschaft, Innerhab Saudi-Arabiens zu
rafeaa wird vorausgesetzt

intßfuseierte Herren bitten wirum EinrelciUBig der Unter-
lagen an unsere Personalabteilung, 4800 Dortmund 1,
Maritische Straße 248 (TeL KontaJdaufnahme unter
0231 /41 04 259)

WIEMER & TRACHTE

: :,Äa ftn,
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Schweizer Reederei
sucht per sofort jungen, initiativen

Ingenieur/

Seemaschinisten
mit elektrotechnischen Kenntnissen als

leitenden Maschinist auf 55 Meter Luxus-
Motorjacht für Kreuzfahrten im Mittel-

meer. Wir legen Wert auf gepflegtes Auf-

treten und Bereitschaft, Verantwortung
zu übernehmen.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto und
Referenzen an:

Suisse-Outremer Reederei AG
Postfach, CH-8033 Zürich
TeL 13 63 49 52

Sie kennen sich aus im Bereich der niedrig legierten tempera-
turbeständigen Stahle, Rohrbogen, Fittings, Spezialteile für

Pipelines?
• Pflegen Sie gute Kontakte in der Branche und heben Sie

Erfolge aufzuweisen, die ihr Verhandlungsgeschick und Ihr

Oberaeugungsvermögen unter Beweis stellen?

• Wenn das so ist, dann bieten wir Ihnen düs verantwortungsvol-
le. interessante, selbständige, leistungsgerecht dotierte Posi-
tion

Industrievertreter

für Norddeutschland
• Wir haben als Spezialanbieter und Problemlöser einen sehr

guten Ruf, auf dem Sie aufbauen können.

• Sind Sie der Meinung, daß Sie unseren hohem Anspruch
genüge leisten werden, dann senden Sie Ihre Bewerbung mit
den vollständigen Unterlagen bitte an unseren Berater. Dipl.-

Psych. Heynseri, Markt 10, 2300 Kiel. Tel. 04 31 /9 12 39.

Aviation Electronics GmbH
sucht mehrere

Elektronik-
ingenieure

für Entwicklung mikroprozessorgesteuerter Meßsysteme,
mit breit angelegtem Fachwissen und Erfahrung in:

digitaler und analoger Signalverarbeftung,

Mikroprozessor-Programmierung,

Konstruktionserfahrung.

Ihre Bewerbung an:

Aviation Electronics GmbH
H. IC Giriich, Tel. 05 11 /32 60 48
Goseriede 10, 3 Hannover 1

- i

Pächter für Gastronomie

im Freizeitbad

ln einem unserer großen Freizeitbäder - dem
Bfsmutrcfcbad in zentraler Lage von Hamburg-
Altona - wollen wir den Gastronomie-Bereich

verpachten (Objektgröfie: ca. 150 m8
). Auf-

grund des vorhandenen Freizeitangebots und

der Besucherzahlen sind sehr gute Vorausset-

zungen für einen erfolgreichen Gastronomie-

betrieb gegeben.

Von dem Pächter erwarten wir: umfassende

praktische Erfahrungen in der Gastronomie mit

Erfolgsnachweis, unternehmerische Fähigkeit

zum selbständigen Betrieb der Gastronomie im

Rahmen unseres Freizeit-Konzeptes, angemes-

sene finanzielle Beteiligung an den neuen Ein-

richtungen des Gastronomie-Bereiches.

Auch einem Fachmann der Gastronomie, der

heute in einem Arbeitsverhättnis In leitender

Position tätig ist bieten wir die Chance, sich

selbständig zu machen.

Nähere Einzelheiten:

HAMBURGER WASSERWERKE GMBH
Mönckebergstraöe 8, 2000 Hamburg 1

Tel 3 39 70 - 5 10, Bädermarketing

Als Internationales Elektronik-Unternehmen habenwiruns mit unseren Produkten weltweiteinen Namengemacht
Der Erfolg unserer Europa-Zentrale inHamburg istgekennzeichnetdurch ein modernes Untemehmenskonzept und ein

kooperatives Management.

Die Ersatzteilversorgung steifteinen wesentlichen Faktor der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit unseren
Handelspartnern in ganz Europa dar.

Zur Fortführung dieses gut organisierten Bereiches suchen wirdle/den

Leiterin / Leiter
Ersatzteilwesen

dia/der tatkräftig die geschaffene Absatzbasis festigt

und in Zusammenarbeit mit einem engagierten Team die
sowohl Umsatz- als auch ergebnisverantwortliche Dispo-
sition, die Beschaffeng und den Vertrieb von Ersatztei-

len sicherstellt

Dabei gilt es ebenso, die Ablauforganisation weiter zu
optimieren.

Sie sind gewohnt, selbständig und eigenverantwortlich
zu arbeiten, haben bereits Erfahrung in der Führung von
Mitarbeitern und sind mit der Materie durch eine ver-

gleichbare Tätigkeit vertraut Fundierte Kenntnisse EDV-
gesteuerter Abläufe, «Ine dieser Aufgabe entsprechende
Vorbildung (z. B. wirtschaftswissenschaftliches Stu-
dium) sowie gute EnglSachkenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lung an Frau D. Frick.

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1

Tel- (040) 23775*37

Durch Nachdenken vorn

Vrilriebscoiitroller
Das international tätige, sehr bedeutende,

in seiner Branche mit führende Unterneh-

men hat seinen Silz In Hamburg.

Die Effektivität aHer Vertriebsaktivitäten

einschließlich des Außendienstes soll

durch den Vertriebscontroller in folgen-

derWeise gesteigert werden:

• Kontrolle der mit den Fachbereichen
gemeinsam erarbeiteten Absatzziele;

• Erarbeitung von Maßnahmen zur

Erschließung ertragsstarker Absatz-
potentiale;

• Anwendung und Weiterentwicklung

des DV-gestfltzten Vörtriebsinfomja-

tionssystems.

Die Position setzt fundierte Erfahrung hn

Umgang mitdem modernen Instrumenta-

Dr. Klaus Ehrhardt
Urrtemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6

2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

rium der Vertriebs- und Außendienst-

Steuerung ebenso voraus wie Verhand-
lungsgeschick bei der Durchsetzung

innerbetrieblicher Zielvorgaben und gute

englische Sprachkenntnisse. Ein erfolg-

reich abgeschlossenes betriebswirt-

schaftliches Studium in Verbindung mit

einer Ausbildung zum Spedition»- oder

Schrffahrtskaufmann wäre im Hinblick

auf die zu lösenden Aufgaben besonders

wünschenswert Aber auch der erfahrene

Praktiker sollte sich angesprochen
fühlen.

Die Position läßt der Eigeninitiative viel

Spielraum und Ist gut dotiert

Ich erwarte gern Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen, deren vertrau-

liche Behandlung selbstverständlich ist

Als einerderführenden Hersteller produzieren wir in unseren in- undausländischen Werken

Kugel-, Rollen- und Nadellager afler Bauarten und Größen.

13 weitere Erzeugnisbereiche unserer Flrmengnippe befassen sich mit anderen Techniken.

In derBundesrepublik beschäftigen wir Ober22000, weltweit rund 28000 Mitarbeiter.

Unsere weltweiten Aktivitäten auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts-

schutzes werden von unserer zentralen Patentabteilung in Schweinfurt

wahrgenommen. Als Nachfolger für einen aus Altersgründen ausscheiden-

den Mitarbeiter suchen wir einen erfahrenen

Patentingenieur
der Fachrichtung Elektrotechnik oder Physik.

Er übernimmt die selbständige Bearbeitung aller Schutzrechtsangelegen-

heiten der ihm anvertrauten Fachbereiche.

Der Fachmann auf diesem Gebiet weiß, welche Voraussetzungen wir von

ihm erwarten.

Schweinfurt hat einen hohen FreizeitwerL Alle schulischen Möglichkeiten

sind vorhanden. Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen behilflich.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen, vielseitigen und entsprechend dotier-

ten Position interessiert sind, dann richten Sie Ihre Bewerbung mit tabel-

larischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unseren zentralen

Geschäftsbereich Personal- und Sozialwesen.

FAG Kugelfischer Georg Schäfer KGaA Postfach 12 60, D-8720 Schweinfurt 1

Wenn Sie gern bis Mittag

schlafen, die Zähne kaum

auseinander kriegen, nicht

mehr als DM 12 000,- bis

DM 15 000,- verdienen, auf

Bestandsrente und eine

kostenlose Immobilie

verzichten wollen, und ihre

Zukunft Ihnen sowieso egal

ist, dann machen Sie so

weiter.

Sie sind nicht der Partner,

den wir suchen!

Denn wir bieten

Karriere
und

Sicherheit

die für den Selbständigen aus

dem Rahmen fällt.

A. Philipsen,

Geschäftsstellen-

leiterin der GVI

Wendlohstr. 130

2000 Hamburg 61

Tel. 0 40 / 5 51 94 36

Bai dar Regionalste! le Düren im Bistum Aachen ist zum ualdmoglicher*

Zeitpunkt die Planstella einestr)

wieder zu besetzen.

Einstellungsvoraussetzungen

- mehrjährige berufspraktische Verwahungserfahrnng

- pädagogische Ausbildung mit theologischer Zusatzäusbiidung
- Kenntnisse und Erfahrungen über die paslOräten Dienste der Kirche
- Fähigkeit zur Führung und Motivierung der unterstellten Mitarbeiter sowie

Verständnis für kirchliche Zusammenhänge
- Organisationstalent
- Anpassungsfähigkeit an wechselnde Aufgabenstellungen
- Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und aktive Teilnahme an ihrem

Leben

Aufgebenbeschreibung

- Unterstützung. Begleitung und Beratung der regionalen Gremien
- initiative zu üüerpterriieften Maßnahmen im Bereich der Pas foral und

Bildung sowie die Ermöglichung zur Begegnung und zum Erfahrungsaus-
tausch

- Förderung des Dialoges zwischen Kirche und Gesellschah
- Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit

- Geschäftsführung des Katholiken rates
- Umsetzung der Pastoralen Schwerpunkte in der Region durch Einsatz,

Förderung und Begleitung des Personals der Regionalsteile

- Leitung der innerbetrieblichen Dienstbesprechungen
- Aufstellung des Etats der Regionaistelle und Überwachung der finanziel-

len Abwicklung
- Verpflichtung zur Zusammenarbeit mit den über- und Nachgeordneten

Pastoralen Ebenen

Für diese Position, die selbständiges und verantwortliches Handeln sowie
ein hohes Maß an persönlicher Einsatzbereitschaft erfordert, wird ein

fachlich qualifizierter Praktiker gesucht. Der Bewerber/die Bewerbern sollte

bereits in verantwortlicher Stellung tätig gewesen sein.

AneteUungsbedingungen
- Beschäftigungsverhältnis und Vergütung nach den Bestimmungen des
BundesangestelItentar itvertrages (BAT). Die Eingruppierung erfolgt ent-

sprechend der Verantwortung der Planstelle und der Vorbildung des
Bewerbers/der Bewerberin.

- Gewährung von Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes, einschließlich

einer Zusatzvaraicherurtg in der Kirchlichen Zusatzversorgungskasse

(KZVK).

Bewerber/innen bitten wir um Übersendung der vollständigen Unterlagen

(Anschreiben, handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien.

Berufstätigkeitsnachweise, Darstellung des jetzigen Aufgabengebietes. Re-

ferenzen und Aufgabe des möglichen Einrittstermines).

Die Bewerbungen werden innerhalb einer Frist von vier Wochen nach
Erscheinen dieser Anzeige erbeten an das

BISCHÖFLICHE GENERALVIKARIAT
HAUPTABTEILUNG PERSONAL 8.2

Klosterplatz 7, Postfach 210, 5100 Aachen

Wir suchen für unseren Marktberaich

Lateinamerika
einen jungen Herrn als

Verkaufsberater
Wir sind weltweit eine der größten und renommiertestem Vertnebsorgani-

saüonen für hochwertige Maschinentechnik im Bereich der graphischen

Industrie.

Unser Produktprogramm umfaßt im besonderen auch GroS-Aniagen für

die Produktion von Tageszeitungen sowie Spezial-Maschinen tür die

Verpackungsm ittel-Herstellung.

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter überdurchschnittlichen

Ehrgeiz sowie Bildung, einwandfreies, elegantes und zielsicheres Auftre-

ten und ein sensibles Gespür für die Eigenheiten des Marktes.

Wenn Sie bereit sind, einen flexiblen Lebens-

stil zu führen, und wenn Sw sich auch Zutrau-

en, unsere Spitzentechnologie mit Engage-

ment und Geschick noch erfolgreicher werden
zu lassen, dann kommen Sie für uns in Frage.

Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewer-

bungsunterlagen an;

EUROGRARCA
Exportförderungs-GmbH

Postfach 34 01 40

8000 München 34

Bel der Landeshauptstadt Düsseldorf ist baldmöglichst die Stalle des

Orchesterintentianten
für die Düsseldorfer Symphoniker zu besetzen.

Das Orchester hat 130 Mitglieder. Es steht für 12 Symphoniekonzerta, die

jeweils dreimal aufgeführt werden, und tür die Deutsche Oper am Rhein
zur Verfügung. Die Konzeption des Chefdirigenten für die Orchesterkon-
zarte ist vom Orchesterintendenian zu realisieren. Außerdem hat er eine

Kammerkonzertreihe in eigener Zuständigkeit zu planen und durchzutüh-
ron. ln enger Zusemmenarbeit mH dem Generalintendanten und dem
Generalmusikdirektor der Deutschen Oper am Rhein hat der Orchesterin-
tendant für den ordnungsgemäßen Einsatz des Orchesters im Opemdienst
zu sorgen. Wetter ist er verantwortlich tür die Dienstaufsicht über die

OrchesterxnJtglieder und über die Repräsentanz des Orchesters nach
außen.

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit musikwissenschaftlichen Kenntnis-

sen, sicherem künstlerischen Urteilsvermögen, organisatorischen Fähig-

keiten und Erfahrungen in der Orchesterarbeit.

Angeboten wind eine Beschäftigung für die Dauer von 5 Jahren mit der
Möglichkeit der Verlängerung.

Die Vergütung ist der Bedeutung der Position angemessen und erfolgt

durch Sondervertrag.

Interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung bitte bis zum
15. 8. 1985 an die

Stadtverwaltung - Personalamt - Postfach 11 20,

4000 Düsseldorf 1

Würden Sie gerne in Hamburg an-
spruchsvolle, internationale Mode
verkaufen? Und das in der sehr selb-
ständigen Position einer

SHOP-MANA

Engagement bei der Kundenbera-
tung gehört ebenso zu Ihrem Aufga-
benbereich wie die Mitarbeiter-Moti-
vation und -Führung.

/

/
/
/
/

/
/
/

/
/
/
/
/
/

Wir sehen diese Position auch als
'

Chance für Sie, wenn Sie aus einer /

anderen Branche kommen oder /

selbstbewußt einen weiteren Schritt /
auf der Erfolgsleiter machen wollen
Mindestalter: 30 Jahre. ,

/

Bewerbungen schicken Sie bitte an: '

plus Werbeagentur, Personalbera- /
tung, Ungerenstr. 40, 8000 München /
40.

//////
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VERANTWORTUNG IN DER VIDEO-ELEKTRONIK

QUALITATSBEAUFTRAGTER
In der Unterhaltungselektronik zählen wir
zu den erfolgreichsten Unternehmen. Un-
sere Produkte stehen für fortschrittliche

Technik und gutes Design; die Qualitätssi-

cherung ist für unseren Erfolg am Markt
mit entscheidend. Wir suchen den kompe-
tenten Gesprächspartner für Produktpla-
nung, Entwicklung und Fertigung.

Das Aufgabengebiet:

- Betreuung von Videoprodukten in der
Entwurfs- und Entwickfungsphase

- Durchführung der Qualifikation und Ue-
ferfrelgabeuntersuchung

- Sichersteilen der Umsetzung von techni-

schen Kundenanforderungen

- Veranlassen korrektiver Maßnahmen

Sie sind der richtige Mann für uns, wenn
Sie ein abgeschlossenes FH-Studium
Fachrichtung Nachrichtentechnik und ent-

sprechende Berufspraxis haben. Vielleicht

ist eine Ausbildung zum Rundfunk- und
Fernsehtechniker vorausgegangen. Ihre

englischen Sprachkenntnisse sind gut Sie

arbeiten gerne im Team; Flexibilität und
Engagement sind selbstverständlich für

Sie.

Wir bieten ihnen eine abwechslungsreiche

Aufgabenstellung mit interessanten Zu-

kunftsperspektiven. Unsere leistungs-

orientierte Bezahlung und unsere umfang-

reichen Sozialleistungen werden Sie über-

zeugen. Pforzheim, am Rande des Nord-
schwarzwaides, bietet eine ausgezeichne-

te Lebensqualität Bei der Wohnungsbe-
schaffung sind wir gerne behilflich.

Sie sind interessiert? Ober Ihre aussagefä-

higen Bewerbungsunterlagen würden wir

uns freuen. Oder rufen Sie uns an unter

Tel. 0 72 31/ 59 22 61.

Standard Elektrik Lorenz AG
UGR Audio Video Elektronik
Personal- und Sozialwesen
Östliche 132, 7530 Pforzheim
Tel. 0 7231/592-043, Freu Schwarz-
Schäfer

DIGMSION® Fernseher vonITT

STELLENANGEBOTE

Wir liefern schlüsselfertigeTransport- und
Kommissionieranlagen. Unsere Kunden sind

u. a. Automobilindustrie und Handel. Förden
Ausbau unserer Produktpalette und den
weiteren Aufbau unsererOrganisation suchen
wireinen qualifizierten Steuerungs-Ingenieur
als

Leiter E-Konstruktlon

Unser künftiger Mitarbeiter soll Kenntnisse in SPS-
Systemen besitzen, Steuerungskonzepte fürAnlagen
ausarbeiten und durchführen. Die in hohem Maße
selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit
erfordert einen engagierten Ingenieur(FH oderTH)
mit Durchsetzungsvermögen. Gute englische
Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Bitte, bewerben Sie sich mit aussagefähigen
Unterlagen.

SlHandlingGmbH
FfktMs^undKonimlssioniersystetne

Ludwrig-RoseBtn-AOeeS D-2800Bremen 41
TeL (0421)476363/4 Telex245715«M d

Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhän-
gig und erfofgrefch. Unsere Ausführungs-
schwerpunkte liegen im Ingenieur- und Indu-
striebau, aber auch Im Schlussetfertigbau.

Für unsere Niederlassung Wolfebuig suchen
wir einen

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

ln unserem Hamburger Vertagshaus, direkt in dar Hamburger Innenstadt,
suchen wir für unser zentrales Finanz- mul B*rfmnnywyn

in der Abteüang BBambnchhaMang wwn janpcpw

Dipl.-Kaufmann oder

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der
eigenständigen Bearbeitung eines Bu-
chungskreises die Erstellung von Bilanz-

Erläuterungen sowie die verantwortliche

Mitarbeit bei Monats- und Jahresabschlüs-

sen.

Wir erwarten von unserem neuen Mitar-

beiter oder von unserer neuen Mitarbeite-

rin fundierte theoretische Kenntnisse des

Rechnungswesens und eine entsprechende
Berufspraxis.

Die Position bietet langfristig gute Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Wenn Sie diese

Aufgabe übernehmen möchten, senden

Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kenn-
ziffer 334 an unsere Personalabteilung!

Axel SpringerVerlag
Kaiser-Wnbdm-Straße 6 , 2000 Hamborg 36

Ersten Kaufmann

als Nachfolger des aus Altersgründen ausschei-
denden Mitarbeiters.

Das Aufgabengebiet umfaßt alle kaufm. Berei-

che einschl. Personalbereich und das Beschaf-
fungswesen. Gute Kenntnisse im Vertragsrecht,

Tarif- und Arbeltsrecht sind erforderlich.

Die Position erfordert einen qualifizierten Bau-
oder Industriekaufmann mit überdurehschnittfi-

chem Engagement, Durchsetzungsvermögen
und KrxMdinadonsgeschick. Die Stelle ist gut
dotiert und bietet den nötigen Freiraum, selb-

ständig zu arbeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli-

chen Unterlagen an unsere Personalabteilung

in 4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249
(Tel. Kontaktaufnahme unter 0231 / 41 042 59)

WIEMER & TRACHTE

KL

neu - ca. 20 Batten,
in Nordd. (Bad) sucht

zwecks Leitung oder Über-
nahme (auch ohne Hotel-

teil) Wiedemanit-Kur -.

Hg. Behandlungameth.
oder -arten können inte-

griert werden.

Zuschr. erb. unt D 3798 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Esten.

Erfahrener

Heilpraktiker

gesucht
für neues RaheCantar in Beetia-

ga (500 m 0. M-). N6he CWemaaa.

KunbawarbunB mit Angabe dar
Fachrichtung bitte unter D 3600
an WH-T-Vartag. Postfach

100864,4300 Essen.

sucht

Assistentin/
Sekretärin

Fundiert» Erfahrungen und salb-

sttncflges Arbeiten gewünscht
AuasagaOhiga Bewerbungsunter-
lagen mit Lichtbild und Honorar
Vorstellung unter H 3802 an WELT-
Veriag. Postfach 1006 64, 4300

Esaaa

Wir sind

ein modernes, dynamisches Diens^’stongsuntemehmen in der Autc^^-

mietung. Professionelles Marketing hat uns zur NM
gemacht Mit über 270Mio Umsatz. Uber 1.400 Mitarbeiterund 200 P&rtner

vArmipten An SSO Stationen mehr als 12.000 Fahrzeuge.

Wir suchen

.

Systemanalytiker
für die Entwicklung, Realisierung und Einführung neuer Syösme im Vertrieb

und in der Logistik.

Systemprogrammierer
für den weiteren Ausbau unserer zentralen und dezentralen Datenverarbei-

tung. Dazu gehört auch die Auswahl und Implementierung neuer Werkzeuge,

Methoden und Standards.

Wir erwarten

von Ihnen, daß Sie ein abgeschlossenes Studium oder eine gleichwertige.

Ausbildung besitzen und mehrere Jahre Berufserfahrung in der Systemarbeit

auf IBM-Großrechnem haben. Wünschenswert wären Kenntnisse in der

Datenfernverarbeitung.

Nähere Einzelheiten

würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie uns bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und des

Gehaltswunschesl

interRent
Autovennietung GmbH

Hauptverwaltung • Personalabteilung

Tangstedter Landstraße 31 • 2000 Hamburg 62

Wir suchen für unser Unternehmen im Bereich Harthoizkonstruktionen durch
Ingenieur-Leistungen einen

Vertriebsleiter
kfm. Assistent der Geschäftsieftung

für den deutschsprachigen europäischen Raum.

Voraussetzungen sind: Perfekte englische Sprachkenntnisse, eine kaufmännische
Ausbildung sowie Erfahrungen im AuBendienst/Verkauf.

Selbständiges Arbeiten zum Zwecke des Aufbaus und der Leitung einerVertriebs-

Organisation sind unbedingt erforderlich für diese Tätigkeit Sitz der Gesellschaft
ist im GroSraum Hamburg. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-
sen erbeten unter D 3820 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

CONTROLLER
SPANIEN

Für eine spanische BeteffigungsgeseUschaft su-

chen wir eine qualifizierte, spanierierfahrene

Führungskraft, die im Ressort Finanzen und

Verwaltung das Controlling übernimmt

Das Unternehmen erreicht einen Jahresumsatz

von ca. 100 Millionen DM und beschäftigt 600

Mitarbeiter.

Bei der Besetzung der Position denken wir auch
an Persönlichkeiten, die sich zum Ende ihrer

beruflichen Karriere noch einmal verändern und
einer neuen Herausforderung steifen wollen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter C 3819 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sie erhalten von uns
unverzüglich Nachricht.

Qualitätsprodukte einer international

bekannten Marke verkaufen

Gebietsrepräsentant
Technische Konsumgfiter

Als Tochtergesellschaft eines international führenden Unternehmens der Elektroin-

dustrie vertreiben wir ein spezielles Produktprogramm im Bereich technischer
Konsumgüter und arbeiten ausschließlich mit dem Fachhandel und den Koopera-

tionen zusammen.

Im Rahmen des Ausbaus unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir zur Betreuung der

Region südl. Niedersachsen/Hannover einen professionellen Verkäufer im After bis

Anfang 40. In Zusammenarbeit mit dem qualifizierten Fachhandel gilt es, unsere

Marktposition weiter auszubauen. Sie sollten über eine mehrjährige fachhandels-

orientierte Verkaufspraxis auf dem Gebiet technischer Markenartikel verfügen, ein

hohes Maß an Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten
mitbringen.

Wir bieten Ihnen die Fortsetzung Ihrer Verkaufskarriere in einem jungen, überschau-

baren Unternehmen und Freiräume für die Umsetzung eigener Ideen. Zusätzlich zur

leistungsorientierten Dotierung steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen auch zur

privaten Nutzung zur Verfügung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Anzei-

gendienst der Bredehöft Untemehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz.

Telefonische Vorabinfprmationen erhalten Sie von Herrn Bredehöft unter Telefon

0 41 81/81 70. Vertraulichkeit und die Einhaltung der Sperrvermerke werden
garantiert.

BREDEHÖFT
Untemehmen/berotung

WEU-BeraterfürSteflenanzeigen

CMBfeflScfaMcr
Windsbcker Stieg 39
XOO Hamburg 76
Telefon und Tdeiopterer
(040)257353

2.
•

Gert Ahreas
Meersmaimufer 35
3000 Hannover
Tel (0511) 6490009
FS 4-230 RJ6

3.

Jachen Fito»
Frietfrich-Lau-Stmfie 20
4000 Düsseldorf
TcL (0211) 435044
4. .

GertHoh
Fraiu-Bie)efcld-Sv. 51
4650 GebenMrthc»
Tel. (0209) *3) 26

5.

HaaaJfifRenUn
Schüsstentr. 13

WWDfcwMwfJO
TeL(02J 1)433818

6.

WBfrirt Ltake
DIE WELT
Deichmannhaus
5000 Köln I

TcL f0221» 135148
FS 8-882 639

L
Hont Sauer
Schöne Aussicht 3
6361 Retdiebheim 6
Tel. (06035)3141 -

8.

Ka*man» WM
Rheingönheimer
Sofie 57a
6701 Ahnp/Ludwigshafcn
TeL (06236) 31 32

9.

totfaa»
Handwerksuafie 16

7QS0 Wubbqgen
1H (07151) 2 2024/25

.M.
Jecha Gehrikher
Rohrer Suafie 127

7022 Lcinfelden-

EchienJmgen
TH (0711) 75450 71

n.
SfefMfefincr
Wddpromenade 84
8053 Gautinfb. München
TeL (089) 8506038/39
FS 5-23836

XL
Hem realen
DIE WELT
Hochstraße 50
RJ00 Berlin 61

Tel (030)25 91 29 31

FS 184565

DIE#WELT
UMMLüan TUUUinK Ff* DEITKHUIO

AnzeiseDexDedkkH)
Im TedbradiHM3G0 Essen 18 (Kettwig)

Tel (02054) 1 01-5 16/7

FS 8-579104

Postfach 3058 30,;
TeL (040) 347-4318
FS 2-17001 777»d

Hamburg 36



Jv Samstag, 20. Juli 1985- Nr. 166 -DIEWELT STELLENANGEBOTE

IKI

IKI

Marktführer in unserer Branche

Unser Unternehmen ist ein weltweit tätiger Konzern, der in der Sparte Kunststoffolien
zu den Marktführsm Europas zähtt. Der Absatz erfolgt über Distributoren an den
Endverbraucher

Zur weiteren intensiven Marktbearbeitung und zum Ausbau unserer Marktposition
suchen wir den engagierten und erfahrenen

Vertriebddter
für Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Wir erwarten einen in der Branche Verpackungen versierten Fachmann, der nach einer
soliden kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Ausbildung Erfahrungen im
Vertrieb erworben hat. Er sollte ein gutes Gespür für die Bedürfnisse des Marktes
haben und im Umgang mit Distributoren nachweisbare Erfolge vorweisen können. Das
Alter stellen wir uns um ca. 40 Jahre vor, perfekte englische Sprachkenntnisse setzen
wir voraus.

Wenn Sie über Durchsetzungsvermögen, Motivation und Engagement verfügen und in
einem international tätigen Unternehmen erfolgreich sein wollen, bitten wir Sie, sich
mit uns in Verbindung zu setzen. Sie sollten auch in Ihren bisherigen Tätigkeiten
bereits Mitarbeiter geführt haben.

Für erste telefonische Kontakte stehen ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. Sie sichern
ihnen selbstverständlich Vertraulichkeit und Diskretion sowie die Einhaltung von
Sperrvermerken zu.

Bewerber, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusendung
ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien. Lichtbild, Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer
790 213 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Industrieautomation - Prozeßautomatisierung

Wir gehören zu einem der bedeutendsten europäischen Unternehmen der Elektroindustrie mit

weltweiten Aktivitäten. Der Standort unseres Werks mit ca. 600 Mitarbeitern ist eine Großstadt in

Norddeutschland. Hier projektieren, produzieren und vertreiben wir u. a. verfahrenstechnische,

rechnergestützte Systeme und Anlagen auf dem Gebiet der Prozeßautomatisierung für den
industriellen Anwender im internationalen Markt

Wir bieten technische Problemlösungen, z. B. für die Eisen-, Stahl-, Nahrungsmittel-, chemische
und petrochemische Industrie, für Raffinerien und Kraftwerke.

Dieser Bereich mit hoher Verantwortung erfordert einen

Leiter

Internationale Projekte
der über Phantasie, hohe Einsatzbereitschaft und Ausdauer verfugt Er muß diplomierter

Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik, Maschinenbau oder Wirtschaftsinge-

nieurwesen sein und über mehrjährige technisch-kommerzielle Erfahrungen als Projektieiter

oder Sales-Manager im internationalen Markt verfügen. Gute Kenntnisse bzw. Erfahrungen im
Bereich der Elektronik für die industrielle Anwendung mit rechnergestützter Automation,

erwarten wirvon ihm. Er wird diesen Bereich mitz. Z. ca. 30 qualifizierten Mitarbeitern (HW-/SW-
Speziaüsten) führen. Dies schließt die Verantwortung für die finanziellen, organisatorischen und
kommerziellen Belange der Abteilung mit ein. Durch sein persönliches, erfolgreiches Agieren

am internationalen Markt in Europa und Übersee wird das wertere Wachstum dieser Abteilung

maßgeblich mitbestimmt. Ideenreichtum, klare Diktion, Sicherheit im Auftreten, ein motivieren-

der Führungsstil sowie der gute Umgang mit der englischen Sprache sind weitere Vorausset-

zungen zur Erreichung der verabredeten Ziele. Das ideale Alter liegt bei 35 bis 42 Jahren.

Eine Chance für Sie, gemeinsam mit uns einen Markt mit zukunftssicheren Wachstumschancen
auszubauen.

Wenn diese interessante und vielseitige Aufgabe eine Herausforderung für Sie ist, sollten wir

miteinander ins Gespräch kommen. Ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte unter Kennziffer

8285/31 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters -

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert — an Postfach

31 03 95, 5270 Gummersbach 31.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

STEUERN, SCHALTEN
\ li; q

Unser Konzern befaßt sich weltweit mit Entwicklung, Fabrikation und Vertrieb elektrotechnischer, elektronischer und

pneumatischer Geräte und Systeme. Der Erfolg gibt uns Recht Als deutsche Tochtergesellschaft suchen wir im

Rahmen der Expansion personelle Unterstützung durch qualifizierte Ingenieure. Wenn Erstausrüster zu Stammkunden

werden, überzeugen Sie durch technische Beratung

als Beratungs- und Verkaufsspezialist PLZ 5
für elektromechanische Bauelemente und elektronische Baugruppen

Nach einem technischen Studium haben Sie sich fundierte Kenntnisse der BaktruMnlk e

wertvoll sind, für uns Erfahrungen aus Automation und Meß* und Regeltechnik. Wir bieten Ihnen beste Einarbeitung

und Schulung für Ihre beratungsintensive Verkäufertätigkeit.

Sie können mit einem interessanten Einkommen, zusätzlichen Sozialleistungen (betr. Altersversorgung) und privat

nutzbarem Firmenwagen rechnen.

Und - der Nachwuchs für Führungspositionen kommt aus unseren Reihen.

Zur schnelleren Information können Sie unseren Personalleiter. Herrn

erreichen. Aus. Ihrem Urlaub reicht uns eine Karte - wir nehmen Kontakt auf. Ansonsten senden Sie bitte Ihre

aussagefahige Bewerbung direkt an:

Crouzet GmbH, Postfach 2201 20, D-4000 Düsseldorf 12 .

Niermannsweg 3-5, D-4006 Erkrath-Unterfeldhaus

|K|

|K|

|K|

Kleinmöbel für das tägliche Wohnen
Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen mit einem breiten, qualifiziert hochwerti-
gen und formschönen Fertigungsprogramm auf dem Gebiet der Kleinmöbel und Haushaltswa-
ren mit Sitz in Niedersachsen.

Unsere Produkte werden unter einem bekannten Markennamen an den Fachhandel im In- und
Ausland vertrieben.

Um unsere Marktposition zu sichern und weiter auszubauen, suchen wir den dynamischen und
fachlich qualifizierten Praktiker als

Vertriebsleiter
Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und sollte zwischen 35 und 45 Jahre att sein. Wir

denken an eine vertriebsorientierte Persönlichkeit, die bereits über einschlägige Erfahrungen

verfügt, konzeptionell arbeiten kann, Sicherheit im Auftreten, Initiative, Durchsetzungsvermö-

gen und Bereitschaft zu persönlichem Engagement besitzt.

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem

Steuerung der Auftragsabwicklung

Akquisition

aktive Verkaufsarbeit bei unseren wichtigsten Kunden
Einsatz und Steuerung des Außendienstes

Planung und Realisierung von Markt- und Verkaufsstrategien

Mitwirkung bei der Weiter- und Neuentwicklung von bedarfsgerechten Produkten.

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion

und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem.

Herren, die sich dieser vertriebsorientrerten Aufgabe gewachsen fühlen, gegebenenfalls aus der

Möbelbranche kommen und sich in eine neue ausbaufähige Position verändern möchten, bitten

wirum Einreichung der kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Gehaitsvorstel/ungen, EintrrttsterminJ unter Kennziffer 790 214 an Ferdinand-

straBe 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauio, Johannesburg

Ein ausgereiftes Meßgeräteprogramm
ist die Grundlage des Erfolges unseres Klienten. Mit einem 9stelligen Umsatzvolumen zählt er im
In- und Ausland zu den Marktführem.

Das internationale Geschäft soll forciert werden. Die entsprechende Führungsposition wird neu
besetzt

Wir suchen den technisch gebildeten, vertriebserfehrenen

Exportleiter
dem das Auslandsgeschäft anvertraut werden soll.

Er sollte möglichst Diplom-Ingenieur sein und über Export-Verkaufserfahrungen auf Gebieten,
die dem Programm unseres Klienten nahestehen, verfügen. Er spricht Englisch und vielleicht

auch weitere Fremdsprachen.

Aufgabenschwerpunkte sind:

Steigerung des Exports
Erarbeiten und Durchsetzen länderspezifischer Vertriebsstrategien

D Betreuung der Vertretungen und größerer Kunden
Führung der unterstellten Mitarbeiter und Ausbau der Exportorganisation
Aufnahme und Weitergabe von Anstößen aus den Märkten zur Produktverbesserung und
-weiterentwicklu ng

Sollte Sie diese Aufgabe in einem renommierten und soliden Unternehmen mit Sitz in einer
hessischen Großstadt reizen, steht Ihnen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme unser
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon Nr. 0 22 61 / 70 31 19 gern zur Verfügung. Ihre

schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 252 an Postfach 10 05 47, 5270
Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Zulieferer der Automobilindustrie
ein namhaftes mittelständisches Unternehmen mit Standort in Norddeutschland hat

als Erstausrüster und im Zubehörhandei Marktbedeutung erlangt Hochwertige Er-

zeugnisse. überwiegend selbst entwickelt und produziert, werden auch international

vertrieben.

Ein Team von Ingenieuren und Technikern arbeitet für einen anspruchsvollen
Kundenkreis.

Es wird der

Projektingenieur
gesucht, der, heute als Mann in der zweiten Ebene, hier seine Chance sieht. Er soll als

Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. grad.)

über Erfahrungen in der Werkzeugkonstruktion und in der Gestaltung von Kunst-
Stoffteilen für die Autoindustrie verfügen

dieses Team zum Erfolg führen

Kreativität, initiative und Durchsetzungsvermögen besitzen

um diese Aufgabe erfüllen zu können. Nach Einarbeitung soll er die Leitung der
Konstruktion und Entwicklung übernehmen. Kontakte zur Autoindustrie wären von
Vorteil.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, die mit weiteren Aufstiegschancen
verbunden ist, Sie um 30 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Lutz

und Herr Neumann, unter der Rufnummer 0 40/3246 06 gerne zur Verfügung.
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ-

lich zugesichert

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Lichtbild, Gehattsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 203 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg
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Chirurgisches Nahtmatenal

Wir sind

ein modern geführtes und expansives Unternehmen der chemisch-

pharmazeutischen Industrie mit mehr als 1100 Beschäftigten.

Um unsere ehrgeizigen Pläne fürdie Zukunftverwirklichen zu können,

suchen wir zum nächstmögilchen Termin einen I

|

-ein Begriff imWundverschluß Ch6Rli6-ln9GlliGUr I

I

I

mit Universitäts- oder FachhocftscftuiabschluB und speziellen Kennt-

nissen im organisch-präparativen Bereich sowie besonderer Neigung

fOr die Medizin. Ihr Aufgabenbereich ist dem wissenschaftlichen

Geschäftsführer direkt zugeordnet I
Industrieerfahrung ist keine unbedingte Voraussetzung, über gute

Engiisch-Kenntnrsse in Wort und Schrift sollten Sie aber aufgrund

unserer mtemaffonaJen Kontakte verfügen.

I
ETHICON GmbH, Robert-Koch-StraBel,

2000 Norderstedt (Glashütte),TeL040/529 01-61

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen und entwicklungsfähi-

gen Tätigkeit eine leistungsbezogene Dotierung und die fortschrittli-

chen Sozialleistungen eines groBen Unternehmens der Chemie-Bran-
che. Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihres Ein«

trittstermins und ihrer Gehaitsvorsteilung richten Sie bitte an unsere
Personalabteilung. J
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MANNESMANN
Harhncuin&Braun

Wir sind eine Untemehmensgruppe des Mannes-
mann-Konzems und entwickeln, fertigen, planen

und installieren Geräte und Systemezur optima-
len Lösung von Meß- und Automatisierungs-

aufgaben.

Zur Ergänzung derVertriebsmannschaft unserer

Geschäftsstelle in Köln suchen wireinen

jüngeren

Diplom-Ingenieur
(TH oder FH)

der Fachrichtung allgemeine Elektrotechnik mit

Kenntnissen auf dem Gebiet der Informatik.

Für diese Aufgabe der Betreuung unserer Kun-

den sind uns technisches Wissen, Einsatzfreude

und die Fähigkeitzum Umgang mit Menschen
gleichermaßen wichtig.

Interessierte richten

ihre Bewerbung bitte

an:

Hartmann&
Braun AG
Technische
Geschäfts-

stelle Köln

z. Hd. Herrn Kolz

Blaubach 13

5000 Köln 1

Wenn Sie bisher schon erfolgreich Pkw oder Lkw verkauft haben, dann kommen Sie zu
MERCEDES-BENZ.

Wir suchen

MERCEDES-BENZ Lkw-Verkäufer

Wir bloten: Bn fest umrissenes Verkaufsgebiet, DB-Verk&ufer-Vertrag, Einarbeitungs-
zeit mit festem Gehalt, Service-Unterstützung mit 3 Betrieben und rund 180
Mitarbeitern.

Wirerwarten: Oberdurchschnittlichen Leistungswillen, Stehvermögen und Durchset-
zungskraft.

Ihre aussagefähige Bewerbung erwarten wir gerne, auch wenn eine Veränderung für Sie erst

später in Frage kommt

ANTON KIRSCHVOGEL GmbH U. Co. KG
Vertreter der Daimler-Benz AG
Osserstraße 2, Tel. 0 94 21 / 6 30 71
8440 Straubing

I Control Data Institut - auf dem Weg zum größter EDV-Ausbüder

I der Welt - unterhält afeine in Deutschland 8 EDV-fiikSunBsein-

flchtungen mit einzigartiger Computeraussbtftung.VW expandieren

wetter und suchen zum nächstmögfehen Termin angesteBte

oderfrelüeruffldie

EDV-Instruktoren
Erfarctefficft sind Kenntnisse und BerufsertaJirungsn aus einem

oder mehreren dar folgenden Bereiche:

MWS.nU.CICSpSNA
EDV-Organisation, Software-Engineering

.Assembler, Cobol, PU, Basic

Mikrocomp^Anwendungen, MS-DOS, CP/M

,

GAD,CAE,CAM
Die Unterrichtung (fieserThemen Ist eine anspruchsvolle Aufgabe

mit entsprechender Vergütung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte schriftlich bei Herrn Struck.

CONTRpL DATA INSTITUT

äSStiZSS'S ^040/351313

Im Nordseebad List auf Sytt ist z. 1. 1. 86 die Stelle des

Kurdirektors
zu besetzen.

List hat 3400 Einwohner, 2300 Gästebetten mit 250 000 Über-
nachtungen, ein modernes Kurmitteihaus m. Sch’bad. Ganzjähri-
ger Kurbetrieb mit 11 ständigen u. - saisonbedingt - bis zu 30

Mitarbeitern.

Der Bewerber soll eine tatkräftige Persönlichkeit sein u. über
Fachkenntnisse des Kurbetriebes und Fremdenverkehrs verfü-

gen. Dazu sind Kenntnisse über die kommunale u. Privatwirt-

schaft!. Haushalts- u. Wirtschaftsführung erfordertich. Die Vergü-
tung erfolgt nach BAT (einschL Zusatzversorgung). Bel der
Wohnungssuche wird die Gemeinde List behilflich sein. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien u. Tätigkaitsnacbweisen) werden bis z. 31. 8. 1985
erbeten an den Bürgermeister der Gemeinde List, Landwehr-

deich 3, Postfach 40, 2282 List/Sytt, Gemeinde List
gez. ütiericrng - Bürgermeister

SachgebietsleiterTechnik
Für den Bereich Grofikaffeemaschinen

TCHIBO ist ein dynamisch
geführtes Unternehmen mit

1,8 MrdDM Umsatz und 3.600
engagierten Mitarbeitern.

Unser stark expandierender
Vertriebszweig Kaffee-Service

versorgt den Nichthaushalts-

sektor mit Kaffee und Kaffee-

maschinen. Für diese Abteilung

suchen wir einen Mitarbeiter;

der den BereichTechnik verant-

wortlich führt Zu Ihren Auf-

gaben wird neben der bedarfs-
gerechten Beschaffung und
Disposition der Maschinen und
Serviceleistungen die trans-

parente Bestands- und Kosten-

fortschieibung gehören. Darüber
hinaus sind Sie für die laufende

Überprüfung des Marktes
bezüglich anforderungsgerech-

ter Maschinen verantwortlich.

Sie passen gut zu uns, wenn
Sie nach einer handwerklichen

oder kaufmännischen Ausbil-

dung ein Ihgenieurstudiüm

absolviert haben und über
Jejahre Erfahrung im tech-

T-kaufinännischen Bereich

verfügen.

Bitte senden Sie uns Ihre

kompletten Bewerbungsunter-
lagen mitAngabe Ihrer Gehalts-

vorstellung.

TCHBO FrfedHtäst-Kaffee AG PersoneÄabteäung • Obareeering 18 • 2000 Hamburg 60

HitUfar - frischer Kaffee und mehr

.

Internationales

Finanz- und Devisenmanageinenl
Das Internationa! tätige Transport-

unternehmen hat seinen Sitz in

Hamburg. Seine Fmanzinteressen

erstrecken sich über den Erdball.

Die Aufgabenstellung der neu ge-

schaffenen Position umfaßt ein Cash-

und Devisenmanagement, das so-

wohl die kurzfristige Uquiditätssteu-

erung als auch die mittel- bis lang-

fristige Finanz- und Devisenplanung

in enger Abstimmung mitdem Con-
trolling beinhaltet

Neben einer soliden wirtschaftswis-

senschaftlichen Ausbildung erfordert

die Ftosition mehrjährige Erfahrun-

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemenmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

gen im internationalen Finanz-

management und/oder Geld- und

DevisenhartdeL Die Usancen (fas

Bankgeschäftes sollten vertraut die

Fähigkeitzu gesamtuntemebme-

rischem Denken gegeben sein. Sehr

gute englische Sprachkemitnisse

and unabdingbar.

Die Position ist amertiafr der Fmanz-

abfceflung von zentraler Bedeutung.

Entsprechend interessant ist die

Dotierung. Ich erwarte gern Ihre aus-

sagefättigen Bewerbungsunterlagen,

deren vertrauliche Behandlung
selbstverständlich isL

t-i

u
.

• ' rt

'
. s. - fr

Wir sind: eine mitteIsländische Untemehmensgruppe mit zwei Bereichen. Auf dem Gebiet der Fabrikation beschäfti-

gen wir uns mit der Herstellung von Maschinen, aufdem Gebiet desHandelsvertreiben wirInvestitionsgüter

und auch Kraftfahrzeuge. Wir haben unseren Hauptsitz in Ostwestfalen und handeln dezentralisiert über

mehrere Zweigniederlassungen.

Wir suchen: als Mitglied der Geschaftsfohning

den Controller,
dem vorallem die Ausarbeitung unserer Planung und deren Oberwachung obBegt Durch seine Erfahrung m
Theorie und Praxis soll erauch dazu beitragen, unser Rechnungswesen einschL Kostenrechnung möglichst

optimal zu ergänzen, unser Informationssystem afs Führungsinstrunient unter Berücksichtigung des

laufenden wirtschaftlichen Wandeis stets auf dem neuesten Stand zu haften.

Wir bieten: einem Diplom-Kaufmann mit technischen Kenntnissen oder einem Diplom-Wirtschaftsingenieur eine

angenehme Arbeitsatmosphäre im Rahmen unsererdreiköpfigen Geschäftsführung mit einem Vorsitzenden

an der Spitze.

Wir erwarten: neben den erforderlichen Kenntnissen den WiDen zur Teamarbeit und Verhandlungsgeschick auf allen

Gebieten des Bereiches, auch im Umgang mit unseren Mitarbeitern.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung, die Sie bitte an den Vorsitzenden unseres Beirates,

Herrn Dr. oee. Herwarth Westerfelhaus
Postfach 92 25, 4800 Bielefeld 1,

richten wollen. Curriculum vftae und Handseftrittenproöe sollten der Bewerbung beigefügt sein.

Sie können Herrn Dr. Westerfeihaus einen Sperrvermerk benennen, den dieser berücksichtigen wird.

V n e

<fr WIEN
an

Konti

Wir beschäftigen etwa 14000 Mitarbeiter in mehreren Werken der Sprengmittel-, Chemikalien- und Kunststoff-
Industrie.

Für unsere zentrale Patentabteilung Innerhalb der Hauptverwaltung in Troisdorf suchen wir einen

Patentingenieur »der Patentassessor
Fachrichtung Maschinenbau, Elektronik oder Physik

dem wir nach Einarbeitung die selbständige Bearbeitung von Patent- und Lizenzangelegenheiten für einige
Geschäftsbereiche Übertragen können.

Zu Ihrer persönlichen Qualifikation sollten neben guten Kenntnissen auf dem Gebietdes gewerblichen Rechtsschutzes
auch englische Sprachkenntnisse gehören.

Die Bedingungen (Gehalt, Jahresvergütung, Altersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen der Bedeutung der
Position.

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Kurz-
beschreibung der bisherigen Entwicklung) zu richten an:

1 SPF.C-.CMITTFl I

CHEMiKi Uc N

kun-sts; Of FE

Dqnamit Nobel
Aktiengesellschaft
Personalwesen / Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. 69712
5210 Troisdorf (Bez. Köln)

V

UF

BEKAERT
Ei'eirtr

Stahldf^tproduzenfen. atfürviele Branchen gleichbedeutend mit Qualität,
Innovation und fortschnttltohen Technologien. Die Division BEKAERTSEPARATION SYSTEMS entwickelt, produziert

und vertreibt Ritermedien und -eysteme für Flüssigfittretion, Gas-Entstaubung und -Reinigung.

Qm
- *

Zum Ausbau derdeutschen Vertriebsaktivitäten suchen wirfürBad Homburg v. d. Höhe einen erfahrenen

PROJEKT-INGENIEUR
Me Aufgabe
• technische Beratung bei Betrei-

bern und PrqfektierungssteHen
• Projektierung von Anlagen für

Gasreinigungssysteme mit Unter-
stützung derZentrale

• Verkaufsverhandlungen
• Inbetriebnahme

Die Anforderungen

• FH-Studium chemische Verfah-
renstechnik, o.ä.

• möglichst Berufserfahrung im Be-
reich Rttrafion

• gute Engltechkanntnisse
• Bereitschaftzur Reisetatigkeit

• Wohnort Raum Frankfurt bzw.
Umzugsbenritschaft

• Afteretwa30 Jahre

Das Angebot
• eine selbständige Aufgabe in ei-

nem innovativen Unternehmen
• eine guteAusstattung derPosition
• die Entvrtcfoungsmögiichfceften ei-

nes internationalen Konzerns
• ggf. ein Firmenwagen

. . — / <
5 -4
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Wenn Sie sich fürdiese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 12.159 an den
Anzeigendienstdes von uns beauftragten Beratungsuntemehmens

Mercuri Urval- Baumwall 7-2000 Hamburg 11 -Tel. 0 40 / 36 50 28
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Chance für
Personaljuristen

Unser Kunde ist ein aufstrebendes Versieherungsuntemehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt Das
zuständige Vorstandsmitglied legt Wert auf eine nach modernen Gesichtspunkten geführte Personalabteilung. Aus

diesem Grunde sucht er eine dynamische Führungskraft (oderauch Nachwuchs-Führungskraft), die durch Ideenreich-
tum und Initiativ? dem Pe^sonalwesen interessante Impulsegeben kann.

VoUjurist als

Leiter Personal/Recht
Sie sind VoUjurist und streben eine berufliche Entwicklung im Personalwesen an. Nach Ihrererfolgreich durchlaufenen

Ausbildung und ihrer praktischen Erfahrung sind Sie in der Lage, eine interessante Führungsaufgabe als Leiter der
Abteilung Personal und Recht zu übernehmen. DerSchwerpunkt IhrerTätigkeit liegt im Personalwesen. Zu Ihrer

Aufgabe zählt auch, die Verbindung mit dem Betriebsrat im InteressedesUnternehmens und auf der Basis einer

vertrauensvollenZusammenarbeitzu pflegen.

Sie sollten auch über betriebswirtschaftliches Interesse verfügen und wissen, welche Rolle das Personalwesen in

einem erfolgreichen Unternehmen spielt Von Ihnen wird vertieftes arbeite- und sozialrechtlichesWissen ebenso
erwartet wie die Kenntnis moderner Instrumentarien des Personalwesens. Denn Sie sind für die Personalbeschaffung,

-Planung und -entwicklung zuständig.

Eine angemessene finanzielle Ausstattung istvorgesehen. Siewerden direktdem Vorstand unterstellt sein. Eswird
Ihnen ausreichend Gelegenheit geboten, sich indas Unternehmen und seine spezifische Organisationsstruktur

einzuarbeiten.

Wenn Sie Interesse an dieserAufgäbe haben,senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA322z. Hd. Herrn J. Kraan oder Herrn M. G. Baldus,

die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 0373) zurVerfügung stehen. Selbstverständlich wird

Ihre Bewerbung vertraulich behandelt, und Sperrvermerkewerden gewissenhaft berücksichtigt

Entfaltungsmöglichkeit für

Transportversicherungsprofi
Wir sind ein im Transportgeschäft erfolgreiches Assekuradeu[unternehmen mit einem renommierten und solventen

Gesellschafterkrels. Unsere Geschäftspartner schätzen insbesondere Leistungsfähigkeit, Know-how und Berechenbar-

keit unseres Hauses. Zur Verstärkung unserer Führungsspitze suchen wir jetzt einen

Top-Underwriter 'V

- Warentransport -
als zukünftigen Mitgeschäftsfuhrer. Dabei denken wiran einen branchen- und benjfserfahrenen Experten, der sein

Handwerkszeug versteht Als kompetenter Gesprächspartnervon Maklern und Versichernngsuntemehmen müssen Sie

über flexibles Verhandlungsgeschick ebenso verfügen wie über Sachkenntnis und Fingerspitzengefühl bei der

Einschätzung und Kalkulation von Risiken. Außerdem sind gute Englischkenntnisse notwendig.

Da wir Ihnen weitestgehende Vollmachten einräumen wollen, wodurch Sie Ihre Arbeit sehr selbständig und
eigenverantwortlich gestalten können, erwarten wirvon Ihnen absolute persönliche Integrität und ein Höchstmaß an

Loyalität Außerdem sollten Sie wissen, daß wiran einer langjährigen Zusammenarbeit großes Interesse haben.

Um Ihnen weitere Informationen über die Aufgabe und unser Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Hansestadt

zu vermitteln, haben wir unsere Berater, Herrn M. Baldus und Herrn J. Kraan vom ifp-lnstitut für Personal- und
Unternehmensberatung, gebeten. Ihnen telefonisch (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung zu stehen. Selbstverständlich wird

jede Form Ihrer Kontaktaufnahme diskret und vertraulich behandelt Bei Zusendung Ihrer Unterlagen geben Sie bitte

die Kennziffer MA325 an. Aus dem Urlaub genügt eine formlose interessenbekundung.

INSTITUTFOR PERSONAL-UND^K UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER*DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN!

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Wir sind eine nmommterto Bauuntofnshmung mit Nfe-

dariassungen und TochtBfywHncheftnn im in- und Aus-
land. Unsere AuBfQhnmgaädnwipunktB liegen bn Inge-

nieurbau. hn Industriebau und im Schlüsselfertigbau.

Unaars Tochtergesellschaft In SaucfiArabton sucht für

eine HochbaumaBnahme in Jaddah einen quafiffafeitsn

Bauingenieurals

BAULEITER
Einige Jahre Erfahrung als Bauleiter oder Abschnitts-

baulatter werden vorausgesetzt Englische Sprachkarmt-
nbse sind ebenfalls erforderlich. Zunächst Ist eine Var-

tragezsit von 12 Monaten vorgesehen.

Interessierte Herren blttBn wirum Bnraichung dar Unter-
lagen an unsere Personalabteilung, 4800 Dortmund 1,

Märkische StreSe 240 (TeL Kontektaufnehme unter
0231/41 04 250)

Zeitungsverlag in

Nordwest-Niedersachsen

sucht zum 1 . 9. 1985/oder früher eine(n) jünge-

ren)

Sie sind Informatiker oder Ingenieur

und beherrschen die /T\'~

HP 3000-Umgebung . . . solvay

Wir projektieren und ver-

kaufen weltweit Dampftur-
bogruppen.

Der neue RAtarbeiter soll

in unserem Geschäfts-

zweig Industrieturbogrup-

pen in Berlin-Tegel in der
Anlagen- und Rohrtei-

tungskonstnikbon tätig

Neben einschlägiger Be-
rufserfahrung als Roh rlei-

tungskonstrukteur erwar-

ten wir Initiative, Durch-

setzungsvermögen und
Bereitschaft zurTeam-
arbeit

Englische Sprachkenrtt-

nisse sind erforderlich.

Interessenten bitten wir

ihre Bewerbungsunterla-
gen mit den üblichen Un-
terlagen an unser Perso-
nalbüro zu richten.

BROWN BOVERI
GMBH & CO.
PLANUNGS KG
Postfach 47 02 63
1000 Berlin 47

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

für die redaktionelle Betreuung eines lokalen

Anzeigenblattes, das in enger Kooperation mit

der im gleichen Hause erscheinenden Tages-
zeitung produziert werden soll.

Der (die) Bewerber/in sollte über Erfahrungen
inri Lokaijoumalismus verfügen und mit rech-

nergesteuerten Textverarbeitungssystemen

vertraut sein. Geboten werden ein sicherer

Arbeitsplatz 7, iind" leistungsgerechte Bezah-
lung.

Bewerbungen erbeten unter F 3800 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind eine mittelständische Bauuntemehmung (Betonbrük-
kenbau/Tiefbau/Schweißfachbetrieb) und suchen zum baldmög-
lichsten Eintritt einen erfahrenen

Dipl.-Ingenieur
Das Aufgabengebiet umfaßt Kalkulation. Arbeitsvorbereitung,

Bauleitung und Akquisition in möglichst selbständiger Verant-
wortung. Einsatzfreude. Eigeninitiative, betriebewirtschaftliches

Denken sowie mehrjährige Erfahrung in dar Führung von Mitar-

beitern sind Voraussetzung für diese Stelle.

Neben guten Arbeitsbedingungen bieten wir eine der Position

entsprechende Vergütung.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Gehaltsvorstellungen und frühestem Eintrittstermln an

Heinrich Send, Baugeschäft GmbH
Industriestraße 2 • 4620 Castrop-Rauxel

Dann kommen Sie doch als Leiter dezentra-
le Rechnersysteme zu uns, den Deutschen Sol-
vay-Werken, einer bedeutenden Untemehmens-
gnippe der chemischen Industrie.

In dieser Position zeichnen Sie verantwort-
lich für die

- Planung und Installation von System-
SW auf HP 3000 sowie Fehlersuche und
-beseitigung

- Installation und Betreuung der HP/IBM-
Rechnerkopplungen

. - Unterstützung der Benutzer in System-
fragen

- Detailplanung und Weiterentwicklung
des SNA-Netzes und DSNET zum inte-

grierten Kommunikationsnetz
— Planung und Test neuer Kommunika-

tionsfunktionen, z. B. LAN, ISDN.

Wir erwarten:

- einen qualifizierten Hochschulabschluß
als Informatiker oder Ingenieur

-mindestens 4 Jahre Berufserfahrung
in der Anwendungsentwicklung und
Systemprogrammierung

- sehr gute Kenntnisse der HP 3000-
Umgebung

- Kenntnisse in der Kommunikationstech-
nik.

Neben den fachlichen Voraussetzungen
sollten Sie über ausgeprägte Führungsqualitä-
ten verfügen.
Kaufmännisch-technisches Einfühlungsvermö-
gen, Eigeninitiative, selbständiges Arbeiten und
den Willen zum Erfolg setzen wir voraus.
Solide französische Sprachkenntnisse sind von
Vorteil, jedoch keinesfalls Bedingung.

Die Position ist Ihrer Bedeutung entspre-
chend dotiert und bietet einem Könner auch
weiterhin Aufstiegsmöglichkeiten, wie sie nur
innerhalb einer international tätigen Untemeh-
mensgruppe möglich sind.

Der Sitz unseres Hauses befindet sich in

Solingen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien) unter Angabe Ihrer Gehaltsvor-
stellung unter dem Kennwort „Leiter dezentrale
Rechnersysteme“ an den von uns beauftragten
Personalberater

Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4
Telefon .0 21 02/1 82 62

Wir, ein führender Hersteller von technischen Gummiprodukten, haben in

unserem Hause 6 interessante, entwicklungsfähige Positionen zu besetzen
Als wirtschaftlich gefestigtes mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer nordrhein-westfälischen Stadt in landschaftlich reizvoller Umgebung bieten wir Ihnen einen krisenfesten Arbeitsplatz.

Elektroingenieur Landmaschinenspezialist Textilingenieur

Gefordert ist ein in der Konstruktion und Entwicklung elektronischer Ein in der Antriebstechnik erfahrener Mitarbeiter, der befähigt ist Wir denken an einen im Bereich der Verarbeitung von technische

Steuernnaen und Schäftungen erfahrener, selbständig arbeitender Insider und Kunden zu beraten und zu betreuen, und durch seine Geweben und Corden in Gummiartikeln erfahrenen Mitarbeiter m
Schwachstrominaenteur Soft- und Haidware-Kenntnisse setzen wir Ideen in diesem Bereich neue Impulse zu setzen, findet ln dieser Gespür für das Machbare. Er soll auf Abteilungsleiter-Ebene in äi

voraus
^ Aufgabe eine in jeder Hinsicht äußerst reizvolle und entwicklungsfahi- Entwicklung, Produktion und Materialkontrolle tätig sein und letzthi

Seine Äufoaben reichen von der Projektierung hin bis zur Inbetrieb- ge Tätigkeit „ . _ _ .. .

noue ,mPu|se im Textilbereich setzen,

nähme der Anlagen. Ideenreichtum und ein Gespür für das Machbare werden von uns Kennwort: Textilingenieur

Seine Bereitschaft zur Teamarbeit sollte selbstverständlich sein. entsprechend honoriert.

Kennwort: Elektroingenieur Kennwort Landmaschinenspezialist Textilingenieur (Nachwuchs)

Konstruktionsingenieur Chemieingenieur SÄÄÄS'ffiS
Für rton Bereich Betriebsmittel-Konstnjktion suchen wireinen jungen, Ein junger, dynamischer, lernfähiger Chemiker, der bereits auf der tung von technischen Geweben, bieten wir eine interessante un

d!»r Praxfe^torrnttenden Konstruktionsingenieur. Sein Metier ist Hochschule sein Können unter Beweis gestellt hat, wird sich ganz äußerst entwicklungsfähige Position.

die Konstruktion von Maschinen, Spezialeinrichtungen und der Vor- sicherlich in der ihm hier Kennwort: Textilingenieur (Nachwuchs)
rij-httirmsbau. kenntnisse im Bereich der Kautschuk-Verarbeitung und in der Arv

Kjährig^rufserfahruns ist unerläßlich. triebstechnik erleichtem seine Aufgabe.

Kennwort: Konstrukt'ionsingenieur Kennwort Chemieingenieur

Für die hier angebotenen Positionen sind englische Sprachkenntnisse von Vorteil.

Wenn Sie glauben, die hohen menschlichen und fachlichen Voraussetzungen unseres Hauses erfüllen zu können und aus Ihrer Position das Beste für sich und uns zu tun gedenken, dann sollten Sie sich beweiben.

Alle Positionen sind ihrer Bedeutung entsprechend dotiert

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung unter dem entsprechenden Kennwort an den von uns beauftragten

rTf3 Dr.Fischhof + Grünewald
I Anzeigendienst GmbH
I w I Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4
M i I Telefon 0 21 02/1 82 62

Textilingenieur

Wir denken an einen im Bereich der Verarbeitung von technischen
Geweben und Corden in Gummiartikeln erfahrenen Mitarbeiter mit
Gespür für das Machbare. Er soll auf Abteilungsleiter-Ebene in der
Entwicklung, Produktion und Materialkontrolle tätig sein und letzthin

neue Impulse im Textilbereich setzen.

Kennwort: Textilingenieur

Textilingenieur (Nachwuchs)

Einem jungen, aufgeschlossenen, lernfähigen Textilingenieur, mög-
lichst mit .Prädikatsexamen und Gmndkenntnissan in der Verarbei-

tung von technischen Geweben, bieten wir eine interessante und
äußerst entwicklungsfähige Position.

Kennwort: Textilingenieur (Nachwuchs)
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Mit mehr als 1 0 000 Beschäftigten gehört unser Unternehmen

zu den Großen seiner Branche. Firmensitz ist eine norddeut-

sche Großstadt.

Wir suchen für die Personalabteilung einen qualifizierten

Personalreferenten
mit einer fundierten fachlichen Ausbildung.

Das Aufgabengebiet umfaßt die eigenverarrtwortiiche perso-

nelle Betreuung von mehreren hundert Angestellten. Beruf-

liche Erfahrung müssen wir voraussetzen.

Für uns bedeutet Personalarbeit aber auch eine Herausforde-

rung an die Persönlichkeit, an Takt und Fairneß, an Intelligenz

und Kreativität. Wir erwarten einen ausgeprägten Leistungs-

willen und die Bereitschaft zu einer guten Zusammenarbeit

mit Kollegen, Führungskräften und den Betriebsräten unseres

Hauses.

Wir bieten Ihnen alle Voraussetzungen für eine schnelle

Einarbeitung und für eine aussichtsreiche Entwicklung.

Angebote erbeten unter S 3809 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Herzlich willkommen im Axel Springer V

(D hötzu
Aii^iMidar RwiakrtonfandMpaifflrierteJognMKiCea.

Reporter

Genaue Rechercheand
fltosmeitengerechte

Diktion setzenwirvor-

aus. Dazu erwartenwir
exzellente Beherrschung
derdeutschenSprache
nnri Schneltiglrftit-

Foto- Politischer

Redakteur Redakteur

Gefordert and schnelle

BMbeschaffung durch
sehr gute QueUenkennt-

nB.dneskhereOuali-
tätsbeurteflungvon
Farb-nndSchwaiz-
weiß-Fotos, die rei-

bungslose Kcxjrdime-
mng unserer Fotografen

Wir erwarten eine um-
fassende Beobachtung
des gesamten Spektrum

der Politikim Fern-
sehen“ and die Fähig-

keit zurUmsetzung m
Berichte, Interviews

und HSnteigiundstotys

fürHÖRZÜ.

Diese F

die

nisdesi

sehen E

hingspartnerschaft mit

Agentinen.

tion, m
renzizo

länge vi

DerBe
Serien i

selbst*

Wir stefim hohe Ansprüche und soebenJournalisten, iSe die«

Bendsbezeklintuig wirklich verdienenund DirHandwerk beherrschen.

Matäzfldi sind ansrach Bausen lnh fieser Qualifikationwfltaannl

Wenn Sie sich tttr efaie der angrhotenen Positionen interessieren, richten Si

Ihre Bewerbung bitte mit Foto, Arfrettsproben nnd Gchakswnnsch unterd
Kennziffer333 an nnseit PeraoadubtdhiDg!

Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

In unserem Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte mit Sitz in

Heidelberg, entwickeln, fertigen

und vertreiben wir Komponenten
für die Installation ln Industrie-

anlagen. Für selbständige und
eigenverantwortliche Entwick-
lungsaufgaben von Niederspan-
nungs-Schaltgeräten suchen wir

Ingenieure der Fachrichtung
Maschinenbau, Feinwerktechnik
oder Elektrotechnik.

Unsens neuen Mitarbeiter sollen

mit Hilfe derCAD den konstruktiven

Entwurf erstellen. Sie berück-
sichtigen dabei modernste

Technologien und entwickeln neue
Produkte bis zur Fertigungsreife.

Ein vorhandenes Team wird Sie
entsprechend Ihrer Vorbildung

und Erfahrung einarbeiten.

Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte unter dem Kennzeichen "IE"

an unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

Axel SpringerVerlag
KaiseiyWjDhciin8traBe6,2000Huiri)arg36

Ein bewährterWegzum
beruflichen Aufstieg

Stellengesuche
in der WELT •jWIik •1

! r

bürg
Stellengesuche erscheinen in derWELT als

Doppel-Insertionjeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag
Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite)

kostet für beide ErscheinungstageDM 5,59

.

Prafc-mäGfgfcnbefcplcIc

30mm / 2spaltig

DM 335J6 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

DORTMUND
Am 28. Juni 1985 wurde in einem landschaftlich attraktiven Naherholungsgebiet die
Spielbank Hohensyburg, Dortmund, als 3. Spielcasino in NordrheinWestfalen eröffnet

Der erfolgreiche Start der Spielbank Hohensyburg macht es erforderlich, im spMtechrd-
sehen Bereich den Kreis der Mitarbeiter sowohl in der Spielbank Hohensyburg als auch lm
internationalen Spielcasino Bad Aachen und im Spiefcasino Bad Oeynhausen zu erweitern.

Wir suchen daherzum 1. 10. 1985

jüngere Croupiers
aus den Funktionsbereichen „Croupier-Anfänger“ und „Drehcroupier* mit Berufserfahrung
bis zu rund 6 Jahren.

Wir stellen hohe Ansprüche an die fachliche Qualifikation sowie an die charakterliche
Eignung unserer Mitarbeiter.

Gieichbleibend verbindliche Umgangsformen, überdurchschnittliche Belastbarkeit sowie
ein gepflegtes Erscheinungsbild setzen wir voraus.

Ihre schriftliche Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugnisse, neueres Paßbild) richten Sie bitte
an:

C 35 mm / lspaltig

DM 195,51 zuzügi.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm / lspaltig

DM 111,72 zuzügl
DM 1026 Chiffre-Gebühr

BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß erauch fließt

Journalisten)
Energieversorgungsunternehmen

Öffentlichkeitsarbeit ist für uns- ein großes Energfe-
versorgungsunternehmen in NRW-von erheblicher Be-

deutung. Entsprechend vielfältig sind unsereAktivitäten.

Zur Mitarbeit vor allem an der Redaktion unsererWerk-
zeitschrift wie aber auch anderer (interner und externer)

Publikationen suchen wir Sie: einen jüngeren Journali-

sten -im Alteretwa biszu 35 Jahren, beweglich, kontakt-

freudig, mit Ideen und der Bereitschaft zurTeamarbeit
Darüber hinaus ist wichtig Ihre Fähigkeit, wirtschaftliche

und technische Themen in ihren Zusammenhängen ver-

ständlich zu beschreiben und in ansprechenden Layouts

herauszustellen. Gute Kenntnisse im Bereich der neuen
Medien wären nützlich.

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium in den Geistes-

wissenschaften, der Volks- oder Betriebswirtschaft und
eine mehrjährige journalistische Praxis müssen wirschon
voraussetzen. Die Position ist entwicklungsfähig.

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service,

am besten gleich mit Ihrer kompletten Bewerbung: Hand-
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,

vielleicht sogarArbeitsproben (bitte aber kein Päckchen),

Angabevon Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem

\ Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver-

merk korrekt beachtet Kennziffer: WRJ 592.

3tRVICE SACHTELEBEN 4300 ESSEN 1

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243

An: DIE WEIT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864,4300 Essen 1

ButibMi
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschlieBlich 14% Mehrwertsteuer:

Straße/Nc:

PLZ/Ott:

Vorwahl/Telefon;

—

Unterschrift:

Der Anzeigentext:

Westdeutsche Spielbanken GmbH «St Co. KG
Weseler Straße 108-112

4400 Münster

Telefon (0251) 7 00 60

#«11(1111).
DIE KOMMISSION 4

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 1
führt ein allgemeinesAuswahJverfahrenaufgrund von

7 ' Prüfungen zurBUdung einerBnstetiungsreseive von

(KOM/C/455)
deutscher Sprache (männiidt/weiWich) durch.

Artder Tätigkeit:

Maschinenschreibarbeiten in deutscher Sprache; NiederschriftvonTexten auf
Tonträgern; gegebenenfalls Arbeiten aufdem Gebiet der Tfectverarbettung.

WichtigsteZutessiaigsbeffingingen:

Staatsangehörigkeit eines MägGOdstaates derEG; O gründliche Kenntnisder
deutschen Sprache und ausreichende Kenntnis einerweiteren Amtssprache der -

Europäischen Gemeinschaften.

Besondere Bedingungen:
Der Bewerber muß

eine abgeschlossene Mittelschulbildung nachweisen; eine nachdem
Schulabschluß erworbene zweijährige BemfeausMdung odereine irtndestens
einjährigeZusatzausöDdung als Schreibkraft in zweiSprachen nachweisen; vordem
9. Juli 1967(18 Jahre) und nach dem 9. JuH 1949(35 Jahre) geboren sein.

Oie PolitikderKommission zielt darauf ab, die Chancengleichheit fürMänner und
Frauen in allen Berufen zu gewährleisten.

Die ausführliche Bekanntgabe des Auswahlverf&hrenssowie dervotgeschriebane
Bwerbungsfragebogen können biszum 13. August 1985 (vorzugsweise mit ftwörarte)
unterAngabe der Nr. KOM/C/455 bei einerderfolgenden Adressen«gefordertwerden:

KommissionderEuropäischen Gemeinschaften. Abteilung EMsleiJixwen,
nie de la Lei 200, B-1049 Brüssel;

Presse-und Informationsbüro derEG, ZitelmannstraBe 22. D-5300 Bonn; -

Prasse-und InformationsbüroderEG, Kurfürstendamm 102, 0-10Ö0 Berlin 31.

ArmahmescMuBfih'tfle Bewerbungen:2a August 1985.
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Betriebsabrechner

Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemuntemehmen mit Sitz in Hamburg. Unsere Abteilung
Betriebsabrechnung wollen wir um einen tüchtigen Mitarbeiter verstärken.

Zu den Aufgaben gehören die maßgebliche Mitwirkung bei Monats- und Jahresabschlüssen, die
Planung und Kontrolle von Budgets, Erarbeitung von Analysen und Sonderauswertungen sowie
die betriebswirtschaftliche Bearbeitung von Kostenarten und Kostenstellen. Die Position bietet
sehr gute Entwicklungsmöglichkarten.

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Betriebswirt (grad.) oder Dipl.-Kaufmann, der seine
beruflichen Erfahrungen im Rechnungswesen und/oder Revision eines Großunternehmens
erworben hat, Die Systematik der Betriebsabrechnung muß er beherrschen, analytisches
Denken sollte ihn auszeichnen, EDV- bzw. PC-Erfahrungen wären vorteilhaft

Wenn Sie diese Tätigkeit interessiert und herausfordernd für Sie ist erbitten wir ihre Bewerbung
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts-

Vorstellung (aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8445
über den zunächst zwischengeschalteten Personai-WerbediensL Unter Beachtung von Sperr-
vermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet.

UBI WERBEDIENST GMBH
BaurstraBe 64 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 Telex Nn 2 17337]

Personalleiter
Metallindustrie

Aufgaben Voraussetzungen
Modernisierung und Leitung des Personatwesens mit

den Schwerpunktaufgaben:

- Einführung bzw. Pflege moderner Personalsysteme
- Verhandlungsführung mit dem Betriebsrat
- Personalbötrouung
- Personatoeschaffung u. Überwachung dar Admini-

stration

Bericht an: Geschäftsführer

Entweder: Fach- oder Hochschulausbildung mit min-
destens 3jähriger Praxis im Parsonalwesen
Oden Erfahrener Praktiker bzw. ein Mann (oder Frau!)
der 2. Linie

Gute Kenntnisse des BVG, Arbeiterecht, Lohn- und
Sazialvef^cheningsrechts
Wichtige Persönlichkeitsnierkmale: Verhandlungs-
und Organisationraeschick, Durchsetzungsvermögen
und Kompromlßfämgkeit

Unternehmen Angebot
- Selbständiges Unternehmen einer deutschen Unter-

nehmensgruppe
Technisch aufwendige FSritigungs- undWartungstfiög-
keiten
Ober 400 Mitarbeiter

Sitz: Großstadt im mittleren Teil der Bundesrepublik

Der Aufgabe und der Qualifikation angepaßte Bezüge,
die zu Beginn um ca. 80000 DM p. a. laetragen sollen

Attraktive Sozialleistungen

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, ZsugnisKopien und möglichst Lichtbild richten Sie bitte unter Kennziffer

8437 an den von uns beauftragen Personalberater, der strengste Vertraulichkeit garantiert und Sperrvermerke beachtet

UBI UNTERNEHMENSBERATUNfi
Wolf|Hg Butan + Partner (BDU)

Baustraße 84 Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2 173 371

Spezialmaschinenbau
Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der liwestitionsgüterindustrie mit Sitz in Hamburg. U. a. i

produzieren wir technisch sehr komplexe und aufwendige Sondermaschinen. Eine unserer Entwicl

wollen wir um zwei wichtige Positionen ergänzen:

entwickeln und
:klung8gruppen

Elektronik-Ingenieur
Steuerungs- und Regeltechnik

Aufnabe ist die Hard- und Softwareentwicklung von Mikroprozeßsteuerungen und Regelungen für Großmaschinen

mit elektrischen und hydraulischen Antrieben.

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipl.-Ing. (HS oder FHS) derftchriehtung Elektronik, der bereite

einschlägige Kenntnisse der Digitalelektronik sowie Steuernngs- und Regeltechnik nachweisen kann. Mehrffthnge

Erfahrung tm Umgang mit Mikroprozessoren und Beherrschung vom Assembler sind Voraussetzung (Kennziffer

8417).

Konstruktions-Ingenieur
Aufgaben der Position sind die rechnerische und konstruktive Auslegung der Hydraufflc- bzw. Pneumatfldtompo-

nenten unserer Anlagen.

Folgende Voraussetzungen sollte der Bewerber möglichst erfüllen:

Nach einer Ausbildung als Dipl.-Ing. (FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau oder far^nEgtechrtik sollten

J2XJ etatoeJahre Erfahrung in d^Hydraulikanwendung gesammelt worden sein; zusätzliche Pnom^Tckennt-

nisse wären vorteilhaft Ferner sind uns wichtig: Kenntnisse auf den Gebieten des Vomdmupfoaus, der

Steuerung»- und Regelungstechnik sowie englische Sprachkenntnlsse (Kervuäffer 8417a).

.

fegpasa^SSagSg3SSSg5
fESESSStöSmJRSSn. »er Ihm Untertan nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nt 2 173 371

Marktführer Maschinenbau

Auf unserem Sektor des Kunststoff-ZVerpackungs-Maschinenbaus sind wif mit ca. 200 Mio.
Jahresumsatz weltweit die führende Adresse. Hergestellt werden in Einzel- und Kleinserienfer-

tigung Maschinen und Anlagen, die zu 90% exportiert werden. Wir sind wirtschaftlich gesund
und weiterhin stark expansiv. Für unser Stammwerk in einer norddeutschen Großstadt suchen
wir den führungs- und durchsetzungsstarken Ingenieur als

BETRIEBSLEITER;
«.

\
mit voller Verantwortung für mechanische Bearbeitung, Montage, Formenbau, Äußerung
und verfahrenstechnische Inbetriebnahme, im Mittelpunkt der Aufgabe stehen die ßnaw-und
Kleinserienfertigung hochwertiger Anlagen bei kostenoptimalem und rationellem AbMjft dia

Optimierung von Kapazitätsauslastung und Betriebsorganisation sowie eine praxqP*he,
flexible Führung und Kontrolle. Der Bereich mit etwa 300 Mitart»item ist der GesdwflF%
rung Produktion direkt unterstellt und gut ausgestattet.

Gesucht wird ein praxisbezogener Betriebs-Manager, der nach seiner Ausbildung Erfahrt«

im klassischen Maschinenbau mit Endmontage von kleinen und mittleren Serien gesai

hat AV- und Konstruktionsbezug wären von Vorteil. Herren mit erstklassigem Führ
potential, Durchsetzungsstärke, hoher Flexibilität und Kostendenken finden hier eine I*

fordernde Aufgabe. Idealalter: ca. Mitte 30 bis Mitte 40. Aber auch Bewerber aus ander

Bereichen— z. B. der Fertigungssteuerung - würden wir gern kennenlemen.

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Ihre

Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommens-
Vorstellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1229 W an die beauftragte Untemehmens-
beratung in Sindetflngen. Herr Dr. L Heimeier steht für telefonische Zusatzinformationen zur

Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. Aus dem Urlaub genügt zunächst eine

kurze Interessenbekundung.

BAUMGARTNER-MEDIA I
Untemehmensberafung BDU • 7032 Sindetflngen Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf Königsallee 31 Tel 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 -Neuer Wad 38- TeL 040/367737-38

eNINQ
Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Textilindustrie internationalerAusrichtung. Mit über

3900 Mitarbeitern erzielten wir im Geschäftsjahr 1984/85 einen Umsatz von rund 513 Millionen DM.
Zum positiven Geschäftsergebnis haben alle Gesellschaften und Sparten des NINO-Konzems durch

vielfältige Aktivitäten beigetragen.

Für unsere Tochtergesellschaft NORMA GmbH, die u. a. auf den Gebieten energiewirtschaftliche

Verfahrens- und Anlageentwicklungen sowie Lösungen von Problemen des Umwettschutzes tätig ist,

suchen wir einen

Dipl.-Ing. (TH oder FH) Maschinenbau
- Fachrichtung Energietechnik -

mit mehrjähriger Erfahrung in der Entwicklung und Projektierung energiesparender Verfahrens- und
Umweltschutzanlagen.

Für diese Tätigkeit, die mit Außendienstaufgaben verbunden ist, sind Vertriebserfahrungen und
Kenntnisse der englischen Sprache von Vorteil.

Wenn Sie für diese Position die geeigneten Voraussetzungen mitbringen, erbitten wir zur ersten

persönlichen Kontaktaufnahme Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sowie Angaben zur Einkom-
menserwartung und terminlichen Verfügbarkeit an

NINO AG, HA Personalwesen - Angestellte Mitarbeiter -
Postfach 20 29, 4460 Nordhorn

Arbeiten Sie mit am technischen
Fortschritt bei der AEG in Hamburg

Unsere Produkte unterliegen

einersehrdynamischen Ent-

wicklung mit hoher Innova-

tionsrate. Wir arbeiten des-

halb verstärkt an interessan-

ten und umfangreichen Ent-

wicklungsprojekten. Die Er-

gebnisse dieser Arbeiten

sind Technik-Lösungen für

die Zukunft

Dipl.-Ingenieure (TU/TH)
für Entwicklungsaufgaben in der
Automatischen MeBtechnik
Um weiterhin vom zu blei-

ben, suchen wir Dipl.-Ing.,

die bereit und fähig sind,

komplexe Projekte von der
Idee bis zur Fertigungsreife

mit zu realisieren. Neue Pro-

dukte und deren Applikatio-

nen sollen von Ihrer Kompe-
tenz auf folgenden Gebieten

profitieren:

Geräteentwteldung:

Diese Aufgabe umfaßt die

Konzipierung und Entwick-

lung von prüftechnischen

Geräten, die in der Regel mit

Rechnersteuernng arbeiten.

Die Fertigungssteuerung

beim Prototypenbau erfolgt

als Teil der Entwicklungsar-

beit

Zu der Aufgabe gehört das
Erstellen und Austesten von
Prüfprogrammen in verschie-

denen problemorientierten

Sprachen.

Mikroprozessortechnik:

Diese Aufgabenstellung um-
faßt die Entwicklung von Mi-

kroprozessorsystemen und
dererforderlichen Interface-

schaltungen.

Die Erstellung der zugehöri-

gen Betriebssystemsoftware

und der Anwenderprogram-

me ist Teil dieserTätigkeit

Dafür benutzen wir die Pro-

grammiersprachen Pascal,

Assembler sowie das Be-
triebssystem Unix. Wirerwar-
ten engagierte Diplom-Inge-
nieure, auch Berufsanfänger,

mit umfangreichen Fach-
kenntnissen, die Interesse

haben, in einem leistungsfä-

higen Team an modern aus-

gerüsteten Arbeitsplätzen an
diesen Aufgaben zu arbeiten.

Wenn Sie diese Tätigkeit in-

teressiert und Sie Näheres
darüber erfahren möchten,

so senden Sie uns bitte Ihre

vollständigen Bewerbungs-
unterlagen, oder rufen Sie

unsan:Tel.0 41 03/
7 02 51 47.

AEG Aktiengesellschaft

Uterine- und Sondertechnik

Abteilung Personal

Industriestraße 29
2000 Wedel

Technologien von AEG:
elektrische und elektro^

nische Geräte. Systeme
und Anlagen für Kommu-
nikation und Informatiohy

für Industrie- und Energie-

technik, Verkehr und
Sicherheit, für Büro und
Haushalt

AEG
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Für unsere Hauptabteilung Recht suchen wir als Nachwuchskraft
einen jungen, möglichst nicht über 30 Jahre alten

Volljuristen
Die Tätigkeit umfaßt die Bearbeitung von Rechtsfragen aus dem
notenbankspezifischen und bankgeschäftlichen Bereich sowie aus
den Gebieten der Personal- und Sachverwaltung. Sie verlangt

fundierte Kenntnisse im öffentlichen und privaten Recht und setzt

Verständnis und Interesse für wirtschaftliche Zusammenhänge
voraus.

Für eine Einstellung kommen Bewerberfinnen) mit überdurch-

schnittlicher Qualifikation (erstes und zweites Staatsexamen mit

Prädikat) in Betracht. Eine Banklehre wäre von Nutzen.

Bei Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen ist die

Einstellung als Bundesbankrat unter Übernahme in das Beamten-
verhältnrs auf Probe vorgesehen.

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, 6000
Frankfurt am Main 1, Postfach 1006 02. Fernmündliche Auskunft
erhalten Sie unter den Nummern (0 69) 1 58 31 75 und 1 58 31 77.

DEUTSCHE BUNDESBANK

WABCO Steuerungstechnik
Wir sind eine Tochtergesellschaft eines intemationaien Konzerns, der
weltweit eine führende Position auf dem Gebiet der Steuerungstechnik
einnimmt. Für unser Werk in Hannover suchen wir

Versuchsingenieure
für die Entwicklungsabteilungen unseres Bereiches Pneumatik. Das
Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig die Erprobung von pneu-
matischen, elektro- undelektronisch-pneumatischen Geräten der Indu-
strielien Steuerungstechnik sowie deren Weiterentwicklung bis hin zur

Serienreife.

Voraussetzungen sind ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung
Maschinenbau, möglichst auch praktische Erfahrungen aus Versuch
bzw. Entwicklung des Maschinenbaus sowie Kenntnisse in Meßtechnik,
Pneumatik und/oder Hydraulik.

Nachwuchsingenieure(FH)
der Fachrichtung Maschinenbau (Fertigungs- bzw. Konstruktionstech-

nik) für vielfältige und an neuesten Technologien orientierte Einsatzge-

biete innerhalb unserer Arbeitsvorbereitung. Erste Berufserfahrungen

wären erwünscht, sind aber nicht Bedingung.

Für beide Aufgabengebiete wäre von Vorteil: Eine abgeschlossene Aus-
bildung vor dem Studium in einem metallverarbeitenden Beruf sowie
ausbaufähige Englischkenntnisse.

Absolventen mit überdurchschnittlichen Studienergebnissen
bieten wir eine Chance und arbeiten sie gezielt in ihre künftigen
Aufgaben ein.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen.

...die richtige Entscheidung

WABCO Westinghouse
Steuerungstechnik GmbH&Co.
Personal- und Sozialwesen
Bartweg 13

30CX3 Hannover 91

Telefon (0511) 2136-202
Herr Steffens

Wissenschaftlicher
Mitarbeiter

Für unser zentrales Forschungs-
labor, Abteilung Informatik, suchen
wir einen wissenschaftlichen Mitar-

beiter für selbständige Ent-

wicklungsarbeiten auf dem Gebiet

der Rechnerarchitekturen und
hardwarenahen Software.

Wir erwarten mehrjährige prakti-

sche Erfahrungen beim Entwurf

und in der Realisierung komplexer
Mikroprozessorschaltungen und
den zugehörigen Pheripherie-

schaltungen. Erfahrungen mit der

Implementierung schneller Real-

time-Algorithmen, z.B. auf Signal-
prozessoren, wären von Vorteil.

ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen richten Sie bitte unter

dem Kennzeichen "ZFL” an
unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 101680
6900 Heidelberg

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

KULENKAMPFF & KONITZKY
2fiC0 Birnen i. Postfach ia 33 67 Tel iW 3ö :e-i

über 100 Jahre Import-Export

COMPUTER PRODUCTS

Wir sind ein bedeutendes hanseatisches Handelshaus mit breit-

gefächerten Im- und Export-Aktivitäten.

Unsere erfolgreiche Abteilung COMPUTER PRODUCTS vertreibt

ein hochwertiges Peripherie-Programm namhafter ausländi-

scher Hersteller an den PC-Handei.

Zur Verstärkung unseres jungenTeams suchen wir einen erfolgs-

orientierten, einsatzfreudigen

Repräsentanten
im Vertrieb

der weitgehend selbständig ein umsatzstarkes Verkaufsgebiet

betreuen wird.

Wenn Sie über EDV-Erfahrung verfügen oder bereit sind, sich
entsprechende Kenntnisse kurzfristig anzueignen, sollten Sie
ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto und Anga-
be Ihrer Geha/tsvorstedung an unsere Personalabteilung senden.

Schweizer Hersteller

sucht abschlußsichere

Direktverkäufer und Verkaufsleiter
für den Vertrieb von drahtlosen, inslaJIationsfreien FTZ-

zugelassenen

Funk-Alarmanlagen
die in ganz Deutschland und derSchweiz an Hausbesitzer

und Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein

erfahrener Direktverkäufer sind und uns Ihre bisherigen

Erfolge nachweisen können. Wir bieten hochinteressante

Provision.

Telefon 0041/38-51 43 30

S.-1. AG, Chemin des Chipres 4-6, CH-2525 Le Länderen

Unser Erfolg - Ihre Chance
Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasa für eine

gesicherte berufliche und finanzieUe Zukunft

kein Verkauf / kein Außendienst
Bewerber aus den PLZ-Gebieten 4/5/8. vorzugsweise aus
dem Großraum Düsseldorf, Frankfurt und Siegen, erhalten

die Möglichkeit zu einer Terminvereinbarung ab Montag.
KLOO Uhr, unter Tel.-Nr. 0 26 31 / 2 23 93.

HUTCHINSON
Industrie

Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in Hamburg.

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den Rohrlei-

tungsbau, welche in verschiedenen Industriezweigen verwendet
und weltweit exportiert werden.

Wir suchen einen

Ingenieur
aus der Fachrichtung Behälter- und Rohrleitungsbau.

Aufgaben: Führung der Abt Kompensatoren-Verkauf,
Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berech-
nung), Auftragsabwicklung.

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium mit
fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau.
Erfahrungen im Verkauf, gute englische
Sprachkenntnisse.

Wir bieten: eine leitende Stelle In einem gut fundierten
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende
Kompetenzen und Honorierung.

Bewertungen erbeten unter M 3607 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64 Essen.

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen, im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
TabfcSIllTlli; FfB HE I TSLHLVtD £

Anzeigenabteilung 5

Ab 1. Oktober 1986 ist in unserer Gesellschaft die Stelle eines/

r

Kaufmännischen
GESCHÄFTSFÜHRERS/IN

zu besetzen als Nachfolger des zum Jahresende 1986 in den

Ruhestand tretenden Geschäftsführers.

Dafür suchen wir einen hochqualifizierten

Dipi.-Kaufmann, Dipl.-Volkswirt oder Juristen

Ein abgeschlossenes Universitätsstudium

wird vorausgesetzt. Der/Die Bewerber/ in

sollte über mehrjährige Erfahrungen als

Führungskraft eines Unternehmens der

Wohnungswirtschaft verfugen und mit den

unternehmerischen Aufgaben im Bau- und

Finanzierungsbereich sowie in der Woh-

nungsbewirtschaftung unter Berücksichti-

gung stadtpolitischer Ziele vertraut sein:

alle Fragen der modernen Personalfüh-

rung, Mitarbeitermotivation und der betrie-

blichen Kooperation beherrschen und zu

kollegialer Zusammenarbeit mit dem tech-

nischen Geschäftsführer bereit sein.

Gediegene Kenntnisse im kaufm Rech-

nungswesen, Mietrecht sowie in der Mate-

rialwirtschaft werden vorausgesetzt; die

Grundlagen der Datenverarbeitung (EDV)

sollten geläufig sein.

Unsere Gesellschaft ist in der Volkswagen-

stadt Wolfsburg Im Jahre 1938 gegründet

worden und hat am Aufbau der heute rund

130.000 Einwonner zahlenden Stadt maß-

geblich mitgewirkL Gesellschafter des Un-

ternehmens sind die Stadt Wolfsburg und

die Wohnungsbaugesellschaft derVW-AG.

Gegenwärtig bewirtschaften wir rund

12.000 Mietobjekte.

Wir bitten. Bewerbungen mit Angabe der Gehaltvorstellungen bis zum 15. 8. 1985 an den

Vorsitzenden des Aufsichtsrates einzureichen. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert.

rxl
LI Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgese/tectoft mbH

IVwUlCiflU Erfurter Ring 15 3180 Wolfsburg 1 - Telefon (053 61) 730 01

EXPORTKAUFMANN:
SIE, DIE VERKAUFEN MÖCHTEN
Sie - haben mindestens 2 Jahre Verkaufcerfahnmg (vorzüglich indu-

strielle Guter).
- kernen die Großhandel- und industriellen-Kundschaft in Deutsch-

land und gq(. in anderen europ. ländern.
- haben ml DtepcrtiWiJM, MobiBttr und sind reiselustig.

- haben franz. u. engl Sprachkennftifcsse.

- sind Jeidenschaftlidicr* Verkäufer

lUr (ifctMi - eine Steile ais EXFORTKAUFMANN für Zentral- und Nordeurapa,
- die Möglichkeit, eine Karriere hi großer franz. Gruppe aufaubeuen.
- de Unters!ützung einer dynamischen kaufmännischen Organisa-

tion. ausgeriefttef auf Dtertsrieisfungen.

- bedeutende bereits vorhandene Kundschaft, die weiter zu entwik-

keln ist.

- eine ftoduktreihe. die den europ. Mafiabedürfnissen entspricht.
- neue und technische Produkte, die auf den Markt zu bringen sind.

Schicken Sie bitte Lebenslauf. Foto und Gehaftsvorsfeflimg an:

HUTCHINSON INDUSTRIE - Departement Tuyaux - Z. I. des Ganges -

BP 302 - 37173 CHAMBRAY L£S TOURS Cddex - F-

Wir sind ein in der Branche angesehenes Famiüenuntemehmen der DENTAL-INDUSTRIE und

suchen zur Entlastung des Inhabers einen technisch versierten Kaufmann (ggf. OantaJ-Kf/n.,

Dipl.-Ing. oder auch WirtsclL-Ing.) mit unternehmerischem Format Organisationstalent,

verbandUmgssicheren Fremdsprachenkenntnissen (Englisch und ggf. Französisch), Bereit-

schaft zu Detail- und Teamarbeit Stand- und Durchsatzungsvermogen sowie der Fähigkeit,

Mitarbeiter durch Motivation zu führen als

Vertriebsleiter
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören neben Verkauf. Export und Versand der Aufbau des

Außendienstes. Marktforschung und Werbekonzeption. Vorbereitung von Messen und Aus-

stellungen. in- und externe Seminare und Schulungen sowie Mitarbeit bei weiteren Produktin-

novaüonea

Wir bieten ihnen neben einer zukunftsorientierten Aufgabe mit ausgezeichneten Entwick-

lungsfreiräumen gute Dotierung. Erfolgsbeteiliguna Firmen«agen dar oberen Mittelklasse,

bei Eignung und persönlicher Qualifikation die übernehme in die Geschäftstettung als' -

Vertreter des Inhabers. Mithilfe bei Wohnraumbeschaffung und Umzug sind selbstverständ-

lich.

Wir bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung.

Dreve-Dentamfd - Postfach 1340
Max-Planck-StraBe 31 - 4750 Unna-lnduparic

Wir zählen zu den expansiven, konzemunabhängigen Pharmaunternehmen in der Bundesrepu-
blik und sind auch international erfolgreich tätig. Therapeutisch bewährte Präparate, hohe
Quaiitätsnormen und qualifizierte Mitarbeiter begründen unseren Ruf in der pharmazeutischen

Industrie.

Wir suchen zum baldigen Antritt oder zum 1. Oktober 1S85 einen

Apotheker/Chemiker
für die Weiterentwicklung unserer Präparate. Zu den weiteren Aufgaben gehört auch die
Mitarbeit bei der analytischen Kontrolle unseres Hereteflungsprogre/nmes, insbesondere im
Zusammenhang mit Registrierungsaufgaben im Ausland und Zulassungs- und Nachzulassungs-
fragen im Inland. Zur Durchführung der anstehenden Aufgaben sind insbesondere gute
analytische Kenntnisse erforderlich und Vertrautheit mit den modernen Methoden wie Gaschro-
matographie. Hochdruckflüssigkeitschromatographie und Spektralphotometrie. Es wird ein
selbständiges Arbeitsgebiet im Rahmen eines neu eingerichteten Labors geboten. Der neue

Mitarbeiter wird zunächst dem Leiter der Qualitätskontrolle zugeordnet.

Über die Hochschulbildung hinaus sind praktische Erfahrungen erforderlich, falls nicht im
Rahmen der Ausbildung der Schwerpunkt auf den oben genannten Gebieten gelegen hat.

Wir bieten ihnen der Aufgabenstellung entsprechend gute Vertragsbedingungen.

Falls Sie an dieser abwechslungsreichen und fordernden Aufgabe interessiert sind, bitten wir

zunächst um Zusendung einer Kurzbewertung mit Ihren wesentlichen Daten an

G. POHL-BOSKAMP GMBH + CO.
- Personalabteilung -

Kieler Straße 11
2214 Hohenlockstedt

ARF ARMATUREN-VERTRIEB
GmbH

Wir sind die Vertriebsorganisation weltweit bekannter Her-
steller von Industriearmaturen, die mit modernen Vertriebe-
methoden sämtliche Abnehmergruppen von der Haustechnik
bis zur Kraftwerkstechnik bearbeiten.

Unser Hamburger Büro braucht
Verstärkung:

technisch versierter
Kaufmann
Engagiert, selbständig, zielstrebig

Wichtigste Voraussetzungen: kaufmännische Ausbildung
und Praxis im Bereich Maschinenbau, idealerwetee im Ver-
trieb von Armaturen oder Pumpen. Stark in Kundenkontakt,
Angebotswasen und Verkauf.

Ihre Aufgabe: im Innendienst betreuen Sie unsere Kunden,
Unternehmen der Kraftwerks-und Verfahrenstechnik. Groß-
händler und Heizungsbauer. Die interessante Perspektive:
viel Freiraum für Eigeninitiative, Verantwortungsbewußtsein
und berufliches Vorwärtskommen, Umfeld: ein jungesTeam
in einem zukunftsorientierten Unternehmen.

Interessiert? Dann schreiben Sie an unser Stammfiaus. Wir
freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

AHFÜ
j;

ARFArmaturen-VertriebGmbH
Personalabteilung
Hanauer Landstr. 208-216, 6000 Frankfurt 60
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Stockwerke
DüsseldorfAG

Der bisherige Stelleninhaber scheidet Ende d. J. aus
Altersgründen aus.

Wir suchen daher für unsere Baderbetriebe einen männ-
lichen oder weiblichen

Dipl.-Ingenieur (FH oder IH)

der Fachrichtung Versorgungstechnik oder allgemeiner
Maschinenbau als

Bereichsleiter

Im Aufträge der Stadt betreuen wir 10 Hallen- und 3
Freibäder und beschäftigen in diesem Bereich mehr als

300 Mitarbeiter/innen.

Anstehende Änderungen der Organisationsstruktur, ver-
bunden mit größeren Investitionen, die der Modernisie-
rung und Automatisierung der Technik sowie der Verbes-
serung bzw. Erweiterung unserer Angebote dienen, bie-

ton dem Bewerber ein interessantes und vielseitiges

:;-f Aufgabenspektrum.

Wir erwarten von dem Bewerber

- technische Qualifikation

entsprechende betriebliche Praxis, die auch durchaus
im privatwirtschaftlichen Bereich erworben sein kann

- die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren
- sicheres, verbindliches Auftreten
- Kontaktfreudigkeit, verbunden mit entsprechendem

Durchsetzungsvermögen.

Es ist zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen, dem
Stelleninhaber Prokura zu erteilen.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab-
schriften sowie Angabe Ihrer Gehaltswünsche richten Sie

bitte bis zum 10. August 1985 an die

Stadtwerke Düsseldorf AG
- Personalabteilung -

Luisenstraße 105
4000 Düsseldorf 1

Weitere Informationen über unser Unternehmen: Bild-

schirmtext 922300 #

iker

r
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BOSSE TELEFOnBAU GIT1BH
Wir sind ein gut fundiertes und erfolgreiches

Unternehmen der Elektroindustrie. Seit Jahr-

zehnten entwickeln und fertigen wir in Berlin

hochwertige Geräte und Anlagen der Tele-

kommunikationstechnik,

Zur Mitarbeit an der Entwicklung des zukünf-

tigen integrierten, digitalen Vermittlung©- und
Obertragungssystems ISDN suchen wir

Entwicklungs-

ingenieure (TH/FH)

computergesteuerte

Testsysteme
mit den Aufgabenschwerpunkten: Entwick-

lung von Testgeräten für Baugruppen und
Endgeräte der digitalen Kommunikations-
technik sowie die Entwicklung der erforderli-

chen Systemsoftware in BASIC oder Pascal

und z. T. in Assembler.

Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium
der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder
Elektronik, Erfahrung in der Programmerstel-

lung für Personalcomputer sowie Grund-
kenntnisse der digitalen Übertragungstech-
nik und Codierung. Assemblerkenntnisse -
Z 80, 8048 - wären vorteilhaft.

Wenn Sie weiterhin Begeisterungsfähigkeit

für neue Aufgaben, verbunden mit analyti-

schem Verstand und Kreativität mitbringen,

erwartet Sie ein zukunftsorientierter Arbeits-

platz mit viel Freiraum für eigene Ideen.

Bei der Wohnungsbeschaffung in Berlin sind

wir Ihnen gern behilflich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe des frü-

hesten Eintrittstermins und der Einkommens-
vorstellung an unsere Personalabteilung.

Aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze

Interessenbekundung.

BOSSE TELEFOnBAU GIT1BH
Reichenberger Str. 80, 1000 Berlin 36
Telefon 0 30 / 61 08 - 214

BOSSE TELEFOnBAU GIT1BH
Wir sind ein gut fundiertes und erfolgreiches

Unternehmen der Elektroindustrie. Seit Jahr-

zehnten entwickeln und fertigen wir in Berlin

hochwertige Geräte und Anlagen der Tele-

kommunikationstechnik.

Für die technische Betreuung der Produkt-

gruppe computergesteuerte Prüfgeräte für

Kommunikationssysteme suchen wir einen

Systembetreuer
Wir denken an einen Absolventen FH/TH der
Fachrichtung Nachrichtentechnik oder einer

verwandten Fachrichtung, der Vertriebsauf-

gaben übernehmen möchte.

Nach einer intensiven Einarbeitung soll er

unsere Kunden anwendungstechnisch bera-

ten, Serviceaufgaben erfüllen, Schulungen
durchführen und die technisch/dokumentato-

rische Produktbegleitung übernehmen.

Sicheres Auftreten, Kontaktfähigkeit und rhe-

torische Gewandtheit- basierend auf fundier-

tem technischen Wissen - sind wesentliche

Voraussetzungen, um unser Haus und unsere

Produkte überzeugend repräsentieren zu

können. Die Bereitschaft zu Dienstreisen wird

erwartet

Wenn Sie Interessiert sind, an der rasanten

Entwicklung der Kommunikationstechnik teif-

zunehmen, senden Sie bitte ihre Bewerbung
mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe
des frühesten Eintrittstermins und der Ein-

kommensvorstellung an unsere Personalab-

teilung.

Aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze

Interessenbekundung.

Bei der Wohnungsbeschaffung in Berlin sind

wir Ihnen gern behilflich.

BOSSE TELEFOOBAU GIT1BH
Reichenberger Str. 80, 1000 Berlin 36
Telefon 0 30/61 08-214

BOSSE TELEFOnBAU GIT1BH

Wir sind ein gut fundiertes und erfolgreiches

Unternehmen der Elektroindustrie. Seit Jahr-

zehnten entwickeln und fertigen wir in Berlin

hochwertige Geräte und Anlagen der Tele-

kommunikationstechnik.

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir

einen

Diplom-Ingenieur

Elektrotechnik/

Fernmeldetechnik
der nach intensiver Einarbeitung verantwort-

liche Aufgaben auf dem Gebiet der Übertra-

gungstechnik einschließlich übertragungs-

technischer Messungen selbständig überneh-

men soll. Es wird erwartet, daß er bei Pro-

blemlösungen in diesem Fachbereich auch

andere Abteilungen unseres Hauses beraten

und unterstützen kann. Umfassende nach-

richtentechnische Kenntnisse und Erfahrun-

gen mit den Schwerpunkten Übertragungs-

technik, Vierpoltheorie und elektrische Meß-

technik sind die Voraussetzungen für die

Übernahme dieser verantwortungsvollen

Position.

Interessierte Ingenieure bitten wir um Zusen-

dung ihrer Bewerbung mit tab. Lebenslauf,

Zeugniskopien, Angabe des frühesten Ein-

trittstermins und der Einkommensvorstellung

an unsere Personalabteilung. •

Aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze

Interessenbekundung.

Bei der Wohnraumbeschaffung in Berlin sind

wir Ihnen gern behilflich.

BOSSE TELEFOnBAU GfTIBH
Reichenberger Str. 80, 1000 Berlin 36
Telefon 030/61 08 - 2 14

1

Hahn-Meitner-Institut
für Kernforschung
BerlinGmbH II

ul
AfS Großforschungseinrichtung derBundesrepublik Deutschland
und des Landes Berlin mit rund 700 Beschäftigten arbeiten wir

auf den Gebieten Festkörperforschung, Schwerionenphysik,
Strahlen- und Photochemie sowie Datenverarbeitung und Elek-

tronik. Zentrale Großgeräte sind ein Forschungsraaktor zur
Erzeugung von Neutronenstrahlung, ein Schwerlonenbeschleu-
nlger und ein Großrechner. Unser Standort Ist Berhn-Wannsee.

Der Bereich kaufmännische Verwaltung sucht einen

Mitarbeiter für die

kaufmännische Organisation

und Datenverarbeitung
Kennziffer. V 6.153

Aufgabengebiet: Selbständige Bearbeitung aller Organisations-
angelegenheiten Im Bereich der Verwaltung. Organisatorische
programmtechnische und ablaufmäBige Betreuung sämtlicher
Verwaltengsprogramme (einschließlich Weiterentwicklung) im
Rahmen eines DialogabrechnungssystBcns. Aufgaben im Bereich
der Datenbankadministratfon und des Betriebssystems.

Qualifikation: Abgeschlossene (Fach-)Hochschulausbildung zum
Betriebswirt oder WirtschaftsäTformatikor bzw. gleichwertige
Kenntnisse und Fähigkeiten.

Bewertung der Stelle nach BAT, unbefristeter Arbeitsvertrag.

Bewrbungsfriat: 3 Wochen.

Männliche und woHtäche Bewerber haben gleiche Chancen. Wir
fördern Schwerbehinderte nach den geltenden Gesetzen und
bitten sie ausdrücklich, sich zu bewerben.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der
Kennzifferan das Hahn-MertneNnstftut fürKernforschung Berlin

GmbH-V1-. Glienicker Straße 100, 1000 Berlin 39.

Nicht alltäglich bieten sich auf weltweiter Ebene ungewöhnliche Herausforderungen für engagierte. Jüngere Mitarbeiter in einer der größten Weltbanken. Mit Filialen an den wichtigsten

Finanzplätzen, einem Bilanzvoiumen von über 100 Milliarden US-S operieren wir international mit großem Erfolg.Um den von Deutschland aus betriebenen Aktivitäten auch weiterhin in gewohnter
Weise zielgerichtet und zuverlässig gerecht werden zu können, müssen wir unser Führungsteam verstärken. Che traditionell gute Betreuung unseres stetig wachsenden Kundenkreises wollen wir

intensivieren und fortsetzen. Wir suchen daher für DÜSSELDORF den

ABTEILUNGSLEITER KREDIT
der über furnierte Praxis im internationalen Kreditgeschäft verfügtund Erfahrungen hat im Kreditvertrags- und -sicherungsrecht sowie in der Analyse und Beurteilung wirtschaftlicher Daten und

. deren Tendenzericsnnung. Um unsere Kreditnehmer qualifiziert betreuen zu können, setzen wir nicht nur fachliche Sicherheit voraus, sondern gleichermaßen auch Initiative, Urteilsvermögen und
persönliche Souveränität

ABTEILUNGSLEITER AUSLAND
der vor dem Hintergrund einer mehrjährigen Erfahrung als gestandener Praktiker das Potential hat das Auslandsgeschäft mit dem damit verbundenen Auslandszahlungsverkehr, dem
Dokumentengeschäft sowie die Abwicklung von Akkreditiven verantwortlich zu organisieren, zu leiten und zu überwachen. Ein werterer Aufgabenbereich Hegt In der Beratung unserer
Geschäftspartner bei der Finanzierung und Abwicklung von Import- und Exportgeschäften.

Für beide Positionen sind Führungseigenschaften ebenso Voraussetzung wie die Befähigung zu Organisation und Akquisition. Des gleiche gilt für die Beherrschung der englischen Sprache. Die
Positionen sind mit den notwendigen Kompetenzen ausgestattet und der Geschäftsleitung direkt untersteht Die Bezüge entsprechen dem Standard einer internationalen Bank. - Nähere
Informationen hierzu gibt Ihnen vorab die von uns beauftragte Untermhmensberatung telefonisch unter 02 11 -49 28 44, oder senden Sie bitte ihre Unterlagen in die Jägerhofstrafie 16 in

4000 Düsseldorf 30. Vertraulichkeit sichern wir ihnen zu. “
7NCEXT

Management Omsuhanis GmbH

Dipl.-Physiker / Dipl.-Ing.

möglichst promoviert, der Fachrichtungen Gasdynamik/Strö-
mungsmaschinenbau zur selbständigen Durchführung einer ex-
perimentell ausgerichteten Forschungsaufgabe und Leitung der
Projektgruppe. Gute Eng lischkenntnisse sind von Vorteil. Befri-

stete Anstellung und Vergütung etc. nach BAT.

RwaahBfeNwIHiit für Kitrzzoftdywamik
- Emst-Mach-institut - Eckerstr. 4, 7800 Freiburg

00

.*•

Wir sind efo namhaftes Unternehmen der AutomobiBndus&fe. Für die Produkte
unseres Karosseriewerkes suchen wir ehren

Gmppenleiter

Verkauf
Der Bewerber sollte Über ekle kaufmännische und technische Grundausbildung

verfügen.

Sicherheit fai der Verhendhifigsffihning und Vertrieteerfehrung - möglichst in der

AutomoMflndtubie oder AutomoM-Zuneforindustrte - sind notwendige Vorausset-

zungen.

EngBschleenntntsse sind erwünscht

Wir bieten eine systematische Einarbeitung.

Herren, die diese Aufgabe übernahmen möchten, bitten wtr, sich mH der von uns

beauftragten Pwsoiudbsratiingsgese lIschaft unter Kennziffer 4402 ln Verbindung

zu setzen oder direkt schriftlieh zu bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst-

verstäntffich berüctafchtigL

!

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf • London • Wien - Zürich

15-18 UHR

00

Sonntags-Auskunft
Ab mfttefetändisches, weltweit bedeutendes Unternehmen des Maschi-
nenbaus belassen wir uns vorwiegend mit der Herstellung von Maschinen
und Anlagen für die Extrusion und Kalandrierung. Die Innovation und
Qualität unserer Erzeugnisse sichern den Erfolg bei unseren Kunden in der
Gummi-, Kunststoff- und Nahrungsmittelindustrie.

Wir suchen für den In unserem Unternehmen sehr bedeutendem Comecon-
Marfct den

Verkaufsleiter Comecoe
Maschinen- und Anlagenbau

dessen Position direkt der Geschäftsleitung unterstellt ist

Ihre Aufgabe ist es, unsere umfangreichen Kundenbeziehungen zu pflegen
und zu erweitern. Darüber hinaus sind Sie für die Organisation und
Durchführung von Messen sowie die ordnungsgemäße Auftragsabwick-
lung verantwortlich.

Sie sollten deshalb die für diese Aufgabe n
sowie einschlägige Verkaufserlahrungen Im

Russische und englische Spracltkermtnisse sind wünschenswert

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen
Unterlagen unter Kennziffer 4394 wenden können. Ihre Sperrvermerke
werden sefestverständlteh berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung

KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf • London Wien • Zürich
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Die Markterfolge unseres stark expandierenden Bereiches Produktionsauto-

matisierung und Automatisierungssysteme wollen wir dauerhaft absichem.

Für die Erweiterung des Vertriebes in unseren Zweigniederlassungen in der Bundes-

republik Deutschland suchen wir

Vertriebsbeauftragte
und Systemberater
Diplom-Ingenieure
(Univ. und FH)
Fachrichtung Maschinenbau

Ihr Aufgabengebiet:

CAE, CAD, CAM, NC, PPS...auf modernen Arbeitsplatz-

Rechner-Systemen (CAD-Workstations)

Sie bieten unsere CAD/CAM-Produktpalette als Problemlösung im Rahmen
eines konsequenten Marketingkonzeptes erfolgreich an und setzen es ein.

(EDV/Informatik-Kenntn'isse sind von Vorteil, können aber auch vermittelt werden.)

Wegen der erforderlichen Integration der CAD/CAM-Systeme in die DV-Landschaft

eines Industriebetriebes gehören für diese Aufgabe umfangreiche Kenntnisse über

die techn. Verfahrenszusammenhänge zwischen CAD/CAM- und PPS-Systemen dazu.

Ihre Qualifikation:

Wir sind an Bewerbern mit und ohne Berufserfahrung interessiert Sie sollten

Initiative, Kreativität, Begeisterungsfähigkeit für neue Aufgaben sowie die Bereitschaft

zur Teamarbeit zwischen Vertriebs- und System-Mannschaften mitbringen.

Unser Angebot:
Anspruchsvolle, zukunftsträchtige Aufgaben. Eigenständigkeit und Verantwortung.

Schnelle, methodische Einarbeitung. Intensive inteme/exteme Weiterbildungs-

möglichkeiten. Vielfältige Entwicklungs- und Fördermöglichkeiten. Modernste
ArbeitshilfenZ-umgebung.

Wenn Sie sich Zutrauen, Ihr Fachwissen in Konzeptionen und Problemlösungen

umzusetzen, Kontakte zu Interessenten und Kunden aufzubauen, potentielle

Anwender über Produkte und Systeme zu beraten und von deren Leistungsfähigkeit

zu überzeugen, sollten wir uns bald kennenlernen.

Bewerben Sie sich deshalb bitte rechtzeitig mit aussagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter dem Stichwort „CAD/CAM" bei einer

der nachstehenden Adressen; oder rufen Sie uns einfach an.

SiemensAG
Zweigniederlassung

T000 Berlin 10
Salzufer 6-8
H. Bloch
Tel. (030) 3939-2270

2800 Bremen 1

Contrescarpe 72
H. Kasche
Tel. (0421) 364-2718

4600 Dortmund 1

Märkische Straße 8-14
H. Mindt
Tel. (0231) 5490-411

4000 Düsseldorf 1

Lahnweg 10
HUedke
Tel.(0211)399-2433

4300 Essen 1

Kruppstraße 16
H. Enning
Tel. (0201) 2013-2400

Siemens AG

6000 Frankfurt/M. 90
Rödeiheimer Landstraße 5-9
H. Sauer
Tel. (0611) 797-3411

2000 Hamburg 1

Lindenplatz 2
H. Korn
Tel. (040) 282-2502

3000 Hannover 1

Am Mascbparkl
H. Spehn
Tel.(0511)129-2427

5000 Köln 30
Fnanz-Geuer-Straße 10
H. Krause
TeL (0221) 5 76-2610

6800 Mannheim 1

N 7.18 (Siemenshaus)
H. Lauer
TeL (0621) 296-321

8000 München 80
Richard-Strauss-Straße 76
H. Langer
Tel. (089) 9221-2231

8500 Nürnberg 70
Von-der-Tann-Straße 30
H. Kühlmann
Tel. (0911) 654-3411

7000 Stuttgart 1

Geschwister-Scholl-Straße 24
H. Döubler
Tel. (0711) 2076-420

Ais Träger der gesetzlichen Unfallversicherung (Körperschaft des
öffentlichen Rechts) suchen wir einen/eine

Referenten(in)
für

Öffentlichkeitsarbeit

Die unmittelbar der Geschäftsführung unterstellte Position setzt u. a.

Initiative, Rede- und Schriftgewandtheit, Organisationsvermögen
und Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit voraus. Kenntnisse auf

dem Gebiete der Sozialversicherung, insbesondere der
Unfallversicherung, wären von Vorteil.

Die Stelle ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert (bis Verg.Gr. I

BG-AT).

Ihre Bewerbung, der Sie die üblichen Unterlagen sowie eventuell

vorhandene ArbeitsproberWeröffentlichungen beifügen, richten Sie
bitte an den

Hauptgeschäftsfuhrer

der Maschinenbau- und Kleineisenindustrie-

Berufsgenossenschaft
Bismarckstr. 102
4000 Düsseldorf

/ MEDIZINISCHE HOCHSCHULE HANNOVER \
Diplomphysiker

für DFG-Projekt

mit 18 Monaten Laufzeit bei Bezahlung nach BAT Ha
gesucht.

Über interaktive Bildanalyse sollen zellkinetische

Messungen mit Rechner-Simulationen vergleichend
on-line ausgewertet werden. Dafür müssen Program-
mierungen in Fortran und im Motorola 68000 Mikro-
prozessorsystem sowie Hardware-Modifikationen

ausgeführt werden.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Interessenten mit Kenntnissen und Erfahrungen auf
diesem Gebiet wenden sich schriftlich an

Prof. Dr. G. Hagemann
Radiologisches Zentrum

Medizinische Hochschule Hannover

\ Konstanty-Gutschow-Straße 8 /

Kunststoff- und Chemie-Handelsfirma sucht einen

Chemie-Kaufmann
Kunststoff-Kaufmann

und für diese neue Abteilung eine

Top-Sekretärin
mit Branchenerfahrung

Wir erwarten überdurchschnittliche Leistungen und
sind gern bereit, Top-Gehälter zu zahlen.

Angebote erbeten unter P 3587 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Systemprogrammierer

Unser Geschäftsbereich Halbleiter

mit Sitz in Lampertheim, Kreis

Bergstraße, entwickelt, fertigt und
vertreibt erfolgreich Leistungshalb-

leiter.

Im RZ arbeiten wirmit einer IBM
438t FOt mitVM/SP, DOS/VSE,
QCS, DL/1. VSAM, VTAM, VOLUE,
UBRARIAN, CA-DYNAM,
CA-JASPER, CA-SENT1NEL

Aufgabengebiet:

Zusammenarbeit in einem Team in

den Bereichen

Betreuung der gesamten Betriebs-

systemsoftware

Auswählen, Installation, Pflege und
Tuning von System- und system-
naher Software

Telekommunikation

Datenbanken

Entsprechende Systemerfahrung

ist wünschenswert aber nicht

Bedingung.

ihre Einarbeitung und persönliche

Entwicklung wird durch geeignete

in-und externe FortbildungsmaB-

nahmen unterstützt

Interessenten bitten wir, Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen

ah unsere Personalabteilung zu

richten, bzw. telefonisch Ver-

bindung aufzunehmen mit Herrn

Proescher, TeL 0 6206/5 03-5 52.

BROWN,BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Halbleiter

Postfach 1180

6840 Lampertheim

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

[ÖrOetkerjSß/
Wir suchen zum 1. 8. 1985 einen

PR-Referenten
zur produkt- und produktgruppenbezogenen Öffentlichkeitsarbeit der Marken
Dr. Oetker, Langnese und Ultje. . .

Der Aufgabenbereich ist eng mit Marketing verbunden und umfaßt die Planung,
Koordination und Durchsetzung eines Produkt-Publicrty-Rahmenprogramms für

die einzelnen Produktfelder unseres weit gespannten Produktionsprogrammes.

Die Position verlangt Fachkompetenz und Berufserfahrung im journalistischen

Bereich, Kreativität und die Fähigkeit zu konzeptionellem Denken. Wir erwarten
Aufgeschlossenheit und Verständnis für die moderne Nahrungsmittelproduktion
und Zubereitung. Die Bereitschaft zur Teamarbeit sollte vorhanden sein.

Wenn Sie das Aufgabengebiet interessiert, senden Sie bitte Ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Dr. August Oetker, Nahrungsmittel
Lutterstraße 14, 4800 Bielefeld 1

SCHWARZKOPF
IST DIE CHANCE

FÜR SIE

Wir sind mit unseren 2400 Mitarbeitern

sicher ein Begriff.

Sie werden sich jedoch nicht direkt für

unsere Produkte einsetzen, sondern für

unsere Mitarbeiter. Denn wir bieten eine

Einstiegsposition

im
Personal- und Sozialwesen

die wir mit einem Hochschulabsolventen
besetzen möchten.

Im kleinen Team warten interessante

Aufgaben der Personalplanung und der
Mitarbeiter-Weiterbildung auf Sie.

Wenn Sie Freude am Umgang mit Men-
schen und Zahlen haben, dann kommen

Sie zu uns.

Es ist selbstverständlich, daß wir Sie

zunächst gründlich einarbeiten werden.
Das Handwerkszeug des Personalwesens

lernen Sie bei uns kennen.

Sie dürfen davon ausgehen, daß wir Ih-

nen viel zu bieten haben, aber auch viel

von Ihnen erwarten.

Ihr möglicher Eintrittstermin: 1. Oktober
1985 //

Schwarzkopf^ ^
S"

*///&

I
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Ihr GesprächspartnerIDA /T
für FülirimgspositionenJÄLVx

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Mw überzeugende Unternehmerpersönlkhkeiten und wirkliche Insider des Pharma-Marktes hüben eine Chance
Im Bereich derforschenden Pharma-Unternehmen gehören wir zu einer international tätigen Unternehmensgruppe. Aufgrund der überzeugenden Qualität
und der permanenten Weiterentwicklung unserer Prüparatepateue entsprechend der Bedürfnisse des niedergelassenen Bereiches und der Klinik haben wir in
bestimmten Marktsegmenten pharmazeutischer Produkte eine Spitzenposition erreicht. Wir wissenjedoch, daß die Zukunft nurmit weiteren Anstrengun-
gen m der Forschung und mit der Einführung neuer Präparate am Markt gemeistert werden kann. Um diese Ziele zu erreichen, suchen wie den

Top-Manager Pharma-Marketing
der mit herausragender Führungsbefähigung berät und in der Lage ist, unternehme-
rische VääntwOrtung zu übernehmen. DieAufgabenstellung wird dabei im wesent-
lichenfolgende Gebiete umfassen:

• Systemmische Entwicklung einer wissenschaftlich orientierten Marketingstrategie
unter Berücksichtigung zukünftiger branchen- undfirmenspezifischer Gegeben-
heiten •

• Professionelle Analyse bestehender und Erforschung neuer Absatzmöglichkeiten
für unsere Präparate aufdem nationalen und möglichst auch aufgrenzüber-
schreitenden Pharmamärkten

9 Abeesicherte Planung, Festlegung und Purrhwi^uMp einer (tmmn nfem/wimrfm
.Vertriebspolitik

• Zeitgemäße Führung und Motivation anspruchsvoller Mitarbeiter sowohl im
Marketing- als auch im Vertriebsbereich

Aus dieser Erwartungshaltung können Sie sicherlich erkennen, daß wir den aktiven

Topmanager suchen, der in der Lage ist. Morketinginstrumeniarien optimal zu
gestalten und einzusetzen. Daß Sie hierzu das gesamte aktuelle Marketing der phar-
mazeutischen Industrie beherrschen, setzen wir voraus. Wir erwarten, daß Sie ent-

sprechende Führungsverantworntng bereits getragen haben, damit Sie ohne Proble-
me undReibungsverluste von Ihren zukünftigen Mitarbeitern und Führungskräften

akzeptiert werden. Unternehmerisches Denken und Handeln, Verhandlungsfähigkeit
und Standfestigkeit runden unser Idealbild ab. Wir wissen, daß wir Ihnen die Mög-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

lichkeit zu äner absoluten Entfaltung Ihrer Fähigkeiten bieten können. Dazu müssen

Sie selbstverständlich von Ihrem Persönlichkeilsprofil her in unsere Führungsmann-

schaftpassen.
Aufgrund der dargesteüten Kriterien wissen wir. daß der in Frage kommende
Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Sie haben daher die Möglichkeit, sich bei

unserem Berater, Herrn Wegner, absolut neutral aber unsere Untemehmensgruppe

zu informieren. Herrn Wegner erreichen Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 -

nach 18.00 Uhr und am Wochenende unterderRufnummerderZentrale 0228/2603-0.

,

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnis-

kopien, Lichtbild, frühester Eintrittstermin, GehaltsangabeJ senden Sie bitte unter .

der Kennziffer 1/II339 an die von uns beauftragte Persona! & Management Bera-

tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Es ist selbst-

verständlich, daß wir Ihnen absolute Vertraulichkeit zuskhem.

Wir möchten unser Team mit erfolgsorientierten Ingenieuren des Anlagenbaus verstärken
Sät Jahrzehnten errichten wir schlüsselfertige Industrieanlagen. Unser umfassendes Know-how im Bereich der Nahrungsmittelindustrie ist weh-

weh anerkannt. StändigerKontakt mit der vrissensehqftlichen Forschung und intensiver Erfahrungsaustausch mitführenden Verarbeitern sichern

unseren Verfahren und Prozessen eine Spitzenposition. Speziell im Bereich der Fkischverarbätung verfügen wir Ober langjährige Erfahrungen in

derPlanung, Errichtung und Betriebsführung hochleistungsfähiger Fabriken und Anlagen. Für diesen Bereich suchen wir Teamleader in der

Funktion als

Projektingenieur -Nahrungsmittelindustrie-

Ihrpersönliches undfachliches Format muß SSefürfolgende Aufgaben qualifi-

zieren:

• Verantwortungfür die Projektierung und Planung der gesamten Aidagen-
Technik in alten Phasen der Projektakquisition

• Selbständige Abwicklung von Projekten

• Pflege undFörderung der Korüaktezu Verarbätern und Herstellern von
Komponenten

Um diese Aufgabe mit Schwerpunkt im außereuropäischen Ausland erfolgreich

wahmehmen zu können, erhöhen Sie an großesMaß an Gestaltungrfreiheit bä

der Bearbätung der Projekte im engen Kontakt mit den Kunden. Wir gehen
davon aus, dqß Sie uns Ihre mehrjährige Erfahrung im Anlagenbau der

Lebensmittelindustrie, Ihre umfangreiche Akquisitions- und Projekterfahrung

sowie schließlich Ihrefundierte Ingenieur-Ausbildung nachweisen können.

Verhandlungssicheres Englisch sowie die Bereitschaft auch zu ausgedehnten

Reisen sindfür diese Position unerläßlich.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese interessante Aufgabe übernehmen und sich dabäfür weitere

Aufstiegschancen qualifizieren möchten, bitten wir um Ihre Bewerbung mit

aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien, frühester Eintrittstennin, Gäudisangabe) an die Personal & Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J,

unter Angabe der Kennziffer 1/21369. Sollten Sie vorab weitere Informationen

benötigen, so steht Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Rufnummer
0228/2603-122 zur Verfügung. In jedem Falle erreichen Sie unseren Berater

unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0, auch nach 18.00 Uhr und am
Wodienende. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und
strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken.

-

•

-r.T

Ihr GesprächspartnerRM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihre Stärke ist die Akquisition anspruchsvoller Projekte
Als weltweit engagierterAnbieter von Industrieausrüstungen, Maschinen und Anlagen im Industrie- und Infrastruktur-Bereich sind wir durch

umfassendeMarkterkundung, gezielte Akquisition und qualifizierte Projektabwicklung erfolgreich. DerplanmäßigeAusbau unseres Geschäfts

erfordert die Erwäterung unsererMannschaftum akguiritorisch befähigte Kaufleute oder Techniker, die uns durch nachweisliche Verkaufs-

erfolge im technischen und Anlagen-Geschäfi überzeugen können. Dem Anspruch als

kölnischer Projektierter -Akquisition undProjektabwickhmg

-

werden Siegerecht, wenn Siefolgendes Attfarderungsprofil erfüllen;

• Erfahrung in der Bearbätung von Ausschreibungen und der Angebots-

erstellung unter kaufmännischen Gesichtspunkten
;

• Fundierte Kenntnisse im Vertragswesen, in der Projektfinanzierung sowie

vor aüem in der Führung von Vertragsverhandlungen

• Erfahrung in der Projektadministration und der kaufmännischen Abwick-

lung von Projekten, insbesondere Überwachung undDurchsetzung von

Zahlungsterminen

Wirerwarten, dqß Sk uns durch qualffizierte Ausbildung und mehrjährige

Berufserfahrung in diesem Bereich überzeugen können. Ihre Persönlichkeit

muß durch Verhandlungsgeschick und Flexibilität, Einfallsreichtum und Durch-
setzungsvermögen geprägt sein. Sie sind es gewohnt, sich im internationalen

Rahmen zu bewegen und können rieh ohneMühe aufunterschiedliche
Gesprächspartner und Gesprüchssttuationen entstellen. Ihr Alter sollte im Ideal-

fall bä etwa 35 bis 40 Jahren hegen. Verhandlungssichere Englischkenntnisse.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

möglichst auch Kenntnisse in wäteren Fremdsprachen, sindebenso erforderlich

wie ausgeprägte Reisebereitschaft.

Bitte bewerben Sie sich mü aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts-

angabe) bä der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
PoppelsdorferAUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/21379.

Erste telefonische Informationen gibt Ihnen gerne Herr Pfersich unter der Ruf-

nummer 0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit ist

richergestellt, Sperrvermerke werden injedem Fall konsequent berücksichtigt.

Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

unser Haus angemessen vertreten kann. Als ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir un:

• Persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden im Fadigroßhtuidet. darüber hinaus

auch die Beratung der Abnehmer im graphischen Gewerbe in Abstimmung mit unseren Han-

detskunden
• Führung und Steuerung eines kleinen, aber qualifizierten und mir der Branche gut vertrauten

Verkaufsteams; im Zusammenhang damit <Be Überwachung der gesamten Auftragsabwick-

lung

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und

Wettbewerbern sowie Umsetzung Purer Erkenntnisse in Produktideen und gezielte Marktakli-

vitüten

Durch Leistungundpersönlichen Einsatz gestalten SieIhren und unseren Erfolg
Wirsind ein sehr angesehenes, international uusgenrhtetes Unternehmen der i'ujnerindus/rie. Auch aufdem deutschen Markt, in dem wirschon seit Jahren vertreten sind, genie-

ßen wir einen ausgezeichneten Ruf. Im Mittelpunkt unseres umtangmehen I leferprogramms stehen marktgerechte Formalpapiere, insbesondere auch gestrichene undfarbige
Sorten. Im Zusammenhang mit der Frweiterung unserer Ptdetlc suchen wir eine repräsentative Verkäulerpersöniichkeit. die als

Verkaufsldter Papier
ufgaben sehen wir un: t-ur diese l'iruiuui, die hohe Anjortlerungen an Auftreten und Verhandlungsgeschick stellt, im Außendienst gerecht wird, sofe

thgmßhandet. darüber hinaus möchten wir bevorzugt einen Fachmann gewinnen, dem aufgrund seiner Berufserfahrung der auf der anderen Seite setbstversiön

n Abstimmung mit unseren llan- Absatz von Papieren. Papiererzeugnissen oder mindestens von verwandten Produkten bestens reite Verküuferpersönlkhkeh Endi

bekannt ist. Sie müssen mit unserer Kundenstruktur vertraut sein oder uns überzeugen können. Wenn Sie diese A iffgabe reizt, seni

d mir der Branche gut vertrauten daß Sie ach in diesem Markt rasch zurechtfinden werden. Ihre solide kaufmännische Ausbildung torischer Lebenslauf. Lichtbild. Zt

der gesamten Auftmesabwick- sattle den Ausgangspunkt einer kontinuierlich vollzogenen beruflichen Entwicklung gebildet der Kennzifffer 1/20459 an die voi

haben. Wir meinen, daß unserer Vorstellung sowohl ein jüngerer, vorwärts strebender Mann Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer A

tuktidecn und gezielte Marktakti- Personal & Management Beratung SSS5S
Wolfram Hatesaul GmbH

im Außendienst gerecht wird, sofern ersieh durch Ergebnisse und Erfolge ausweisen kann - wie

auf der anderen Seiteselbstverständlich auch eine gereifte, tüchtige und nach wie vor einsatzbe-

reite Verkäuferpersönlichkeil Ende 40 oderAnfang SO.

Wenn Sie dieseAufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussageftlhigen Bewerbungsunterlagen (tabel-

larischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Emiriilstermin, Gehaltsangabe) unter

der Kennzifffer 1/20459 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater. Herr Keuenhof, steht

Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-i 26 für weitere Informationen zur Verfügung. Am
Wochenende und nach JS.00 Uhr wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner DA /T
für Führungspositionen JÄJLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Gestalten Siejetzt den nächsten Schritt in Ihrer Marketingkarriere
Wir sind als klassischer Markenartikler im Nahrungs- und Gerrußmittäberekh marktführend. Wir wachsen schneller als der Markt, unser Kurs steht

weiterhin aufExpansion. Die Basis dieses überdurchschnittlichen Erfolges ist än straffes Sortiment in hervorragender Qualität und Einzigartigkeit. Zur

selbständigen Führung interessanter Prodvktberäche auf nationaler Ebene suchen wir Sie als

' IhrAufgabenbereich ergibt rieh schlüssig aus dem , klassischen
‘ Profil des Group

PM im Markenartikelsetior mit Schwerpunkt Läxnsmittäänzähandäund Groß

Verbraucher. Wir erwarten daher von Ihnen:

9 Sicherung undAusbau der Marktführerschaft unter Einsatz des gesamten

• ^F^^^n^ängeßhrten Marken und Entwicklung von New-Products
.Ja ... . h - .».j iiAar MttRn/thntPW

auch in Zusamnusnarbat mit Agenturen.
^ .ß Führung und Motivation Ihresjungen, engagierten Marketing-Teams

Group ProductManager
Wir erwarten von Ihnen eine qualifizierte Ausbildung, insbesondere umfassende

Kenntnisse im Einsatz da'gesamten Markedng-Mix. Ihre mehrjährige Marketing-

Erfahrung sollten Sie in einem modern geführten Konsumgüteruntemehmen erwor-

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wir möchten neben Damen und Herren aus dem Produktmanogement, die bereits

über Führungserfahrung verfügen, ausdrücklich auch qualifizierte PM oderJPM
ansprechen, die bei uns ihre Chance zur weiteren beruflichen Entwicklung nutzen
möchten.
Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen ttabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriustermin, Gehaltsangabe) bä der von uns
beauftragten Personal dt Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppels-

dorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/21359. Zur ersten

Information steht Ihnen Herr Pfersich unter der Rufnummer 0228/2603-122 gerne

zur Verfügung. Injedem Falle enrächen Sie unseren Berater unter der Rufnummer
derZentrale 0228/2603-0. auch am Wochenende und nach 18.00 Uhr. UnserBerater
verbürgt sichfürabsolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken.
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Bekannte Medizintechnik-Produkte im neuen Gewand
Wir suchen für <fen Aufbau der Vertriebsorganisation und für die Einführung neuer,
patterrtBnorKintwrtfcr Produkte

7*

AuBendienstmitarbeiter/innen
ihre Gesprächspartner sind Arzte, Pflegepersonal und Einkäufer in der Klinik.

Unsere ProduktphBosophie

Patientenorientierte Produkte zu entwickeln und heizustellsn

Unsere Veifcaufsphilosophle

Unseren Erfolg ermögfichen nur zufriedene Kunden. Partnerorientiertes Denken steht
deshalb im Vordergrund. Nicht überreden- sondern überzeugen!

Unsere Mtarbefter

Hohe Lernbereftschaft, kaufmännisches Verständnis, verantwortungsbewußt, einsatzfreu-

dig, zuverlässig, selbstkritisch und FREUDEAM UMGANG Mit ANDEREN MENSCHEN

Unsere Leistungen

Eine intensive Produkt- und Verkaufsausbiidung, die aus dem Rahmen fallt

Festgehatt
Leistungsorientierte Prämie, die nach oben nicht begrenzt ist

Firmenwagen der Mittelklasse

Sozialkaistungen

Externe und interne Fortbifdungsveranstaitungen
Leistungsorientierte Aufstiegsmöglichkeiten

Wenn Sie sich mit unserer Philosophie einverstanden erklären, freuen wir uns auf ein
persönliches Gespräch mit Ihnen, auch wenn Sie keine Praxiserfahrung mitbringen.

Senden Sie uns deshalb Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehattsvorstellungen, Eintrittstermln), oder rufen Sie uns an,

wenn Sie vorab Informationen benötigen.

DOBSON
Medizintechnik
J. H. DOBSON MEDIZINTECHNIK GmbH & Co. KG, Seeadlerring 3, 3004 Isernhagen 1

Telefon 05 11 / 61 1683

Projektierung, Fertigung, Montage und Inbe-

triebnahme von elektrischen/elektronischen

Schalt-, Steuer- und Regelanlagen sind die

expandierenden Aufgaben unseres stark ex-

portorientierten Unternehmens. Die Teamarbeit von ca. 150 Mitarbeitern

prägt den Erfolg von Purfürst

Wir stellen sofort oder später ein:

Diplomingenieure (TU/FH)
für die Konstruktion oder Angebotsausarbeitung im Bereich Projektgruppen.

Wir erwarten Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten der speicherpro-

grammierbaren Steuerungen und Antriebsregelungen. Gute Engiischkennt-

nisse sind erwünscht

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an

PURFÜRST ELEKTROTECHNIK GmbH, Postfach, 3004 Isernhagen 1 (AWB)

Mit SACHS in die Zukunft.
Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Metall-

industrie mit ca. 10000 Mitarbeitern. Unser Name gilt weltweit

als Garantie für hohe Qualität und technologischen Fortschritt

Dies bestätigte injüngster Zeit unser Bereich Wandler, der mit
dem hydrodynamischen Drehmomentwandler beachtliche

Erfolge erzielt hat
Für diesen Bereich suchen wir einen erfahrenen

ENTWICKLUNGSINGENIEUR
Zu seinen Aufgaben gehören dieKonstruktion von Aggre-

gaten fürhydrodynamische Leistungsübertragung einschließ-

lich Berechnung und Auslegung sowie die Lösung vonGrund-
satzfragen.

Diese Position verfangt eine engagierte, praxisorientierte

Ingenieur-Persönlichkeit mit Konstruktionserfahrung und
guten Kenntnissen in der Datenverarbeitung, insbesondere in

CAE/CAD. Neben Eigeninitiative und. Durchsetzungsvermö-
gen erwarten wir vor allem technisch kreatives Denken.

Diese Aufgabe bietet ein zukunftsorientiertes und effektives

Arbeiten in einem entwicklungsintensiven Großunternehmen.
Für einen engagierten Ingenieur ist dies ein wichtigerSch rittim
Rahmen seiner beruflichen Karriere.

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie uns bitte Ihre

Unterlagen einschließlich Gehaltswunsch - aus dem Urlaub
genügt auch ein kurzes Anschreiben. Für eine telefonische

Vorabinformation steht Ihnen Herr Schuhmacher, Telefon

(09721) 982802, gerne zur Verfügung.

FICHTEL&SACHSAG
SACHS Personalverwaltung, Postfach 11 40, 8720 Schweinfurt

Pharmareferent Klinik

ratiopharm sucht einen erfahrenen,

ehrgeizigen Pharmareferenten für

den Klinikaußendienst, der bei ent-

sprechender Leistung als

Regionalleiter Süd
10 Mitarbeiter verantwortlich führen

soll.

Alter: 30-40 Jahre

Arbeitsgebiet: Raum Stuttgart

Rufen Sie an:

Herrn von Conrady 0731/4010015
oder schicken Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf an
ratiopharm GmbH Arzneimittel

Postfach 3380, 7900 Ulm

itiopharm

Zum 1. September 1986 ist beim Orchester

Philharmonia Hungarica

in der Bundesrepublik Deutschland

die Positionda

Intendanten
neu zu besetzen. DasOrchester(84Musiker) wurde1957in Wien

gegründet und hat seinen Sitz seit 1959 in MarifWestfalen. Zu sdnen
Aufgaben gehören insbesondere Konzerte im In- und Ausland,

Rundfunk- und Schallplaaenattfhahmen sowie Opemt&enste in Bortn.

Chefdirigent wird ab 1. September1985 Gilbert Varga. Trägerda
Orchesters ist ein Verein, der durch den Bund, das Land Nordrhein-

Westfalen und die Stadt Mari gefördert wird.

Zum Aufgabenbereich da Intendanten gehören vor adern Disposition,

Organisation, Etatverwalamg. Erforderlichsindentsprechende

berufliche Vorbildung und Erfahrung, musikalische Fach- sowie

Sprachkenntnisse.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum
15. September1985erbetenan:

Vorsitzende da Vereins PhilharmoniaHungarica

BimdestagsvaeprtaidentmAnnemarieRerigcr

Bundeshaus, 5300 Bonn1

Unsere hochwertigen Navigationsanlagen

finden Einsatz auf Schiffen nahezu aller

Nationen. Sie gehören zu den technolo-

gisch führenden Produkten der Branche.

Eingebunden in den internationalen Kon-
zern Litton Industries ine. mit seinen be-

trächtlichen Know-how-Ressourcen

bieten wir einem jüngeren, aktiven

VERTRIEBSINGENIEUR

der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder
Elektronik

eine interessante Aufgabe in unserem Ver-

triebsbereich Schiffahrt an.

Vertriebeerfahrung und verhandlungssiche-

res Englisch setzen wir voraus; eine pro-

duktspezifische Ausbildung erhalten Sie in

unserem Hause, bevor Sie dem zuständigen

Vertriebsgebiets(etter zur Sette gesteift wer-

den.

Wir bitten um Einsendung vollständiger Be-
werbungsunterlagen an unsere Personalab-
teilung, Frau Osterrath.

CPLATH
FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE

Systemen flüssige Nahningsmfttef - insbesondere MlWjrodutte

und Fruchtsaftgetränke - in von uns hei gestellte Verpackungen

abgetönt.

Für die FBrligungspfanung unseres Werkes Bertin-HalUgensae. das

täglich Millionen dieser Verpackungen im Schichtbetrieb neretefit

suchen wir einen

Produktonsplaner
Wir denken hierbei an einen gestmdenen Praktiker kn Alter von 35

bis 45 Jahren, Ingenieur,' Techniker oder Fertigungsmeteter mit

entsprechender Ausbildung und BenjfeerfBfwung. Gründliche

Kenntnisse auf dem Gebiet der Arbeitsvorbereitung für auftragsbe-

zogene Produktion sowie mehrjährige Plamingstäfl^cett sind uner-

läßlich. EDV-Kenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung.

Einzelheiten der Aufgabe und unseres Vertrages

wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen. Sw
zuvor Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

möchten
uns bitte

a Tan Pak Berits öatt » Co. TPB KwaiiWiiwBsdWt
Hennigsdorfer Straße 15S-163 - 1000 Beriin 27 •

der sympathischeArbeitsplatz

Tem
Sie sind bereits

erfolgreich im
Verkauf

wollen aber mehr Geld verdienen und in einer

Gegend wohnen, die für gute Lebensqualität

bekannt ist: Ostwürttemberg.

Denn kommen Sie zu uns. Wirsuchen

Einrichtungsberater

Wir gehören zu den Erfolgreichen in der
Branche und sind aufTop-Verkäufer
angewiesen,umnoch erfolgreicherzu sein.

fs i

möbel
mahler
- Wenn Sie aus der Branche
kommen, sehr gut-aber
auch branchenfremde
ehrgeizige Verkaufsprofis
werden von uns in Seminaren
auf ihre Aufgabe vorbereitet

Senden Sie Rtre Bewerbung mit
Lichtbild an .

möbel mahler
7085 Bopfingen
z. Hd. Herrn Funk

w s i nr

§ BIOTRONIK
HERZSCHRITTMACHER

Als Anbieter von impfantierbaren Herzschrittmachern zählen wirzu den Marictfüh-

rem in der Bundesrepublik. Die Sicherstellung unserer Position bei gleichzeitiger

Umsetzung weiterer Untemehmenszielsetzungen erfordert eine Auswertung unse-
res Vertriebes für unsere Geschäftsstellen Nord und West durch jeweils einen

Vertriebs-
Ingenieur

zum baldigen Eintritt

'

Wir wenden uns an erfolgreiche Vertriebs-Ingenieure, bieten aber auch talentier-
ten Nachwuchskräften interessante Startchancen.

Voraussetzungen für diese Position sind eine abgeschlossene technische Ausbil-
dung oder ein naturwissenschaftlich orientiertes Studium.

Die Vorbereitung auf diese Vertriebstätigkeit erfolgt durch eine intensive Einarbei-
tung.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen und entsprechende Sozialleistungen.
Den erforderlichen Pkw werden wir großzügig finanzieren.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an:

Litton GerdgstraBe 2000 Hamburg 60

7850 Lörrocri

Telefon O 76 21/470 52 Biomedix
GmbH& Cb. Medizintechnik

Basier Straße 7c
• Telex 773628

Diplom-Ingenieure (FH) -Elektrotechnik, Elektronik, Nachrichtentechnik, Technische Informatik

Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe,

des führenden europäischen Computerherstellers.

Sie suchen den Einstieg in die Praxis des EDV-Marktes. Wir wissen, was Sie dazu

brauchen. Überlassen Sie uns die Definition der Ausbildungsmaßnahmen. Durch ein mehr-

monatiges Training werden wir Sie auf die Aufgaben als

Kundendienst-Ingenieur
vorbereiten. Diese Traineeausbildung umfaßt produktspezifische Seminare und in der Folge

Hardware-/Softwareschulungen, Kommunikationsseminare, Rhetorik, Customer relation

Training etc.

Wir erwarten neben dem Diplomabschluß eine abgeschlossene technische Lehre, z.B. als

Elektro-, Radio-, Fernseh-, Funk- oder Radartechniker. Informationselektroniker oder staatlich

geprüfte Elektroniktechniker sind ebenfalls aufgefordert, diese Chance einer Startposition in

einer Wachstumsbranche wahrzunehmen. Sie haben den Wehrdienst oder Entsprechendes

abgeleistet, haben gute Englischkenntnisse, sind mobil, belastbar und wollen unser Training

engagiert durchlaufen. Stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft

Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engagement entsprechend anerkennen.

Wir bieten vorbildliche soziale Leistungen und ausgezeichnete berufliche Entwicklungsmöglich-
keiten. Führungspositionen besetzen wir ausschließlich aus den eigenen Reihen.

Nach der Grundausbildung können Sie z.B. in Düsseldorf Eschbom/Ts., Hamburg, München,
Saarbrücken oder Stuttgart an den modernsten Computern arbeiten.

Haben Sie Interesse? Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
des bevorzugten Einsatzortes zu.

HONEYWELL BULL AG
Personalwesen

Theodor-Heuss-Str. 60-66

Postfach 90 04 60

5000 Köln 90

Bull

COMPUTER
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Wir sind das führende deutsche Unternehmen in der
Angewandten Geophysik und beteiligen uns weltweit an
der Exploration von Erdöl und anderen Bodenschätzen.

Zu diesem Zweck unterhalten wir Tochtergesellschaften
und Betriebsstätten im In- und Ausland.

Zum Ausbau unserer

limenrertsion

suchen wir einen qualifizierten Mitarbeiter

Diplomkaufmann/

Betriebswirt (grad.)

mit mehrjähriger Erfahrung im Bereich der Wirtschafts-
prüfung oder Innenrevision.

Dar Bewerber sollte nach einer Einarbeitungszeit in der
Lage sein, im in- und Ausland selbständig Prüfungen
durchzuführen. Die Berichterstattung erfolgt direkt an die
Geschäftsführung.

Wegen des umfangreichen Auslandsgeschäftes der Ge-
sellschaft sind Kenntnisse der englischen Sprache erfor-
derlich.

Schriftliche Bewerbungen an:

PBAKlA-SElSMDSlV V/

PRAKLA-SEISMOS GMBH
Buchholzer Straße 100
Postfach 51 05 30
3000 Hannover 51

Wir sind die Zentralbank für mehr als 600 Volks-
banken und Raiffeisenbanken in Norddeutsch-
iand. Niederlassungen in Hannover, Hamburg,
Kiel und Oldenburg.
Für unsere Niederlassung in Oldenburg suchen
wir einen qualifizierten

Kreditsachbearbeiter
oder

Firmenberater
zur Betreuung und Beratung einer anspruchsvol-
len Kundengruppe.
Diese Position erfordert einen Fachmann mit
fundierten Kenntnissen des Bankgeschäftes, ins-

besondere im Auslands- und Wertpapierberelch,
mehrjährige praktische Erfahrung im Kreditge-
schäft sowie Kontaktfähigkert, gutes Verhand-
lungsgeschick und überdurchschnittliches Enga-
gement Der Bewerber sollte .nicht älter als 35
Jahre sein.

Eine längere Intensive Einarbeitungsphase berei-
tet Sie auf die selbständige Tätigkeit in einem
abgegranzten Geschäftsbezirk vor. Darüber hin-
aus besteht die Möglichkeit zum Erwerb der
Bankleiterqualifikation, soweit Sie diese nicht
bereits besitzen.

Auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterla-
gen freut sich die

Norddeutsche
GenossenschaftsbankAG
Personalabteilung, Postfach 26 25
Raiffeisenstr. 22/23. 2900 Oldenburg
Für Ihre Fragen steht Ihnen HerrWiese, Personal-
leiter Oldenburg, auch telefonisch gerne zur Ver-
fügung: 04 41 / 22 26-211

WIR SIND

eine mittelständische
Gummiwarenfabrik in Schleswig-
Holstein mit einem vielseitigen und
anspruchsvollen Artikelprogramm.

Kreativität und Dynamik sind unsere
Devise.

WIR SUCHEN

REFA-Ingenieur

als Leiter unserer

Arbeitsstudienabteilung.

Die Position ist der Geschäftsleitung

direkt unterstellt.

Wenn Sie in unserem Führungsteam

mitarbeiten wollen, senden Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen unter Y 3771 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Der Niedersächsische Minister für Wirt-

schaft und Verkehr sucht baldmöglichst

zwei

Referenten

als Nachwuchs für den höheren allge-

meinen Verwaltungsdienst. Gesucht wer-

den aktive und einsatzfreudige Persön-

lichkeiten, die über eine abgeschlossene

juristische Ausbildung, mehrjährige Ver-

waltungspraxis und wirtschaftliches Ver-

ständnis verfügen. Den Dienstposten

sind Planstellen der Besoldungsgruppe

A 14 LBesO zugeordnet.

Bewerbungen mit den üblichen Unterla-

gen und Referenzen werden erbeten an

den

Niedersächsischen Minister

für Wirtschaft und Verkehr

Friedrichswall 1, 3000 Hannover 1

SIEMENS

Analyse
Diagnose
Beratung

Ihr Einstieg in die Welt
zukunftsorientierter Computersysteme
Service: ein chancenreicher Start

Durch Job-Rotation können Sie bei uns

viele Aufgabengebiete kennenlemen. Schule für

Datentechnik

Technische
Projektunterstützung

Software-Service
Hardware-Service

msam tww

Ihr Weg
Traineeprogramme
mit einem Wechsel von Theorie und Praxis an unserer

Schule für Datentechnik und im praktischen Einsatz

als Fachassistent Hardware (Dauer 12 Monate) oder
Fachassistent Software (Dauer 12 Monate)

Unsere Traineeprogramme beginnen jeweils am 1. April

und am 1. Oktober eines Jahres.

Ihr Ziel

Spezialist für

Hardware oder
Software

.* js - >'. .''y'" . . • -<
i ? „v. . "

..
•

Ihre Qualifikation
Hochschüler/in
Fachhochschüler/in
technischer

naturwissenschaftlicher

betriebswirtschaftlicher Ausbildung

Techniker

Lehramtsanwärter der

Fächerkombination
Mathematik/Physik oder BWL

Wenn Sie sich Zutrauen,

flexibel auf ständig wech-
selnde Anforderungen zu

reagieren, unkonventionell,

aber zielorientiert zu

arbeiten im Team wie auch
als „Single“, wenn Sie

Freude daran haben,

komplexe technische Vor-

gänge zu analysieren

und Lösungen zu finden,

Anwender über unsere

Produkte und Systeme zu

beraten und von deren

Leistungsfähigkeit zu über-

zeugen, dann sollten wir

uns bald kennenlemen.

Sie arbeiten im Service an

der Schnittstelle Entwick-

lung/Vertrieb/Kunde

und können sich so eine

ausgezeichnete Basis inter-

essanter, beruflicher

Entwicklungsmöglich keiten

erschließen.

Bewerben Sie sich deshalb

bitte rechtzeitig mit aus-

sagefähigen Unterlagen

(tab. Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild) unter

dem Stichwort „Start in

den Service“ bei einer der

nebenstehenden Adressen:

SiemensAG
Personalabteilung der
Zweigniederlassung

1000 Berlin 11

Postfach 110560

2800 Bremen 1

Postfach 107827

4600 Dortmund 1

Postfach 658

4000 Düsseldorf

Postfach 1115

4300 Essen 1

Postfach 103363

6000 Frankfurt/M. 90
Postfach 111733

2000 Hamburg 1

Postfach 105609

3000 Hannover 1

Postfach 5329

5000 Köln 30
Postfach 301166

6800 Mannheim 1

Postfach 2024

8000 München 80
Postfach 202109

8500 Nürnberg 70
Postfach 4844

6600 Saarbrücken
Postfach 359

7000 Stuttgart 1

Postfach 120

Siemens AG
Personalabteilung des
Geschäftsbereiches
Datentechnik - Vertrieb

Otto-Hahn-Ring 6

8000 München 83

Siemens AG

Wir sind ein junges, aufstrebendes Unternehmen der Computer-

Zubehör-Industrie und suchen für das gesamte Bundesgebiet

Mitartieiter im AuBendienst
Ausgereifte Produkte auf hohem Qualitätsniveau bieten Ihnen die

Möglichkeiten, von Anfang an ein hohes Einkommen zu realisie-

ren und eine sichere Position mit ausgezeichneten Möglichkei-

ten aufzubauen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an

John Hall Trading GmbH
Spaldlngstr. 1, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 23 42 62

Stellvertr. Verkaufsleiter/in

für unser stark expandierend« verkauMwun mH Standort KALO gesucht.

Voraussetzungen: Erfahrung fan HoMMrfcauf. Englisch in Wort und Schrift. FtoxlbUittt

und KraatMOL

Verkaufsassistent/in
rjUtrigor Hotofartahrung. EnflüSChtanfttnia» ln Wort und Schritt.gesucht. MH nah

FlaadbfUttt und Br

Bewertungen mit Lichtbild erbeten an:

Hotel Reservation Service
Heunwfct 14. 5 Kfikt 1, z. KM. Harm Norm

Wir sind ein langjähriges Kariöses Unternehmen In der Partner-

schaftsvermittlungsbranche und suchen lür unsere Agenturen
Im Raum Hamburg - Düsseldorf - Stuttgart als Alleinvertretun-

gen

Gebietsverkaufsstellenleiterinnen
Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahren sein, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, mit sicherem Auftreten, Einfühlungsvermö-
gen und Verhandlungsgeschick, bereit sich zu engagieren!

ihre BürosprBtihzeiten wären täglicham Nachmittag miteinem
freien Tag in der Woche. Ihr Einkommen ist entsprechend
Ihren Leistungen sehr hoch.

ihre Bewerbungen mit Lichtbild und evtl. Verkaufsnachwetsen
senden Sie bitte schriftlich an unsere Zentralvenwaltung.

Firma Claudia PüscheMCnles, SiegfriedstraBe 21 , 6520 Worms
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Pappenheimstraße 5
D-8000 München 2

Karriereangebot im internationalen
Management
Unser Klient, ein multinationaler Konzern der Elektronik, mit

internationalen Geschäftsaktivitäten, baut seine Organisation

kontinuierlich aus. Zukunftsweisende Technologien-getragen

von überlegten Untemehmenszielsetzungen-sind maßgebend

für seine marktführende Position. Das European-Headquarter hat

seinen Site im Raum Düsseldorf-Köln.

Zum 1 . Oktober bieten wireinem

Manager Dispatch Department

-Import -Export-

eine interessante und ausbaufähige Aufgabe, die sich im wesentli-

chen in die Bereiche

ZoEIabwicklung, Versand- und Lagerwesen

einschließlich der dazu erforderlichen Personaiführung splittet

Fundierte Berufserfahrungen im Import und Export sowie in der

Lagerhaltung sind für diese Position unbedingt erforderlich.

Ebenso verhandlungssichere, englische Sprachkenntnisse. Sie

berichten direkt der Geschäftsleitung.

Wir stellen uns für diese Aufgabe einen Herrn vor, der bereits in

einem internationalen Unternehmen tätig war, es gewohnt ist mit

Flexibilität und Engagement ein erfahrenes Mitarbeiterteam zu

führen, sowie für den raschen Abwicklungsprozeß Verantwor-

tungsbewußtsein und Kooperationsbereitschaft vorweisen kann.

Ober die angenehmen Arbeitsbedingungen, das attraktive Ein-

kommen sowie nicht zuletzt über den Spielraum zur persönlichen

Initiative, informiert FrauWalde-NunnunterTel.0 89 / 59 78 71-76.

Sie bürgt für die Einhaltung von Sperrvermerken. Ihre schriftliche

Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

GWN 83 214 an die TWI. J

CIBA-GEIGY
Wenn eines der größten, forschenden Pharma-Untemehmen Ihnen die

Ausbildung zum geprüften Pharmareferenten

anbietet, ist dies für Sie d i e attraktive berufliche Perspektive.

Ihr Profil: Sie sind 25 bis 30 Jahre alt, haben Abitur, eine abge-

schlossene Ausbildung, mindestens einjährige Berufs-

praxis und Interesse am medizinischen Umfeld. Kontakt-

Stärke und kommunikative Begabung ermöglichen Ihnen,

anspruchsvollen Gesprächspartnern auch schwierige

Zusammenhänge klar und anschaulich darzustellen.

Unabdingbar ist ein starker Wide zum Erfolg.

Unser Angebot: Attraktives Gehalt bereits während der Ausbildungszeit,

das sich erfolgsorientiert weiterentwickeft und durch

beachtliche Zusatz- und Sozialleistungen ergänzt wird.

Nehmen Sie an! Bewerben Sie sich!

CIBA-GEIGY GmbH - Funktion Personal - Postfach, 7867 Wehr/Baden
Telefon 07762/822683.

Der Deutsche Depeschen Dienst ddp
suchtzum nächstmöglichen Termin

einen
qualifizierten

Redakteur
mit Eignung zum Schichtleiter und Agentur-

erfahrung. Gute englische Sprachkenntnisse
sind Voraussetzung.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an die

Deutscher Depeschen DienstAG ddp
Friedrich-Wilhelm-Straße 45. 5300 Bonn 1 r

Spezialstähle + Spszlalmetalle

und Normalstfthle für Gegengeschäfte sind unser Arbeitsgebiet

mit Schwerpunkten von und nach Osteuropa/VR China.

Wir suchen den erfahrenen Praktiker als

2. Geschäftsführer
gleichberechtigt

mit der Fähigkeit, Bestehendes zu bewahren und das Geschäft
von morgen selbständig zu entwickeln. Charakterliche Integrität

absolute Voraussetzung.

T+E Spezial Metall GmbH + Ce
2000 Hamburg 36, Colonnaden 72 - Tel. 0 40 / 35 14 6t

Raiffeisenbank

Wirsuchen’'' zuml. Januar 1986 ein weiteres

hauptamtliches

Vorstandsmitglied

Wirsind

Wirerwarten

eine Raiffeisenbank, diezugleich dasWarenge-
schäft in Kooperation mitder Raiffeisan-Haupt-

genosseneohaft betreibt, miteiner

Bilanzsumme von ca. 64 Mio. DM
1 Zweigstelleund
1 Zahlstelle

eine verentwortungsbewuSte Führungspersön-
lichkeit mit guten Fähigkeiten und Erfahrungen
in allen Bereichen des genossenschaftlichen

Bankgeschäftes.

Diavom BAKgeforderte Qualifikation wird vor-

ausgesetzt, ebenso die Bereitschaftzur Koope-
ration und kollegialen Zusammenarbeit.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an
den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Raiffeisenbank eG,
Tornesch

Herrn Erwin IdschlGa

Lönsweg 10

2082Tornesch

Schmücker Kainz Funke& Partner
AlNS- l.

1 \ ! ) BLTHLIGlAGESELLSCHAFT LC R UNTERNE EEMENS- ISN! ) BETE IL1GISNGSBLRA
m

ELEKTRONISCHE
REGISTRIER-
SYSTEME

Wir sind die deutsche Tochterge-

sellschaft eines erfolgreichen US-
amerikanischen Unternehmens,

dessen Produkt- und Leistungspa-

lette weftweit marktführend ist. Un-

ser mittelständisch orientierter Be-

trieb mit Standort Süddeutschland

verfügt über eine eigene Produk-

tionsbasis. Unsere Produkte sind

beratungsintensiv und verlangen

qualifizierten technischen Service.

Unsere Aktivitäten im In- und Aus-

land expandieren stark. Für das Ge-

biet der PLZ-Bereiche 2 und 4 su-

chen wir den

Gebietsleiter Norddeutschland

der in enger Kooperation mit uns,

aber in eigener Verantwortung, be-

stehende und neue Märkte vor Ort

bearbeitet. Wir denken dabei an ei-

nen technisch ausgebildeten
Vollblutverkäufer, der sich fachlich

und vertriebsmäßig mit Leistungs-

Elektronik im allgemeinen und/oder.

POS-Datenerfassungssystemen
im speziellen bereits befaßt hal Ne-

ben einer interessanten Fixvergü-

tung und entsprechendem Dienst-

lahrzeug werden Sie zusätzlich di-

rekt erföigsabhängig dotiert

Falls Sie Interesse an einer her-

ausfordernden Aufgabe in einer In-

ternationalen Organisation haben,
selbständiges Arbeiten gewohnt
sind und Verkaufserfolge in Ihrem

Gebiet bereits nachweisen können,

senden Sie bitte ihre Unterlagen
unter Projekt-Nr. P0307 an die u. a.

Anschrift; wir sichern Ihnen die ver-

trauliche Behandlung Ihrer Bewer-
bung zu.

S&P
Friedrichstraße 15 5270 Gummersbach 1 Tel. (02261) 640 22-23 Teletex 22 61 32 =

:
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F&G.dasheitt
über 100 Jahre
Erfahrung in

Planung, Entwicklung
und Fertigung

auf dem Gebiet der

Energietechnik.

Unser Name
steht weitweit

für hochwertige und
zukunftsorientierte

Produkte und Verfahren.

Leiter Entwicklung
Elektrotechnik

Für die Sicherung und den Ausbau
unserer Marktposition auf dem Gebiet
der Medenf»nnung8scha!tgerSte su-
chen wir einen besonders engagierten
Entwicklungsletter, der über ein hohes
MaB an Eigeninitiative und Organisa-
tionstalent verfügt

Die verantwortungsvolle Position erfor-

dert ein abgeschlossenes Studium als

Dipl.-ing. und einschlägige Erfahrung
auf dem Gebiet Elektrotechnik/Fein-
werktechnik.

Neben der fachlichen Qualifikation er-
warten wir Oberzeugungskraft und die
Fähigkeit zu argumentativer Ge-
sprächsführung.

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der

termingerechten Abwicklung bereits

eingeleiteter Projekte und Budgets die
marktgerechte Weiterentwicklung un-
serer Produkte, ln Abstimmung mit Pro*

duktmarketing und Vertrieb zum einen,

Fertigungs- und Qualitätskontrolle zum
anderen gilt es, Konzeptionen zu ent-

wickeln und als Profit-Center selbstän-

dig und kostenorientiert zu verwirkli-

chen.

Senden Sie Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen (mit handge-
schriebenem Lebenslauf) bitte an unser
Personal- und Sozialwesen. Für eine
erste telefonische Kontaktaufnahme
steht Ihnen unser Personalleiter, Herr
Wenzel, zur Verfügung. Tel. 0 47 31 /

364275.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH

Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Airbus-Familie.

Fortsetzung und
Entwicklung -

ein dynami-
scher Prozeß.
Geprägt von

hohem Know-
how, Ideen und

Erfolg. Die
zukunftsorien-

tierten Projekte
der Luft- und
Raumfahrt-

industrie sind
Garantie für

attraktive,

immer aktuelle
Aufgaben-
stellungen.

MBB

Die rechtliche Absicherung der Wettbewerbsfähig-
keit, im Rahmen des gewerblichen Rechtsschutzes,

ist für MBB von wesentlicher Bedeutung. Für unsere
Patentabteilung suchen wir einen

Patentingenieur
Im Rahmen der Patent- und Gebrauchsmuster-
anmeldung erarbeiten Sie selbständig Schutz-
rechtsanmeldungen und Bescheidserwiderungen.
Sie nehmen Verhandlungen bei den Patentbehörden

wahr und regeln im Rahmen ihres Aufgabengebiets

die Arbeitnehmererfindervergütung.

Ausbildung und Erfahrung

Mit einem abgeschlossenen Studium der Fach-

richtungen Maschinenbau oder Physik haben Sie

die richtigen Voraussetzungen. Mehrjährige Berufs-

erfahrung als Patentingenieur ist Bedingung.

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Französisch wäre vorteilhaft.

Sprechen Sie mit uns!

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie in einem
ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns zur

ersten Kontaktaufnahme Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.

Bremen
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensbereich Transport- und
Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP 12
Postfach 10 78 45, 2800 Bremen 1

Kieler Spar-
und Leihkasse
Tür» BeierSpar- und Laihkasse ist mit einerBilanzsumme

von 2,2 MilliardenDM, 36 Geschäftsstellenund 750 Mitar-

beitern die größte Sparkasse imLande Schleswig-Holstein.

Für den BereichWerbung Stichen wir einen

Gruppenleiter
zum nächstmöglichen Termin.

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die Verwirklichung

der lokalen, aus der Geschäftspolftik abgeleitetenWerbe-

ziele. Dabei güt es, das von einer externen Werbeagentur

erarbeitete Konzept aktiv tirozusetzen.

Der erfolgreiche Abschluß des Sparkassen-Fachlehrganges

oder eine gleichwertige Ausbildung ist erforderlich. Darüber

hiwma erwartenwir die dieser Position entsprechende

übliche Qualifikation.

Die Position, die dem Leiter des Vorstandssekretariats

untersteht, wirdbis GruppemBAT vergütet.

Für weitere Informationen stehtIhnen der Leiterunserer

Personalabteilung, HerrSimon, gern zur Verfügung.

nomor» und Herren, die an diesem Aufgabenbereich interes-

siert richten ihre Bewerbungmit denüblichen Unterla-

gen bitte bis zum 9. August 1985 an den

Vorstandder

Kieler Spar-

und Leihkasse
Lorentzendamm 28—30

2300 Kiel 1

Jüngere Kaufleute mR und ohne Außendiensterfahrang,
aber auch CTA, IOTA und PTA mR Neigung für die medizinische

Wissenschafl und Sensibilität für das Gespräch

Der praktizierende Arzt ln der heutigen Zeit wtrd von seinen Patienten und der Gesellschaft immer mehr gefordert. Er akzeptiert als
Gesprächspartner im Arzneimrttebereieh nur noch denjenigen, der ihm mögliche Lösung seiner vielfältigen Probleme bietet Einen
Gesprächspartner, kontaktfähig, einfühlungsbegabt und mit mecäzimsctvwissenschaftilcher Begabung, der das Wesentliche formulieren
kann, ohne ihm viel Zeit zu rauben. Solchen Damen und Herren gilt unser Aufruf;

den Arzt Überzeugen
ktener^ vrobei der Niveauansprucfi in bezug auf Bildungsgrad und Umgangsfbrai schon an dieser Stolle zum Ausdruck gebracht werden muB!
Sicher (aßt sich die Aufgabe, die zum spezifischen Berufsbild des geprüften Pharmareferenten fuhren soll, anfänglich am besten unter dem
Vorzeichen „Takt und Kontakt14

darstellen. Das Kerbel erforderliche medizinische und pharmazeutische Wissen wird Ihnen hieb- und stichfest

vermfttett. Natürlich wird bei dteserAufgabe, die auch den Einstieg zu einer sofiden Karriere bringen wind, eine gute Kinderstube hilfreich sein.

Hinter der Ausschreibung steht ein maßgeblicher Flrmenveibund der europäischen Pharmaindustrie, der (fieses Infolge seiner starken
Forschungsaktivitäten, die auch die Probleme der Zukunft meistern werden, von sich behaupten kann. Damit eröffnen sich berufliche
Perspektiven, cfie auch für Sie eine gesicherte Zukunft gewährleisten. Feste Bezüge - auch schon ln der Phase der Einarbeitung - ein frei

verfügbarer Finnenwagen und passable Reisespesen sind eine interessante Einstiegsbasis. Was den geographischen Bereich Ihrer
Reisetätigkeit betrifft, so sollten Sie uns wissen lassen, welchen Sie bevorzugen. Ihre Wünsche werden von Flensburg bis Berchtesgaden
weitgehend erfüllbar sein. Die Einarbeitung sollte am 1. 10. 1985 beginnen können.

Damen und Herren entsprechender Substanz, Interessenslage und Mobilität -zwischen Mitte 20 und Mitte 30
- werden um die qualffizterenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der
Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Führer-
schein, Einkommensvorstellungen und Bntrtttstermin. Wir wünschen Fairness bei der Kontaktaufnahme und
erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschal-
tet ist, um eventuelle Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können.
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWAID

otSRBp

Mit Digital Equipment zum Erfolg
Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund 20.000 Systeme installiert fertigen in

eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 2.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser

Arbeitsstil ist leistungsorientiertund informell.Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen undaufderen
Erfog wir bauen können.

Für unsere Hauptverwaltung in München suchen wir

Operations-Analytiker
ln unserem Rechenzentrum übernehmen Sie in o.g. Position die Unterstützung der hausintern installierten Anwendungen bzw.

die Implementierung neuer Applikationen. Darüber hinaus definieren Sie zusammen mit den Benutzern die Service-Verein-

barungen, sind erster Ansprechpartner der Benutzerund zuständig für die Handhabung aller auftretenden Anwendungsprobleme.

Um diese vielseitige Tätigkeit erfolgreich ausführen zu können, haben Sie bereits 3-5 Jahre Erfahrung in der kommerziellen Daten-

verarbeitung, insbesondere inderArbeitsvorbereitung und Programmierung.Wünschenswerterweise konnten Sie sich bisherauch

Kenntnisse unserer Betriebssysteme aneignen. Sie zeichnen sich durch logisch/analytisches Denkvermögen aus. Gute bzw. aus-

baufähige Englischkenntnisse sind für die Tätigkeit aufgrund der internationalen Kontakte in unserem Unternehmen notwendig.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren und das Anforderungsprofil erfüllen, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewer-

bungsunterlagen an Frau Gate Wäger, TeL 089/9591-4513.

um
JSsSJ

y*»**.A»

.**i/**t.A
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Digital Equipment GmbH, Personalabt., Hauptverw.

Freischützstr. 91, 8000 München 81

Musiktherapeut/in

mit Interesse für klinische Arbeit gesucht.

Burghof-Klinik für

psychosomatische Therapie

3260 Rinteln 1/Weseibergland
Rittexstraße 19

Schriftliche Bewerbung erbeten.

Gesucht wird zum Eintritt bis spätestens 1. 1. 1986 für herrschaftliches Landhaus im Raum
Düsseldorf ein

Hausmeister
Erfahrung in Service-Tätigkeiten erwünscht Altere Bewerber scheiden nicht aus.

Bei guten Arbeitsbedingungen steht eine geräumige und moderne Wohnung zur eigenen Haus-
haltsführung zur Verfügung. Kraftfahrer und Gärtner vorhanden.

Es handelt sich um eine ausgesprochene Vertrauensstellung, für die Zuverlässigkeit und Anpas-
sungsfähigkeit Voraussetzung sind. Stundenwehre Mitarbeit der Ehefrau Ist erwünscht

Nur solche Bewerbungen können in die engere Wahl gezogen werden, die eine genaue und
lückenlose Darstellung des bisherigen Lebens- und Berufsweges geben. Neben einem handschrift-

lichen Lebenslauf werden auch Zeugnisse und mögliche Referenzen sowie ein Lichtbild erbeten.

Zuschriften bitten wir unter T 3788 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, zu richten.

ISONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG,
Mriteroehmenin deF/Ettwfekking und Jterstetlung von

furdie ematytisebe und klinische Chemie haben wir,

_ r _ ^ _ gaaftau, Hamburg, wettwett einen guten Narnen. .; * \
..

unseremWachs-
tum

,
durch qualifizierte Mitaiberter weiterhin .

-.
. Rechnung zu tragen, suchen wir Sie, den

Leiter Software-Entwicklung
mmmmwmmmmmmmmmm

medizinische Analysensysteme

Oer Geschäftsteitung direkt unterstem, sind Sie
: mit einem hochcjuaüffcterten Team für die EtaibeK
.ttmg^toSoftewyeonzei^ für KomfriexeAfteiys^riauto-

! .
maten und voll verantwortlich.

A& tafcrma^ oder aus vergleichbarem Fachgebiet
Jromiitend^^ Berufserfahrung in der Software-

entwfcldung und kennen sich besondere gut-m der ProzessdatenVerarbei-
tung aus. Idealerweise haben Sie bereits mitIBM-PCs und InteS-Mlkroprozes-

soim geaiöeitet Sie sind als unternehmerisch denkende Fuhwngskraff in der
Lage, Mitarbeiter fachlich und kooperativ zu führen, gehen mit Dynamik und

> KreäSvität an Ihre Atffeaben und besitzen organisatorisches Geschick. Verfiandfungssi- •

chere Engfisc^kenntnis^ und ein hohes Mafi a» Eigenkritiafive runden das BikS ab. Senden
\ Sie Wttö lhfe voltetänc^n Bewerbungsunterlagen unter Kenn-Nr. L 7882 -an die von uns
> beauftrage UhterTtehmenst»fa*m>g, Scffippelsweg 68 F. 2000 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach
an. Herr ianghotz bürgt für objektive Information und absolute Diskretion.

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP
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Wir sind I

®<n
intemationalfcekanntes Beratungsuntemehmen

sinw ul?
an 'saySNp,anun9 ' UnserQ Auftraggeber

**<1 Wlrtschamuntemehmen und öffentliche Ver-
datungen, bef denen unsere Berater selbständig
Projekte durctfführen.

Wir sucheg noch

Berater

für uns« Team
Wir erwarten

• Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen
der Anwendungsentwicklung und Datenverarbei-

tung, der Anwendung neuer Bürokommunika-
tions-Systeme

• praktische Erfahrungen in der Abwicklung von

Rationalisierengsprojekten in Verwaltungen

• methodisches und selbständiges Arbeiten

• besondere Fähigkeiten in der Leitung von Pro-

jektteams und in der Durchsetzung von Pla-

nungsergebnissen.

Telefonische und schriftliche Bewerbungen richten

Sie bitte an

Pf" QUICKBORNER TEAM
dflfa'l I Gesellschaft für Planung und Organisation mbH

I Mittelweg 119
2000 Hamburg 13
TeL 0 40/410 50 25

Spätestens bis zum 225.
Jubiläum (1986) unserer
Zeitung suchen wie einen

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS HüKTRONIK zu den

weltweit föhrenden Entwicklung*- und fertigurrgsunternehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

. wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir

einen

Ingenieur/ Techniker der Fachrichtung Nachrichtentechnik als

Technischer Einkäufer
Aufgaben:

Anfragekoordination von Sonderprojekten im In-

und Ausland

Technische Unterstützung bei Enkaufsaktivitäten

Sonderbeschaffungsaktion für Engpaßmaterial

Voraussetzungen;

Erfahrungen auf dem Halbleiter-/Elektro-

mechanik-Sektor

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Kaufmännische Kenntnisse wären von Vorteil

einen

Einkäufer
zur selbständigem Bearbeitung des Sachgebietes

— Elektronische Bauelemente —

Aufgaben:

Selbständige Bearbeitung von Enkaufsvorgän-

Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung als Industriekauf-

Verlagsleiter/

tm rcfiM

mit der erforderlichen
Qualifikation. Selbständiges
Arbeiten wird erwartet und

zugesichert. Betriebsgröße ca.

100 Mitarbeiter. Schwerpunkt
Tageszeitung, Anzeigenblätter,

Drucksachen.

Bitte bewerben Sie sich mitden
entsprechenden Unterlagen

(evtl, auch Gehaltsvorstellung)

bei dem Verleger

Carl Wilhelm Niemeyer
Wilhelm-Raabe-Weg 5r

3260 Rinteln/Weser

Die Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar in Mannheim sucht

exzellente Nachwuchskraft

Wirtschaftswissenschaftler(in) oder
wirtschaftlich orientierter Juristen)

zunächst für Sonderaufgaben.

Wir erwarten erstklassige Fachkenntnisse, Framdsprachenkenntnisss, gu-
te Allgemeinbildung sowie gutes Auftreten und die Fähigkeit, konzentriert

und ideenreich wissenschaftlich zu arbeiten.

Kontaktfähigkeit und Einsatzbereitschaft In Teamarbeit müssen seftwtver-

ständlich sein.

Den Bewerber, der seine Qualifikation durch hervorragende Zeugnisse
belegen muß, erwarten Eritwickfungscftanoeii.

'

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und Angabe des Gehaltswunsches
an Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar, LI& 6800 Mannheim 1 -
Verwaltungsabteilung.

Wir sind eine in allen Sparten tätige Versichernngs-

ruppe mit Hauptsitz in Hamburg. Außenstellen

desrepubfik. Unser Unternehmen hat einen hohen
Organisationsstand und eine moderne EDV (Sie-

mens 2 x 7,5 XX, BS 2000, UTM, ADABAS).

Wegen ständig steigenden Bedarfs an diaiogorien-

tierten DV-AnWendungen suchen wir

Software-Entwickler

Softwareprojekte werden bei uns nach modernen
Software-Engineering-Methoden realisiert Dazu

werden entsprechende Tools eingesetzt

Wir erwarten ein abgeschlossenes Hochschulstu-

dium. Darüber hinaus sind Erfahrungen der prakti-

schen Projektarbeit und/oder Kenntnisse in der

Versicherungswirtschaft von Vorteil.

Bitte bewerben Sie sich mit Unterlaßen, die eine

Beurteilung Ihrer fachlichen Fähigkeiten und

Kenntnisse erlauben.

Hanse-Merkur Versicherungen
Personalabteilung

Neue Rabenstr. 3-12, 2000 Hamburg 36

elbstandige Bearbeitung von ünicauTsvorgan- /\Dgescniossene Auspuaung ais inausmeKaur-

en einschließlich aller in diesem Zusammenhang mann oder Fachkaufmann Materialwirtschaft mit

lurchzuführenden Arbeiten. Enkaufserfahrung. Englischkenntnisse sind erfor-

derlich.

Wenn Sie über entsprechende Voraussetzungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung
freuen, die Sie uns bitte mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellung und Ihres Entrittstermins unter Kennzeichen -KMT- übermitteln wollen.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Firmenkundenbetreuer
Hamburg

- Projektfinanzierung -

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer der
führenden internationalen Banken. Unser Geschäfts-

volumen beläuft sich auf annähernd 7 Mrd. DM.

Im Zuge unserer weiteren Expansion - auch im
mittelständischen Bereich (Middle Market) - suchen
Wir zur Pflege und Intensivierung bestehender Kun-
denbeziehungen und der Akquisition neuer Ge-
schäftsverbindungen sowie fürAktivitäten im Bereich
der Finanzierung junger Wachstums- und zukunfts-
orientierter Unternehmen einen Kundenberater. Die
Aufgabe umfaßt neben der Analyse und Beurteilung
geeigneter Unternehmen die Mitarbeit bei der Struk-
turierung von Finanzpaketen und die Umsetzung der
Kundenwünsche in individuelle Service- und Pro-
duktangebote.

Als qualifizierter Bewerber sollten Sie idealenweise
über ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftli-
ches Studium, mehrjährige Erfahrung im Industrie-

kundengeschäft: und einschlägige Praxis in der Kre-

ditarbeit verfugen oder im „Venture Capital Bereich“
erste Erfahrungen gesammelt haben.

Ihre akquisitorischen Fähigkeiten und Ihr Verhand-
lungsgeschick, verbunden miteinem überzeugenden
Auftreten, werden Sie nach einer entsprechenden
Einarbeitungszeit befähigen, unsere BankdtensHei-
stungen eigenverantwortlich vertreten zu können.
Hierzu setzen wir ausbaufähige Englischkenntnisse
voraus.

Wir bieten eine attraktive Vergütung sowie umfang-
reiche, einer internationalen Großbank angemessene
Sozialleistungen.

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, bitten

wirum Übersendung ihrer Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung in Frankfurt/Main, die Sie
zu einer ersten Vorabinformation unter Telefonnum-
mer (0 69) 13 66-3 02, Frau Weiland, erreichen.

Citibank Aktiengesellschaft

Neue Mainzer Straße 75, 6000 Frankfurt/Main

Berlin - Düsseldorf * Hamburg * München • Nürnberg • Stuttgart

CITIBANK

O

Thermoplastische Kunststoffe

Verkauf Au8en-/lnnendienst

Seit über 25 Jahren produzieren und vertreiben wir - international und sehr erfolgreich - technische
Thermoplaste erstklassiger Qualität Wachstums- und Ertragsstärke unseres Unternehmens bedingen
den weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation.

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir daher junge Damen und Herren für unsere Zentrale oder
eines unserer über die Bundesrepublik verteilten Verkaufsbüros.

Je nach Qualifikation betreuen Sie zunächst vom Schreibtisch aus einen festumrtssenen Kundenstamm
oder übernehmen nach kurzer Einarbeitungszeit eine Aufgabe im Außendienst Mobile, ehrgeizige

Betriebswirte mit technischem Verständnis oder Techniker mit ausgeprägt kaufmännischen Neigungen
kommen unseren Vorstellungen am nächsten; Markt- und Produktkenntnisse wären von Vorteil.

Wir bieten: ein ansprechendes Gehalt und die Möglichkeit, sich sowohl im Verkaufsinnen- wie auch
Außendienst einer expandierenden Gruppe zu bewähren und weiterzuentwickeln.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsangabe und Eintrittstermin unter Kennziffer 541/4über die von uns beauftragte Gesellschaft, die

Sperrvermerke konsequent beachtet Für Rückfragen steht Ihnen Herrn Jochen Wegener zur Verfü-

gung.

Komrowski, eine weltweit tätige Fimwngruppe

mit Gesellschaften in Europa und Ubersee.

Unsere technischen Abteilungen befassen sich

mrt der Planung und Lieferung von Maschinen

und maschinellen Anlagen für die metallbe-

und verarbeitende Industrie, die holzbe- und

verarbeitende Industrie, den Eföenbahnsektor,

Glas- und Kunststoff!ndustrie. Hierfür suchen

wir auslandserfahrene und sprachgewandte

Exportkaufleute
Die Aufgabe wird mit häufigen Auslandsreisen

verbunden sein, schwerpunktmäßig Nah-, Mit-

tel- und FemosL

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewer-

bungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Emst Komrowski & Co.
Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1

Telefon 040/3 29 31

Wir suchen zum Höchstmöglichen Termin

1 Npl.-BanggeRieur (1H/FH)

mit mind. 5jähriger Berufspraxis (Planung/

Bauleitung) für die Sektoren Abwasser und

Abfallentsorgung und Wasserbau

1 Dipl.-Ing. (FH/TH)

mit mind. 5-1Ojährigor Berufspraxis, davon

mind. 3-4 Jahre englischsprachiges Ausland,

für dis Bauleitung und Planung von Wasser-

versorgungsprojekten.

Bewerbungsunterlagen bitte an:

DipL-lag. H. R. Prack SmMI
Development Consultants, Rosenstraße 38
2240 Heide

für Bautechnik
— Anstalt des öffentlichen Rechts —

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine(n)

Chemie-Ingenieur(in)
(Studium an einer Technischen Universität)

— Kennziffer: 182 —

Aufgabe des Chemie-Ingenieurs soll es sein, Anträge auf
Prüfzeichen für Kunststoffbehälter zur Lagerung wasser-
gefährdender Flüssigkeiten zu bearbeiten. Im Rahmen
der Tätigkeit soll zusammen mit Sachverständigen ande-
rer Institutionen insbesondere das Verhalten der Kunst-
stoffe unter Einwirkung der Lagerflüssigkeiten bearbeitet
werden.

Wir erwarten von den Bewerbern, daß sie nach dem
Studium einige Jahre praktische Erfahrung auf dem
Gebiet der Kunststofftechnik gesammelt haben. Einsatz-
bereitschaft und die Fähigkeit zur Teamarbeit setzen wir
voraus.

Die Vergütung erfolgt nach Vgr. ! b BAT.

Bewerbungen bitten wir innerhalb vier Wochen mit den
üblichen Unterlagen zu richten an das

Institut für Bautochnlk
-AV21 -

Refchptotschufor 72-76, 1000 Berlin 30

artwtatSdrtW
MfHMgw Rnta

Hanse-Merkur
Versicherungen

Dr. Körschgen • Lange* Wegener
Unternehmens-undPersonalberatungGmbH

Kaiser-Friedrich-Promenade 101 638Q BadHomburg vd-H.- Telefon 06172/28011

sucht Stelle im Haushalt. Führer-
schein, Erfahrung in Gartexuuv
beit. Organisierung von Gesell-

schaften usw.
Angebote (eüt) bitte an:

Frau Helens Ktviattta,
- 171M Teahdunut Finnland.

Teclu. Kaufmann
weht Tätigkeit im Innen- und

Außendienst ln Berlin.

Zuschriften erbeten unterH 3780
an WELT-Veriaa Postfads

10 08 64, 4300 Essen.

Sicherheit
TTrtrrHnnftwtm+j-r gehobene Stel-

lung mit SpeztaUehrgangezi, sucht
neuen. Wirkungskreis ln Sank- ode-
PrivalWirtschaft, speziell Objekt-
oder Personensebutz sowie Über-
prüfung u. Bewachung von Besitz-
tum Im Hairm RndrtfaAgyychBPTl-

Acsebote erb. a V 3790 an WELT-
VeriM. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Twcfen. Angestellter
35 Japaner, 11 J. io DeutscbL, sus
der OnterimltUBgseleietronik. sacht
heldtoflgL neues Aufgabengebiet,
gute Deutsch- u. EngBscbkexiiitnii-

se, im GraBraum Hamborg.
Agteb. an^WELT-

Effahretts

Auaenarzthelferin
,36, übernimmt Quartals-

abrechnungen.

TeL 030/7 74 82 47

Exportkaufusaüfk
lang}. Erfahrung Nahost-Experie,

gewandt, belastbar, sucht verantwor-
h

i imuf. Tätigkeit, evtL «ifti Ausland.
Arueb. erb. u. P3763 an WELT-Vcrb*

Postfach 1008M, 4300 Essen

G«$chäft*f8ltrcr
48 Jahr« Schwerpunkte: Pbianz-.

BecbiL- u. Pessonahmen. Betriabsab-
iwhw

[
EDV, mehr im RnhrgeUct nt*

.

sprechende Position.

Zuschriften unter 3 3587 an WXtSL
Vertag. Postfach »0881. <900Emmi

StoHongesudao finden Sfo otrf den SoRtn 14 und 1<

y\ci>
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Koordination Niederlassungen Europa

Wir sind ein gut eingeführter Hersteller hochwertiger Brillenfassungen und
Sonnenbrillen mit mehreren europäischen Werken. Unsere Markterfolge
verdanken wir.der schlagkräftigen weltweiten Organisation mit eigenen
Vertriebsgesellschaften in Europa und Übersee.

Für die Leitung des jungen leistungsorientierten Teams, das unsere derzeit

12 europäischen Niederlassungen betreut, suchen wir den erfahrenen

Leiter

Exportsteuerung

MENRAD
BRILLENQUALTTAT

Sie sind in unserem Stammhaus für die optimale Koordination, Kontrolle

und Steuerung der Aktivitäten Ihrer Ländergruppenleiter verantwortlich.

Das umfaßt vor allem Auftragsabwicklung, Sortiments- und Preisgestaltung,

Verkaufsförderung, Budgetplanung und Kontrolle. Direkt dem Exportierter

Europa unterstellt, finden Sie in dieser Führungsposition interessante

berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Ais erfahrener Exportpraktiker mit fundierten betriebswirtschaftlichen
Kenntnissen, Marketingorientierung und ausgeprägten Führungsqualitäten,
werden Sie ihren Mitarbeitern in jeder Hinsicht ein Vorbild sein. Wir
erwarten Zweisprachigkeit (Deutsch/Englisch), weitere Sprachen wären von
Vorteil. Ihr ideales After: Mitte 30 bis Mitte 40.

Wehn Sie diese verantwortungsvolle Managementaufgabe herausfordert,
bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin sowie Gehaltsvorstellung an
unsere Personaflertung. Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen
Herr M. Wlasak zur Verfügung. TeL 0 71 71 / 80 3650.

FERDINAND MENRAD
Oderstr. 2, 7070 Schwab. Gmünd

Unser Auftraggeber, ein mittelständisches Unterneh-
men der Lack- und Farbenindustrie in süddeutscher
Großstadt, stellt seit Jahrzehnten hochwertige Farben

und Lacke für den Konsumentenbereich her. Des
weiteren werden SpeziaHacks, die auch über die bun-
desdeutschen Grenzen bekannt sind, hergesteilL

Gesucht wird der zukünftige

TECHNISCHE LEITER
(Kennt:SM 630)

Unser Auftraggeber denkt bei der Besetzung dieser Position an einen erfahrenen und in ähnlicher Funktion tätigen

promovierten und/oder diplomierten

CHEMIKER
mit Kenntnissen in der Entwicklung, Anwendung und Produktion vornehmlich von Bautenlacken und -färben und/

oder wasserverdünnbaren Lacken. Es. wäre von Vorteil, wenn der Gesuchte in ähnlicher Position tätig ist Dieses

macht unser Klient allerdings nicht zur Bedingung. Auch einem bisherigen zweiten Mann, der in seiner jetzigen

Aufgabenstellung nicht die Möglichkeit sieht, in absehbarer Zeit eine leitende Aufgabe zu übernehmen, bietet sich

eine nicht alltägliche Chance.

In dieser verantwortlichen Aufgabe wird bewußt viel Freiraum und Verantwortung zugrunde gelegt Die Dotierung

entspricht dem Verantwortungsbereich und dürfte Sie zufriedensteilen.

Sollte ein Interesse Ihrerseits bestehen, mehr über diese Aufgabe zu erfahren, dann nehmen Sie mit uns telefonisch

oder schriftlich unter Angabe der o. g. Kennziffer Verbindung auf, damit Sie weitere ergänzende Hinweise erhalten.

Sie können selbstverständlich auch Ihre Wünsche hinsichtlich der Weiterleitung ihrer Bewerbung bei uns
bekanntgeben, die streng vertrauliche Beachtung finden.

WGH
\ mrscmns f
V BBH71MS /

DFL W.G. HORSTMANN
!WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM- UND LACKINDUSTRIE!

Postfach 23 24-6500 Mainz 1

Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 587 66

Oj^anisationsprogrammierer/iimen

Hermes ist der führende private Kredit-

versicherer in Deutschland. Seit 1917.

Wir versichern Unternehmen und Banken

gegen Forderungsausfälle sowie gegen

Vtermögensschäden durch Vertrauens-

mißbrauch. Weitere Leistungen im Finanz-

bereich runden das Servicepaket ab.

- Kreditversicherung hat Zukunft

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin

suchen wir für unsere Zentrale EDV-

Abteiiung Organisationsprogram-

mierer/innen.

Unsere künftigen Mitarbeiter sollten ein

abgeschlossenes Hochschuh/Fachhoch-

schutstudium als Informatiker, Mathe-

matikeroder in einer wirtschaftswissen-

schaftlichen Disziplin haben.

Als EDV-Umgebung erwartet Sie ein

BM-Großsystem unter MVS sowie IMS

D8/DC. Die Entwicklungsarbeiten wer-

den unter PET und TSO durchgeführt.

Als Programmiersprache wird

COBOL verwendet
Bewerber mit praktischen Erfahrungen

werden bevorzugt.

Hermes bietet Ihnen die Leistungen

eines modernen Viersicherungsunter-

nehmens. Sind Sie interessiert? Dann

richten Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung an unsere Abteilung

Personalwesen.
Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
TeL 040/8871220

Hermes /
Kreditversichemngs-AG

Wirtschaftswissenschaftler/-!n mit PR-Erfahrung

Unser Konzern mit zahlreichen Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland gehört in seiner

Branche zu den ersten internationalen Adressen. Wir suchen einen Wirtschaftswissenschaftler oder eine
Wirtschaftswissenschaftlerin als

Leiter/Leiterin Öffentlichkeitsarbeit

mit der Verantwortung für die Entwicklung, Gestaltung und Umsetzung eineram Unternehmensleitbild und den
Unternehmenszielen orientierten PR-Strategie nach außen und nach innen. Das Aufgabengebiet umfaßt die

Koordination aller PR-Initiativen im Konzern und erfordert den Aufbau und die Pflege guter und tragfähiger

Beziehungen zu den für unser Unternehmen wichtigen Meinungsbildnem.

Die Position untersteht dem Vorsitzenden des Vorstandes.

Zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

• Verständnis wirtschaftlicher Zusammenhänge und unternehmerischer Erfordernisse

• Verstehen von Geschäftsberichten und Bilanzen

• Sicherheit im Verfassen von Presseartikeln, Textgestaltungen von Geschäftsberichten und im Vortrag von
Informationen

• Gute Kenntnisse der deutschen Medienlandschaft (persönliche Kontakte und Verbindungen)

• Sehr gute Englisch- und möglichst weitere Fremdsprachenkenntnisse.

Wenn Sie bereits berufspraktische Erfahrungen in der betrieblichen PR-Arbeit, als Wirtschaftsjoumalist oder in

ähnlichen Funktionen sammeln konnten und die weiteren genannten Anforderungen erfüllen, könnten Sie für

diese verantwortungsvolle und gut dotierte Position unser Mann bzw. unsere Frau sein.

Bitte richten Sie Ihre mit „PFtW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie

handgeschriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von
uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 ,
Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt und Ihnen gern unter Tel. 0 62 21 / 4 99 05

erste Vorinformationen gibt.

Großunternehmen Südwestdeutschland
Wir sind eine deutsche, international tätige Unternehmensgruppe mit einem zehnstelligen Produktionsumsatz und
Domizil in einer südwestdeutschen Großstadt Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines/einer

erfahrenen

Jurist/Juristin für die

Leitung der Abteilung

Recht, Steuern, Revision
erforderlich. Er/Sie ist dem Vorstandsvorsitzenden direkt unterstellt.

Zu den Schwerpunktaufgaben zählen:

• Die rechtlich und steuerlich optimale Gestaltung der Konzernstruktur und ihre Weiterentwicklung

• Mitwirkung bei Gesellschaftsgründungen und Akquisitionen

• Gestaltung und Verhandlung internationaler Verträge in den Bereichen Kooperation, Lizenzen, Warenzeichen. Kauf-

und Verkaufsverträge

• Beratung und Betreuung des Vorstandes bei der Wahrnehmung seiner vielseitigen konzembezogenen Organfunk-
tionen

• Beratung des Vorstandes in allen Fragen mit öffentlich-rechtlicher Relevanz

• Mitwirkung bei den JahresabschluBprüfungen der Konzemgesellschaften unter Einschaltung externer Prüfungsge-

sellschaften und bei der Erstellung der Gruppenbilanz

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter/unserer neuen Mitarbeiterin außer der in dieser Position selbstverständ-

lich erforderlichen Überlegenheit im Auftreten, Verhandeln und in der Durchsetzung

• Erfahrungen aus der Arbeit in Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgesellschaften oder in entsprechenden
Stellen von Großunternehmen

• verhandlungssichere englische sowie möglichst französische oder spanische Sprachkenntnisse.

Bitte richten Sie Ihre mit „JUW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handge-

schriebenes Anschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltserwartung) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 ,

Zum Steinberg 47

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gem unter 0 62 21 / 4 99 05 telefonische

Vorinformationen gibt.
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Entwicklungsingenieure
(TU/FH)

In unserem Werk Heidelberg
entwickeln wir für unsere Ferti-
gungsstätten und Lizenznehmer im
in- und Ausland Schutzschaltge-
räte für die Niederspannungs- '

Gebäudeinstallation.

Von der Ideenfindung über
physikalische Versuchsarbeiten
bis zur Fertigung technischer Ent-
wicklungen erstrecken sich die
elektrischen, feinmechanischen
und elektronischen Aufgaben für
unsere Mitarbeiter. Die vielfältigen

Probleme erfordern eine Erweite-
rung unseres Entwicklungsbe-
reiches für die folgenden Auf-
gaben:

Entwickeln von Sicherungsauto-
maten und Fehlerstromschutz-
schaitem - Kennzeichen ’SE T
Kenntnisse über Lichtbogen-
physik, Kontakttechnik und Meß-
technik sind von besonderem Vor-
teil.

Konstruieren von Schutzschaltge-
räten - Kennzeichen ’SE 2*

Kenntnisse im rechnergestützten
Konstruieren (CAD) und eine abge-
schlossene Ausbildung im Bereich
Feinmechanik oder Werkzeugbau
sind erwünscht

Werterentwickein und Betreuung

der Produkte für unsere Ferti-

gungsstätten und Märkte - Kenn-
zeichen ’SE 3

'

-. Erfahrungen in

Meßtechnik sowie Interesse an
der Zusammenarbeit mit in- und
ausländischen Partnern werden
die Aufgabe erleichtern.

Die Einarbeitung erfolgt durch
erfahrene Mitarbeiter. Ein Studium
in den Fachrichtungen allgemeine

Elektrotechnik, elektrische Ener-

gietechnik oder Feinwerktechnik
setzen wir voraus. Englische
Sprachkenntnisse sind
erwünscht

Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen richten Sie bitte unter

dem jeweiligen Kennzeichen an
unsere Abteilung Personal- und
Sozialwesen.

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

C
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Wir sind einer der führenden Markenartiklerfür Schreibgeräte und Organisationsmitte?.
Unsere Produkte vertreiben wir unter den Marken „edding" und „planMASTER" in über
80 Ländern der Erde.

Für unsere Exportabteilung suchen wir den

Assistenten des Exportleiters
Zu Ihren Aufgaben gehören

- Betreuung unserer Auslandskunden
- Erarbeitung von Marktstrategien und deren Umsetzung in die Praxis
- Führung eines kleinen Teams qualifizierter Mitarbeiter

Sie sollten
- möglichst 30-35 Jahre alt sein
- eine abgeschlossene Ausbildung im Groß- und Außenhandel haben
- perfekte Kenntnisse der englischen sowie derspanischen Sprache besitzen und
- die Bereitschaft auch zu längeren Auslandsreisen mitbringen.

Sie finden bei uns einen interessanten Arbeitsplatz, der Engagement und Belastbarkeit
fordert. Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und ausgezeichnete Arbeitsbedin-
gungen.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins richten

Sie bitte an den Leiter unserer Exportabteilung. Herrn Lerneke.

Der Spezialist für

Schreibgeräte.
Bürobedarf,
Planungsgeräte und
Beschriftungssysteme

edding
C.W.edding & co. GmbH
Komkamp 40
2070 Ahrensburg
Tel.04102/QDw.74-0

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa
14 000 Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten im
In- und Ausland.

Für den Zentralbereich Ingenieurtechnik suchen wirzum baldmög-
lichen Eintritt einen

DIPLOM-INGENIEURmutmtun (TH oder FH)

der Fachrichtung Bauingenieurwesen KKenn-Nr. 66 034

zur Mitarbeit bei der Erstellung von Bauten der chemischen
Industrie und ihrer Nebenanlagen.

Die Aufgabe setzt mehrjährige Berufserfahrung sowie die Bereit-

schaft zur Übernahme wechselnder Aufgaben und Einsatzorte
voraus.

Außerdem suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEURnvibiiit-un (th)

der Fachrichtung BauingenieuTwesen Kenn-Nr. 69 736

SPREfOGP/llTTEL

CHEMlKALlEN

KUNSTSTOFFE

zur Rationalisierung der Arbeiten in der Planungs-, Vermessungs-
und Arbeitsvorbereitungsgruppe in der Abteilung Bauplanung/
Bauleitung.

Erfahrungen in der CAD- und PC-Anwendung sind erforderlich.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem Großun-
ternehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe der Kenn-
Nr., des Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittster-

mins an

Dunamil Nobel

STELLENANGEBOTE DISWELT- Nr. 166 - Samstag. 20. Juli 1985

blEINER
Arzneimittel
Die Firma Steiner & Co., ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen,

suchtzum 1. 10. 1986 oder später

Pharma-Berater
für den Besuch von Praxen

Insbesondere fürfolgende Gebiete:
Berlin, Heilbronn. Hochsauerland, Kiel, Rottweil.

Bewerber(innen) sollten über eine derfolgenden Ausbildungen
verfügen;

abgeschlossenes Studium der Human- oderVeterinärmedizin. Biologie,
Chemie oder Pharmazie

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Mediän
oder Pharmazie

anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent.

Wir bieten:

Eine gründliche theoretischeund praktische Einarbeitung bei voller
Gehalts- und Spesenvergütung.

Eine großzügige Gehtütsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht

13. Monatsgehalt
Uriaubsgeld
Erfoigsabhängige, individuelle

STEINER-Leistungsprämie
Großzügige Spesenregelung
Kilometergeld oder Firmenwagen
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung
Private Unfallversicherung

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien und
Lichtbild nchten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft
Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45
Telefon (030) 7123011
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Kelco/AJL, Tochtergesellschaft des Chemie- und Pharma-Untemehmens
Merck + Co. fnc. USA, ist ein renommierter Hersteller von qualitativ

hochwertigen Polysacchariden, die ihre vielfältigen Bnsatzmöolichkei-hochwertigen Polysacchariden, die ihre vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten sowohl im Lebensmittel- als auch im industriellen Bereich finden.

Unser in Hamburg ansässiges Unternehmen vertreibt die Kelco/AIL
Produkte im nordeuropäischen Raum.

Um unsere Kunden in der Bundesrepublik Deutschland und Österreich
fachkundig zu betreuen und unsere fundierte Marktposition weiter zu
festigen und auszubauen, suchen wir einen

Verkaufsspezialisteil
mH lebensmitteltechnischer Ausbildung

Diese Position verlangt ausgezeichnete fachliche Qualifikation, verbun-

den mit mehrjähriger einschlägiger Praxis in der Lebensmittelindustrie.

Wir erwarten gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie
Interessenorientierung zum Markt, verkäuferisches Talent und sicheres

Auftreten.

Für diesen Posten bevorzugen wir Bewerber im Alter von 27 bis 40
Jahren.

Wir bieten eine der Wichtigkeit der Aufgabe angemessene Dotierung.

Bitte senden Sie Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung an

.

Kelco/AIL International GmbH

Aktiengesellschaft

Personalwesen/Abteilung Angestellte

5210 Troisdorf

Rödingsmarkt 52, 2000 Hamburg 11
TeL (0 40) 37 35 91

Wir suchen zum 1. September 1985 mehrere

Abiturienten
für die Ausbildung zu
mathematisch-technischen
Assistenten

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir

- sehr gute Leistungen im Fach Mathematik {Leistungsfach,

möglichst nicht unter 12 Punkten)

- gute Noten in den übrigen naturwissenschaftlichen Fächern
(insbesondere in Physik) und in Englisch

Wir bieten:

• eine qualifizierte und umfassende Ausbildung von zweiein-
halb Jahren

• nach erfolgreichem Abschluß eine interessante und attrakti-

ve berufliche Laufbahn als Datenverarbeitungsspeziaiist in

den DV-Bereichen der Bundesbank.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopie
Ihres Abiturzeugnisses bis zum 27. Juli 1985 an die Deutsche Bundes-
bank, Personalabteilung, Postfach 1006 02, 6000 Frankfurt 1. Telefoni-

sche Auskunft erhalten Sie unter der Rufnummer (0 69) 1 58 31 74.

DEUTSCHE BUNDESBANK

- • - -rv

Mariieting-A^ertriebsleiter

47. langj. MVL ppa. in derHeizungsmduMric; weitere Branchen-

erfahrung: E8M. Stahlhalbz..Autoteile, Maschinenbau:verband-

iungsskher aufGL-Ebene, auf zielorieniienes Handeln und

entsprechende Erfolge eingestellt; sucht neue herausfordernde

Aufgabe.

Auskünfte erteilt: Herr Grühdemanri

Fadivermittfangsdienst Bielefeld, Friedenstraße N
4800 Bielefeld I.S 05 2I/587-36G od. -34L FS V32344 i

Nachfolgeprobleme?
Sie möchten sich aus Altersgründen langsam aus der Unter-

nehmensfuhrung zurückziehen und diese in kompetente Hän-

de übertragen.

Wirtgchaftsfogj'DipL-Nautifcer. verh., 38 J-. mehrjährige erfolg,

reiche Tätigkeit als Managementberaten'Manager auf Zeit,

sucht festen Wirkungskreis als Geschäftsführer in mittelsten-

dischem, exportorientiertem Unternehmen. Beteiligung mög-

lich.

Branchenerfahrung: Industrie, HandeL’Versandhandei, Ver-

kehrswirtschaft. Kontaktaufhahme erbeten unter L 3782 an
WTET.T-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kaufmännische Fiihningskrafl
Dipl-Betriebswirt (FH), 48 Jahre, dynam, einsalzfreudig, belastbar,

verhandlungssicher, langj. Tätigkeit als kfm. Leiter in kleinerem
Unternehmen der Bauzuheferindustric mit Erfahmngsschwerpunk-
teu im Verkauf (einschL Reisetätigkeil) und Rechnungswesen (Ko-
stenrechnung, Bilanzierung u. Finanzierung), sacht neue verantwor-

tungsvolle Aufgabe.

Zuschr. erb. u. N 3784 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 04, 4300 Essen.

Heizungs-, Lüftungs- und Saaftäikaofmann
37 Jahre, verh, Betriebswirt mit Diplom. Großhandel u Handwerk Einkauf,

Verkauf, Akquisition. Kalkulation. Baustellenabrechnunc. dytuumsch. verant-

wortungs- u. kostenbewuDL sucht adäquate Positron.

Zuschr. U. T 3788 an WELT-Vertag. Postfach 10086«. 4300 Essen

Vielseitiger technischer Betriebswirt

40 J., Unternehmertyp, anpassungsfähig, lernwillig, stiehl organisa-

torische, ifmännisrhi» Tätigkeit. Erfahrungen: Maschi-

nenbau. Kfz, Stahlbau. Metallbau. PVC-Fensterbou, Montagen.
Hochbau, Betriebs-Aufbau, -Einrichtung, -Einarbeitung. AV. Kon-
strution, Kalkulation, EDV, Betriebsleitung, Geschäftsführung. Eng-

lisch.

Telefon «44 74/ 33 6«

Suchen Sie Ihren Leiter der

alV.
;
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Textittech., 43 J.. Organisation, Inbetriebnahme von Neuan-
lagen, 16 J. Ausland, Engl.. Franz.

Meine Bewerbungsunterlagen: Chiffre Z 3794
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Exportkouffmonn
41 J., gelernt im AußenhdL. Fremdspr. Englisch, mit mehrj-
Verfcaufserfiahrung als Abteilungsleiter für Spezialmasch. in Asien,
einsatzfreudig, interessiert sich für neue Aufgabe in Deutschland,

bei progressiver, erfolgreicher Industrie- oder Handelsfirma.

Bitte richten Sie Ihre Zuschriften mit Angaben über Aufgabenbe-
reich. Verkaufsprogramm u. Einkommenspakei unter G 3779 an

WELT-Verlag. Postfach 1008«, 43Q0 Essen.

Geschäftsführer Import/Export
Deutscher. 41 J„ Spnchn ffleBend Englisch. Spanisch. Portugrancb. wohnh. ln Sto
Paulo. BraaMeu. x. Z. in HehnateatB Hamburg. UJ J Sudamerlkseilahnina te Füb-
ZvogapoatOoB deaUcber Unternehmen. mH engen Kontakten zu Banken. Behörden,
Xndnrtrie und Handel, au. ln Hamburg zum bahtonoglicfacn Antritt hransfortetti*
FGhmnguutgabe In namhaftem Haadamau»oder acllcahandetaortgntjener Industrie.

Angebote erbeten unter S 3707 an WELT-Vertag, POOL 10 OB 84. 4300 Esaaj.

Reise-/Privotsekretär
36 J.. 12 Jahre Internationale Erfah-
rung. beste Referenzen, sucht neu-
en Wirkungskreis, ggf. auch Aus-

land-
Angebote unter V 3793 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Gärtnermeister
im ZierpOanzenbau/Topfpflan-
ten sucht neuen Wirkungskreis in
den Gebieten VXE, KR. KLE, NE.

DU. TeL 0 21 58 / 36 78

Wirtschafts- und
Moschinen-Iag. grad.

48, mit langer Ausländserfahrung
auf dem Maschinen- und Anla-
genbausektor, sucht' Tätigkeit,
Marktbearbeitung in relevanter
exportorientierter Industrie
Ang. erb. unter K 3781 an WELT-
Verlas gostf. 100864. 43 Essen.

Sekretärin (ftaaz., engl.)
28 J, EPV-ErftdKuag. sucht z. L 10. 85
Teilzeitbeschäftigung noax. 30 Std./
Woche. Zuschr. m. Gehaltsangabc erb.
u. S 3785 an WELT-Veriag. Pont

10 08 04. 4300 Essen

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 14 und 1*
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Wir sind eine private Vermöge nsgcsclkchaft
und suchen im gesamten Bundesgebiet
io Städten mit mehr als 40.000 Einwohnern

H&L
Bau- un* Verwaltungs-Gesellschaft

!,
«3' mhHm.b.H.

- Vermöge nsgesellschaft -

Kaiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg. Telefon 0 61 72 / 60 64

GESUCHE

Geschäftshäuser
nur in la Lauflagen
(Fußgängereone/Hauptgesdi äftsstraße)

Auch, wenn es sieh sich um

Sanierungs-Objekte
und

Abrißgrundstücke
handelt, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme.

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erstes

Koniaktgespräch mit unserer Frau Marquardt.

Auch spezi fizierte Maklerangebote sind erwünscht.

Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch und mit

größter Diskretion bearbeitet.

iiitrun

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro* und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,

' Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

HAUT UnlBmehmunsgruppe

Renditeobjekte
laufend für Großanleger In guten
Lauflagen bla 100 Mio. gesucht.

Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bitten um Verfü-
gungstellung kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

Immobilien Kotiert KG
MM München 80, Wlenerplatat

Telefon 0 89/4 48 2280
5100 Aachen. Alexianergraben

Telefon 0241 /3 95 99

Bäro-ZGeschäftsbatts

EMGHfsentnm

sucht Terttnden Immob. GmbH
Prinzenstr. 413 Moers, Tel

02841/222 330

HAUTARZT SUCHT
Geschäftshaus (la Lage) oder

Wohnblock b. DM 6 Mio.!

L Schaüb-Immobilien-GmbH
Am Heüiren Krem 24, 3108 Celle

TeL 051 «/ 2 70 58-59

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

Suddeutschland
eine größere Wohnanlage bis 6

Mio., ab 8 WB
Telefon 9 51 a/8 48 09

Renditeobjekte
(Wohnungen und / oder Gewer-
be) für luxemburgische Kapttal-

anlagegesellscbaft eilig gesucht.

Ecbardt-bnuohilien
02 28-613299

Zentrale Nürnberg - Abt lg. Groß- un
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1
Tel. 0911/2 0646, Telex 6 26500

Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver-
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende
bei 23.000.

Rendlteoblekte gesucht
Einkaufszentren und Warenhäuser

Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

MANFREDMIELBRECHT
ITIäMtI. Internationale Vermögensanlagen
Helnrich-Heina-AUee 38, 4000 DüattJdoif 1, TeL 02 11 / 32 40 19

r Renditeobjekte in I

Fußgängerzonen bzw.

vergleichbaren Lagen

in Städten ab 30.000 Einwohner und in einer Größenordnung

ab etwa 1.5 Millionen DM.

Wählen Sie den kürzesten Weg zu den potenten

Kauflntereasenten. rufen Sie unsere Herren Schart oder Schwanz
an oder schreiben Sie uns.

Diskrete Behandlung Ihrer Verkaufsabsicht sichern wir Ihnen zu.

Zum Verkauf steht der

frühere umfangreiche
repräsentative

LANDSITZ
in KREUTH am Tegernsee

von Dr. Friedrich Flick, erbaut als Herrenhaus von
Fürst Carl zu Fürstenberg.

Gnurdstiidcareal 88 000m2
.

Herrenhaus
Es enthält 14 Zimmer. 3 Bäder, separate WCs,
entsprechende Nebenräume (Wasser- und Telefon-

anschluß in fast jedem Raum), großzügige
Terrassen und Baikone. Dazu gehört ein

Nebengebäude
mit 4 Zimmern. Küche und 2 Bädern.

Außerdem ein

hübschem alter Bauernhof
stilgerecht renoviert, 7 Zimmer, Küche, 3 Bäder,

schöne Bauernstube, Wohnfläche ca. 250 m:
,

zuzüglich Tenne mit ca. 250 m2 sowie eine geschlos-

sene Garage für 4 Pkw’s.

Verkaufspreis lür den gesamten Besitz

DM3200000.-.

Weitere Auskünfte und Besichtigung durch

unseren dortigen Bevollmächtigten

A. BAI ER, Immobilien, Wiesseer Straße 39,

S183 Rottach-Egem. Telefon (08022)65100.

WILHELM EML,
RDM, Grundstück-Verwertung. Verwaltung

Max-Joscph-Str. 7.8 München 2, Tel. (089)59 84 95

««kJ n s PS
über 9000 Anschriften mti Telefon-

Nummern der tftbgen Immobilien- und
Grundstücksmakler, aller MaUerverbttn-
de. immooiHenbdrssn. Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handelnkammem

PosteUa-Makferveneictais

mH Verbendzugehöngheit aufgeteilt

nach BundeslÄndem und 1400 Orlen.

«.ML,mt. A4,MMr-lHLMBL+M.

: itella-Yferlag
Nwggiii^«Mhe.Agtpn«a5
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9 ,
5 % Rendite

2 MF-Hftuser in Wuppertal-Elber-
feld. la Bausubetanz, 874 m*
Wohnfläche. KM p. a. ca. 81 000,-.

Kaufpreis nur DM 870 000.-

(-7 Kmpe tmmoMhn ROML Oüssaktod

1 (C «wbPChSlT 23. Tel. 02 1

W

U 68 3388

Einmalige Gelegenheit In Wiesbaden
Gepflegtes ruh. MehrfamiltenhA, in den letzten Jahren voll-

ständig renoviert, umständehalber v. Priv. za verk. Die
Wohnnngen sind vollständig vermietet u. bieten eine sehr
goto Rendite. Die Nettomiete beträgt p. a. ca. 60 000,- DM.

Kanfrueis DM 800 88§r>

D. Klotz, Schiersteiner Str. 34, 6200 Wiesbaden
TeL 0 61 21/84 30 28

Stadtrand Frankfurt/M.
Wohnstadt im Grünen

Einfamilienhaus
EG 188 m*: Halb. m. Kamin, gr. Wohnzimmer, 3 Schlafzimmer. 2

Bäder. Gäste-WC. E-KÜ, gr. Terr.. Doppeler., Schwimmhalle.

Sauna.

OG 158 m*: 8 Räume, 2 Bäder, Gäste-WC.

ÜG: Hobbyräume, Wirtschaftsräume, Fernhzg. Grundstück 1010 m*.

v. Priv. zu verk., DM 1,1 Mio.

Anfragen: Hinniger. Zeppelinallee SO, 6999 Pfm. 90

TeL 8 69 / 77 20 03

München-Harlaching, Traumvilla
lux. Ausstattung für verwöhnteste Ansprüche. Schwimmhalle. 110 m7 Einlie-

gerwohnung. WohrWNuteflächa 670 m7
, Neupreis 8 Mio. Umständet!, sofort

für 0M 4,7 MIO.

Terraring immobWen RDM
Maximilianstr. 31. 8 München 22. Tel. 0 89 / 22 0334

ExkL Winkelbungalow Im Südschwarzwald
IBAB Stuttgart - SingenJ. von Privat fürDM WO 000,- zu verkaufen.

EFH mit i60 m: und EinL-Wohnung mit 140 nF, Grund ca. 750 m\ Bj.

.
1877, angelegter Garten. Do.-Garage, Holz-Balkendecken, off. Ka-
min, io Zimmer, 2 nsod. Küchea Bäder, Fliesen- bzw. TepjAchbödea
Ol-Zentr.-Helzuag mit Erdtank. Ruhige, verkehrsgünstig® Lage,

Fernsicht,

Kontakte unter X 3660 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

I

Kreis Nordfriesland —
Tor zur Insel- und Halligwelt

Neukirchen
exklusives Friesenhau* nahe der dänischen Grenze, ca. 3 km zur
Bahnstation Insel Sylt, exklusives Reetdach in Warftlage, Grundstück
ca 3550 nF mit kleinem Teich und sehr gepflegten Außenankigen;
Wohnhaus mit einer Wohn- und Nutzfläche von ca 300 nF, exklusive
Ausstattung, wie z. B. Küche im Friesenstil, mehrere Bäder, Kaminziar-

mer usw. Kaufpreisvorstellung DM 700 000,-

Friedrichstadt
reizvolles hkriländorst&dtchen, ca. 20 km von der Kreisstadt Husum
entfernt, zwei kleine Wohnhäuser, in wirtschaftüdier Enheit, direkt in

der Altstadt gelegen, GrundstDcksgröBo 509 nF, Wohnfläche ca. 80 m3
;

das Objekt ist renovierangsbedürftig KaufpreisvoratoUung DM 90 000,-

Enmelsbüll-Honbüll
landtechnisdier Schmiedebetrleb mit Wohnhaus in zentraler Lage,
Baujahr 1970/71, Bestzustand, Wohnhaus, 5 Zimmer, Einbauküche, 128

nF, Zwischenbau 52 nF, Hallenbau 356 m*. Büro- und Sanhärraum,
Grundstödesgröße 2285 m2 Kaufpreisvarsteilung DM 400 000,-

Rantium
3 Egentumswohnungen in ruhiger Dorfläge, BRcfc auf die Marsch,
gehobene Ausstattung, 2000 m2 Grundstück, Entfernung von der Nord-
see ca 5 Ion; Wohnung 1 140 m*/DM 210 000,-; Wohnung II 70 nF/DM

105 000,-; Wohnung 111 80 m*/DM 120 000,-.

Insel NordStrand, Gaikebüll
Einfamilienhaus mit Garage, Baujahr 1980, ca 216 nF Wohnfläche,
BnbaukDche, 870 m2 Grundstock, Gästevermietung möglich; Bestzu-

stand Kaufpreisvorsleltung DM 275 000,-

St Peter-Ording
Bgemumswohnung In St. Peter-Ording, Badallee 38-40, L Oberge-
sdnafl, guter Zustand, Schlaf- und Wohnzimmer, Küche, Bad, Flur und
Loggia, 62 m2

, nur DM 120 000,-

Westerland, Andreas-Dirks-Strafie
exklusive Egentumswohnungen in bevorzugter Lage Im Kurzentrum
von Westerland, In unmittelbarer Nachbarschaft der Kurelmichtungen
und des Weststrandes mit der Promenade, 94 m2

, 3 Zimmer, Einbaukü-

che, Nutzung als Büro oder Praxis möglich
KaufprelsvoraieHung DM 500 000,-

WdsteHand/Sylt
luxuriöses Wohnhaus mit Sauna Solarium, Rtneßraum, Schwimmbad
und Bar sowie im Obergeschoß 3 abgeschlossene Ferienwohnungen,

Grundstüdcsgröße 893 a?. Wohn- und Nutzfläche insgesamtca 260 m*
KaufpreisvoreteilungDM 1 500 000,-

Wenningstedt/Sylt
Eigentumswohnung, Rur, Bod, Schlafraum, Wohn-/Eßküche, Balkon, in

gehobener Ausstattung, 44,27 m2 Kaufpre&voretellung DM 294 000,-

Nähere Auskünfte erteilt gern die

Spaifcasse Nordfriesland
Grofistr. 7-9, 2250 Husum

Sachbearbeitern: Frl. Oousen, Telefon 0 48 41 / 6 62-2 66

BLUMENAUER
LÖeAngetee
«1J213B5M836

Düsseldorf
0211/'452045

Frankfurt
0 69/ *740111

Hamburg
0407*2201461

Bad Soden
061967*25081
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IMMOBILIEN
überregional und vial-
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| Speriabbteäungen.

München
389/*1298031

10, 12, 15 oder gar 20 Prozent Zinsen gefällig?

Wk sucDm absoMe

Rendite-Jäger!
Wer DM-Zeros kauft, kann nicht rechnen!

Gold

»kB

schenkt als Ihrem eigenen Sachverstand? Wissen Sie, was
Sie dabei versäumt haben!? „steuertip“-Leser haben in

den letzten 3 Jahren glänzende Kurs- und Währungsge-
winne gemacht - und dies auch noch zum größten Teil

steuerfrei! Sie haben ihr eingesetztes Kapital glatt ver-

dreifacht.

Käufe von Dollar-Bonds drängen jetzt- Nicht weil der
Dollar davonlaufen könnte, sondern weil die Zinsen

möglicherweise schneller sinken als bisher angenommen.
Sichern Sie sich die hohen Zinsen - egal ob im US-Dollar,
Can-Dollar, Australien- oder NZ-Dollar. Näheres dar-

über in ..steuertip“ Geld + Kredit 18/85. (Mit Bestell-

Coupon anfordern!)

Erinnern Sie sich noch an die Kampagne deutscher
Banken gegen Dollar-Zeros? Ob die überhaupt ir-

gendwann zurückgezahlt werden können!? Alles primiti-
ver Antiamerikanismus! Sosehr es zu begrüßen ist, daß
Zeros jetzt auch in Deutschland eingeführt wurden: Wer
DM-Zeros kauft, kann nicht rechnen! Beispiel: Mit
15jährigen DM-Zeros, die heute etwa 36,5% kosten,
erzielen Sie eine Wertsteigerung von 175%, aus 10 000
DM werden also 27 400 DM. Wenn Sie einen elefchlan-

Dollar-Zero ordern, z. B. den neuen American
Express 2000 zu rund 21,5%, dann werden aus 10 1

DM in 15 Jahren 51 300 DM. Das ist fast das Donpe
Der Dollar könnte sogar um 39% fallen, ohne daß der
Dollar-Zero schlechter abschneidet als die DM-Konkur-
renz. Also bis 1.89 DM. Glauben Sie daran? Wir nicht!

Dollar ist an sich nur zu sagen, daß alle Experten
üflnal wieder schieflagen. Wir rechnen damit, daß die

Pendelbewegungen nun allmählich langsamer werden,
die Schwankungsbreite also enger zu ziehen ist. Vermut-
lich 3 DM bis 3,15 DM - plus/minus 3-5 Pfennig an
hektischen Tagen. Einen dramatischen Einbruch schlie-

ßen wir auch bei weiter sinkenden Zinsen aus, bleiben

andererseits bei unserer Einschätzung, daß der Dollar

nde 1985 bis Mitte 1986) noch einmal auf

und über 3,40 DM steigen kann. Und wenn das so

weitergeht mit der Bonner „Wende-Politik“, ist noch
mehr drin im Dollar! US-Präsidentenberater Artur B.

Laffer: „Wenn Sie eine falsche Steuerpolitik machen, ist

das Ihr Problem und nicht unseres!“

Wenn Sie Geld verdienen und vor allen Dingen auch
behalten wollen, ist es höchste Zeit, daß Sie sich für

^steuertip“ entscheiden. Sie wissen ja: Es ist oft sinnvol-

ler, eine ganze Woche über Geld nachzudenken, als

dafür zu arbeiten! Lassen Sie sich von Europas auflage-

stärkstem Snezlal-Informationsbrief zum unternehme-
risch denkenden Steuerspar- und Geldanlage-Strategen

ausbilden. Eine Investition, die sich immer lohnt - wie

uns jetzt schon über 45 000 Leser beweisen. Sichern auch
Sie sich ab sofort den wöchentlich erscheinenden ..steuer-

tip“ mit den Beilagen • „Geld + Kredit“ • „Steuern
Spezial“ • Recht „Privat + Betrieb“ • „Steuerrecht

aktuell“!

Mit freundlichen Grüßen und bester Empfehlung

(WOLFGANG F. WIEGELE)

Bei

Bestellung

liefern wir

Ihnen die

letzten 3

Ausgaben

von „Geld

+ Kredit“

kostenlos!

COUPON

WOLFGANG F. WIEGELE. Leiterder

Redaktion und DM-Kolum-
nkt; „Woche für Woche gebe ich Ihnen

mit einem hervorragenden Experten-

team die entscheidenden Tips für Ihre

Geldanlage- und Sieuenipar-Strate-

i-j Wenn Sie zu dieser

Anzeige noch Fra-

gen haben, rufen Sie

an!

Tel. 02 11-66 6011
ab Montag

Wem man jng bt denkt

aa, GeM sei a&es - ent

wem man ater «M, neifct

man, (Saft es alles bL
Oscar Wilde

Wir möchten Sie davon überzeugen, daß
„Steuertip“ eine Anschaffung ist. die sich

wirklich aoszahh! Bel Besten» whnl-

ten Sie die angekratzten Uns kostenlos

nacheeMefert. Einfach ausschneiden und
mit Coupon entsenden!

Lohnsteuerfreie Bezüge
Entgeltlicher Nießbrauch
Teilwertabschreibung

Stille BeteiUgung

Betriebsprüfung

Auslandsreisen

Steuerfahndung

Finnengründung
Betriebsaufspaltung

Direktversichernng

Arbeitszimmer
Steueroasen/Seminare
Ehegatten-Arbeitsvertrag

Altbaamodernisierang
Autokauf-ModeU
Anonyme Bankkonten
QueUensteuer
Mietwert
Pkw-Leasing
Bankgeheimnis
Erbschaftsteuer-Vorteile

Englische Limited

GmbH-Gründung
Eristenzgründnng

Geschäftsführer-Vergüteng
Holding-Gesellschaft

Kompl. Stenertip-Verzeichnis

1000% (!) Verlustzuweisung
Nießbrauch-Erlaß
Umsatzsteuer-Option
Zwangsanleihe

Reisekosten

Neueste Hypoth.-Konditionen
Geheimerlasse
WarenfagerbeWertung
Lohnsteuer-Anßenpriifung
Nachfolge-Regelung
Schweizer Lebensversicherung
Kirchensteuer-Kappung

Noch heute einsenden an:

„markt Intern“-Ver1ag, Grafenberger Allee 30
4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 66 60 1 1 . Tx. 8 587 732

Ja, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber

Steuertip
• aktuell • inftiscH # imqMiflnflio • international • anzelgenfrel
inkl. der Supplements • steuertlp „Geld + Kredit

1
' • steuertlp „Recht, Privat + Betrieb" • steuertip

.Steuern Spezial“ und• steuertfp „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50DM inkl. MwSt. und Porto im
Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal.

Anschrift

Datum/Urrterschnft

Vertrauensaarantie; Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7Tagen (Absendedatum genügt)
schriftlich zu widerrufen bei „markt intern“, Grafenberger Allee30, 4000 Düsseldorf 1

.

Unterschrift Datum
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-..tiobhaberhaus Tegernsee
den sctaräSfr

1

m®?*^^9 roit Bilderbuchblick über

200rKS" Tel^ Ernsees, 1500 m2 Gmnd, ca.

wr^iduSS:
™G

[5
w,lste Ausstattung, einzigartige Holz-

idungen, 2 Marmortjäder, 2 offene Kamine, Luxus-
f^öcne, 2 Balkons, 2 Terrassen.

- Ein Traum für Individualisten - DM 1,58 Mio.
M’ TraSeser Immobilien, Connollystr. 22, 8000 München 40

Telefon 089/351 6816

BERLIN-STEGLITZ
Nähe Schlofet/oäe, Weines
Miethaus mit 10 ETW, öffentL
geförderter Wohnungsbau,
WSX-Mifte! abgelöst, önmd-
buchblätter vorhanden, WohnfL
430 m2

,
3ahreskaltmie!e ca DM

480G0-.

Kaufpreis nur DM 545 5Q0r>

Wat Wohnungsges.
Bchbonxkmrm mbH.

Telefon 030 / 8 81 20 31

8958 Hoplen am See Höhenstraße 42 * 08362/6900

Traumhaus am Tegernsee
Einmalige

, unverbaubare Südhanglage mit Blick über den
schönsten Teil des Tegernsees CMalerwinkel). Gepflegtes
Grundstück, 2170 m2

,
z. T. mit altem Baumbestand, Mate-

iiallift, Doppelgarage mit FFS. Landhaus in 3 Ebenen, ca.
250 m* WfL, mit Einliegerwohnung, u. a.: 3 Bäder + Gäste-
WC, KaminTimmer, Loggia mit offenem Kamin, Biblio-
thek, Schwimmbad und Sauna. Einzigartige Ausstattung
wie Holzvertäfelungen und Einbauten, Marmor-Teppich-
böden, Luxusküche, HWR, SK. Eine Rarität! Architekt

und Bauqualität absolute Spitzenklasse!
Kaufpreis 2,3 Mio. - Von Privat

Telefon 0 41 31 /4 49 99

Einfamilienhaus
(Doppelhaushälfte), im Schwarzwaldstil in Feldberg-Falkau zu ver-
kamen. Wohnfläche 155 m!

,
Grundstück 522 m*. Kaufpreis mit

Garage und 3 Stellplätzen DM 333 400, Einrichtung einer Einlieger-
wohnung ist mit geringem Aufwand möglich. Es lohnt sich zu

schreiben am

MIETHAUS UND WOHNHEIM GMBH
Außenstelle Freiburg, Leheuer Str. 156, TeL 07 61 / 8 13 62

CCF
1

Bonn — Duisdorf
voll vermietete

Wohnanlage
erstklassiger Erhaltungszustand, 2- und 3geschosslg, Bj.

1974/75
- sozialer Wohnungsbau -

57 WE mit 4295 m2
,
57 Kfz-Pfätze, Grundstück 5306 m* Jahres-

nettomiete DM 341 555.-, Kaufpreisforderung DM 8 Mio.

Carl C. Franze
y^tev Bailindanim 15
auli Avon 2000 Hamburg 1 %wjwy Telefon 040/3950 41

Telex 2 162661

Rarität
Im Murgtal (nönfl. Schwarzwald)
tratst. Bntem.-H8U8 m. BnL-Wohmirtg

u. sap. Eingang an efrm
Sonnanhang in noch unvar-

«Uchter Natur
Naubau nach Wotog. Gestantspunttwi
Bfltaltt. ca. 163 mz WH. DM 445 000,*.

Informiere« Sla steh bal gnsl

FI6RAX Bgante&nbau GmbH
7554 Kuppenhehn, MugWstr. 48

Telefon 072 22/ 4 17 10

CHIEMGAU 5
Am Kaisergebirge
Kiefersfelden

DHH, absolut ruh. Lage m. BÜek auf

das Kafeergebiroa

178m1WfL 430 000t-
ETW I^ZL-Who.
ab 33 m*WS. ab 123 000t-

Alpenweg 10

8221 BERGEN
Tel. (05662)81 11

Liebhaberdomizil!
eine Perle Im Südschwarzwald

freist. EmfruxL-Haus, 7 ZL, EinbaukiL, Garage, 1 Überdachter Frei-

sitz. 2 Terrassen, Gartenhaus mit überdachtem Freisitz.

Hen-I . unverbaub. Südhanglage, alter Baumbestand, romantisch,

sehr gepflegt u. vielseitig angelegtes Grundstück ca. 1600 m\ absolut

ruh- Lage, kein Durchgangsverkehr. In der NBhe Reiterhof ,,Finster-

grund“, Tennisplätze, Skilifte u. Langlaufloipen. DM 445 000,-.

Angebote erbeten unter Chiffre-Nr. 43 908 an: Werbeagentur
ZETWEDE AnzL-ExpL GmbH, 7850 Lörrach, ötüngerstr. 8

Einmalige Gelegenheit von Privat
Bepon Reif Im WlnU/CMetnsee

Komf.-Landlis.-Halfte im oberbay. Baustil
Absolut freier unverb. Panoramablick 140 m* WfL, 4 ZL, 2 Bäder,
ausgeb. Hobbyr., Sauna, Freiätz m. oft Kamin. Gge„ off. Kamin im
WohnzL, Kü. u. Hauswirtschaftsraum möbL, gr. Balk. u. Terr.,

620000,-. Zuschriften unter 82679 an Anzeigen-Zander, Tfaere-

sienstr. 27. 8220 Traunstein.

Kleines individuelles Einfamilienhaus
ln Westergellersen au Waldrand
(10 kn westlich von Unofauig)

ca. 150 am Wohnfläche, 30 m3 Keller, ideal für 2 bis 4 Pers. geeignet,
auch für ältere Ehepaar als Ruhesitz.

innen ganz in rustikaler Holzverarbeitung ausgebaut, mit hochwer-
tiger Küche (20000,- DM), Zentralheizung, 10 000-1-Öltank, Grund-

stück 978 m3
.

Von Privat an Privat, Übernahme sofort möglich. DM 295 000/-.

Telefon 041 72/ 66 18 und 7337

RMH Gauting b. Mönchen
143 m* WohnfL, 325 m* Grund, Bj.

77, 2 Bd, Split-Level, Hofctdek-

ken, zentr. Lage, Garage

DM 499000^
Imm. NtflnA. BalerpL 5

8035 Btoekdorf. TeL • SB/ 8 50 75 SS

IMMOBILIEN
Telefon 043 51 / 4 43 18 und 60 99

Unsere Exklusivangebote
Villa in Eckemfönle

ca. 200 mz Wfl., in exkl. Lage mit unverbaubarem Ostseeblick,

parkähnlichem Grundstück, ca. 3500 mJ
, Preis: DM 850 000,-

1-Fam.-Haus an der Schlei
160 m* Wfl., 1000 m: Grundstück, für gehobene Ansprüche,

Preis: DM 430 000.-

Ferienhäuser in Masshrbauweise

ab 82000,- DM. Passende Grundstücke können z. B. im
Bereich Nordseeküste angeboten werden.

Auskunft: Telefon 8 59 21 i 3 46 29

Ha-Fr. von 8-1Ä38 and 14-17 Uhr

Ostseeinsel Fehmarn
Verkaufe individuelles 1-Fam-Haus-exkL Holausbau- 150m1

Gmndfl in außergewöhnlich schöner ruhiger Lage - 2700m!

Naturgarten - Südlage - unverbaubar. VB 700 000,- DM. Ang.

u7y3§03 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

• fintanfeai (RoMbb) •
in absolut ruhiger Traumlage, mit
Bilde auf Watzmaan und Unters-
berg, oberhalb Harkt Schellenberg/
Berchtesgaden, ca. 300 m2 Wfl/NfL,
langfristig zu vermieten/evtL Erb-
hauvertrag. Maklei ’proröica

TeL 8 89 / 23 M 72 91

Baupartner
t Doppelhh. (140m1

) + ELW
(40 m3

), in schöner, ruhiger Lage
in Baden-Baden gesucht

Zuschr. erb. unt C 3665 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

Behagliche« Landhaus
Buchholz/Noniheide

Auf einem bewaldeten Hang-
grnndst gelegen, offene rustikale
Wohnküche, Salon m. Kamin. Ka-
chelöfen, WalltABriMken, antflrt»

Bar m. Eßzimmer, 3
Rchlafz

,

Bad. Dusche, WC, viele

reizv. Details, u. a. Sprossenfen-
ster, HolzvertäfL, alte Delfter
Kacheln, Rinhau<yhrgnlce, Fen-
sterläden. 2 gr. Terr. (l über-
dacht/uneinsehbar) m. Außenka
min, 2 gr. Pferdeboxen, Weinkel
ler, Garage, schön angeL gepfL
Garten, reizv. Umgeb. m. Wäl-
dern u. Wiesen, ideal z. Ausreiten,
verkehrsg. geL, v. City Hainbur
nur 20 Min

,
Grundstück 2400 m*.

WohnfL 170m3
.

Wn tt»h» «mn Verlieben,
iDM 450 000,-v bebildertes Expose

bei
UnHulnriwi TmmnhiHjn

Höhnweg 8, 2117 Wistedt, 0 41 82 /

6376

Woliaaniage in Bon
EratkL WohiWBürohaus. BJ. 1970,

1a Lage, Nähe Bundeshaus. 7
Gesch., 808 m2 WohrWNutzf&cho.
beste Bausubstanz. KM p. a.

125000,- Kaufpreis nur DM
1590000,-.

r/7 Kanpa krenoMen ROM, Düssadorl

towCaöish. 23. TS. 0211 /
LI ^ 683368

Kapitalanlage!

MÜNCHEN-GIESING
MchrUrrnlienhauv

_

Nutztloc^e ca. <"4 m ;
,

Grijrrfst'jcksgrolle ca 535

Kaufpreis: DM 1,35 Mio.
Zweifamilienhaus.

Nuirflache ca. 2SS m 1
.

•Grur.dsluckSQroCc c» 101? m 1

Kaufpreis: DM 1,2 Mio.

Beste, ruhige Lage -

U- S-Bahn-Nahe

Anfragen erbeten ab Mo.;

Firma S. Klaus GmbH
Augsburg. Qberlanderstr. ’.S

Telclcn CO 21 6 10 41

BERLIN
Wilmersdorf

NShC iriTrfftwrfPTiHaiYim- Miet-
haus mit 18 ETW, öffentL geor-
dert. Wohnungsbau, ab L L 81
frei finanziert, Grundbuchhlätter
angplegt. Ges.-VHL 927 m?, Jah-

». DM 86000,-,

Kufrnh nur DM 1236166t-.

Keine Käuferprovision!

OTTO STÖBEN • KIEJ. QC4G1-
.u • 5'i- i’i

• • 676 0-31

Repräsentatives, htatortsebes

HERRENHAUS
VarkehistBchnbch gut erratehber lletjl

dieses vor ca 1000 Jahren erstmals er-

wähnte Herrenhaus Im malerischen Kur-

hassen. Das Anwesen wurde Im Laufe

der letzter * Jahre von Grund auf reno-

viert und saniert. Das bedeutet modern,
ste Bautachnflc unter stilvoller Fassade.

Sie können dieses Anwesen gleichgut

*um Wohnen, als Geschäftssttz oder eia

Tagungsort nutzen. Die 63* m* des
Haupthauses und die 440 m* der Neben-
Debfiude gewährleisten einen repräsen-

tativen Rahmen. KP DM 2 Mio.

53, Ffci,®480694
IPtatfcd fcX Ispwbfllwi-Ceap

An Tegomtee
IsnflaiB, Seelage, 240 m* WfL,
1200 m3 Grund, Südlage, 6 ZL, 2
Bäder,DGG. 1,8Mio.
Luxtu-ETW, NB, Seeuäbe, 140m1

+ 40 m* Hobbyraum, WohnzL 60
m3

, Marmorbad, Südbalk. u. Gar-
ten, TG. 766 660t-

Margtta Plnoli RDM Immobilien
TeL 0 86 22 / 2 42 64

DtStange-Co

Büros, Gashz&, Lager m.
Rampe, ca- 150m1

, Areal ca.

2016 m*T DM 538000r-, TeL
05231/26252.

Zontralvei«sulhmg

7500 Karlsruhe, Fostt 5120
TeL 07 21/ 55 19 91

Grundstücksanteil mtt Garten

450 m*. Wfl. 120m3
,
ruhige Ortala-

ge. sehr gute Ausstattung, VB
DM 700 000,- v. Priv. zu veric.

Telefon 0 46 51/3 28 64

Von Privat an Privat
Z-FUil-Bhs bl eiliger. ELW in

Badenweller
herrlich ruhig gelegen, aus ge-

sundheiU. Gründen baldigst zu

verkaufen. Das Objekt ist inerst-

klassigem Zustand. Grundstück
785 n? mit Nutz- und Ziergarten,

unverbaubarer Blick in den Kur-
park, 245 m* WfL. Parkett- u.

Teppichböden, gr. Terrasse, Ga-
rage, gut vermietbar, zumeinma-

Ang. ul W3901 an WELT-Verlag,

Überfingen, ruhige Laga, 2geseh.

Ekrfamlltenhäuser mit msbaub.
Dachgeschoß, inkl. Garage

DM440 000,-
NuBdort/See, Ortsmitte, Ge-

schäfts- u. Wohnhaus, 2-ZL-Whg.,
Inkl. Tiefg.-Ptatz ab DM 176 000.-

CODlANMAßSS
GmbH I 7770 öbffrt/ngsn

Obefionk. 23 - TeL 0 75 51 / 50 33

Kurort Badeuweiler
Direkt am Rurparic

Wate- sed OeKkaftchosc
< OwreMM, Piere. £ wohn», ama*. 0M zo Uta.

Kurort Badenweller
kerefart. 2H-ZL-CTW

Kü.B«i.Du,wawcwp- DT.Bre«
Ktz-SuOsC. wn. n af, in iuMbw. »w4gw Ugs.

au 211000,-.

Soest-Ceatnim
Geschäftshaus, 1100 m* vermie-
tete Fläche, Grundstück 1600 m\
50 Eüutellplätze, ME 150000,-
DM. V-Wert 2,3 Mio. DM, VB 1^

Mio. DM.
Zuschr. unter C 3577 an WELT-
Verlag. Postf. 10 06 64, 43 Essen.

Dinslaken
Top-Lage. Eckgeschäftshaus,
PnWjnjngurMiiii», xu vcrkufcs.

Zuschr. u. D 3569 an WELT-Ver-
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Hohe Rendite - sichere
Anlage

bieten unsere Wohn-, und Oewnrbe-
eSnhetten ln nutzster Stadtbge von

Aachen
Hervorragende individtteQe Bsuans-
ftfanac, n»«*tioMp TemleUMdatt
m VerUndung mi* boben Steoei vcuLel-
len; ein Mufl für Anleger, aberauch fOr

Postfach IS 49, «070 Langen
TeL 041 03/24025-2»

RiMge gepflegte lege

EINFAMILIENHAUS
-4B nekhenheWNtaoa, RMK Z7 Ar.

106 m* WH. Gwtentarr, Bsliu Gnr„r i Bt. ZusL. voll unterleeSert, sot
ÖSWBhb. DM 386000^

11X10119.(185137,ROM,fmmofL
RismnSS 7. 7 Stattgaff 1. TeL 464511

Direkte Ostseelage!
Traumgrundstück, Südstrand,
Wassergrundstück, 20 m Was-
serfront, 800 m* Eigenland mit
Luxusbungalow, 60 m1 WZL,
nur 350 000,- DM, von Privat

Telefon 6 43 67 J 3 88

zu vert, la Lage, Fu8g.-Zone,

über 850 m5 Wohn- u. NutzfL, VB
DM 2 150000.-.

Zuschr. o. L 3780 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 £S 64, 4ÄK1 Essen

m. Einliegerwohnung je 173
Wfl. Baujahr 84, bei Bad Kreuz-
nach, gegen Höchstgebot zu ver-
kaufen. ’Wp^tnraiFtiMnnahmf» n. 3l

DM 30000,-. Auskunft 0271/

gaasjgg

—

—

.

*

Altbau, zentrumsnah, 9 WE,
628 m* WohnfL, bestens geeignet
für Renovierungs-Modell mtt ho-
hen Steuervorteilen, Preisvor-
stellungDM 1400,-/m*, von Privat

04 21/53 3235

Auf einem 8873 m* großen
Grundstück sollen 58 Wohnungen
mit 5051,4 m* Wfl. sowie 38 Gara-
gen entstehen. Der schlüsselfer-
tige Gesamtaufwand beträgt 9,7
Mio. DM zzgL abzugsfähiger ges.

MwSt
Die garantierten Nettomietein-
nahmen betragen 597 000/- DM p.
a., das entspricht einer Nettoren-

dite von 6,1% p. a.

Eine Maklergebühr wird nicht
erhoben.

BIG Immobilien GmbH
Kirchstr. 20, 3280 Bad Pyrmont,

TeL 0 52 81 / 20 61

W^k a. Föhr, büdfaübsches Maler-
haus d. Todesfall zu werk., 10 Min,
z. Strand, ruhig, 1000 m* Grdst,
ca. 145 m3 WohnfL, Reetdach, 2
Bäder, 2 WC, frei, DM 550 000,-.

TeL 06172/6225, Zuschr. unt. X
3880 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Wohn-ZGeschäftshaus, 2 Laden-
lokale, Arztpraxis, Whg^ ME z. Z.
DM 142 408,- jährL, KP DM L7

Mio.
Fäleo Buller KG, Tnunob.
4970 Bad Oeynhausen
T6L 057 31/ 2 83 84

herrL LannltfL, Wfl. ca. 350m,auf ca.
1400 a? GrdaL, 12 ZL, Strandnähe,
geeign. 1 Pensionsbetr^ DU

900000,- VB
Poller * Partner, Makler

TeL 046/43 89 8S

Kampen/Syh
Stüv. Friesenhaus, in ruh. idylL

Wattlage, Erstbezug Mai 66, 180
m1 Wohn-/Nutzfläche, DM 13
Min von Privat, TeL 04651/

4 15 94 od. 040/603

Gföcfctburg-Schauswtd«
EhtofBt, 200 tu zur Führte,
Bj- 82, 148/622m\ S ZL, Einb.-KiL,
2 Bä-, TCamin, Fußb.-Hzg. 3fach
iso-. Gor. L Hs, Keil, aufwendige

Außenanlage, DM 298 000,-.

Reetdachhaus
Stadtrand Neumünster

hart NatuigrdsL. ca 20000 rn*.

ateoL ruh. + doch zentrvL Haus Bt

I960, u. a ca 300 m* VW«. + 170 m»
SüdterT-, FuBb--Hm, Kamin. But-

zenecheibea GarTh 4 Pkw, Nebai>-

Chiomgou
Landsitz, altes Bauerahaaa, neu
renov, 10 ZL. Küche, Bad, 2WC.2
Duschen, mit msges. 309ma Wfl.

+

Studio bl Galerie. 140 m\ Grund-
stück 4300 m3

, alte Kachelöfen,

Fischteiche m. eig. Quelle, KP 1,4

itfm von Priv. Zuschr. erb. u. E
3735 an WELT-Veriag, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

FfcBsfavger Fonl»
Hync ,

dir. am Wasser, m. Bück
auf Dänemark. Swimming-pool,
Garten, Landschaftsschutzge-
biet. Bootshegeplatz, in Nähe
möglich, s<rf. beziehbar, DM

800000,-.

TeL 04 61/3 72 19 0. 4831/72 16

Exktosivtts iMtgedecktM

Nähe Bodetuee
tenrrvf Tjinrfhftng, Bj. 69, 292 mz

. 11

ZL, geeignet auch als Ferienheim
usw„ uneinsehbarer parkShni,

Garten (3000m2
), zu verk.

TeL 0 75 29/15 75, nach Sa/So.

Umständehalber
in Bad Scfawalbach l-Fam-Hi,
160 m*, für Naturiiebhaber, mit

allem KomL, Grdst. 10000 m3
.

Preis DM360 000,- zu verkaufen.
HUTH, Münsterstraße 2L

6500 Mainz

zemchetoen. Gar. f.4Pkw, Neboo-

gsbiuds, KP 680000.- DM zuzflgL

4% Courtage.

Lueken & Duwe kg
Immobilien-Makter

Dockenhudener Straße 30
D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 36 27

BONN, Buag. ohne Gewinn an Priv.

bei PtnnTm'fmnpa'Ihwnalimp nh-
zug., TeL 0 2247/4847 außer atran-

tags

Exkhisiv-Bung. zu verk-, bevor-
zugte Wohnlage, Bi 1970, Wfl. 150
m-T Grat. 1900 m% unverbaute,
Sdhwimmh. 70 m*. hochwertige

Doppelgarn
Preisvocstelhing DM L2 BCo.

Zuschr. u. Y 3661 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 06 64, 4800 Essen

775 w0r~
Ältere Heetdachhaushäifte auf wunderschönem Heidegrvnd-

«ück, in bester Lage, stark renovienjngsbedörftjg, daher be-

sondere günstig.

kampen/braderup
ln unverbaubarer Wattlage bauen wir für Sie außergewöhnliche

Hsetdachtäusar. Ausstattungswünsche können berücksichtigt

werden.

KEITUM
DM 1 k8 Mio.

Altes Kapitänshaus mit großem EisertümeranteiJ, alter Pesel,

alte Kachstube und idyllischem Bauemgartsn und 5 Vermietap-

partements. Ein Renditeobjekt, das sich rechnen läßt.

KEITUM
DM 690 000,-

Reetdachhaus auf direktem unvertraubarem Wattgrundstück:

Wohnraum mit Kamin, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder, mit abgeteil-

tem Grundstücfcsanteii. Einmalig in Lage und Ausstattung.

BRADERUP
DM525000,-

Raetdachhaus an der Pferdekoppel: Wohnraum, 3 Schlafzim-

mer, 2 Bäder und (deiner Grundstucfcsanteif. wegen Anschaf-

fung eines größeren Objektes besondere günstig.

Karl Hermann ((artig

Kampen-Jmmotitien
Berlin - Telefon 0 30 / 8 25 60 71

z. Z. Kämpen, Heideweg / Ecke Rosenweg
. Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends

Hexxiich gelegene Grundstücke von Über 28 bzw. 27 a in Rottach-

ggem, bebaut mit äitezem bzw. unbebaut, 5 Min.
mm See, absolut verkehraanne Lage, zu verkaufen.

gmitelni»nfm>hm> unter TeL 0 71 91 / 8 03 23 (Herr Beck)

Oberbayem! Landhäuser und Villen
ab DM 800 000,- bla DM 10 Mio. im Angebot.

AWC TimiA mm,

voa Privat n
Pt—edorf/W—ttehmoni

ElntamiUenhans (Wfl. 200 m2
).

OZH und Garage, mit Grund-
stück von 1800 m1

, mit Baumbe-
stand. Sir DM 400000,- zu ver-

kaufen.

TteL 6 43 71/ 13 36 ab 21 Uhr
oder 46 88 ganztägig

7 Warn Wlak Watete . v. Priv.
Heiterst. Verden, Parkn&be, DM
700000,-. Angebote u. T 3656 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

wahungs GmbH «nBgBf»h-

Zuschr. erbeten u. 5 3655 an
WELT-Verlag. Postf. 10 OB 64,

4300 Essen.

Vor dos Ton» Iteafai
" Versetzung herrL

Renditeobjekt
Büro-Geschäftshaus in Osna-
brück von Privat zu verkaufen.
NME DM 160000,-. Zuschriften
unter M 3651 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ISsr ggbt iS« Rsctamg auf

Wohn- und Geschäftshaus in

Bantum (Sylt). ErstkL App.-Hs,
m. Reetdach, 9x 1- bis 3-Zi.-App!»
500 m3 Wohn-/NutzfL, Bj. 65 + V9 lf

solide u. gute Bauausführung, auf

'

2000 m3 Dünengrundst.. Nordsee- 7

und Wattexuneerblick., langfr.

vermietet (Umbau in Restaura-
tion od. Hotel mogLl. Jahrcsmie-,

te DM 206 060.- brutto.

VP L95 Mio VB, Privatverkauf
ohne Nebenkosten.

SyKer Halm. Postfach 15 05
2280 Westerland

TeL 6 46 51 / 75 85 u. 73 74

Bestlage Düsseldorf 1

Modernes Apartment-/Ge-
sch&ftshaus, Marmorfassade, litt

etcn Jahxesnettomieteinziahme
DM 180000.-, umständehalber
vom Eigentümer zu verkaufen.
Zuschr. u. D 3754 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Haubarg
Halbinsel Qderstedt, Nähe St Pe-
ter-Ording, reetged ehern. Bauern-
haus auf ca. 7000m1 Grdst. m. altem
Banrnbestand. Grundfl. ca. 1000 m1

,

dav. 300 m* auageb^ vieku Nut-
znmpäaBgBcblL, ideal t Wohnen u.

Frefeeit, such für Kanfgemeinsch,
DM 620000,-

.

Fricke & Paftaer
ChMsaer 23. 2666 Hambarg SS

TeL 9 40 /5 S6 SO 88

HH-Volksdorf
V. Privat, Emfamhs., ruh. re-
nommierte Traumlage. Sauna,
Kamin, 150/780 m* 595 000.- DM.

Telefon 046/ 6 56 33 15

Ärztehaus
Wohn-/NatzfL 800 m3

, Bj. 1983.

ca. 650 m* Grdst-, Kfz-SteU-
plötze, langfr. vermietet (Staf-
felmiete), in Cityläge (Fuß-
gängerzone), in nordd Klein-
staat gelegen. ME z. Z. DM
132 500,- netto p. a. KP 2,1 Mio.

BigBUM Mäkler
H. Bergmann,T.042 31 /S10 75

Reprfi
bei Hamhu

s. Landhaus
bei Hamburg, 3700 ms herrL
HaaggXdsL. 8-10 ZL mit 240 m3 Wfl.
Dogg-Gar. eic, steuerlich: 2-Fan.-

Ht, KP nur DM 535 000,-
lrl—* Hejrer TwuireWlIrn

TeL 040 6904647 u. 7638796
(abends)

Bungalow zu verk, DM 230 000,- VB.
TUeam«46M/34G0

Lörrach / Basel
Schweizer Grenze

4Vbgesch. Wohn- u. Geschäfts-
haus, im EG ein Möbelgeschäft
2100 m3

, Montage- und Lager-
hallen 1600 m*. 18x S- u. 4-Zi-
Wohnungen, langfristige Miet-
verträge vorhanden . Mietern-
nahmen^ lO^fhcher Mietwert,

Kaufpreis: 4 550 000,- DM.
BIpnaiiMlmf IumwabUton

GmbH
- Palmstr. 34, 7850 Lörrach

TeL 0 76 21/89516.
sarib Büroschluß 0 76 21 /3962

\T-iV/

}
Tj

/ ^

Attraktive
4-Zi.-Eigentums-

wohnung

115,49 m2 Wohnfläche u.

238 me Dachterrasse in

Denzlingen bei

Freiburg i. Br.

Kaufpreis:

DM 360 000,-

Bitte fordern Sie unsere

ausführlichen Unterla-

gen an. Unsere Frau

Hausstein wird Sie ger-

ne beraten.

Wenningstedt/Sylt
3-ZL-Appi unter Reet, OG, m. oovef-
baub. Blicküber Heide, Dünen n. Heer,
dir. am Natarechutzgeb, m. anSergew.
exfcL Etnrlchtaafc SteQpiata.

DKSMNIr
KeetdachhanateU auf ca. 8300 m* gr
etegrechaaH» Grdatck, ca. 80 m1

Wofan-ZNutzfl, InkL Etauicbtung +
Stehplatz DH433—r
ExkL 2-ZL-App^csl 57 m*. Kühe Dorf-
telch, beste Ausst. tnfcL Keller + Stell-

platz DK 275000#-

Peatteaae-WiAmnig. 2 ZL, ca. 50 m

.1.

ifKS ti E : T
'

5 : a
’ '

P^a
.
• E

linSammm
I

ÜXbs Ufld/Jert'fljterüdBtoB
Eint-Hs. in ruh. dörfL Lage m.
127 m3 WfL. VoltkelL, Garage.
1188msangelegtes Grdst., v. Priv.

zu verk. Prs. VHS.
TeL 041 62/ 14 13

Bauernhaus, renoviert
10 000 m: Grdst-, Alleinlage zwi-
schen Bremen u. Oldenburg. DM
230000.-. Tel 04 21/153 35 U.

044 60 / 7 66

KÖln-Pesch
Repräsentatives luxuriös ausge-
statt. Einfamilienhaus mit Einlie-
gerwohnung. Schwimmhalle, Sau-;
na, Fitneflräumen, Doppelgarage,.
280 m* WfL, Kaufpreis 850 000,- DM.

.

BL J. MB14er ImmoblUea
Telefon 62 21 / 23 14 42

WOHNSTAHENBAU
FRDBURG UHD EMMENDINGEN
Gemcinivjtbge Bau3ceosfl«i5Ch3tt eG
Am Bisöiofskmij: t • 7S00 Ffdöuig LBi
>LC76t/6hK1 -MifOO 9 -12+U -IBUtif

ler DKSHOOtr-

2-ZL-App» Meercsbliek, Kurzoae, 55
m* exkL nwbL + Plew-StellpL^+ Keller

DHSM 000#-

XmiDabilleBvemlttlBBC
Appaitemnt-YMiBtetaBg

IDA KLEIN
Büro: Sattqpener Weg 2a

2283 Wenningstedt
TeL 046 51/414 01 + 414 75

BJickpflßkt AUgäa
Immobilien-Zeitschrift mit
nmflingreiehpm Immnhi-

Men-Angebot von Privat,

Bauträgern und Maklern.
Kostenlose Information an-

fordem von
WEDE Verlag, Fiseherstr. 1

8960 Kempten
TeL 88 31 / S 30 60 o. 0 83 73 /

HELGOLAND-OBERLAND
;

Ferien- oder Eigentumswohnungen mit einzigartigem Seeblick auf «

der mehrwertsteuerfreien Hochseeinsel Helgoland
Besonders geeignet für Allergiker, Zur Rig«»nniitwme und Vermie-

tung.

Wohnungsgrüflen zwischen 29 und 51 m3mit Preisen vonDM 177 000,- L
bis 337 (XXL- zzgL Erwerbsnebenkosten und 3,42% Courtage.

Weitere Informationen:

CONFIDENTA GMBH
5000 Köln L Aachener Str. 9, TeL* 02 21 / 31 92 07

Überlingen/Bodonsee
Komfort-EGT-Wohnung m. 120
m3 Wfl. in kleiner Wohnanlage,
ruhig u. zentral gelegen, L Etage.
Süd- u. Nord-Balkon. AbstelipL,
geringe NBK von Privat zu ver-

kaufen. VHB: DM 305 000,-

TeL« 75 51/ 56 26 oder
Zuschriften unter U 3657 an
WELT-Verlag, PostL 100854,

Härterer, rawo ca, 40 m3
. 2* Zim-

mer. Balkon, im Zentrum, für Ml
220 000.- zu verkaufen.

Telefon 0 33 81 / 75 15-16

EW b Bad Eudorf
Nähe Kurzentrum, SO m:

, großer

platz TG. von Privat günstig zu
verkaufen.

Anfr. Ruf-Nr. 080 53/5 33 oder
8 14 oder 23 52

W DEUTSCHLANDS FEfflEWARADfESEN
Oberstanfen/ABgän - Eigentuznswohnnngen (Citylage u. doch im
Grünen) v. 95m1 bis 122 m“ schlüsselfertiger Festpreis 3500,- DM/m1

.

* Bistro/Weinstube/Tanzcafe, ca. 140ms
, Preis VB.

BSderdreieck - Bad Ktestagen/Bad Nemtadt/Bad BocUet: Ferien-
häuser, Kgimfaimsurohnimg»»n- Stadt- u. Ba&dlagen,zum Selbstbe-
zug, zur Geldanlage oder als Altersruhesitz (keine Wohnblocks), ab

2000.- DM/m=.
Präzis- od. Kandlrtribune GnkL PavOkm) Bad Kisslngen, Citylagen,

Pris VB. informieren Sie sich doch emftn-fe

WWA GmbH.TeL 0 97 21 / 1 81 85cJbittB-Lother-PZata 3 -

6728 Schwelnferi
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ßcndzKo (030) 8899-248
Immobilien rdm Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15

Bezugsfretö Eigentumswohnungen In alten Berliner Bezirken:

Bln-Tempefoöf 1 Zi. . 30 m2 KP DM 45 900,* COUPON Ich interessiere mich für eine

Bln-Wedding 1 Zi
. , 38 m2 KPDM 53 900, ^-Zimmer-Wohnung

Bln-Schöneberg 1 Zi.
, 34 m2 KP DM 59 300,- Name

Bln-Spandau 2 Zi., 56 m2 KP DM 77 900,- *

Bln-Wilmersdorf 22. . 57 m2 KP DM 79 000,- TelBft)n ....•.warmnaaun. ?.»
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AMALIENSTRASSE
Sehr schöne DG-Whj.m.GaJerie
d. Sonnentarrasse,3Zi. ja. 79m2
Wfl. in denkmalgesch. Altbau m.
hoher Abschreibung nach 5i

EStDV. Für Eigennutzer oder

Kapitalanleger m. hoher M«t-
garantfe. Fertigst. Frühjahr 86.

Anfragen an:

5’üuffe-ist'niwjili LoonlHirj; t-C

Eine FertipteUungB- und Höchstproisganurtie sind aettwtverrtündHrh. Die
Bauherren werden «"" »<"»"—

i

w» —h BtomHwwto
mit Erfahrung iu über SO BubeirenmödellaB betreut. Die Banherrenge-
meinachaft .Landbotel Schloß Wotfsbnmnen* bietet «ich somit mit Rücksicht
aui Hm Pr^|ff

-fr mywTMHn^ die optimale steuerliche Ausstattung amt
die umfassenden Sicherheiten für Nannaiverdlener geradezu an.

niHim lefnnemtn—n- “-ti
—

"iiaeiieiirp» T\-“—
I—tme> 77.MW Fmo». TaMoajft Bl 7t 26 72

Wir ilnd auch «mMiaa von 9.00 bk 14.00 Uhr erreichbar.

Eigentum bilden Im
schönen Befchtgegadanar Land

Wir bauen für Sie preisgünstige

Eigentumswohnungen
unterschiedlicher Größe in

Bad Reichenhall
ausführlichen Verkaufsunte

Kath. Siedlungs- u.Wohnungsbauwerk
der Erzdiözese München- Freising e.V.

Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen • 8000 München 2
Peöenkoterstraße 8 Telefon (089) 5992-222

Timmendorfer Strand
Der gesund-aktive

Ausgleich zur Alltags-Leistung

Schaffen Sie sich an Milieu, in dem Sie in Ihrer

knappen FVeizeit so richtig regenerieren können und
wieder fit werden für die Tagesbdastungen. ln dem Sie

Ihr eigener Herr sind und zugleich allen Freizeit-

Komfort im Hause haben. Mit herrlicher Umgebung
an einem der schönsten Plätze der Ostsee. Das alles

bietet Ihnen eine

Komfort-Eigentumswohnung
im mpfimm Golf- und Sporthotel, Timmendorfer

Strand.

. Mit weitem Blick über die See - doch mitten im Wald.

Mit der. exklusiven mfiRfnm -Atmosphäre und

wertvoll ausgestattet. Bezugsfertig. Wohnungsgrößen

von 34-95 m:
. Absolute Festpreise.

Besichtigung und Beratung im fTORfTim Golf- und

Sportbotel Timmendorfer Strand (mehrere Musterwoh-

nungen and komplett emgertehtet).

Sonnabend n. Sonntag, 20. o. 21. JuH 1985. von 10 bi* 12

Uhrn. ISMsZDUlir.aoctitS^kli.

KTOWfinr

Herforder Str. 2, 4902 Bad Salzuflen. TeL (052 22) 54-0

war schon immer Mxmewert Hier können Sie jetzt

sogar direkt

am See wohnen
und dazu noch in einem parkähnlichen Gelände

. - bei der Landeagartenscliau 1988 -

Und trotzdem fast mitten In der Stadt {ca. 61Win. mit der

Stadtbahn Ins Zentrum). Mit idealen Freizeibnögiich-

In unmHMbarer Nähe. Mit Blick auf Schwarzwald.

Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohnerteb-

nfr. Wir bauen exklusiv für Sie in 2 Häusern mit je 12

Eigentumswohnungen

’ **
Ufe zC. 8BJ m* mit 106 m* Gartenamejl

3% Zi., 92,2 m! mit 25 m2 Dachterrasse

Ausführliche Beratung jeden Sonntag v. 15-17

Uhr direkt an der Baustelle am See In Fr -

Betzenhausen Schfippehöf, Zufahrt über die

Sundgauailee/AschenbrenneretraBe.

.GEBAUSÜD
' Gemeinnützige Baugenossenschaft

. Südbaden eG
7a»ftirifaMTi-HflstecherStr.70-Tal.07g| /4904313/lj

Kreissparkasse

Beziehbar* Eigentums- and
Mietwohnungen

SOdl. Schwaizwald
In FeUbez&AltslasUltten-Leiizfcbdi,

tihlmgen-Birfcendorf, Häusern.
1-4 ZL, sehr Kfizutic.

Mnfamfllimliam» In PililliMy.Whlii
Aw alnmW mvi nnl»riB|>n-

Egon Elchkoni
TTnRyi-WUmrofhing — gnhnKim

7889Mmi / 3 78

EIGENTUMSWOHNUNGEN

| _ KLIMhSi16

IHM

1-, 2- 3-, 4-Zimrrier-

Bgentumswohnungen,

FerienwoHnungen

und Reihenhäuser

ab DM 149.000.-

Anschrift!

Die Alternative
zum Bauherrenmodell
Hotelappartements in

Eine attraktive und seriöse Kapitalanlage Inmitten einer der schönsten Urlaubsgegenden Deutschlands.

In unvergleichlicher Hang läge, mit unvertoaubarem Blick über das Rheintal bis ins EtsaB. entstehen 2

Schwarzwaldhäuser mit je 17 Appartements in hochwertiger Bausubstanz und gediegener handwerklicher

Ausführung.

Kehl Bauherrenmodell Kaut direkt vom Bauherrn und Hotelier; daher keine künstlich geschaffenen ZuSatzko-

sten. Dennoch hohe steuerliche Anreize.

Grundbuchgeslchertes Eigentum - Mietgarantie - Individuelle Finanzierung.

4 Wochen Eigennutzung. also Schwaizwaldurtaub an der Sonnenseite Deutschlands für Sie, die Familie oder

Freunde.

Appartements von 30-67 m2 Preise ab DM 85 954,- zzgl. MwSL
Ausführliches Expose unverbindlich und kostenfrei anfordem vom Bauherren:

Klaus Schilling. Hotel Brigtttenschtoft, Brand matt 14. 7595 Sasbachwalden, Tel. 0 78 4i / 2 61 42

Name Straße PLZ OnToL-Nr.

I la-OUJekt I

I im SUdschwarzwald |
•

Schwarzwaldhof mit 2- bis 4-Zimmer-Appartements - h
ein Domizil der Entspannung und Gesundheit. !B|

• Extraklasse in Gestaltung, Architektur und Lage.

•
Mein Angebot Ihre Gelegenheit: Viel Eigentum für —
wenig Geld. Z. B. 3-ZJmmer-Appartament inklusive Im
Autoabstellplatz |

I
DM140 867,- |

Besichtigungen derzeit täglich nach Vereinbarung. Sie j|||

kaufen direkt vom Bauherrn.

GERNOT PÖPPERL Bauherr n. BantiigerM^
7800 Freibure, Talstr.9, Tel. 07 61/7 30 88-89 MB

Schartwutz/OstsM

y.

-y.i.-Knmf.-WnlinmTf
, 45 m:

,
Erst-

bezug. Anlage (B WE), ca. 100m vom
Strand, von Privat DU 148600,- bei
z. B. Anz. DU 10 600,-/monatL DU

310,-, l verkaufen.

Telefon 6 45 03/ 7 S2 SS

Ferienwohnungen
für nur

DM84 000,-
Ein 30 m* großes Apartment
kostet DM 84 000.-. Im Preis
sind die Erschließungskosten,
Möblierung, Stellplatz, Grund-
erwerbsteuer. Zwischenfinan-
zierungszinsen und Notarge-
bühren «>w*hnHon sie erhalten
hei diesem Objekt die MwSL-
RÜckerstattung, 10% Investi-
tionszulage (gesichert), 40 %
Zonenrand-AFA mit hoben
Werbungskosten. Eigenkapital
wird vorfinanziert (MwSL ist

Im Rahmen des Kleinunter-
nehmergewerbes abzuführen).

E + S
Bdtbauer-Sdanalhofer GdBr
Anlagenberatong - Immobilien

8399 Neuhans / Mltticfa 136
Telefon 085 03- 1532

^^Kauren

GERNOT PÖPPERL Bauherr n. Bantiiger

7800 Freflmrg, Talstr.9, Tel. 07 61/7 30 88-89

Ferien-Wohnungen

Chiemgau-Immobilien
^ ,licr!i!shlJr Str. 10. S.’.'urchcn -0.

>> Teicton 039/36 00 25

SYLT BTWT» fan lendha.
ab 150 «Nr, 4M«,-/mA
anWl.flTBH.Tnrnmh
TbL 0 4651 /5011

4

Neubau, gehobene
Ausstattung

2ZL, 57 [n1 WTI^Terr., 245000,-

3Zi.,8Gm2 WNfL,Tefr. 310000,-

3 ZL.99 m2 WNfl., Balk. 36SOOO,-

M. KNEIS. BAUTRÄGER
3217 Grassau. Fetznweg 5.

Tel (0 36 411 2491 o. 31 57

Z-ZL-ETWs, ab 53 m1 Wfl in kL
Objekt in allerbester Lage - ein-
malige Gelegenheit ab DM

115 000,-.

Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver-
lag, Post! 10 08 B4, 4300 Essen

itafflcnn/Sctmtaitz
Strandallee 69

IVi-ZL rulaawafeHi iwn
55-62 m3

. Srabuiuatbeav,
EmbaukQcbe, . Veloura-Tep-
pichbod., Balkon, Terrasse,
Ueäteflk, ab DM 226 000,-.

SYLT

Norderney
neue ETW. bezugsfert, erstkL
Ausst, 150 m zum Nordstrand.

TeL 049 32/8 19 05

Schleswig
Verkaufe privat komt 2-ZL-

ETW, Segelgebiet SchleL
Pttz. Rheinstr. 45
1000 Berlin 41

Baden-Baden
in bester Halbhöhenlage, ober-
halb des Kurparks, ueuwert.
ETW, 05 m1

,
von Privat zu ver-

kaufen. Wohnung kurzfri-
stig bezogen werden. Verkaufs-

preis DM 410 000.
Zuschr. u. E 3921 an WELT-Ver-

lag, Post! 10 06 64, 4300 Essen

MALENTE, APP.-HS.
9 App. ä 2 ZL. 3S m* WfL, Toptaqo, nur

DM796 000.-.

_ O. Nota,«D 45 23/ 34 89

Öffentliche 1'?

Bausparkasse Hamburg

LIST/NEUBAU
Hafenstrafie 32

Kleine Wohnanlage mit Seeblick

z. B. 1% Zimm®r, 43 m1 WfL
DM 181 600-

i.B.2 Zimmer. 58 m» Wfl.

DM 224 400r-

Besichtigung:
mittwochs von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

OffenUfcJie Bausparkasse
Hamburg

Tel. 0 40 / 2 02 13 52 od 6 44 44 87

Seepark

Mm i. Ir.
2- u. 3-ZImmer-Eigen-

tumswohnungen,
schöne Grundrisse,
sehr gute Ausstattung,
zu verkaufen.

Preisbeispiel:

2 Zi., 47,51 mz
, inkl.

Garage DM 1 82 130,-

3 Zi., 84.18 m2
,

inkl.

Garage DM299 150,-
Bitte fordern Sie unse-
re ausführlichen Un-
terlagen an. Unsere
Frau Hausstein wird

Sie gerne beraten.

Hamburg
3-ZL-Whg, Alsterblick. 88 m* ruh,
verkebrsgünstige t*ge, Ttefgar^
großzügige AussU z. B. Kamin.
Kaufpr. DM 295 000,-% von PrtvaL

Telefons40/SU 71 77

10 000 Einwohner,
aus eigenem Bauprogrkmm:

Ksafarir£TW, Wohznö. mit Erker,
Schlafe!., Küche, Bad/Dusche,
Keller, Südbalkon, ganztfigig
Sonne, unverbaubare Fernsicht,
bezugsfertig. 76 m* DM 184 MM,-

kelne KSufcrprovision

fSbHffnt—I, sehr gute Bau
ausfühning, Wobn-SchTafai., Kü
che, Bad, Abstellr^ Keller. Ter-
rasse, Süd-Westlage, 45 m1 DU

38 909/-
keine Käuferprovision

:> ul#» - ict :4 a iw u ;h :

LANDHAUS GMBH
Westliche Zwingergasse 11, 8360
Deggendorf, TeL Mo. - Fr. 09 91 /

5071. Sa. -So. 0 85 50 / 2 40

Heidelberg
Von Priv. zu verfc., schöne. mobL
2-ZL-Whg., Zentrum Hd., ruh. Gar-
tensette (Südbalk.), 57 ma

,
TG-Platz,

DM 155000,-. Kapitaloxüeger! La-
dente11. ME DM 950,- pro Monat,
langfr. Mielgarantie, DM 179 000,-.

Zuschr. u. T 2204 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

AhromburgffMkollao
Reizv. 3-Zi.-Maisonetten-Whg..
100 m :

, in kL Wohnanlage m. TG i.

Hs., v. Priv., DM 390 000,-.

TeL 0 40 / 7 38 34 56

7 EW zur Auswahl
4 EW 45 m1 + 1 Gar. Altenau u. 3

EW 46-54 m 1 Großenbrode, voll
einger^ Balk., ruh. Lago. NurDM
65 000-85 000. Von Priv. TeL (ab

17 Uhr) 0 53 28 / 5 29

Norderney
Kft_-Ferienwhg^ 3 Zi., Bad. Ne-

benr., ca. 45 m1
, DM 198 000,-.

Kamphorst Immobilien

4450 Ungen, TeL 05 91/ 5 11 11

Yacbthafen Fetman
Eigentumswhg. L 4-Fant-Haus in

Burg/Neue Tiefe, Blick in den
Yachthafen, 112m2 Wfl. + ausbau-
fähiges Studio, KfL-Ausstattung
m. Kamin, Preis: 235 000,- DM.

Knrth Immobilien RDM
Mtihlenstr. 25, 2407 Sereetz

TeL 64 51/ 39 30 71

Sylt
Westortand, Obere Friedrich str. ,

2-Zi.-Kft.-Whe-. Südläge. exkl.
Ausst. Bi. 81/82, DU 360 000,-.

Wenningstedt beste Lage. Bi. 80,
2-ZL-Whg.. ca. 40 m2

. HaisonettestH.
DU 235 000.-.

S-ZL-Whfl* 57 mz
. kompL möbL, DM

289 000,-.

2-23.-Whg., Anlage Pries ia. 55 m1
,

alle Extras. DU 261 500.- plus BCwSt
Diverse Steuervorteile möglich.

BVt (Makler), Schloßgarten 12. 2300
Kiel 1, TeL 04 31/ 5 1401

Kreuztingen/
Bodensee

Komfortable 2%-Zimmer-ETW mit
68 m* Wohnfl. in herri. Parkanlage
am Waldrand mit Blick zum See,
off. Kamin, Einbauküche, Auslän-
derbewilligung vorhanden. Rnan-
ziening bis rö% duren Schweizer
Großbank, 5,75% Zins - 10% Aus-
zahlung. Sofort beziehbar o. gut
vermietbar. Verkaufspreis: sfr

305 000,- zzgl. Tiefgarage mit sfr
18500.-

(4 SA 9035)

iMMOimiiNnMnmH

winIer
[7750 Konsiam Zahringerplatz 2

Telefon (07531) 65031/32

WOHNSTÄTTE«
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuj 1 • 7£00 Frciturg LBr.

TeL07G1/82CS1-3avon9-12+ia-16UHr

Unverbindliche Information durch:

WW-Grundstücksges. mbH, Am Dulshom 10

2878 Wildeshausen, Tel. 0 44 31 / 29 66

I 1 ,

iiii

m

Suche

starin VBrtrietegrww fflr

Altbas-ElgBmiimsvoOMDgni
in Berlin-Chariottenburg. Hohe
Provisionen sowie ein gutes Ver-
kaufsprogramm sind geboten.

Zuschriften unter K 3759 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Sonn. 2-ZL-App., Kü.. Bd-, Loggia,
KelL, Pkw-StellpL, ruh. u. zentr.
geL, vJbl. Priv. zu verk. DM 210 000.-.

Wett. Ausk. TeL 04131/61676 ab
13 Uhr.

Todtnaefaeig -
sndl. Sctnuarzuald

wr».—i—g*i— -i
wtBUBmmnMMwli

So«er- n. Mfintsraabon
Hier bieten wir Omen Eigen-
tumswohnungen in unverbauba-
rer Lage mit Fernsicht und sehr
guter Ausstattung, ab DM
202 800,- - 58.55 m* + TG-Platz an.
Verkauf direkt vom Bauträger.
Carle + Partner Wohnbau GmbH

Obere Sonnhalde 15,

7868 Todtnau/Schwarzwald,
Telefon 6 76 71/ 7 67

Lmns-MaisoMtte, 140 m*
Essen, Nahe Baldeneysee, Wohn'
raum 60 m 1 m. Bulthaup-Theken
küche, Balkon, Terrasse, Garten,

Garage, KP DM 420 000,-.

Zuschr. ul H 3934 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Norderney, Ferienwobnnng, ca.

40 m l
,

neu möbliert, für DM
220 000,- zu verkaufen.
TeL (0 23 81) 7 50 15 - 6

Per grelle überregionale
und mtemationaleMarkt
für Grundstücke, Hüuser,

Geschäfte, Betriebe,

KapHaBen:

Exklusiv in München.
Blick auf den Kastanienwald
in $oin an der NoSstraße.

Selbstverständlich entspricht die

Ausstattung der Lage 1 Carrara
Marmor, Fußbodenheizung,

93 sinnvoll genutztem* 38 m*
1 '

natürlich belichteter Hobbyraum.
Inkl. TG-Steflplatz DM 740. 500.-.

Ihre Fragen werden auch
am Wochenende
beantwortet unter
Tel. 08143/8585.

hiriobien-Kcpifüien

DIE®WELT
u i;i;i so\\rv<-

FBr Kapitalaiileger

4-Zimmer*Wohmmg in Ol
denbnrg, 96 m*, gute Aasstat

taug, Kaufpreis 152500 DM,
Mieteinnahme p. a. 9216 DM.
Weitere Wohnungen mit 2

und 3 Zimmern im Angebot.
Wir informieren Sie:

Telefon 04 21 / 3 67 22 78
Herr Hopp, Neue Heimat

Travemünde -
Eigentumswohnung

Kaiserallee. 2 Zi., 46 m: mit Pano-
rama-Seeblick, mit Terrasse und
Garage, bezugsfrei von Privat,
Ges.-Kaufpreis DM 276 000,-, er-

ford. 43 000.- DM.
TeL 6 45 02 / 7 41 47

Wittdün/Amrum
GepfL. klnderfreundi. eingerich
tele 2-ZL-ETW, Bj. 79, 47 m=. Süd
Osl-Lagc, m. Kü., Bad, Abstellr.,
TG, im 3. OG. in sep. Flur m. gr.

Dachterr. u. herrL SeebL auf
Föhr u. Amrumer Schiffsverkehr
v. Privat zu verk. DM 210 000,-.

Telefon 046 34/ 6 09

SYLT
Komfort-Ferienwolmimg

mit Meerblick
unter Reetdoch

100 m zum Strand, eines d. schön-
sten Häuser auf der Insel, 74m:

,

Luxusausslat tung.

Telefon 05 61 / 5 55 77
u. 046 51 / 4 54 69

Badenweiler
Südlicher Schwarzwald
Penthousewhg., exkl Lage i. d.

Kurz. L Ihr Ruhesitz, 103 rer WfL +

54m: Terrasse + Balk., 430 000,-.

ETW m. Bnrgbllck, 2 Zi., 2 Balko-
e, 60 ma WfL, inkL Inventar, neu-

wertig, 290 000.-
Fflr Naturfreunde, Badenweiler
IV, am Forellenbach. 67 m :

, 2 ZL,
180 236,-

Markgräfler IramabilleR-BOro
Hans Ponkralz RDM, Werderstr.
39. 7840 Müllheim. T. 0 76 31/3241

Hschen/Allgüu
Schone, sonnige u. ruhige Lage mit
Bergblick, Nähe Ortszcnlnim, 24-
ZL-Wohnung out sep. G&ste-ZL u.

Terrasse. KDB, Wfl. 76 m:
.
massive

Bauweise, gediegene Ausstattung
im bayerischen StiL DM 220 000,-

VB, von Privat.

Zuschr. erb. u. Y 3749 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64.4300 Essen.

Aftenau/Haiz
Ferienapp., 2Vi ZL, 45m1

, inkl.
Einrichtung DM 79 000,-

TfeL 0 51 21 /3 10 49 u. 5 50 60

Hannover
Eines der schönsten Penthäuser,
v. Priv. zu verk^ frei ab Mitte 86,

ca. 150 m1 Wfl. auf 2 Ebenen inkl.

gr. Terrn pro m* DM 2850,-, zzgL
Einb., nur für gehobene Ansprü-

che.

Zuschr. u. G 3647 an WELT-Ver-
lae. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

5t. Bla*Um - SebwarcwaU. Perien-
App., mfibl., Bad. BIX.. Schwimmbad i.

Hs., ab 5* 500,-. Günstige Finanzie-
rung!

BJUi + B0DEH. T. 0 71 81 / « 61 1t

Barmtecb-PartBakfrchen
die ideale Whg. als ständiger Fe-
rien- o. Altersruhesitz, ETW in kL
Wohnanlage, herrL Gebirgsblick,
Gartenbenutzung, beste bauliche
Ausführung, absolut ruhig u. sehr
zentr. gelegen. 1. OG. 2 ZL, KiL, Bad.
WC, EßpL, Balkon, Keller inkL

StellpL, v. Priv., DM 285 000,-
TeL 4 81 43/6 59

1-Z.-ETW. - FREffiURG-City

31 m!
, günstig von Privat zu ver-
kaufen, sofort frei.

T. 0 71 27 - 72 58 o. 97 11 /79 48 42

Bad Pyrmont
2 ZKB, 78 m=. Bj. 1980, Kamin.
Terr., 1. OG-, ruhig, zentral, ca. 200
m vom Kurpark, DM 190 000,-

IBF-Immob., T. 0 52 Bl / 20 21-22

BauheiTen-Bautrüger-
Erwerbermodello

Wir vermitteln und erstellen
Steuermodeile nach den heuti-
gen Kriterien der Absicherung:

- Abwicklung über
Notaranderkonto

- Bankunterlegte
Fertigsteilungsgarantie

- Erstklassige Standorte
Auch heute gibt es noch keine

Alternative

Anfr. u. Y 3881 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Koofoft-2-ZI.-Etw. Baden-Baden

100 m 3 mit gr. Terrasse, Nähe
Kurpark, VKP nur DM 310000,-,

EK DM 70000-,

Danex Immh. GmbH
TuUastr. 21, 6800 Mannheim 1

TeL 06 21/ 44 20 08

Hofmbau
Wofmungsbaug*sallschaft

Maria-TharaskhStraßa5 -8000MünchenBO
IMofon 089/4703938

NeueHeimat

VevstfiigBfBag am 25. 7. 85

Rittersitz (1510)
Sedharz

bildschönes Anwesen 600/
8000 m3

, m. 2 Bädern, 3 WCs,
Kaminen etc., 4 Garagen, alter

Baumbestand, Varkahrswert
DM 550 000.-.

Telefon 0 22 52 / 43 88

15 612 m2 Bauland in Ratzeburg
Das Grundstück liegtam Zittschower Weg 28-32.

Zwangsversteigerungstermin ist anberaumt auf Freitag, den z Au-
gust 1985, ?L3Ö Uhr. Er findet statt im Amtsgerichtsgeb&ude in 2053

Schwarzenbek, Compesstraße 10, Zimmer Nr. 16.

Der amtlich festgesetzte Verkehrswert beträgt DM 805 000,-.

Weitere Auskünfte erteilt die

DEUTSCHE KREDITBANK für BaitflnanzleningAG
Kaiser-Wilhelm-Ring 3-5, 5999 Köln 1

Herr Schilp, TeL 92 21 / 5 74 22 42 (montags - freitags 9.0O-16.OQ Uhr)
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GESUCHE

HUSSEL HOLDING AG
Für unsere Fachgeschäfte

WEISS
UHREN SCHMUCK

Berlin

KurfSrstendamm
Breimpunfctlage, repräsentative Ladenfläche, ca. 260 »\ oU. Kalt-

miete ohne Nebenkosten 28000,- DM, bei Bedarf erwefterbor um
zusätzlich bis su 380 m3 Bürofläche im 1. + 2. OG, kurzfristig

beziehbar.
Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Basen.

000 m* Halle PraG/Lager
modern. Baujahr 84, heilbar, BÖro«, Santtfinmlagen, beieati#« Auß«

In GewabeseUab vrrtahrigOnstig zu BAB 5 uni CT und B 3, i

remtatcn, 7^-Aa? VHB.
Wagner. WkttUtr. 5, 9140 Bensbdm-W’est, T. 0051/SOSO

; Außenanlage,

B 3, eotort »

Sport

<$\bswinteL
Schuhe

suchen wirLadenlokale in

besten Verkaufslagen.
(nur Städte über 30.000 Einwohner)

• Verkaufsfläche 60-L000 qm • mit geeigneten Nebenräumen
vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal

• Schaufensterfront: mindestens 5 m

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität,

wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten.

Zu vermieten:

400 m2 fiewerberaum

L Etage, mit gr. Lastenaufeug, bestens geeignet £ Ausstel-

lungs* od. Kanstmktionsbüros bzw. Lagerraum, gute ver-

iwhwiiapft in Aiigahupg-'Lgrfihauseg, Parkplätze voxb.

Anfragen erbeten, unter G 3581 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Geschäftshaus
Köln« Hohe Straft»

Fußgängerzone

4geschosslg. Je 65 mz
,
Miete DM

13 200,- + MwSL, von Privat an
solventen Interessenten zu ver-

mieten.

Anfr xl B 3884 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

I
Wir zahlen attraktive, wert-

• gesicherte Mieten und sind ein
sicherer Partner für langfristige

Verträge.

2 Wir leisten Abstands- bzw.
• Mietvorauszahlungen.

3
Bei Geschäftsaufgabe über-
nehmen wir Ihre Mitarbeiter

• und Ihre Warenbestände.

4 Wir übernehmen auch GroB-
• obiekte zur gemeinsamen
Nutzung durch mehrere unserer
Fachgeschäfte.

5
Unsere hohen Investitionen

machen Ihr Haus langfristig

• wertvoller.

ArztpraxisrÖum«
beste Lauflage, am Rathaus
Bonn-Beuel, sofort zu vermieten.

Weitere Praxen im Hause.

Telefon 82 28 / 21 96 fl

ExfcL ModegescMft
Timmendorfer Straad

interess. Lage, v. Priv. za renn. od.
za verit, Monatsmiete 3000,- DM
Zuschr. unterK 3671 an WKLT-Ver-

Wlrvermieten in

wkefarsgönstiger Lage von -

Bielefeld
Gcbftudcmitrflftcheca. 2650 m1

Menden
CtMailBiiibfflde cs. 1 900 m

*

hegen vor.

PgrlfpUt»; itdWQ
anr Verfügung.

Anfragen richten Sie bitte u.

3883 an WELT-Verlag, FOcttn

10 OB «4, 4300 Essen.

Geweri>eob|elct
Halte in zentraler, Verkehrsgün-

stiger Lage in HeMe/Holst CÄS."

che: 1741 m*} m. AnssteHungs-
raum, Büro- ^nid Wohnhaus gün-
stig xu vermieten- Gnmdstßcks-
größe: ca. 5700 m* voll «schto*-

sen und befestigt

Zuschr. erb, u. T 3898 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

LIMBACH
T ; I I

1b- nid Ic-Lagen toi Zsntnua

- City, SB0 m2 + 1711 m2 Lnr,
2ScttaufNVtnr ,

MUS«*-
-OtfonMn, ca 440 m2 VML Fr. 12 m.
SOI. OM B SOBr
- Nltw v.-8ytm»r-P1-, o«. 540 m2 . Ff.

mm dm foaa^
- Nih* FuBflingarL, ou 540 ni2. «ML
grtBar DMtlMOr

In Göttingen wndtMi

Nutzfläche Bttrogebändc

Bvtt. kgnnen Teflflbrhea
steh bitte unterF3895an

Hte"!
2843 m*

anremtetrt 'weiden.

HAMBURG
CITY NORD

In ft*“»»
1» kleinen, repräsen-

tativen Bürogebäude »nd ca.

1500 m1 su vermieten. Es ban-

delt sich um sehr schöne und

ca. 1000 m*. Ia Lage, Shop Im Step,

in dwip TextUhant. zuvam, wa-
te DM 15,-Zm1 xzgL MwSL U. Nt

ca. 1000 m»,tebaaaH&SB.! La-

ge. Miete DM 15 000,-/Monat u.

MvrSLiL Nt
Bocfum-WatteBScMd

81, neben Aldi, ca. 1750 m*. Verkauf
n. AnaateltoBg, ca. 30 QV Schaufen-
ster. Gniudat 3500 m», zu reck, Vkp.

3 Mb.
MtUnMralUn

ROttenachefder Platz 3. 43 Emen 1
TfeL 02 01/ 78 00 77-7»

und Abstellplätze stehen
Anynh? zUT VftT

fügung-

Der beträgt DM 1

m* Nebenkoste
und Mehrwertsteuer.

Wir erwarten gerne Ihren An
ru£ Entweder unter

TeL 0 40 / 6 37 43 00 oder
Tel. 0 69/3054421

6
Uns interessieren auch Projekte,

die erst in ein bis zwei Jahren
• zur Verfügung stehen.

Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen,

werden honoriert. Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon,

ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht.

Bine nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf:

HUSSEL HOLDING
AKTIENGESELLSCHAFT

Postfach 1609 - 5800 Hagen 1

Vorstandssekretariat Tefefon023 31/690 1 96

Wir suchen
bundesweit für

Fifialimteraalimen
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser! g~l 1

in Fußgängerzonen Lfi*J

ROSSIG + PARTNER
MANAGEMENT AG - ESSEN
4300Essen 1. Frankansr.M3-145
TeL 0201/472092
fufcftter-AMg.

Wir aochti baadawwh
LADENLOKALE

in den la-Iauflayn. aoirie

SB-MarktflÄcben in ib-Lageo
fan PMtmnflr- f. miriL PttUIkEtlen

GODBBT VDK, •6« 21 /2 13 28
8750 Azchattenburg, nohnüHtr. 2»

Bei AmrartM auf CNNtoanzalgaii
Immer tfle CMftre-Nummar auf den
Umechlag wennarinnl

Hildeshoim
Laden, 95 m* zu venn. od. zu
verpechten. Nähe Zentrum, be-
lebte Geschäftsstr., gut f. Bank
geeignet Angebote unter H 3870
an WELT-Verlag. Postfach

10OB 64, 4300 Essen.

ANGEBOTE

ISrfäeättrfS? MI^SSI

jS^37oS
tallg

WbfamuagarerreUter? Telefon. 051 21 / 3 70 12

In 4730 Becken ladwtrieriq
zu verpachte«

ca. 1500m», davon ca. 150m* Bü-
ro- und SoztiürSuxne. Angebote

an

ScMBter-Boe GmbH & Co, KG
Martmsring 76, 4720 Beckum

TeL 025 21/ 60 21

Büro-Park HuL-Niedenad

Hier «mteteht ein Bürogebäude mit fb»arfhi«»r Hmimanftuflum^ das
terhn Erfordernissen der Computer-Branche entspricht, wie z.

B. TonvHmafHfwierung für EDV-Kfiume, Doppelböden. Flexible

Banmmftmhmg nach Wünschen des Nutzers in einer Größe von ca.

8000 m* Nutzfläche in 6 Etagen. Fertigstellung Ende 1988. Mietpreis

DM 17,50/m* Nebenkosten. Erwerb des Objektes möglich.
Auskünfte über

DRQ8 MANAGEMENT
Chamerstr. 52, CH-6309 Zog, Telex 8 84 910 proc eb.

Großraumladen
1500 bis 2000 m2 Verkaufsraum im

Marktzentrum

Brackwede
an der Hauptgeschäftsstraße in bester Einkaufslage.

Ca. 130 Pkw-Einstellplätze vorhandea

Der Neubau wird noch in diesem Jahr fertiggestellt

Einzelhandelsgenehmigung ohne Auflage vorhanden.
Branchengerechter Innenausbau ohne Aufpreis.

Vermietung provisionsfrei.

^T\ CODAN-BAU GMBH
Ihmmk Abteilung Vermietung

L 1 / Benesisstr. 8 — 12, 5000 Köln 1

Tel. 02 21/ 21 97 19

Immobilien KO
/

,

Bonn, Markt 25-32
»02 28/55 19 44-«

T«l«x 8 869 344 immo D

Wir vermieten
GewerbeflSchen in

Wartfaar
Nutzfische ca. 285 m*

Spenge
Nutzfläche ca. 420 m1

Padarbom-

SchloB Neuhous
Nutzfläche ca. 520m3

Delligsen
Kim. Hotznilnden
Nutzfläche ca. 290 m1

Staufenberg*
Lutterberg

Kim. Güttingen
Nutzfläche ca. 280 m*

Anfragen richten Sie bitte unter
3894 an WELT-Veriag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Traumbesitz ln Bayern
•fnigo Klfometer tMstM RKfnmzser

mit historischem Mühlengasthof, brauereifrei, und ca 100 000 m2

Grund von Privat für 1,9 Mio. zu verkaufen.

Zuschr. unter V 3878 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Private Reitanlage
in Toplage. Nähe Hamburg, zu verte, super gepflegt, wie neu. mit
parkfflmHcher Gartenaiilage, GesamiflSche 3 ha, in Holz emge-
zäunt, Halle 20x50, 14 Boxen, fcL W&®, gr. Remise,
Außendressurviereck 20x60. Springptetx u. Weiden, Referenzen WUh
Schultheis, Warendorf, TeL 02581/7150 oder unter R 3874 an

WELT-Verlag. Postfach 100664, 4300 Essen.

Gestütsanlage

Rad Bevensen
Bj. 82, 30 Boxen, TumierfaaUe,
ca. 4 ha, bestes Areal am Ge-

stüt, KP 629 000,- DM.
BI|.Inwiii>hfll«iw UtlM
Telefon 0 41 31 /3 10 75

Reh in Winkl/Obb.
Bauernhof in Höhenlage, WfL 250
m1 + NG und Zuhaus. Bestzu-
stand, Grund 6 ha, direkt am Hot

DM 780 000,-.

XmasoMHen H. Dztal
TeL 8 86 SS/ 71 05 od. 72 82

Zu vermieten:
6130 Starnberg am See: In der
aufstrebenden Kreisstadt am
Starnberger See, sddL Mün-
chen, sind In Zentnansnähe Bü-
id- und Praxtarihime im Erdge-
schoß eines Neubaus (zusam-
men mit 2 Tiefgaragen-SteUpifil-

zan) ab sofort zu vermieten. Ca.
154m2 Nutzfttche.

Monatliche KaltmtetoDM 2700,-
-t-MwSt+ NK.
Kreissparkasse Starnberg
ImmobUienabteilung
WHtetebacherstraße 9
8130Stambefg
S0815VT47244

und 147295

ln Vertretung der

Kleines Waldgut

bi geschlossener Lage, mit

Poflrthau8. Bgenfagcfoozirk zu
1,4 Mkx dundi uns zu verkau-

fen.

W TEL «5 51/4 51 17-81

evers
3400 Gottingen • Rohnsweg 6

f. Selbstversorger oder Freizeit-:

obj., Nordsee, Nh. Klarmbttü. 2^
ha, 230 np WfL, Iso, ZH, ausbauf.

Nebengebäude, v. Privat.

•46-6953455

GESUCHE
5B I*iteKn>u.liiwi««wiwn»S9Bnd9üiW»uSdWid.

zu toSet a*«K«. KP
tacAMuMusabS)%.'MI&21-U(MCT{lnmafaasn).

Supermarkt
zum Ankauf gesucht, gute Lage,
Ia Mieter, langfristig u. indexiert

Zuschr. u. X 3S50 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Deutsche
Aktiengesellschaft

sucht
Gewerbegrundstücke mit und
ohne Aufbauten, zu kaufen

durch:

r/7 Kmp* hnrraDHlan ROM. Düsseldorf

( f \ fld«nl)0awr 231 Tal. 02 11/u 683388

VerUafer- BzaMcer- Architekten

WIR SUCHEN BUNDESWEIT
gewerbliche Grundstücke
für SB-inride/Ktahanfmatren
rorzagswefac mtt pot. Baugittbeacfadd

piiuUiiiJgt miA gegen AhataadzaU.

GÖDEBT VDB4, A 68 21 / 2 13 28
8750 Aachaffenborg, Fyohrinnatr. SS

Dental-Labor
in NRW zu kaufen gesucht

Zuschr. u. M 3937 an WELT-Verk-

lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Ladenlokale

von solventen Unternehmen aus
der Textübranche in absoluten
Topiagen in Städten ab 50000
Einwohnern zu mieten oder zu

kaufen gesucht

Hinweise werden streng ver-
traulich behandelt

Telefon «4 21 /17 97 7»

Von Privat gesackt!
SB-Markt in Bad-Württ oder
Bayern, bis 3,5 Mio. - möglichst

Neubau.
Zuschr. erb. u. D 3666 an WELT
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Gewerbeobjekt
Ahlen/Westff.

für DH 985000 zu veräußere oder
evtl, auch für DU 5500 zzgL UwSt
zu vermieten. Areal 5000 m* Platze
befestlgung m.

ANGEBOTE

Gewerbl. Objekt - höchste Rendite!
Mieter: Tochterunternehmen eines Wettkonseras, langte. Mietver-
trag indexlert Jahresmiete 170 526,- + MwSt, DM 1700000,- +
MwSt. (936fach), 1800 U1 Nutzfläche, Lage: Großstadt Nord-

deutschland, Courtage 4£ %.

Taubert RDM, Stonlliiie 16

29M Oldenburg, TeL M 41 / 2 65 25 / 26

TENNIS- UND SPORTANLAGE
mit überdurchschnittlicher Rendite am Nlederrbein. 3 Tennis-Fel-
der, 4 Squash-Courts, 2 Kegelbalmen, Sauna, Solarium, vermietete
Gewerbeflächen, Restaurant, Bistro, Gesellsdhaftsräuxne, moderne
Massivbauweise, hervorragend ausgestattet, Grundstück 4300 m*.

Pächter für Restauration und Verwaltungß-GmbH können über-

nommen werden. Kaufpreis DM 3,5 Mio. DM
Angete an VOMAImmobilien GmbH, 424 Emmerich, Eltener Str. 397,

TeL 0 28 22/ 182 33

4-Felder-Tennishalle
mit Restaurant, Wohnung und Tsnnis-Boutique im Emsland

(Kreisstadt) zu verkaufen.

Preis DM 790 000,-.

Schriftliche Angebote unter S 3897 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Fabrik-
STSTTT5 HT

zu verk.
Raum Gießen - 10 000 mc

Grundstück. Verkehrsgünstig
im Gewerbegebiet von Lang-
göns gelegen, 1 km von der
Schnellstraße Butzbach - Gie-
ßen mit Anschluß an die Auto-
bahn Frankfurt - Kassel -
Dortmund. Das Grundstück ist

mit einem zweigeschossigen
Betriebsgebäude mit 1850 ma

Nutzfläche und Lastenaufzug
(Bj. 1962), einer anschließen-
den eingeschossigen Produk-
tionshalle mit 1150 m1 Nutzflä-
che (Bj. 1973) sowie einem
dreigeschossigen Büro- und
Wohngebäude mit 745 mx Nutz-
fläche (Bj- 1962) bebaut, in der
Produktlonshalle befindet sich
rin» 23 m lange Xwmhahn
(Einträger-Brückenkran mit

2fi t Tragkraft). Sämtliche

befestigte Parkflächen. Die
Gebäude sind kurzfristig be-

ziehbar. VB 2$ Mio. DM.
Anfragen richten Sie bitte an
Herrn Martin irimpnthaipr

,

Postfach 5 68, 7230 Schram-
berg,

Telefon

O 74 22 /
51 12 25

FOr aHuiagefDIuteii
ZwoInkUkwcM

u. Handwerksbetrieb (Motorrad-
vertragshändler) in NEW-Groß-
stadt, wird aus Altergründen
Käufer od. Pächter gesucht Ei-

genkapital erf.

Zuschr. unter L 3518 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Im Kurortzentnim
Geschäftslage, Pension mit be-
bauungsfähtgem Grundstück, KP

550 000,- DM.
Severin KG Tmmob. s. 1932, Stir-
per Str. 116a, 4780 Lippstadt, TeL

0 29 41 / 1 70 27

Neue Apotheke
(Norddeutschland)

rev.-fllhig, hochw. Binr., Konkur-
rent. Lage, Einz.-Ber. 3500 &, Z

Arzt, zu verkaufen.
Zuschr. u. G 3933 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

u m w
Wa< ki« mHnESviiciiaynnvBnc

Top-Zustand. JährL steig. RencL,
leichte Wartung u. sehr gute Ab-
schreibung. Verkpr. 600 000,- DM.

TeL 0 85 31 -2 15 96

(SB-Markt, Restaurant, Blumen,
Getränkemarkt usw.), Nettomie-

te 216000,-, für nur L9 Wo.
Eckardt-Immob^ 02 28-61 3209

Hamburg 19
wegen Auswanderung v. an Pri-
vat ca. 2500 m* Gewerbe- u.
Wohnjpundit, ca. 900 m* Lager-
halle/Rampenböhe, Whg. u. Büro,

900 mz UaTbkwiipT Ein- u. Aus-
fahrt, p. a. 98 000,- DM, 600 m*
Baulücke, ögesch. bebaubar, an
schnellentscnL Käufer, Preis VB.
Angeb. u. L 3870 an WELT-Ver-

lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

10% Rendite
Owwibsobtott, Wuppertal CKyiage,

Gmstock ca. 2130 nr. ca. 2100 tif Nutz-

ung WohnfL. lOfihrtgar MhsMrtrag.
KrttnMa DM 70800 p. a- Kaufpr. nur

DM 700 000,-.

p/7 Kemp« hmnUtan RDM. DüssaMorl

/
Mentadstr. 23, Td. 02 n /

Modernes TowiltOMifur
7 Tennisplätze,4 Squashs, Sauna/
Solarien, Büro, 2 Gaststätten, al-

les komfortabel, überdacht,
2-Fa--Haus auf 1 ha. + 1 ha Zu-
kauf, 1(L2% Rendite, DM 8^ Mo.
VB; weitere 800 Objekte versch.

Axt/Größen. NiedersTHolstein:
W. Staedtler GmbH

Abt imMdMBeuvcrinlltlimg
Berlin 47, Exteer Str. 7

Miete 276000, KPX» Mio.
Terlinden Immob. GmbH

Toplage Innenstadt - total reno-
viert - la Mieter, langfristig ver-
mietet, Nettomietertrag: DM 140
000,-, KP: netto DM 1 890 (KXL-

XVG, Goldene Pforte, Pforzheim.
TeL 8 72 81/35 89 91

Baby- und KMarmodau-
FachgascMffl

gut eingeführt in bester Ge-
schäftslage, Fußgängerzone eines
Iteeindenverkehrsartea, Rhem-

Ahr-Gebiet, zu verkaufen.
Angeb. u.N3652 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Maikt TObingun
zentraler Standort, Bj. 1979, la
Mieter, langfristig vermietet,
Nettomietertrag: DM 178000^-,

KPr netto DM 2 500 000,-

IYG, Goldene Pforte, Pfordteim,
TeL 9 73 21/35 91 91

Zentrum Dannenberg
OmdriWUtbaBd»

mit ca. 615 m1 Verkaufsfläche sowie
mehreren Wohnungen für L2 Mio.
DM aus Bankbestand za verkaufen.

Telefon 65 S1 /MSI

SB-Markt
in Stadt, 30 000 EW im Reg.-Bez.
Hannover, Bj. 82, ME DM 98 496,-
Ul, zum GA DM 1 026 500,- (ohne

Kosten Notar und Gericht).

Anfragen unter
DIRO Bau Consult GmbH

Telefon 951 32/ 62 79

West-LB und KA — an diesem gefc-

gruncUfich können Sie tSgflcti Tauaanda
jAopparr. Gasridttshaus mit Büro« oder
HoW. 1000 m» M=L möglich. KP DM

1 200 000.-

y/7 Kunpa Immofen ROM DO—ldort,

Li V MtmiMOmamsa, TeL 883389

6 Filialen, 4 Ma Umsatz, hohe
(hte, zu verkaufen. KP 2 Mo. 0.

Immob.

Zuschr. unter Z 3376 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

tUMbtophgUa

ca. 2100 m1
, in bevorzugter Lage

mit Krananlage, Bürotrakt (200

m5
), Areal 4000 m», zu verk. od, zu

verm.

LOTUS GLAS, Xaybadtete; 5
3296 HÜdeshehn, TeL 95121/

579 47

m -» M. . MIU , -i-
Pnrats WMWiMiiwwwii

Raum Frankfurt

übardurchschn. Apotbri» (üb- Mto.
Ums.). Aiztt i. immtoern. Nahe, zeltgem.
ßinr.. langfr Mlatvmtr,. üfortitrehsdw.
Ranttta

SSOOBminediMlg
TeL OB 31/1 6006

segr. vor -40 Jahren. DM QJi Wo
Umsatz, guter Gewinn, stark aus-

baufähig. 100 km nordöstL v. Frank-
furt zu verkaufen. Schriftliche

KnwtwkfawTftmtiwia an die Alleinbe-
auftragte Unternfthmenabera-
tungsyselkchaft CTU Consulting.

Treuhand GmbH, Pf- 13, 8183 Hot-
tach-Egern.

10 000 m2 Gewerbegrundstück
(wird z. Z. als Contatnerreparatur- und Lagerplatz genutzt)

DM L6 Mia Verkauf o. mtL DM 13 (XXL- Miete. Hkmburg-Bfflbroofc,
veäxhrsgünstig; unmittelber am Autobahnzubringer. 2000 m* Halle.
Iicw befahrbar. 200 m* Büro, 200 m3 Sozialräume, 80 m* Wohnung.
8000 m1 Freifläche, geteert. Sofort frei lieferbar vom Eigentümer.

Telefon 040/ 7 52 20 97

Renditeobjekt
Ladengeschäft DVtooMovf-CHy

440 m*. sehr guter Mieter, 100% Index, ME p. a. DM 120000.-, VKPDM L4 Mio.
Schmidt Partner, 7900 Ulm, Pf. 37 05. TeL 07 31/ 5 40 50

Gut eisgeführte, sehr rentable und praktisch konkurrenzlose

SquashcMlage ln nordbayr. GraSstadt
mit Baukosten 1980 von über 4£ Mia (+ MwSL) und Grundstück OJ

und bezahlte Planung der Erweiterungsstufe
sofort mit 30% Abschlag ßr 3fi Mo. (+ aas Liquiditatsgrün-

den abzugeben.
Bei 1^ Ufo Hgentagttal kann Ffauinzlerung mtt 6,75% vermittelt

werden. Keineweitere Provision!
Näheres Unter Telefon 99 11/ 49 92 65, X>L-Da

Verkaufsflächen teübar, 600 m* - 1000 m* - 2500 m*. 60 m
Schaufenster rundum. Automatiktür, Rolltreppe, Personen-

und Lastenaufeug. Für alle Branchen zugelassen.
Auskünfte erteilt

TeL • 23 61 / 1 63 91 - Sa. + So. 6 23 61 / 2 85 23

•' l'i »

Seltenes Veikaufsangebot
1. 10000 m2 reine Verkaufsfläche
2. Nutzung als Großmarkt oder geteilt
3. Mod. E. G.-Hallengebäude
4. Großparkplatz ebenerdig vor der Tür
5. im stärksten Einkaufegeblet Norddeutsch-

«nds
6. Verkauf direkt vom Eigentümer

Zuschriften erbeten unter N 3300 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4300 Essen.
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HOTEL GABNI
fcoofwi,n pochte« «Jo. gwowt

laftwih gereckt
Wir denken an ein Haus mit 30-50
Betten in bester Lage in einem
Seebad. Kurort oder in einer grö-
ßeren Stadt. Zuschriften mit
mögt au&fflhrL Angaben erbeten
unter W 374? an WELT-Verlag,

[ Postfach 10 08 Bi - 4300 F.^

ANGEBOTE

» -
•v.&

«!SSrBt

- . 1 _!

j < : i\

.2>CSi

W*;V

o?9rj<

Hotel
I «fÄSir; » pjjn

«asas*

Einmalige Gelegenheit!

Diskothek in Hannover
für DM 50 000,- zu verk.

Tel 05 11/83 24 75

-VON PRIVAT

-

WfaUM-ltotel ia Schleswig.
Hockt, Kreisst, alte 7-lmnwr m
Dtu. WC. TeL, z. Z. Hotel ga™«

.

VoUkü. voriL, Restaurant b. 45
PL, 3-ZL-Wbg, ca. 76 m*, hnimptg
Park- u. Gar.-PL, GnrndsL 1100
ncr, W.-/NIL ca. 550 m:

, m. ges_
InvenL, gepfL Zusl, Verk*wert
1,1 Mio., VK 880 000,-, Übern sof.
mögL, auch Altentv o. ä. Zuschr.
u. B 3664 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

EadcL Spitzenobjekt«
Bj. 1979

Norddetrtschlsuid, Hotel, Restau-
rant mit Tagungscräumen. Gäste-
haus, Schwimmbad. 4 Buxtdeske-
getbahnen, Tennishalle, traum-

hafte o«rtenanfag»
Preis DM 5 000 000,-.

Zusehr. erb. not A 3751 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen

(Ostfriesland), Luftkurort, gut
eingeführt, 45 Betten, unweit der
Nordseeküste (Bensersiel/Ober-
fahrt zur Insel Langeoog), an der
Böderstraße gelegen, umstände-
halber zu verkaufen. Kaufpreis;

DM 700 000,- VB.
BalffHsrnhanh BtoteaMwtea eG
29« Wfcngeriaad 1, T. • 44 63 /17 52

Bauplatz Baden—aDor, ca. 2100 m3
,
Kurz. I, für Ein-ZZweifam.-

oder Reihenhausbebammg, 735 000,-, auch teilbar.

Bauplatz KOwirn, L Herzen des Markgräflerlandes, bevorzugte
Wohnlage, 1240 m* 388 200,-

Mcffcfliflflar Imofaffiaa-Bfiro Hass Ponkratz RDM
Werderstr. 39. 7840 Müllhelm. TeL 0 76 31 / 32 41

Endlich immergölten:BENDINAT.

In Konstanz
..

ViBenlaga. Sütflaga, Seenäha

Bauplatz
675 m2

,
sofort babaubar zur

wahhveieen Erstellung von
Bnfamffisnhaus
ZmKmMMhiw
DretfamManhaua

Kaufpreis 460 000,- DU

/wmofeVfejf-STEURER
7750 Konstanz, Boothovenstr, 30

Telefon (07531) 62888

4800 m* Onadstflck 1. Hotel-, 6ost-

rtättao- oä. riimHli*HB>, Bandcrho-

hmzsgeb. WappextaL TB 800 000,- DM.
Tngrtrrtftim unter B 3576 au WELT-
Verteg, Postfach 10 08 84. 4300 Basen.

Westerland
Baugrundstück

ln sehr guter Lage mit Bauge-
nehmigung für 8 ETW, DM

720 000.-.

Paraguay
rentable Landinvestition

ab 1 Mio. DM. Diskrete u.

fachliche Beratung. Zu-
schriften unter A 3575 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

||gPfip|g§ Als Besitzer eines Bendinat-Golf-Appartements sind Sie automatisch

Mitglied im Bendinat - Golfclub mit Vorzugsspielbedingungen das
ganze Jahr. Ausserdem: Vorzugs-Eintrittsbedingungen für den.

"Ancborage-Oub" von Prinz AI fonso Hohenlohe, den neuen

luxuriösen Beach-Club in der Bucht von Bendinat.

Bendinat Golf-Appartements direkt am ersten Fairway. Im

exklusivsten Ersehtiessungsprojekt des Mittelmeers. Ganz nah bei

Palma de Mallorca.

Preise ab DM 135.000

v. Bismarck • Grundstücks G.mij.H. - HAMBURG. Tel: 104104} 5051
Barrier 8. Co. A.G. - CH.S033 ZÜRICH - Tel; 141 - 1) 251 82 30 /41

Agents: Heidelberg - Pleissner Immobilien * Tel: 106221 1 45837
Berlin - Wildanger Immobilien - Tel: (030) 881 6047
München - Kusior Immobilien - Tel; (CB9) 984300
Düsseldorf - Olschlager Immobilien - Tel; (02111 576067
Frankfurt - Grund und Haus - Tal : 1069) 709047
Hannover - Fürst Immobilien - Tel: (051 1 1 326751
Wdtzheim - Wachholtz Immobilien - Tel: (07182) 8216

apartments

inat
. Ihre Hobby-Invesbüon

mit Drive

!

Obefboyem
I BaugrundsL, 3000 m1

,
Humau/

Kochel 325 000,- DM, TeL
0 2103 /533 88

iMMOBiÜCNl
2280 Westerlana. wilhehnsK 7 - ROM
m SEIT 1962 IHR

SYLT-EXPEI

Hotel garni
Celle, 25 Betten, sehr gut geführ-
ter Fam.-Betrteb, aus gesund-
heitlichen Gründen zu verkaufen
Intel, gesamter Betriebsausst-J

DM550000.-.

nlan-ben-cellc GmbH
Abt InunobiUea
Kanctelstr. 11. 31 Celle
TeL 051 41/ 18 21©

Hotel m. Sauna, Schwimmbad^
Restaurant in Hamburg zu ver-
kaufen oder zu vermieten. Zu-
schriften erbeten unter L 3882 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300

imbifibetrieb
ln WELTKURORT Obertrayerns,
neu, 10 Bton, Citylage, aus ge-
sundh. Gründ. sot zu verisu, VB
DM 225000,-. Zuschr. u. F 3668 an
WELT-Vertag, Postfach 1006 64,

4300

a* Srandstick
in 5860 Iserlohn-Letmathe, m.
Baugenehm, t ein Wohn- n. Ge-
schäftshaus, 2105 m2 reine Ge-
werbe- u. WohnfL, Tief-Gar., Al-
dimarkt bereits vermietet, KP LI

Mio. DU.
Zuschr. u. F 3832 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen

Wohnbaugrundstücke, div. Grö-
ßen, Zuschnitte u. Bebauungs-
mögL in guten Wohnlagen, neues
ErschL-Gebiet u. Knzeiparzel-
len, ab 7S<- DM/m* inkL ErschL-
Beltrag, Information u. Verkauf

durch
Stedtbamun*, Lübecker Sfr. 17,
Z4WI TeL 04521/ 8 71 60

IBIZA
Grundstock von Privat in exklu-
siver Lage, Naturschutzgebiet
Salinas. Pinienwald, terrassiert,

mit breiter Auffahrt. Blick auf.
RnHnag und Meer, Wenige 100 m
von 2 botelfreien Stränden (Sah-
nas, Es Cavallet). Ibiza-Stadt 6

km, 27 000 m*. Baagenehmlgnng
(6/85) und -plane für eine Privat-
Villa, DM 216 0t0.-. Weitere Aus-

künfte, Fotos, Termine:

TeL 6 61 21 / 5 04 79, ab 1&99 Uhr.

MXRCHENRNCA, auf 5000 w? Bauern-
land. 300 nr NfL, aller Komfort. Super-

1

meexbL, Strandnäbe. DM 550 (WO.-.
dixekertr

rer-Str.' XTSS»
56 56, such Sa. u. So.

Im Nachtzentrum

Palma de Mallorca
Verkaufe vielseitiges Lokal für Pub, Restaurant oder Discothek

gedacht, mit Gesamtfläche von 550 m2
, wovon 350 zn £ gedeckt sind

und 250 m* Garten mit total 3 Ausgängen. Preis DM 456 000.-. wovon
zuerst DM 145 000.- in bar und der Rest in Raten nach Übereinkunft.

Eine Investition von DM 250 000.- ist notwendig.
Offerten unter Chiffre 44-131 039 an Publicitas, Postfach, CH-B021

Zürich.

Jma/CMS ,1**>

1

VDL-Bft ab StNt- Mt
CBS AG. FL TriesenbertTeL 0041 / 15/298 48

n-Kocd (BU/MllGO; T>>S0d 06151/6*88

Ein Haus am Meer.
Cenia, Costa ßfanca/Spenien

GESUCH

GroBbillardanlage m. engl. Pub
in niedersächsischer Großstadt zu verpachten.

Interessenten sprechen bitte mit der
Firma Top Lage GmbH, Mki.

Dttppelktr. 2g, 2300 Kiel, TeL 04 31/ 8 47 96, Telex 2 92 541

Grundstück, ca. 2300 m*. geeignet für
R^henhanabebaizuag. Verkauispreia
VB DM 550 000,- v. Privat. Angebote
unter O 3745 an WELT-Verlag. Post-

tacb 100864, 4300 r

Gnmdstücke gesucht
ab 1ü>000 m3 — in guten ü^en

nmdgrofier — Audi bebaut.

GEMINI-AREA-
BErBUGVNGSGESeLLSCHAFnEH

ScNoOAitocr. J2E Hennef Aflner

Td. 02242/S065-6I, Tete 885

TENERIFFA
für AMprucfenote

Fnbtahande VUlen efirekt am Maar,

ab DU 166000,-.

nrntak, 41B0 6ocb 2

TalBfH 0 28 23 / 69 4S

iDCDSto-hrrobten0•*——**"—**

Baden-Baden City. Rest m. geh.
Küche 1. deut o. (ranz. FachL. Abi.

40 000.-, KL 3 MM, P. 7500.-.

Baden-Baden, 1a Lage, FuBgz.,

Rest m. GW. notw. Kap. (. Küche +
Inventar 100 000-, P. 5200,-.

Düsseldorf City, Hotel gaml, mit
ca. 30 Betten, alle Zi.Du/WC, KP
1.6 Milt.

Stuttgart, Hotel gand, ca. 140 Bet-
ten. sehr Interessanter Standort,
Schwimmbad + aller Komfort
Kaufpreis 13,5 Mill.

Privatschule zu vertrauten
LasgeingefÜhrtes s«*»’bmj«nn|pwM»lmiBni 25-30% Rendite, sehr gu-
te Anftragalage, Festaufträge bis Ende 1968. Zuschriften unter A

3663 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

E
Cahmr Str. 23 - 7000 Stuttgart 1 - fSf 2 26 10 66 / 67 S

Biii
Bau-Eckgvundstück

ln Westergellersen (10 km westlich von Lüneburg) gepflegtes Bau-
grundstück in ruhiger Lage, 3m Waldrand gelegen, mit Tannenbe-

pflanzung GnmdstilckagrOße m*.

Von Privat an PrivaL
Telefon O 41 72 / 66 18 und 73 37

Bestens eingeführte

Videothekenkatta
zu verkaufen, t m», in guten!
Stadtlagen. Interessante Ge-
winnchancen in einem Markt mit
BhpnliiTpWtiniwiipimn Zu-
wachsraten. Umsatz 1984 L5 Mi»
Anfragen an unseren Vertriebs-

beauftragten
DfpL-Kfln. Georg Korfmacher
Am Bergsteig 2, 8000 München 90

TeL 0 89 / 691 34 24

Noidatney
Baugnmdstsek für Wohn- und
Geschäftshaus (ca. 1500 w? Nutz-
fläche) in wertvollster Lage zu
verkaufen. Zuschr. unter B 8620
an WELT-Verlag, Postfach

100864, 4300 Essen.

Baden-Baden
Baagrundst t Villa od. Doppelhs.,
Herman-Slelken-Str^ an der Allee,
Baugen /Statik liegen vor. Verk. v.

ftiv.

Jaltas Ende. Lange Str. 12
7575 Baden-Baden

T.B7221/75691 od. 82 11 / 13 32 94

GrOmnskf Ix MOsckm
499/1000stel Miteigentnmanteil
an td. 3300 m* Park-Grundstück
in bester Lage mit Baurecht zu
verkaufen. Zuschriften unter W
3571 an WELT-Verlag. Postfach 1

10 08 64. 4300 E

über 3000 m*. mit Baugenehmi-
gung und kompL fertiger Planung

für 2000 m1 Wohnfläche
Anfr. u. Z 3882 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Rottach-Egera
ezkL Schuhgeschäft in Spitzen-
lage, bestens eingeführt, zu ver-

kaufen.

Ang. unter C 3758 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4800 Essen.

in der Kölner City zu verkaufen.
Zuschriften unter H 3648 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300

SrWtmnftiiwrgfarligft
Nähe Koblenz.

Fast fcnnhnrpTiTlna mH festem
Tflirvlunirtamm tit purhanfp,, 2,6
Millionen. Zuschr. erb. u. T 3876
an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

bPDBSB?
Untemeftmensvermittbmg

Sommel-Nr. 06743/2666. Oberstr 1

6533 Bochoroch. Telex 4 2 327

lNr wrioBfefl oder verndeohr

Gewerteobjekt
[ zabtrefa^, seteefl unnwAErJ

Autohaus (Opel)
6,5 Mio. Umsatz, wertvolles Zen-
tmmMnmdstflck Altersgründe,

8,4 Mio.

•228-61 3269

im Osten Hamburgs, Mevwagen-Ver-
tragshflndler, GebrauehtwarenbandeJ,
AnastdhmgrflÄcä>e dir. an dosrl
Hauptstr^ SO m1 Wäg. veeb, am Gc-
«maheitagrOnden günst zu verk. VHB

870000*-

Znachriften unter S 3875 an WELT-
Veriag. Postfach 10 OT 54. 4300San

Spanien
direkt am Strand
KmifcrWnmoao x ü8 D0C- DM.
Om» u tarnt anopfcnio:
aM*Bg> Wrncmtn 3BÖQ.- DU.
praswo» a»Mtwasm Hnl

QpG-GmtM. HStnsMmdSe U
mMHdten
W (02 11)53» S8^

Deutschland - Spanien
und zurück (jede Woche). Ihren
Umzug führen wir gewissenhaft
aus. Fachspedition für Umzüge
Cuena. Brehmstraße 20, 4000
Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 52.75

Andalusien
Traumlage, 45 Mi« zum Meer, Nähe
la Skigebiet der Sierra Nevada.
Grundstücke, 5000 m= DM 50000,-.

Eigenkapital 12 000.-. Restfinnnzie-

rung möglich.

De Jons,TDK. 9431/356 25

2-ZL-Wohaung
oder kL Haas auf

IBIZA
für immer zu mieieu od. zu kauten

TeL • 69/1 51 41 Od. • 69/1 91 42 37

SPANTEN, Perlen- u. Ahersdombaie ln

allen PreiskL ro vert. Finanzierung
mögt - Fordern Sic kosten!. Objektka-
talog an bei: Pa. Holiday, Diepholzer
Str. 2«, SMS Vechta. Tel 044 41 fOOTl,

auch am Wochenende.

-
,.fs

utir

'
AUF TEHEHIFFA

'

IMDIVIDUELL BAUE»
Lage; oberhalb Mirador Hum-
boldt zw. Puerto de la Cruz u.

La Orotava. Objekt: Hang-
grundstücke 660 m2 b. 1500 z& •

Bebauung: 120 as b. 200 m* WfL
CONCEPT: hochkarätige zeit-

genössische Architektur für

Bauherren mit anspruchsvol-
len Wahnvorstellungen. Sensi-

ble Integration in canarische
.'Bautradition und Landschaft.

tjhtnng- Entwurf. Planung,

künstlerische Bauleitung v.

deutschem Architekten.
Vor Ort: Betreuung vom Bau-
antrag, Tftana«gft'»hrting bis hin

zur Fertigstellung v. deut-
schem techn. Leiter.

Festpreisbelspieh
IBM m* Areal/140 m= WfL InkL
Garage, Pool u. AnBenanlage

DM 290 000^.

Information u. Beratung
LA PRÖIEÄA

-DEUTSCHLAND
- Romberg & Demutb

' Oppenheimer Landstr. 10

6000 Frankfurt a. M. 70
TeL 089/ 61 70 41 -42

mk STOIZENBERG Iggt

iMMOBUBM
Cala d’Or/Mallorca

Clubanlage
üjaMjgBfltumwwtnMTaai wn ca. 43-ca. SO

ui1 In anardBrachflmtm Gartfinantagen dbakt

an Uw. S «unelMbiw*ldarzatachm Fat-

nn und WnnrtUM. PlMstrand. 2 wtera
Mnmlnghpoota. Bar. Tentettaz, OoU, Ftaäau-

rantotc.

KP ab 95 800,-

OibMUoripr 5« 27/29 • 4030 Ratepm

NBNB®02K)2/2600VG3BRBW

IBIZA
Haus an Steilküste in kL Wohn-
anlage. ca. 225 m1 NfL u. 100 m*
Terrasse. Kamin, Außengrill,Ga-
rage, Pool u. v. m, unverbaub.
Panoramahl., v. Priv. zu verk.

Nähe. TeL 0 41 04 / 12 35

ms
M-WILKO heissenberg

IBtZAfCrfahnmgen »eit 19S6

OewerbL + Ferien-Apartmte. + ent-

zück. Villen i Bentlage- WUto, S. A,
BOBtt. 6 21, Xhiza. TeL») 34 71 - 31 04 88

MaUovca/Can Picafort
KomL-Bung. m. 3 SchlafzL/Ka-
min/Garage in bester La^ z.

verk. VB 180000 DM.
TeL 9 23 03/215 76

lUlAd
WotaBtmgaa, Baooalows, VIBao

Rufen Sie IK
Dir dentaeber Partner
CA‘N NOBLE S. A.

Mfldo Cablr». 1Mm/B»Imwi
TeL M 34 71/ 31 3113

Hau« oder Reihenbaus

Costa Bianca oder
Costa del Sol

v. Priv. zu kaufen gesucht
Telefon «49 52/HU

Suche Villa
zwischoa AJtea bis lavaa
Bezahle mit deutschen Pfend-
briefen, 8 % Verzinsung bei 4
Jahren Laufzeit Bis DMj

400 000,- zur Verfügung.
Angebote unter A 3883 an
WELT-Verlag, Postfech

10 08 64, 4300 Essen.

ExkL Landhaus aus Arztbesitz,

260 m2 WfL, 2 Salons m. Kamin
F-ffa-i 4 .Qr-hlflftd.

, 3 Bäder, hrx.

Finbfttikfl., 3 Terrassen, Groß-
Ga-, Pool sep. G&steapp, 2800 m1

exot Park, Golfplatznähe, zu
verkaufen, DM 279 000,-.

Zuschr. unter E 3579 an WELT-
Verlag. Fostf. 10 08 64. 43 Essen.

COSTA DEL SOL
Baugrundstücke m* DM 3,-; Bau-
grosdstücke mx DM 25 000,—;

Ftamg mit Grundstück DM
29 500,-w

Iberika-Vermittlung
3500 Kassel TeL 05 61/12370

Mallorco/Ibfza
Traumvillen in bewaldeter

Hanglage am Meer, z. B. 1000 m*
Grdst, 200 m* WohnfL, Sw.-pool,

DM 230 000,- inkL Nebenkosten.
PjweUek-Immobili&n

Bremen, TeL 04 21 / 80 48 29

Rune einer

amfalBsfiscfeea WassenräfaSe
Inmitten einer unberührten wil-

den Berglandschaft liegt das
Mühlengelände (6000 m*> a. e. im-
mer Wasser führenden Bergbach,
5 km v. d. südspan. Hafenstadt
Algedras entfeint. Hn Refu-
gmm/Eremitage nur für Indivi-
dualisten. Kaufpr.: DM 175 000,-.

Expose auf Anfrage bei:

Andalnslen Immobilien
Höhnweg 8, 2117 Wistedt

TeL 041 82 / 63 76
Telex: 2 189 773

2 Arzte suchen zum Kauf

App. bei Marbella
(Costa cte( Sof)

ca. 60-90 m*, 2 Zimmer, evtl
möbL

Angebote unterV 3746 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 43001

TCMBHFFA /

PIAYA DE LAS AM8UCAS
Urbanisation rr̂ smmrf»n^hiH Ap-
partements. Wohnungen, Bungalows u.

iMäenlnkale abDM ) WfL InkL
Terrassen. Alle Sportarten g>0glich
300 Tage and mehr Sonne. Bsatrtiger
gehört rarrinnengruppe der Wneeq de
BflheoL Somit absolute Sicherheit. In-
formation: Schwarz Bauplan, Sicben-
wand 3«, 4000 Düsseldorf 12, Tel 02 11 /

2035 10

Conar. IbsoIb. Palna
Meernähe, Terrassenhaus m 3
möbL App. ä 75 m* , je 80 000 DM,

privat.

Telefbn 6 30 / 7 03 35 42

C

STOLZENBERG
iMMOKLBvi

MALLORCA
Font de so Cola

Hr-WäsÄ
iso + zzfl* TBnas

SLZS? £*aatsÄ
900 m1

. mir ca. 200 m bismm htaer.

KP; DM 450000t-

DOsssktortBrStt. 27/29 • 4030 Rrttegwi

®B®02T02/2600H)3ÄP

Costa del Sol, Spanten
Eigv-Whgen u. Häuser ln exkL
Ausstß. in besten Lagen, z. T. dir. a.

Meer. Fordern Sie bitte unsere aus-
führlichen Prospekte an!

Marttasaon * HeM, Blafetcr

TeL 040/60824780.69635 15

Denia - Costa Bianca
Alleinlage, Finca, WfL 140m1

, Grdst.
2500 n?, strandnah. Entfernung

Stadtmitte Denia ca. 6 km.

TeL 0 22 07 / 35 17 SaJBo.
62 21 / 54 39 91 Mo^-Fr.

Meoorea f. tofividuaßstea

20000 m1 in großrüg. WaU-PaxtenL,
baureif, encbL, Marina, Golf, Tennis in|

naher Umgeh., von Fönt, DMM0W,—

|

TeL • 40 / SMUC

Ibiza
ai^jaigesenachaft bietet Investraentgruppe erstklassiges Ob-

jekt' als Gesamtpaket oder Beteiligung an der Entwicklung
oines Touristenkomplexes: 65 Apartments (1, 2 und Schlafzim-

mer), hoher Standard. 6000 rtr auf einem 10 000 m2 großen

Grundstück zur Bebauung freigegeben. Die erste Bauphase

hat bereits begonnen. Lage in Strandnähe der Cala Conta und
Cala Bassa (San Antonio Abad).

Veriiandlungsbasis: US-S 350 000,-.

GERINSA
Paseo de la Habana, 19-3” piso, 28036 Madrid/Spanien, Tel 00 3 41/

2506010,2 5013 93

Zurr. Beispiel:

Appartements ab DM
;bcZ‘JS5ferti5' 59.500,-

Villen ab DM
'Zuzug:. Grundstuck; 121.000,-

Bitte rarokatalc; anferdern;

CHG-Denia GmbH
LbHclslraRe 5 • 7000 Stuttgart 70
Tel. (0711) 764021-22

Cafeteria in

Costa Bianca / Bemdotm
ca. 80 qm gr., voll klimatisiert,
hervorr. Pflegezustand, 20
Terr.-Plätze. 7.««*^»* 2. 24-
Std.-Betrieb vortL, ebener-
dig, in sehr guter Lauflage ln
einem Sboppingcenler geJeg.,

Festpr. 245 000,- DM.
Zuschriften unter M 3849 an
WELT-Verlag, Postfach

10 06 64, 4300 Essen.

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz im sonnigen Süden:

MALLORCA / Calo d'Or
an einer der schönsten Stellen der Insel haben wir die Wohnanlage
„Ferrera Bianca“ mit herrlichen Komfort-Wohnungen anzubieten.
Bezaubernde Lage an einer kleinen Badebucht (Sandstrand), mit
Tennisplätzen, Swimmingpools. Mähe Yachthafen und Golfplatz.

Gute Vermietbarkeit.

Wöchentliche Besichtigungsflüge mit kostenlosem Probewohnen.
Ausführliche Information m. Farbprospekt anfordern:

HAUS + GRUND Auslands-Immobilien

Bahahofstr. 59. 6600 Saarbrücken 3, TeL 06 81 / 3 10 31 / 32

Marbella
Neues Haus - Luxusausfüh-
rung • 7 km westlich von Mar-,
bella 4 SchlafzL - 4 Badezi.,
230 mz bebaute Flache,
Schwimmbad - 1000 ma

Grund, DM 400 000,-. TeL
Ausk. 00 34 52 / 83 35 15 - Al-

fonso Rivera, Urb. El Rosario
324 - Marbella (Malaga)

Ibiza
repräs. l-Fam.-Hs- f. höchste An-
sprüche Im Prominentenviertel ub.

d_ Salinas, 240 m-. nur DM 300 000.-.

Martlnsson & Held, Hakler
TeL 0 40 / £M 24 78 n. 6 062SI6

Suchen Sie

Mlhr Haus in Spanien?**
Kaufmann mit Erfahrung u. Zeit

hilft Ihnen gern.

Immobilien in Frankreich

EINZIGARTIG!
IN HISTORISCHER RITTERBURG AUS XVI.

JAHRHUNDERT
DIE BUCHT VON NIZZA BEHERRSCHEND

SIND NOCH ZU VERKAUFEN:
2 VÖLLIG RENOVIERTE APPARTEMENTS-

VILLEN
Swimmingpool, priv. Garten, erstklassige Ausstattung.

Friedliches Fleckchen an derCöte d'Azur. 20 Min. vom intsmation.
Hughafen v. Nizza und 10 Min. von allem, was Nizza zu bieten hat.

Für weitereAuskünfte
rufen Sie bitte Eigentümer an; 00 33 93 / 96 27 28

Frankreich — Cöte d'Azur — Beaulieu
HerrL Blick auf Cap Ferrat und Jachthafen. Luxuriöses Wohnhaus
m. 12 Wohnungen. Letzte 3-Zi.-Wohnungen zu verkaufen. Heizung +

Warmwasser individuell Niedrige Notarkosten.

Agence Bovis. BP 63. 66310 Beaaleia-Scr-Mer
TCL 00 33 93 / 01 00 36

Villa Cöte d'Azur
Gepflegtes Anwesen auf 2300 m* Terrain, in ruhiger Residenzlage
mit traumhaftem Panoramablick auf Golf v. St. Raphael, groQzüg.
Wohnräume, 3 SchlafzL mit Bädern, weitläufiger Pool in herrL

Garten. VB DM 950 000.-.

Näheres TeL 0 89 / 32 72 94

f HALBSBEL VON SAHT-TR0PEZ
M DBI JD0MAME DE IA BJUE DE BONNE THWASSE“
IdylL HäuserdirektamWasser für LiebhabervonLicht and Kaum.

Im BnHmpn einer berühmt u. geschützt. Umgebung: neues Dorf
zw. Wald u. Meer. ApparL, Häuser u. Villen auf traditionneL Art v.

Kunathandwerk. gebaut, herrL Aussicht aufs Meer für alle. Pool
House. Schwimmbad, Tennis. Das Leben dort, weit vom Lärm
entfernt, bringt ein neues WohlgefOhL

Senden Sie heute diesen Coupon
zurück oder besuchen Sie uns:
Domaine de la Baie de Bonne
Terrasse
83350 Ramatuelle. 7-

^ TeL 00 33 94 / 79 86 08

Name

—

Adresse.

DW

Villa mit Blick
auf den bekannten See von Gerardmer in den Südvogesen, 100 km
von Freiburg gelegen, herrschaftliche Villa, in stilvoller Bauweise
mit schöner, reichbewaldeter Parkanlage. Pool (8 x4 m) vorhanden.
Beste Ski-, Wander- und Wassersportmögiichkeiten. VKP nur DM

375 000,-, zu 70% finanzierbar.

Informationsmaterlai über
Loux-Frankreioh-Immobilien, Hirsehstr. 9, 7500 Karlarnhe 1, TeL

07 21/28941

Einmaliges, exklusives
SchloS tu Paris

Mit ca. 16 ha Gnjndstück, beaushend
aus Wissen, WektefUchen. Parkanlage 1

und Wald. Die Wiesen bieten sich an als

Golfplatz, euch als Landefiäche f. Klein-

flugzeuge u. Helikopter ist Platz vorhan-

den.
Wirtschaftsgebäude, gr. Stallungen für

Pferde und Kühe, Garege, Einfamilien-

haus f. Verwalter.

Dis Räumlichkeiten sind bestens geeig-

net f. gesellschaftliche Zwecke. 1961/82

Dach neu gedeckt u. Innenräume neu
renoviert, VKP: DM 3^ Mio.

Immobilien Brutsche RDM
Mitglied des Internationalen
Immobilienverbandes FLABO

U. Klrschbäumlebuek 7
7840 Müllheim/Baden
Tnl Q7631 /?? 49

Sädkors&a, 6 kn «. Meer
bebaubar. Grundstück. 220 ha, in
einem Stück, + 3 Schafställe,
Tennis, Schwimmbad, 20 x 7 m,
außergewöhnliche Lage. Preis:

900 000,- DM.
Zuschr. u. L 3650 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

SODFKANKR. la GIGEAN (Dop. 54)
18 km v. Montpellier, Nähe Meer,
4-ZL-Whg^ 88 m5 zu verk. Sehr
angenehm, m. Kamin, Loggia,
Keller, zahlr. Wandschr. Große
Glasfronten. Preis: 300 000 FF.

TeL 00 33.1/331.88.09 od. bei Notar
ROUSSEL: 0033.67/78^0.62

DEN LETZTEN
kliometerlangen Sandstrand in SOdfrankreich (durchgehend Autobahn)
können Sie nur mit einem kleinen Boot erreichen. Ich verkaufe die ideale

Basis - eine Marina: 3 ZL. Küche, Bad, mit Bootsliegeplatz 12,5x3.25 m,
direkt vor der Terrasse und dem Garten.

Es handelt sich um eine der schönsten Marinas in der hochmod. Freizeitan-

lage Port Camargue mit allen erdenklichen Wertverbesserungen und Schi-
kanen, z. B. Palmen, Zypressen. Kiefern. Platanen (alle über 3 bis 6 m), 9 m
breite Terrasse, gemauerter Grill mit Räucherofen, 80 cm Muttertxxien mit
autom. Beriesehjngsanlage und 3-Krets-lllumination, elektr. verschlke8bare
Metalljalouslen, 5fach gesicherte Multi-Lock-Stehltür, Garage, Aircondition.

arstW. Auslegware, in dem 5 m breiten Wohnraum integrierte Küche mit
rustikaler Bar u. Esse (Eiche), SpüImasch., selbstrainipender Backofen,

tisschraeingebaute Friteuse, Vulkansteingrill, Tiefkühlst*rank, Eisschrank, teema-
ker. 4 in Bauemalkovenart eingebaute franz. Betten u. jede Menge 1

raum. Sehr nette Nachbarn u. kein Durchgangsverkehr auf der Kai

Preis: DM 295 000,-, Finanzierung möglich, provisionsfrei.

auer.

Chris Blumenauer, Am Haag 33, 6232 Bad Soden 2
TeL 0 61 96 / 2 50 81 , F 00 33 / 94 / 56 00 71

COTE D’AZUR - Nähe Cannes
NEUER BAUABSCHNITT

Les Mas de ia Mer
Architekt Günther Stein

00 33 93/754719

1 2., Ku.. Bad. gr. Terrasse

2 Zi., Kü., Bad, gr. Terrasse

3 Zi., Kü., Bad, Garten

MasprovengaJ

DM 80000,-
DM130 000,-

DM165000,-
250000,-

(erforderliches Eigenkapital 20%)
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem
Swimmingpool. Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer

Nähe des Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere

Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite

(organisierte Vermietung).

Copra SA.
Les Mas de la Mer
Bureau du Vente

F-06590 Thäouie-Miramar

Cöto d'Azur
Marina Boa das Auges

Yachthafen zwischen Nizza und
Cannes. Studio 40 m*. 12 m* gro-
ßer Balkon, voll eingerichtet (lu-
xuriös), unter Preis zu verkau-

fen.

Anfr. u. C 3885 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

FRANKS. - Cotowfcrs. Iffitw TOULOU-
SE. 3-ZL-Whg. ln „Rtaidence“ zu verk.
115 000 DM. Pierre DUPÜY, VDla MA1-
BOU GAJEA, 31000 MONDONVILLE, P-

Suchen Sie
ein Fischerhaus im veneziani-
schen Kanalsystem mit Bootslie-
geplatz in Port Grimaud? Wir
sind am Ort und suchen für Sie.
Geben Sie uns bitte Ihre Wün-

sche bekannt
Fort Grimaud, TeL 00 33-04-

560071

NIZZA —
COTE D'AZUR

MIT ISO 000 FF BARGELP
können Sie

U0EE FQNENWDHNUNG
(2. WOHNSnZ)

in den schönsten „Räsidences** m.
Swimmingpool u. Tennis, oder di-

rekt am Meer kaufen.

Wir geben Ihnen gern weitere
Auskünfte:

PANOfiAMA - PROMOTION
15 rue du Maröchal Joffre.

F-06000 NICE.
TeL: 00 53 93 / 87 27 37

Telex: 4 70433 COTRAST
(z. HcL Panorama)

250 m* WfL, Garage, Werkstatt,
4000 m* Grundstück, voilk. re-
nov., sofort beziehbar, 250000,-
DM VB sowie 2 dazugeh. ApparL,
je 50 m*. für 125000,- DM VB,
pin«pln oder zusammen zu ver-

kaufen.

Telefon 0 89 / 8 50 79 35

Cannes - Cöte d'Azur
3-ZL-Whg. im letzten Stock, 2 Bä-
der. gr. Terrasse. Im Park, 4 ha.

Meerblick. 1,49 Mio. FF.
Michel Berge. 91 BV Carnot

F-06400 Cannes
Tfelefon 003393/99.5352

Ffaakreicfa - Bretapie
Zu versteigern: kleine Insei m. alter;

Festung, bei Ebbe erreichbar.

Sich an Herrn Rechtsanwalt CHA-
PEL, 51 nie Auge de Guernisac.
F-29 202 Morlaix c6dex, richten.

Provence
35 km v. Toulon. Hyeres: neu,
sehr schön, provenzal Landhaus,
nach alt. Art gebaut. 162 nr WfL,
Schwimmbad, bewaldet
Grundst 4000 ma

. Ruhig, aber
nicht isoliert. Preis: 1^5 Mio. FF.
Zuschr. Werkshagen, Quartier les

Puits. F-33136 Neoulcs

FRAMEL, KHH-PYHEHEES,

Zum besser. Kauf v. Whg., Villen,

BauemböL, Schlössern, Anwe-
sen, in d. Stadt auf d. Land, in d.

Bergen o. am Meer, wenden Sie
sich an: O. G. A. P. S.. 11 place du

Parlement
31000 TOULOUSE, F-

25 kn v. AK-BI-PR0VHKE
Zu verk. Landgut, Uber 2.S ha,
Haus 170 ml

. Gartenhaus 35 m:
.

Nebengebäude 170 m2
,

Schwimmbad, 12x6 m. Parkanla-
ge. Mdg], Atombunker. DM

685 000.

TeL: 00 33 90 / 58 1298

FRANKREICH
COTE D'AZUR

Dep. VAR
1) In LE CASTKU.gr (8 km v.

Bandoi), Haus in provenzal Stil
aus Naturstein, zu renovieren.
170 m1 auf3000m1 Grdst. Paaora-
misrh. AusbL 1 Mio. FF (ca.

320 000,- DM}.
2) Bucht von Bandoi, gegenüb.
Hnftm u. Insel Benüor. wun-
deraefa. mod. Vüla, 230 m2 WfL auf
2300 to? Grdst + Pbcl 2fi Mio. FF

(ca. 800 000,- DM).
Zuschriften:

GHITTIMAR CONSULTANTS SA
2256 Route de Bandoi

F-83110 SANARY S/MKR
Telefon 00 33JM/ 29 86 64

Telex 401 890 F

Korsfta - Porto Veccbia
zu verk. 10 000-m1-Besitzung, dir.
a. Meer, Parkanl, bestehend aus:
mod. Haupthaus (1970), Wohnzl
150 m1

, 6 ZL, 6 Bad., voll elnger.,

Schwimmbad, Pförtnerhaus 50
m1

, 2 Motorboote. Zuschr. an:

Jean Gachet, BP 507
F-73905 Chamböry Cädex

Wir finanzieren Ihren

Wohnsitz ln Frankreich
FJsässfache Bank, Karlsruhe

Telefon 07 21 / 2 2fi 51

Südwest-Frankreich
Auf d Land, verkehrsgünstig,
knmf. alt Haus 120 nP, als Kunst-
galerie ausgebaute Scheune, 2
Etagen v. 70 m\ Garten m. Obst-
bäumen, Wäldchen 2765 m2

. VH
43000011

TeL ln Frx. 90 33 65 / 63 44 06
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»rtntnJ... . «‘“‘uawowweuen
awuuioper, A-4813 Altmfinster, Ebenzweier 64

Telefon 0043 / 76 12 / 8 17 5«

S Landwirtschaften in USA
11331 ha in Florida

3986 + 991 ha in Arizona

50 % Beteiligung oder 100 % Verkauf
Für ausführliche Einzelheiten und andere Immobilien in Arizona

richten Sie Ihre Auhagen an-

Dr. Heinz Wredeahagea
P. O. Box 380, Sahu&rite, A4 85628, USA

Britisch Kota»ö«a
Kfe-Weristsn abcan.$40 000

ftestawant m. KwaBoref ab can.S 49 000

ReisebOra mit Fühle abcan.SBOOOQ
Supamarkl C«l.$ 150 000

Tantateffen ab can.1200 000

Weäere Eüsttrn mt BnwanJwunns-

am Ort.

Wir suctian für Sie das geeignete Objekt.

fßftsre Informationen tJurctt:

al/od s-irrr.^PE

n tew riw

3 Ihr Gardasee-Spezialist 0
KW'

GEnSChuA’JErt. Soli fl Z>'r I. Ö Mu
immobiJicn RDM

.
Tc‘Pton0^9 ^?1 70

sadtnflaod- Veerts Mm»
Bungalows auf eigenem Grund für 6
Pentanen, ITn. über hoO. Banken bla

80% des ywrfpr-, prompte Abwick-
lung ink±^CTKc»te^DM 79 500^

Delt* See Immobilien
Telefon 02 ZI / 88 69 86

LAAX- SCHWEIZ
Komfort-Wohnbau»

180 m* Wohnfi.. 7 2-, 750 000,- a*r

D. Notte, TeL 0 45 23 / 34 69

&HofmaBu
Immobilien-, Treuhand- und

Verwribingsgenllschaft

7078 iBnzerhside - Haupistniae 47

Tel.0041-81-34 38 49

Kft.-Elgt.-Whg. im Kurort Köt-
tMiaph.mrinithan

, KfL-AflSStR,
herrL Panorama, 2-3 ZL, ab DH

134 OOO,-.
MaHtmauwi ft Held. Hakler

TeL • 4« /606 24 78 0.6 06 2S 16

lmmoblBsn. DaoHztMansta
Mutactra Botrauung tn Andorra

U rriM^A FV^ pprtr. 45. 4CJG ‘.cliivieri

C.L.v_>ribA r,i n 7i n? ; i ,4i 9?

Schweden / Landhaus
92 m* auf 1850 m* GraodsL, 6S kmnordöstL Stockholm, 2 ZL, teilbar,

Einbauküche, Bad, WC, off. Kamin, Kleiderkammer, Emhausehrän-
ke, Teppichb.. Holzdecken, EL-Hzfr, Waschmasch., Kuhl-Gefrier-
schrank, Gästehaus mit Fentry 23 m\ Geräteschuppen 20+10 m*.

300m bis Binnensee. Ruhige, sonnige Waldlage,DÜ 122 000, Hypoth.
DM 90 000,- kann bes. werden. TeL 0048-1 75 -6 13 81

Zurück aas

AUSTRALIEN
verkaufe Ich wegen Erbteileng an rigMma VenoBgoa zwei hochrenüertlche

und hochwertige

FARMEN
1. 973ha amderzucht-undGetreldefarni A-S 340 (KW.- ndt7,5% ürttorwodltB

1986 + 7% netto für 1985, Groflmna Brisbane/QneensL

2. 1300ha Wetzen-und Schaffern A-S416 000.-mit4^8%Hettomdha
Großraam Petth W.A _ . _

Ausreichend gut Niederschläge und Wasserversorgung über lauge Jahre. Öffent-

liche Versorgungsleitungen vorhanden.
Beide Objekte sind fest verpachtet bis Bade 1986/Anfang 1987 mit Jeweils

VhJährlich ha voraus fülligem Pachtzins, Pachtvertängerung möglich- Zn den
Objekten gehören Wohnhäuser and Nebengebäude för Whamhien. Schafschar,

StaBwagea nsw. fbgpnverwylbmprfmi. da au Z. Verwaltung durch deutschspra-

chigen Steuerberater in Perth erfolgt. Wechselkurs z. ZL; 1 A-S- 2,05 DM (sehr

günstig).

Näheres über Objekte. Laad und Leute vom Egentümer.
Han MBtdaulioff. hn Wakal 18. 4980 OsnobtOek, ToL 09 41 f 7 94 48

Sädwestafrtka/Hmbla
Registrierte Jagdfarm, Ranchbe-
trieb für Groß- und Kleinvieh,
5000 ha. 160km von Windhoek
(134 km Teer-, Rest gute Schot-
terstraße) zu verkaufen. Zuschr.
erb. u. Z 3882 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen

Schweden Fund
3 Fexienhäoscben, 70 km nördL
Stockholm, im Wald, nahe See.
Vollisoliert, 65 m*+ 10m1Veranda
unter Dach. Nicht ganz fertig.

Wasser «"d EL in Grenzscheide.
PreisDM 50 000/Stück. FürInfor-
mation und Bild bitte schreiben:
lindberg; Blockvägen 17, 19151

Sollentuna— Schweden

Schweiz - MQustMtal
Chalet, 82 erbaut, in kL Bergdorf,

1600 m Höhe, traumh. Bück, gr.

Wa-ZL, UL Studio, 3 Schlafe

Bäd, schüner Bauerngarten,
730000,-

S3KfS 2f
aur’

TeL

^FIorkki/Gotfküste>
* *. 2000 m Baugrund,

-* * ab 2500 US S * *
.vBungalows ab 32000 US S.^

16%ige Nettoanlagen,

gewerttf. Objekte und
Beteiligungen auf Anfrage.

* SUN & COMFORT INC *
-k SchiergholerstraBe 13 4t

.v . .8220 Traunstein
(08«J4ÖS

U'U ! l'.’J q 0 4 J

I

Seegrundstück, 1350 m1
, m. Pe-

rienhaus 80 m*. zu verk. DH
125000,-1

Süverstolpe, Skohrägen 24, S
19170 Sftltentaiwiq

Residenz WALDHUUS
Wir verkaufen 1-und2-Zhiuner-Eigen-
tumswohnungen mit Hatdbewirt-

scHaftung, kostendeckende Rendite

mit grosszügiger Eigennutzung

Dovoser ImmobilienAG
||

Asconaam
Lago Majore

Die großen Terrassen laden

ein, die südliche Sonne und

den Bfick auf Asoona und den

Lago Maggiore zu genießen.

Am Rande der Altstadt von

Ascona, etwas am Hang gele-

gen, in hochweniger Qualität

sind die Wahnungen erstellt,

die wir Ihnen zum Kaufan-

bieten. Größen zwischen

51,20 m? und 134 ntf zuzüglich

die sehr schönen Terrassen

zwischen 18,65 m- und
141,60 m2. Preise ab
sFr 290.000,-. Eine hohe
Finanzierung durch Schweiz.

Banken wird geboten. Vferkauf

an Ausländer erlaubt

ImmobilienLudcen Makler

LuekenSs Partner KG 2 Hamburg 55

Dodrenhudener SuaBe 30

Telefon; 040-86 70 58/9

tmdtm Pub. CdMbopodjir Ba-

stuwBBt aef Aflffis-lnseln.

Dodekanes-Inseln bzw. Kos
bevozzugt

TeL 02 41/ 123 15

in ritwin der größten Schweiz.

Skigeb. Im Wallis (Erstellung

noch 1985 mögL), abDM 70 000,-

Eigenlmp. v. BRD-Kunden zu
überera. Kapital + bis zu 20%
Rendite durch Schweiz. Bank u.

Gruodsch. abges. Abw. auch
absolut vertrauL möglich.

ÖKOBAU Et.

CH-4456 Texmlken Veitr. BRD:
UNXD-Scbrefber. 7M1 Bart-

helm3,T.0 76 33/»15

;q;f U:v/r>^

Baudenkmal, Nähe Rom, 2000 in

stabilste Bansubstanr, quadrat
Anlage, 4 Türme, prächtige Dek-
kesfreslren, von Privat sofort zu

verkaufen/vermieten.

Dr. Cadetti, Piazza de!TOro3
Rom, TeL 06 / 6 54 48 20,

6

54 7B 82

SwtM prfnttm t*9o Huggtori

Bnog. od. Teriawenwht. Tem BÄ
Seebück. mdsL 2 DoppeladikfzL u.

Garase.

TsMsB 82 12 / 31 54 K

SchWBdM/FUBCl
5 FftriftahäiSfchM

70 km nördlich Stockholm, im
Wald, nahe See. Vollisoliert, 65 m*
+ 10 m* Veranda unter Dach.

Nicht ganz fertig. Wasser und EL
in Grenzscheide. Preis DM
50 000,-/Stück. Für Information

und Bild bitte schreiben:

Lindberg. Btocfevige« 17

191 51 SflUeubinm - Schweden

Suche Ferienhaus
massiv, ca. 75 m3 WohnfL, bolländ.

Nordsee- bzw. Dänemark-Küste,
zu kaufen.

TeL 95696/214

VfltaliStgrii
18kmn6rdUchvonLIndesb«rX

50 km von OrÄro, te dy Wh* ,

des Bahnhofs, sehr idyllisch,

150m1
, EL-Heizung. 0 Zimmer u.

Kücbe, 2 BadeaJnun^SgesäK»-
stg mit Keller, hat keine Hypo-

theken.

X.BvcbAÄ, vonLta»»rtf t*

3-21371 MALMÖ, Schweden

Immob. Vectriebsgea.

aus Hamborg, a. IHttr- Erötamgarf
dem Pwten-IminohiaeMtklor, «kt
Kontakt su Xaktatan» CQr Amhods-

nnaaoblSca.

Kaidir, unter P 3873 an WKW-Vertag,

PtotfachlO 0884, «MOE»«

. vuiuuid
WATTOOIISB.

Uwwhowgrrtow. in perf. Zurtand.

an einem der schfitwtea

bek Pertenort, herrL unvattiauh.

Lage. 1140 Bo* W2L) jn. gr.

Grund (noch t«Ubar>ZD rer*. Ubnrf

LPeutsche naö^.L 850 000,- DK.
ziS^rN 3*X*b WZLT-Verin.

- Po«! 1006M. 4300 Basen

auf 4000 m3 Dünengmnd-
st&ck.

Van Rtin, OranJ« Nassaulaan TO
NL - 9051 HR Overveen
TeL 00 31/ 33 36 30 44

Datama
das Herz von Sdtwedea Stter,
900 m zum IJiisternsee. Fkrfen-
hmu, 70 m*. WaldgrandstGck 1350
m*. Wintergesrfriitzter Brennen
und Landüngsbtflrftg, 44000,-

DM.
NiekoXbiBS HSUsjSvägmi 3
78151 Bortänge, Schweden

teü, komplett möbam.
nnngagrüflen ab 35 a

,

ab DU 2130,-

ImmohÜ-Service
Hauptstraße 3Z

A-8933 Bad Mitterndorf
Telefon DO 43/ 61 53/ 22 58

fiW«LfrZL-ClW,Mte
unverfa. Südlage m- gr- Balkon;

fcompL möbliert. Optim. Wan-
der-, Kor- u. Skigeb. (Thermal-

bad, stetrL Salzk-I. sofort bezieh-

bar; DM 95 000,-

flL BaUfetgi Anhfcheratg. + Inan.

TaL *9 11 / 54 93 *7 oder 5* 2* 14

NamcutL GnnidbBcbeintrag
wtrd garsnaett!

S0dw«stirland
Inah-Cottage m. 4046 m3 Land,
direkt an der Küste, gemfitL to-

nenaussL, zu verkaufen. Nähe-
res:

TeL 0 88 46 / 375 ab 17.00 Uhr

Frankreich u. Spanten
Hehr als 15 000 neue xl gebrauchte
Objekte (App„ Häuser, Grdatck,
Best- u. Bauernhöfe) im Angebot.
Unverbindl Amtamft u. Perntuig
Ober Objekte, Finanzierung u. Be-

durch:

GJ.OK.44S1/4 7Z«*
47290,96079

AMSTERDAM-NX«, verach. Parz.
nitt KapitalaaL in Amaterdöni-
OZLMm: H. Sehr, Achterwerf
34, NL-1357 BH Ahnere, TeL

0031/3240.172 67.

Existenzfiberaahine
Großes Fterienzentrum in Süd-
Schweden krankheitshalber gflustig

abzugeben.

Ernsthafte Angebote erb. u. G 3757

an WELT-Verlag. Postfach 1008 84,

4300 Essen

tOnama, Corps de mgi ua.
JhdLL 22x8m, modern eingexiCb-
tet, 5 Kachelöfen, 3 ha Land,
Wasser- und Waldnähe, Grund-
stück 4388 m3

, Nähe Hässleholm,
günstig; Schriftliche Anfragen zu
richten an Norbergs Fastigbets-
byrfi. MeUanhedsv. 45, S-28100

HBisJibolm

MavoUto: Mstw. Ham
unweit Agadfr, mit eimnal. Seeblick.
380 m* u. 2 Terr^ Frei» ÜS-S 170
bar, v. Priv. ahne Makler. Kontakt: Mr.
Anbrey, 22, Bue du Oottre SL Meni,

750« Paris.

Wallis / Schweiz
GahmaImüi CtaM, neu. 4 ZL. vn
Sd^W&2bSm, »äer.
ge läge. 100 mv. Betgseeu.ea.300m
von Skfatadm entfernt, sfr 225000,-

hdcLGrdst.
8todio in m- a.WtadsmbM

loompl mObL. *fr_ 68 OOO,-.

Wettere Angebote aot Anfrage.

H Hlas, Schweizer Immobilien

Kostenlos flir Sie
gibt es Jetzt von uns Das Ta-
schen-ABC für TFSA-XmsnobJ-
lienUen mit Tips, Tabellen und
Tatsachen. Einfach anfordem

vom Texas-Spezialisten

ROSCHE FINANZGMBH
Gwttephb 9, 6494 Frankfurt 1

Telefon (469) 24345

Shopping-Center in L A.
Netto-MjetelnnahmP 106000,- $,

Kaufpreis 1,1 Mio. S, Abwicklung
über Notar, Zuschriften unter Z
3574 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Champfer - St. Moritz
Restdenz Chesn Ganxfaley; Pirat-;

Clazs-Hotri-Anlage im Eogadioer
Btfl, no<äi einige Luxoswfag. frei, aus
wanfiimiifgiMTrn. weit unter den Ep-

mit Hotrihindnng
oder freier Nutzung. Grundbuch-

efntragung obligatorisch.

TeL 9 4242/8 17 12

SOdtirol - Portschins
5 km von Meran, Ferteawohxnmg
50 m* 2 ZL, KCL, Bad, Balkon,,
Garage. 2. Obergeschoß, Eichen-
Wnkmiiittnh#, deutsch verwalte-

tes Haas. -

95 000,- DM
TeL 05542/24 ZG

-Notverkauf
Mni>v-, Hm m. Bück a. d. Zago dl

Lugsno/ltallen Im Belh«ih*.-Otrfekt,

UU m*. 2 SchlafieL, Gatten, MbUothefc.

2 gr. Vollbäder,an sofort Entschlossene
»verfc-VB 185 000/- DM.

TeL0022/4««sb 17 Uhr

Privat verk. großes Studio, 31 m*.

sepi Küche, Süd-Balkon, sehr ru-

hige Lage, nabe Zentrum. Mit

Auslftadextaewiillgong. Sfr.

35 000,-.

TeL 4443/22 / 47 693« (abends)

Ferienhäuser mit aumebautem
Dachgeschoß, ab 80 m3 Wohnflä-
che, ca. 400 m* GrandauteiL vo
möbliert, reine Südlage, ab Dl

155 000.-.

ImmobU-Service
Hauptstraße 32

A-8983 Bad Mitterndorf
Telefon 0043/6153/2258

I -‘,T m : rn

h il i Mi] «) I

Österreich
Bad Bleiberg (Kärnten), in die-

sem einmalig ruhigen Thermal-
bad (920 m ü. NN), nabe Villach,

werden ETW (Ansündcretworb
ab 34 m3 - 74 m* ab ca.

DH 74 000,- errichtet. Verkauf
für die BSD:

BDKSuduGnAB
Am Lobbendorfer Pohl 24. 2820.

Bremen 70, TeL 04 21 / 66 80 82.

Weitere Häuser (Wörther See) u.

ETW auf Anftage.

lankgeldanlaqe in DM-Rendite 15^%p.o
>in WShrungsrisika, Auszahlung in gL WShruni

IWF Hssor. KHit-8dnnnmcber-8toUJfi 15

D-3SM KaaseL Teleftm «5 O / 1 43 26. es. 94M zufriedene Kanten

Zlnsarbitrage
Qawiunaratartung 25-45%

TeL 0 89 / 73 21 01 oder unter R 3522 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Wer kann vollbeschäftigtes

Ccl-1000-tons-SeMMChiff

kaufen oder zus. mit erf. Kapitän weltweit betreiben? Erforderi
380000,- DM.

usebziftenunter E3491 anWELT-Verlag, Post! 10 08 64,4300

MM First M«tal

COHPUTER-TRADING PROGRAMME

»exklusiv in Europa <
der erfolgreiche Weg für

TERMINGESCHÄFTE
Dennis Turner performance rscord

Probleme im Betrieb?
Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmensberstung
• zu Betriebsmittel- oder Inve-

stitlonskrediten
• öffentlichen Flnanziarungahil-

fen für Klein- und Mittelbe-
triebe

• Verhandlungen mit Kreditin-
aütuten

• Erkennen von Scbwacbpunk-
ten durch Betriebsanalysen

• Geschäftsführung auf Zeit bei
Personal-Engpässen

GP Unteraehmensberatung
Tal. 0 21 51 / 59 83 68

Tz. 8 531 097
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Wir baHen Ihaan bei Ihne Pro*

blSBMM
Auch bei

ZoMeogssclnvierigfcehei

I BeratungageseMsohalt

II
für Industrie

"Handel tu Gewerbe mbH
G TeL 4 54 51 /450 61

traut year Margui and Rosenes Pro« CoanfflesKW Net Pro« Pa Pro«

1984 601100.00 100576 50.100.00 50.578 W3
1963 60.000.00 76,339 47.850.00 2B.489 47.5

1982 60.000.00 109.021 40.500.00 68.521 114^
1961 60.000.00 2B1.033 37.650.00 243383 405.6

I960 60.000.00 316.016 35.400.00 280.616 467.7

Total 60.000.00 1518,237 255.000.00 763.237 1272D

gerung usw. Zuschr. erb. u.

D 11 436 an WELT-Verlag; Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Portfolio Managers and Broken in International Fututes

Laufenstr. 5, 4053 Basel, Tel. (0041) 61 / 50 92 29
...der lohnende Kontakt.

SCHWEIZER SUPER-GELDANLAGE
mit kontinuierL SOFORT-GEWINNEN von monatlich 3 bis 5,5%!!! In

sfr/DM/US-S. Absolut seriös, Gesamteinlagevolumeo begrenzt!

Vertrauliche Infos von

PHILOTRADE & FTSASCTSO AG. Gubelstr. 5, CH-6340 Zug

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen!

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Branchen Sie, eine
Finna un Ausland?
Der Rmgc&er ^Uniemehmensgründung
-Ausläße" informiert Sie über MflgficB-

knteo wiJ Kbika,
Graib4nro bei: Mjvic -Verlag GmbH
Posifäch 300667/ Wl, 5300 Bonn 3

Das Wimen von Experten - mamwangafafli ln Gebdmrgparte, BatgebertAchar
undlnfonnaUqnsBcfamen- geben Sie selbst, welche toherveitaorgeaen Magücfa-
keiten Urnen Jetzt offen ctebetc

t«, um aicb sofort ohne oder TT1*t ganz
wenig Eigenkepttal selbständig xu ma-
chen. um auf die Schnelle Supergewta-
ne zu kassieren! Von Jedernina «nfort

^(wnH^Mih^T Von De. G. Kurts
DHUWr-

Fast etntäoaead (1000) mietbare Pre-
stige-Briefkästen in über 100 Staaten,
mit deren Sie die irnnimwin,
verissRne Brflnte, Glfinbiger und an-
dere Verfolger gfsuben "Tf»**" kön-
nen, Sie Säuen in afaf« 3tb-Avenue-
Büro In New York oder auf den
Fidschi-Inseln. DM 100,-

iiwnwhfflwi _ ja? nein? wo? Wie noch
garantiert ins Land kommen? Erfolg-
rekhe GesriififtsWeen. Wie am anatra-
ti 1 profitieren?
Wo liegen die Vorteile gegenüber den
USA? Wie in Australien anerkanntes
Itonutudbxm absolvieren? Wie rate-;
tensiefaer Ist Australien?

Infomappe DH 100*-

POr hH^^hwft^Un tntttl un—
bOrokratiscben Start ln die Selbstän-
digkeit. Mtf thiTI Maflr g.nltalniiriHiwI»

—und/oder Eiozablungl vaQ in und von
Deutschland anderen KGr-Lfin-
dernefauetabarl Wir liefern: omaBtch«?-

lar and Hiwi-Adresse in GB für die
Durchfahren«. Entstehende Gesamt-
boaten; 750,-DM! DM 150,-

Hnwähdernngs- nnJ Etnbörgenmgs-
schtüpfWcfaer, Anlagen- und Unter-
nehroensideen. Börse, Can. DoBar, Ide-
aDdaungen gegen Gläubiger and Ehe-
partner tn der alten Heimat. Kanadi-
sche Rente ohne BeteHgsrahlnngpfi
kassieren. Dazu: Übersieht in weiteren
WO Ländern.
Von Dr. G, Karts DM100,-

lohehWfwala— nwesadiew.vt
fcfca obwi yeiiWrt oderb—wgl4d
Ete Vorsorge-Mappe für Jeden Auto-
fahrer zum TageX mit allen wichtigen
Anschriften. Tips und Unterlagen.

j

VonMGeJdknigge DM80,-

Die noue Fonttel Wir Ihre

erfolgreiche Kapitahmlogo
ROYCO INVESTMENT COMPANY

ist die Tochtergesellschaft eines international tätigen Versiche-

nxfigsleopaegas. Durch sorgfältige Auswahl und intensive Markt-

analvsen sind wir in der Lage, moderne Kapitalanlagekonzepte

zu empfehlen, die sich auszeichnen durch:

_ renommierten Partner
- hohen Kapitalertrag
- Absicherung des Kapitals „
-auf Wunsch garantierte Rendite Ws 21,5%

- Wähnmgsabsicherung

Prüfen Sie unser Angebot. Ihr Partner ist ein soliderund renom-

mierter Konzern auf Expansionskura.

Informieren Sie sich unverbindlich. Fordern Sie noch heute

unsere Unterlagen an von

Hovco Investment Corporation

62 Ktberagractt,ÄiSSimTk 1 3SS2

fipe rteneppite
VrimipaMwi^fn wmi T>imi]^|

j
ii^l. _ jwtop Hcport t^^ii4iBrh nuy lQy— DM:

w BILLIGES FLIEGEN, egal wohin —Sie sparen immer, mitunter Tausendel
* EINE MILLION VERDIENEN - Die GzundebuteUuagcn nraritBchgr Mfllio-
näre

* DES EIN-MANN-VERLAG - Wie man bedrndetes Papier lukrativ vermarktet
* STEUERN SPAREN -Eine Baadvoll der besten Steuertips und -tricks.

* KAPITALANLAGE- Wie und wo Sie die meiste Rendite bekommen
* WERBEKOSTEN SENKEN — Effektiver werben und dabei sparen
* FINANZIERUNGEN - ob Garage oder Bürohochhaus - so wird alles finanziert!

Eine Übersicht über unser gesamtes Verte&pcosramm finden Sie ln unserem
Katalog, den wir Ihnen mit Ihrer Bestellung kostenlos zusenden, ansonsten 5*-DM
iScheta/Briefm.) ScbutzgebOhr- Anrechnung bei Kauf.

wir liefern gegen Varkasse (Banknoten im £.-Brtef oder V.-Scheck) portofrei
Abzugsfiblge Beatmung auf Verlangen! Lieferreit 4—7 Tage —rit Besteueingang!
SendenSieihre Anfragen bitte an:

Petar Schneider Inforamtlonsverlag, Am Drudenbogen 10, 8080 Fürstenfeldbruck

Steuerparadies
i

Costa Rica
Aktuellste Informationen über

den Investorstatus mit:

Daueraufenthalt
inki. Reisepaß

Dr Staatsbürgerschaft

Investitionsmöglichkeiten in

der Schweiz, Mittelamerikas
mit Grendbudhabetchemng

Piumofa Consulting Cotp.
,

Friedrichstraße 47
D-6000 Frankfurt 1

Tel. 0 69 / 72 88 55, Tlx 4 185 858

Ich zeige Ihnen, wie Sie aus

il'l'

1 Million DM
machen Meine langjährige Bör-
senerfehnmg kommt ihn*» zu-
gute. Nach der dezzeitigen
Marktlage Ist dieses in ca. 200-300
Tagen zu erreichen. Sofort Info
and 4 kostenlose Londoner Bär-
senbriefe bestellen van Bernhard
Strauch, 4 Albion Place, London

SE25. WS.

Wjrtelfen schnell u.

Aogeb. erb. unt. M
WELT-Verlag, Püstf,

2925 an
10 08 64,

DM28000,-
SteuHHspanis ia 1985

u. zusätzL erfiebhcfae Ertrags-

Verbesserung aus Ihrer beste-

Kaufe alle angeklagten Titel
sowie Forderungen aller Art.

Sich melden unter Chiffre J 11 578 IVA AG. Postfach
CH-8832 Zürich

Übwr 100 % Gewian gibt et
nicht ohne BisikoH

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen,
dann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.

Zuschriften erbeten unterU 1743
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Provision

M 10000,- ist

BdL
Tyi f1 ifiimtfon

HANSA CAPITAL
AMertor 20, 2800 Hamborg 1

TeL 440/224878

ist Ihr Motiv. Dazu erwarten wir Umsatzstarke, Solidität und Kön-
nen, Wir gehen neue Wege im Vertrieb geschlossener Immohillen-
fonds. Unsere Grundsätze sind Seriüätät, Sicherheit, Rendite und
Vertrauen. Besonders als Bauspar-, Vendchemngsvertreter, Anla-
ge-, Vermögensberater sind Sie für eine Zusammenarbeit profiliert.

Hoher Verdienst für ein starkes Produkt erwartet Sie.

Sind Sie unser Mann?

Franz-Friedrich Prinz von Preußen
Vermögensverwaltmig GmbH

Klostendlee 78, 2000 Hamburg 13

Angebot der Woche!!!
Wir biejon eine TOP-BoJoi-
hung bit 66% in Verbindung
mit Tilgung über lobenjvorji-
cherung iu folgondon Kondi-

tionon:

5 3. fost: 6,15% Zinsen
96,75 AuJL, ca, 6^8% oft.

10?. fett: 6,50% Zinien,

96,25 Ausz., ca. 7,5% aff.

15 ). fest- 6,40% Zinsen,
95,00 nutz., ca. 7,05% eH.

vermittolt:

Wirtschafttboratung
U. KCEES Ä PAßTNER

Goothestr. 50a
5760 Arnsberq/Nöhoim
Tel. 0 29 52 / 2 50 88 / 89

Die neue Formel för Ihre erfolgreich«
Kapitalanlage

21.5% Renditegarantie
Boyco Investment Company Ist die Investmentabteüung eines in-

tematkmal tätigen Finan&nnzems und bietet jn limitierter Fons
Beteiligungen an. die sich auszeichnen durch:

— wmmfwtan Puitaa i
— holwn KopHntartrag

-AbsktiHing «tas Kapitals - «anmti^t. OnäHm, «A% p. o.

Prüfen sie unser Angebot. Wir sind ein solider und renommierter
Konzern auf Expassionskura.

Fordern Sie noch beute unverbindlich unsere Informationen an.

Kovco Investment Company
62 KetaMergzacht, 1015 CS AMSTERDAM

TeL 4« 31 2« / 23U «4, Tbc 13 352

Beteiligung. Teil- oder Ganzverttauf einer Schweizer AG

spezialisiertes GroOhandelsuntemehmen
mit bestehender Vertourtsorganisation u. mehreren Betriebsstatten.

Sektoren für: Büroausstattung (Büro-Material. Mbbel, Maschinen)
für: Geschenk-Artikel und Werbe-Aftikel

und: ebenem, angeschlossenem Offset-Drude«reibetrieb/Buchbinderei mit
modernstem Maschinenpark.

Mehrere wichtig« Exklustv-Vertxetungen. Oberreglonaie Verkaufs-
infrestrukturrrdtdGenerxtfiepiSeentMtien.Jedesepezffische Interesse annur
bestimmten Sektoren kann vollinhaltlich u. gründlich diskutiert werden.
Wertvolle Gelegenheit, eine implantierte Schweizer tnfrastrukturzu erwertasn.

Gessiwtprel»-Volumen: sfr. 850 000^
Zuschriften urtter 22-115/7030 an Pubitcltas, CH-1002 Lausanne.

Bin alteingesessenes Hamburger Traditions-Fachgeschäft in exklu-
siver Lage und sehr bekannt für seine klassische, »ntfliwh», schotti-
sche und sportlich elegante Dam«).- Oberbekleidung, mit Filialen an
besten Standorten in Norddeutsehland sowie eigenem N&hbetrieb,
bietet dte Möglichkeit einer

Beteiligung
bzw. eines

Filialeiwerbs
Das erforderliche und nachzuweisende Kapital ist den Grööenbe-

reich zwischen TDM 300-700 etnzuordnen.
Verhandeln mögen wir gern mit Interessenten, die dem hohen
Niveau unserer kultivierten und gepflegten Kundschaft entspre-

chen.
Branchenbezogene Kenntnisse erachten wir als nicht erforderlich,
da hochqualifizierte Fachkräfte zur Verfügung stehen und ein gedie-

gener Stü des Interessenten vorausgesetzt wird.
Kontaktaufnahme wird erbeten unter L 3872 über WELT-Verlag,

Postfach 10 08 54, 4300 Essen.

Investition ohne Risiko!
Bedeutende Versicherungsgesellschaft garantiert Ihnen die
Rückzahlung Ihres Kapitaleinsatzes in sieben Jahren. Gleich-
zeitig blähen Sie Eigentümer Ihrer TTptwifgimgaantjwia an
einem dynamischen , gewinnorientierten amerikanischen Im-
mobilienAnlage-Fonds. Anteile ab US-S 10 000,- (ca. DM
30 000,-). Schreiben Sie noch heute bezugL weiterer Einzelhei-
ten. Absolute Vertraulichkeit zug^icbeiL Zuschriften unter R

3654 an WELT-Verlag, Postfisch 100864, 4300 Essen.

Wir empfehlen w&hrungsgarantierte

FESTGELD-ANLAGEN
wahlweise DM oder sfr; Einzahlung + Zinsen + Auszahlung ln

gewühlter Währung! Effeklivrins 10^S7t-lZ.75% p!^a.
DtpL-Kfm. Rolf-Werner Schmitac+ Partner, Ffannzmakler

TeL 0 40/7 »4639 oder «49/2» Ul«


